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1.1 Die Ausgangssituation 
Anschließend an das Echo des Warnrufs Dhahi Khalfan Tamims, des Polizeichefs von 
Dubai, der vor der Gefahr der Bevölkerungsstruktur für die Golfstaaten und ihre Völker 
warnte und zusammen genommen mit den Reaktionen der Leser, die dankenswerterweise 
ihre Kommentare geschickt haben, in denen sie die große Bedeutung dieses Warnrufs ins 
Bewusstsein rufen, der in die Zukunft blickt und ihr düsteres Antlitz fürchtet und angesichts 
der Unfähigkeit aller politischer Bestrebungen in der Golfregion, dieses Phänomen zu lösen, 
das alle Kennzeichen des Arabertums in den Straßen der Golfregion überdeckt und domi-
niert, ihre Identität verdrängt und ihren Wohlstand verbraucht… gibt es Leute, die die 
[Alarm-] Glocken des Arabertums läuten und darin die Lösung sehen. Seit langer Zeit schla-
gen einige Forscher und Politiker, ja sogar einige Direktoren der Behörde für Migration und 
Staatsbürgerschaft Projekte und Lösungen vor, um den arabischen Charakter der Golfregion 
zu wahren. Aber leider sind diese Stimmen verstummt und hinter den Kulissen verschwun-
den, verloren inmitten des Lärms des Ausländischen, des Fremden… und unter den Slogans 
der sperrangelweit geöffneten Tür.1 
Das Jahr 2008 wurde von der Regierung der Vereinigten Arabischen Emirate2 zum 
„Jahr der nationalen )dentitätǲ erklärt. Am 14. April 2008 fand in Abu Dhabi aus die-
sem Anlass eine Podiumsdiskussion statt, auf der der Polizeichef von Dubai, Dhahi 
Khalfan Tamim3, eine Rede hielt, in der er vor der aus seiner Sicht drohenden großen 
Gefahr durch die massive Präsenz ausländischer Arbeitskräfte im Land warnte. Seine 
Warnung brachte er in einem einprägsamen Satz auf den Punkt: Ich fürchte, dass wir 
Gebäude errichten und dabei die Emirate verlieren (aḫšā annanā nabnī al-ஞimārāt 
wa-nafqud al-imārāt).4 Dhahi Khalfans Tamims Rede fand in der Golfregion und in 
den Medien der arabischen Welt insgesamt großen Wiederhall, sein Satz wurde zum 
                                                                                 
1
 2010-12-29_BY, Abs. 5, im Original: 
اامكتسا تايعادتل ةخرص ،ريذحتلا Ŗلا اهقلطأ قيرفلا يحاض نافلخ ميم دئاق ماع ةطرش ،ĺد نم رطخ ةبيكرلا ةيناكسلا ىلع لود جيلŬا ،اهوعشو افاضم 
اهيلإ اعافتت ءارقلا نيذلا اولسرأ مهاقيلعت ،نيروكشم مǿو نورعشتسي ىدم ةيمأ ǽذǿ ةخرصلا Ŗلا فرشتست لبقتسما ىشţو نم ههجو ،متعما مامأو زجع 
عيم تاسايسلا ةيجيلŬا ةŪاعم ǽذǿ ةرǿاظلا Ŗلا تتا ىغطت يطغتو  لك حماما ةيبورعلا Ŀ عراشلا ،يجيلŬا يصقتو ،هتيوǿ فزǼتستو  يخهتا ..كاǼǿ نم قدي 
سوقا ةبورعلا ǽرابتعا لūا ..ذǼمو نمز ليوط حرط ضعب ثاحبلا ،نيسايسلاو لب ضعبو يريدم ةرجها ،ةيسǼŪاو عيراشم اولحو نم لجأ ةظفاحا ىلع ةبورع 
عراشلا ،يجيلŬا نكلو فسأل تسمط ǽذǿ ،تاوصاا تراوتو ءارو ،سيلاوكلا ابخو اهوص عاضو طسو جيجض جȋايǼ فلتخماو ..تŢو تاراعش بابلا 
حوتفما ىلع ǽرخآ. 
2
 Im Folgenden VAE abgekürzt. 
3
 Die Transkription von arabischen Eigennamen stützt sich auf die Schreibweise, die die betroffenen Personen 
entweder selbst verwenden (z. B. im Englischen) oder an Varianten, die sich in englischsprachigen Publika-
tionen durchgesetzt haben. Eigennamen, die nur auf Arabisch bekannt sind, werden in wissenschaftlicher 
Umschrift nach den Regeln der DMG wiedergegeben. 
4
 Im Original heißt es: „aḫšā annanā nabnī al-ҵimārāti wa-nafqudu al-imārāti“ (vgl. z. B. http://www.alara-
biya.net/articles/2008/04/15/48364.html, Zugriff am 12.07.2014). Es finden sich unterschiedliche Varianten 
der Verschriftlichung des mündlich vorgetragenen Satzes (z. B. auch „aḫšā an nabniya ҵimārātin wa-naf-
qudu al-imārāti“). Der arabische Wortlaut ist zusätzlich zur inhaltlichen Zuspitzung gereimt (saǧҵ), was der 
Aussage den Charakter eines einprägsamen und im arabischen Kontext besonders emotionalisierenden Slo-
gans verleiht; vgl. Stock 1999, S. 63). Das Zitat ist in regionalen und überregionalen Medien zum geflügelten 
Wort geworden und findet sich auch in zahlreichen Internetforen und Weblogeinträgen wieder. 




geflügelten Wort, mit dem sich in nuce der bezeichnete Sachverhalt benennen und 
gleichzeitig bewerten ließ.5 Der Sachverhalt, um den es geht, wird in den Golfstaaten6 
unter dem Schlagwort al-ḫalal fit-tarkība as-sukkānīya (das Ungleichgewicht in der 
Bevölkerungsstruktur)7 diskutiert. Die Anwesenheit von Millionen von Migranten8, 
die als Arbeitskräfte in den Golfstaaten leben und in vielen dieser Länder die Bevöl-
kerungsmehrheit stellen, wird damit problematisiert. Die einheimisch-arabische Be-
völkerung steht einer großen Zahl von Migranten gegenüber. Im Jahr 2011 waren 43 % 
der Gesamtbevölkerung der Golfstaaten Migranten, in kleineren Ländern wie Katar 
und VAE stellen diese bereits mehr als 90 % der Bevölkerung. Im emiratischen Kon-
text stiegen die Migrantenzahlen seit Mitte der 1990er Jahre nochmals rasant an, nicht 
zuletzt, da für den Bau von architektonischen und ökonomischen Großprojekten Ar-
beiter und Fachkräfte benötigt wurden. Darauf spielt auch Khalfan an, wenn er von 
den Gebäuden (al-ஞimārāt) spricht, die gebaut würden und durch die – bzw. aufgrund 
der als Bauarbeiter und später als Bewohner deswegen ins Land kommenden Massen 
von Migranten – die Emirate verloren gingen. Gleichzeitig stehen die Gebäude sym-
bolisch für die Entwicklung der Emirate von einem noch bis in die Mitte des 20. Jahr-
hunderts dünn besiedelten Wüstengebiet hin zu einem Staat mit großen urbanen 
Zentren und mit modernster Infrastruktur. Eine Entwicklung, die sich innerhalb we-
niger Jahrzehnte vollzog und die große gesellschaftliche Veränderungen mit sich 
brachte. Auch der wirtschaftliche Aufschwung infolge des Ölbooms und die dadurch 
finanzierten Maßnahmen zum Aufbau des Staates und seiner Infrastruktur gelangen 
nur mit Hilfe zahlreicher Migranten. Gegenüber den Massen von Einwanderern sieht 
Khalfan die emiratische Gesellschaft vor einer Katastrophe: „Stellen Sie sich vor, diese 
gewaltigen Menschenmassen, Asiaten, auf den Plätzen des Landes, Plätze auf denen 
keine Emiratis [mehr] präsent sind […] wohin soll das f“hren?ǲ.9 
Die Einwanderungspolitik der Golfstaaten versteht die Migranten bislang in erster 
Linie als temporäre Gastarbeiter, die nur vorübergehend im Land sind und setzt we-
nig Anreize und rechtliche Möglichkeiten zum dauerhaften Verbleib. Diese Situation 
                                                                                 
5
 Stellvertretend sei hier auf einen Artikel des ägyptischen Intellektuellen Fahmi Huwaidi verwiesen, der we-
nige Tage nach Khalfans Rede sein Zitat in einem Artikel in der in London erscheinenden, überregionalen 
arabischen Zeitung Asharq Al-Awsat aufgriff, um die Situation in den Golfstaaten zu kommentieren (Hu-
waidi 23.04.2008). 
6
 Die arabischen Golfstaaten oder kurz nur die Golfstaaten bezeichnen in dieser Arbeit die sechs Mitglieds-
staaten des Golfkooperationsrates: Saudi-Arabien, Vereinigte Arabische Emirate, Oman, Katar, Bahrain und 
Kuwait. 
7
 Zu diesem Schlagwort und seiner Übersetzung vgl.4.1.1.1. 
8
 Das im Sprachgebrauch dieser Arbeit verwendete generische Maskulinum schließt das weibliche Geschlecht 
mit ein. „Emirati“ bezeichnet also sowohl männliche als auch weibliche emiratische Staatsbürger, „Migrant“ 
männliche und weibliche Migranten. Wo es explizit nur um Personen eines Geschlechts geht, wird dies durch 
die Ergänzung von „männlich“, bzw. „weiblich“ oder durch die Verwendung der femininen grammatikali-
schen Form markiert. 
9
 Aus der in Fußnote 4 genannten Rede Dhahi Khalfan Tamims. 




führte zu einer Zweiteilung in der Gesellschaft: Auf der einen Seite stehen die einhei-
mischen Staatsbürger, die alle Annehmlichkeiten des ölfinanzierten Wohlfahrtsstaa-
tes in Anspruch nehmen können und in der Mehrheit gut bezahlte Arbeitsplätze in 
staatlichen Institutionen erhalten. Auf der anderen Seite findet sich die wachsende 
Bevölkerung der Migranten, die nur über temporäre Aufenthaltstitel verfügen, die 
zugleich aber das Rückgrat der Volkswirtschaften darstellen – angefangen vom einfa-
chen Bauarbeiter bis hin zu Ingenieuren, Managern, Bankern, Architekten und einer 
Vielzahl anderer Fachkräfte. 
Im Jahr 2012 erschien ein Buch des britischen Politikwissenschaftlers Christopher Da-
vidson unter dem Titel „After the Sheikhs. The coming collapse of the Gulf monar-
chiesǲ.10 In seiner umfassenden Analyse der arabischen Golfstaaten beschreibt er ihre 
große politische Stabilität in den vergangenen Jahrzehnten, auf die auch die Umwäl-
zungen in benachbarten arabischen Staaten seit 2011 nur vergleichsweise geringe Aus-
wirkungen hatten. Gleichzeitig sieht er die herrschenden Monarchien und damit die 
politischen Systeme der Region mittelfristig vor einem Kollaps. Als einen von mehre-
ren Faktoren, die zu einem solchen Kollaps führen könnten, benennt Davidson die 
große und stetig größer werdende Zahl der Migranten in den Golfstaaten. Zum Prob-
lem würden diese, weil sie Teil einer größeren ökonomischen Transformation der 
vergangenen Jahre seien, die zu großem Unmut in der einheimischen Bevölkerung 
und damit zur beginnenden Erosion der Legitimitätsbasis der herrschenden Monar-
chien geführt habe.11 Ob, wann und in welchem Ausmaß Davidsons Prognose eintref-
fen wird oder nicht, sei dahingestellt. Dass die Migrationsthematik das Potenzial hat, 
die herrschenden politischen und sozialen Verhältnisse in der Region zu verändern, 
steht jedoch außer Frage.  
In den Vereinigten Arabischen Emiraten haben die Strategie der ökonomischen 
Diversifizierung und ein damit verbundenes Verschieben der Gewichte zu Gunsten 
der Migrantenbevölkerung zu Unmut in der emiratischen Bevölkerung geführt, wie 
die oben aufgeführten Zitate zeigen. In der Migrationsthematik sind die Golfstaaten 
zudem auch von außen zunehmend unter Druck. Von Seiten internationaler Organi-
sationen und der Herkunftsländer großer Migrantengruppen kommen regelmäßig 
Forderungen, den Status der Migranten in den Golfstaaten zu verbessern, Arbeiter-
rechte durchzusetzen.12  
                                                                                 
10
 Davidson 2012. 
11
 Ebd. S. 155. 
12
 Exemplarisch sei verwiesen auf die Forderungen der ILO im Zusammenhang mit den Arbeiterrechten beim 
Bau von Großprojekten auf Saadiyat Island vor Abu Dhabi:  
http://www.theguardian.com/world/2013/dec/22/abu-dhabi-migrant-workers-conditions-shame-west [zu-
letzt geprüft am 10.10.2014], vgl. auch Human Rights Watch 2009. 




Die Herrschenden reagieren auf diesen doppelten Druck von innen und von außen 
unterschiedlich und mit Zugeständnissen in beide Richtungen. Auf der einen Seite 
wird versucht, der internationalen Kritik entgegenzuwirken. So bemühte sich Katar, 
das im Zuge weltweiter Medienberichterstattung über die Zustände auf den Baustel-
len für die Fußball-Weltmeisterschaft 2022 besonders unter internationaler Beobach-
tung stand, auf gesetzlicher Ebene Arbeiterrechte zu stärken; in den VAE wurden 
Vorzeige-Arbeitercamps errichtet und internationalen Organisationen zur Prüfung 
überlassen. Das Nachbarland Bahrain wurde ebenfalls aktiv und reformierte das 
Kafala-System, das die ausländischen Arbeitskräfte an einheimische Bürgen bindet.13 
Gleichzeitig änderte sich aber insgesamt wenig am temporären bzw. unsicheren Cha-
rakter des Aufenthalts vieler Migranten. Auf der anderen Seite wurde als Konzession 
an die einheimische Bevölkerung der Druck auf die Migranten in einigen Ländern 
verschärft. So beschloss die Regierung von Kuwait 2013, die Zahl der Ausländer bin-
nen 10 Jahren um eine Million zu verringern. Ende des gleichen Jahres startete Saudi-
Arabien eine massive Kampagne, in deren Verlauf Hundertausende, vorwiegend aus 
Ostafrika stammende, Migranten abgeschoben wurden. Solche Kampagnen sollen 
der einheimischen Bevölkerung zeigen, dass die Herrschenden deren Sorgen vor 
Überfremdung und kultureller und gesellschaftlicher Marginalisierung ernst neh-
men. Zugleich stärkt die Abgrenzung von den Migranten das Gemeinschaftsgefühl 
der Einheimischen und damit die Legitimität der Herrschenden. In diesem Zusam-
menhang sind auch die Identitäts- und Arbeitsmarktnationalisierungspolitiken in al-
len Golfstaaten zu sehen: Es gibt Gesetze und Kampagnen zur Saudisierung, Emirati-
sierung, Katarisierung etc. des jeweiligen Arbeitsmarktes. In den VAE wurde 2007 
Arabisch als Amtssprache in der Verfassung verankert und 2008 das bereits erwähnte 
Jahr der nationalen )dentität begangen. Eine regelrechte „(eritageǲ-Industrie ist ent-
standen, die das kulturelle Erbe wiederbeleben oder zumindest bewahren soll.14  
Es zeigt sich also eine widersprüchliche Situation zweigeteilter Gesellschaften, die 
gleich mehrfach unter Druck stehen. Vor diesem Hintergrund wird die Frage der Mig-
ration bzw. des Verhältnisses zwischen Einheimischen und Migranten künftig noch 
stärker im Zentrum aller Überlegungen stehen, wie sich die Region künftig entwi-
ckeln wird.  
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 Das arabische Wort kafƗla bedeutet Bürgschaft. Die Details des Kafalasystems werden in Kapitel 3 erläutert. 
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 Beispiele dafür sind die Errichtung zahlreicher „Heritage Villages“ an historischen Orten, der Bau von Mu-
seen sowie unterschiedlichste Großveranstaltungen, angefangen von saisonalen Kamelrennen bis zu einma-
ligen Events, wie z. B. dem Al Hosn Festival im Februar 2013 in Abu Dhabi. Zur Identitätspolitik siehe auch 
Khalaf 2000 und Khalaf 2005. 




1.2 Forschungsstand und Ziel der Arbeit 
Das Thema Migration in den Golfstaaten lässt sich wissenschaftlich aus verschiede-
nen disziplinären Blickwinkeln und mit unterschiedlichen methodischen Herange-
hensweisen untersuchen. Der für diese Dissertation gewählte Zugang einer philolo-
gischen, auf Basis schriftlicher arabischer Quellen arbeitenden Vorgehensweise 
schließt gleich in zweifacher Hinsicht eine Lücke in der interdisziplinären Forschung 
zur dargestellten Thematik. Einerseits durch die Untersuchung der emiratischen Per-
spektive auf Migration und Migranten, die so gut wie überhaupt nicht erforscht ist.15 
Zum anderen durch die schwerpunktmäßige Auswertung und Analyse arabischspra-
chiger Quellen, die in vielen wissenschaftlichen Arbeiten zur Golfregion unterbelich-
tet bleiben. Ein kurzer Überblick über den regionalwissenschaftlichen Stand der For-
schung zur Migrationsthematik in den Golfstaaten verdeutlicht dies. 
Mit Migration und Migranten in den Golfstaaten beschäftigt sich eine ganze Reihe 
von Arbeiten, die auf die Situation der Migranten selbst eingehen. Soziologische bzw. 
sozialanthropologische Studien zur Lebenswirklichkeit einzelner ethnischer Migran-
tengruppen oder Analysen der Situation typischer Berufsgruppen von Migranten wie 
Hausangestellter oder bestimmter sozialer Schichten von Migranten sind ebenso da-
runter wie sozialwissenschaftliche Untersuchungen zur Situation der Migranten in 
einzelnen oder mehreren Golfstaaten, die unterschiedliche Aspekte der Migration be-
handeln.16 Die meisten dieser Arbeiten haben gemeinsam, dass sie die einheimischen 
Gesellschaften der Golfstaaten selbst weitgehend ausblenden. Wenn auf die Mitglie-
der der einheimischen Bevölkerung eingegangen wird, dann meist in ihrer systemi-
schen Funktion als Profiteure des Ölreichtums, als Arbeitgeber von Hausangestellten 
bzw. als Akteure innerhalb eines Systems der Ausbeutung und Unterdrückung. Ein 
Zitat aus Andrew Gardners Monographie „City of Strangersǲ, in der er die Situation 
indischer Migranten in Bahrain untersucht, sei zur Verdeutlichung angeführt. Der 
Autor schildert darin als einleitende Anekdote einen Vorfall zwischen einem bahrai-
nischen Arbeitgeber und seinem indischen Angestellten, der das System struktureller 
Gewalt, dem ihm (A. G.) zufolge die Migranten unterliegen, exemplarisch illustrieren 
soll: 
The Bahraini owner grabbed Karunanidhi – in other words moved him by force – and put 
him under an overturned bathtub in the scrap yard. He then parked his jeep over the bathtub, 
trapping Karunanidhi underneath, locked the vehicle, and departed for Manama, the central 
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 Es existiert lediglich ein Artikel eines kuwaitischen Autors, der 1997 einen generalisierenden Blick auf die 
Darstellung der Ausländer in der emiratischen Presse wirft ( al-Muṭawwaޏ 1997).  
16
 Exemplarisch und ohne Anspruch auf Vollständigkeit seien genannt: der Sammelband von Jain (Hg.) 2007, 
der sich mit den indischen Migranten der Region beschäftigt, Nagy 1998 zu philippinischen Migranten in 
Katar, Neha 2008 zur indischen Mittelschicht in Dubai, Silvey 2004 zu indonesischen Migrantinnen in Saudi-
Arabien, Strobl 2009 zu Migranten als Hausangestellten in Bahrain, Winckler 2000 zu Gastarbeitern im 
Oman, Mahdavi 2012 zu Gastarbeitern in Dubais informeller Wirtschaft, Ali 2011 zu Migranten der zweiten 
Generation in den VAE. 




and singular urban center on the small island. In Manama, the scrap yard owner found his 
way to the flat that Karunanidhi rented with a large group of other Indian men and somehow 
kidnapped six of the Indian laborer’s roommates. Returning to the scrap yard with the men, 
he locked them in a large freezer, where they remained until the loose amalgamation of help 
[…] came to their rescue.17  
Gardner zufolge steht dieser Vorfall stellvertretend für ein typisches Narrativ, das er 
während seiner ethnographischen Forschungen anhand zahlreicher Beispiele wieder-
holt von Migranten zu hören bekam.18 Eine Reihe weiterer Arbeiten beschäftigt sich 
beispielsweise mit der Einwanderungspolitik der Golfstaaten, mit dem Kafala-System, 
mit systematischer Ausbeutung und mit den strukturellen Bedingungen und Zwän-
gen, denen Migranten in den Golfstaaten unterliegen.19 Auch diese Arbeiten haben 
zweifelsohne ihre Berechtigung und sind wichtig zum Verständnis der Migrations-
thematik in den Golfstaaten. Es wird jedoch auch an dieser Stelle deutlich, dass ein 
entscheidender Aspekt bei der Gesamtbetrachtung der Thematik bislang kaum un-
tersucht wurde: der Diskurs innerhalb der einheimischen Gesellschaften. Dieser Dis-
kurs behandelt in erster Linie die Frage, welche Folgen die Einwanderung für die ein-
heimische Gesellschaft hat. Wie wird dort über Einwanderung und Migranten disku-
tiert, wie wird die Thematik wahrgenommen, bewertet und eingeordnet? Diese As-
pekte werden allenfalls nebenbei in einigen Überblickswerken angesprochen.20 
Ein Grund, warum dieser Aspekt unterbelichtet ist, könnte darin liegen, dass viele 
„Expertenǲ f“r die Region in den einschlägigen Regionalwissenschaften21 nicht über 
ausreichende Arabischkenntnisse verfügen. Arabischsprachige Quellen werden von 
vielen Forschungsarbeiten mit Bezug auf die Golfstaaten komplett ignoriert. Zahlrei-
che historische Abhandlungen nehmen beispielsweise ausschließlich auf britische 
Quellen Bezug.22  Viele Sozial- und Politik- oder Wirtschaftswissenschaftler beziehen 
ihre Datengrundlage hauptsächlich aus dem englischsprachigen Teil der verfügbaren 
Informationen.23 Eine Ausnahme bilden einige Arbeiten aus den Bereichen der Medi-
enwissenschaften24 oder zur Rechtsentwicklung.25 Der englischsprachige Teil der Pri-
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 Gardner 2010, S. 1. 
18
 Die überaus aufschlussreiche Studie von Gardner steht an dieser Stelle exemplarisch für viele andere und 
dient der Illustration der Perspektive eines Großteils der Studien zum Thema Migration in den Golfstaaten. 
19
 Beispielsweise Fargues 2013, 2011, Chalcraft 2012, Kapiscewski 2007, Russell 1989, Steinberg 2003, Zohri 
2010, Breeding 2012, Lori 2011, Lori 2012, Jamal 2015; und Shah 2008. Indirekt kommt die Einwande-
rungspolitik auch in Arbeiten zur Arbeitsmarktnationalisierung zur Sprache, z. B. in Forstenlechner u. Mel-
lahi 2011, Forstenlechner u. Rutledge 2011 und Fūda 2005, al-Muṭawwaޏ 1997. 
20
 Beispielsweise in Findlow 2000, Kapiszewski 1999 oder Dresch 2005. 
21
 Regionalwissenschaften wird hier im Sinne der Area Studies verstanden, bezieht sich also interdisziplinär 
auf alle Forschungsarbeiten zu einer bestimmten Region (hier: die Golfstaaten). 
22
 Z. B. Commins 2012. 
23
 Z. B. Kanna 2011, Tétreault 2011, Duffy 2014, u. a. m. 
24
 Z. B. Woller 2014, die ihre Analyse auch auf arabischsprachige Zeitungsartikel der VAE stützt.  
25
 Z. B. die Studien von Hilmar Krüger zur Rechtsentwicklung der VAE ( Krüger 2007 u. a. m.) oder die 
rechtsvergleichende Arbeit von Möller 2014 zu neueren Entwicklungen im Familienrecht der Golfstaaten 




mär- und Sekundärquellen ist für die Golfstaaten zwar beträchtlich und somit wich-
tige Grundlage zum Verständnis der sozialen Realität – wer aber ausschließlich darauf 
Bezug nimmt, läuft Gefahr, einen entscheidenden Teil der Quellen zu vernachlässi-
gen, dadurch einen Teil der historischen und gegenwärtigen sozialen Wirklichkeit 
auszublenden und unter Umständen nicht zutreffende Schlussfolgerungen zu zie-
hen.26  
Exemplarisch sei hier auf die Arbeit zweier Autoren verwiesen. Das erste Beispiel sind 
die sozialanthropologischen und ethnographischen Arbeiten von Bristol-Rhys.27 
Durch ihre Kontakte in Abu Dhabi verfügt sie über einmalige Einblicke in die emira-
tische Gesellschaft und kann diese zur empirischen Sozialforschung hervorragend 
nutzen. Ihre Studien sind äußerst wertvoll, wenn es darum geht, den sozialen Wandel 
der emiratischen Gesellschaft – besonders auch in Hinblick auf die Lebenswelten 
emiratischer Frauen – in den letzten Jahrzehnten nachzuvollziehen. An den Stellen 
ihrer Arbeit aber, an denen sie versucht, ihre Forschungsergebnisse mit Entwicklun-
gen im öffentlichen emiratischen Diskurs in einen größeren Zusammenhang zu stel-
len, zitiert sie lediglich englischsprachige Zeitungsartikel oder verweist allgemein auf 
den „öffentlichen Diskursǲ. So kommt sie etwa in der ansonsten hochinteressanten 
Studie „Weddings, Marriage and Money in the United Arab Emiratesǲ zu der erstaun-
lichen Aussage, es gebe in den VAE so gut wie keine öffentliche Diskussion “ber „the 
demographic imbalance in the country, dependence on foreign workers in all areas of 
the economy and unemployment among national citizensǲ.28 Das Gegenteil ist der 
Fall, was die Ergebnisse dieser Dissertation zeigen.  
Das zweite Beispiel sind die politikwissenschaftlichen Studien von Christopher Da-
vidson, die wesentlich zum Verständnis der politischen Regime der Golfstaaten und 
insbesondere der VAE beigetragen haben. Aber auch Davidson verlässt sich nahezu 
ausschließlich auf englischsprachige Primär- und Sekundärquellen. Die zahlreichen 
Medienberichte aus Zeitungen der Golfregion, mit denen er viele Angaben belegt, 
sind fast ausschließlich englischsprachigen Tageszeitungen entnommen.29 Auf diese 
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 Gerade im Bereich der Medien ist die Prämisse, die Inhalte der arabischsprachigen Medien entsprächen 
denen der englischsprachigen unzutreffend. Vgl. Kap. 3.4. 
27
 Bristol-Rhys 2007, Bristol‐Rhys 2009, Bristol-Rhys 2010 und Bristol-Rhys 2012. 
28
 Bristol-Rhys 2007, S. 20. Gerade im Bereich der Medien und angesichts einer emiratischen Medienland-
schaft, in der sowohl arabischsprachige als auch englischsprachige Medien unterschiedlicher Formate gleich-
ermaßen präsent sind, mag es zunächst wenig problematisch erscheinen, lediglich die englischsprachige 
Presse zu betrachten und von der Prämisse auszugehen, es handele sich letztlich um die bloße Übersetzung 
dessen, was auch die arabischen Medien an Inhalten produzieren. Zumal auch die meisten englischsprachi-
gen Medien in staatlichen oder staatlichen Institutionen nahestehenden Besitzverhältnissen sind und dort 
auch emiratische Autoren schreiben. Dabei wird jedoch außer Acht gelassen, dass zum einen eine hundert-
prozentig äquivalente Übersetzung nie möglich ist, vor allem aber, dass die unterschiedlichen Medienspra-
chen mit unterschiedlichen Adressaten- und Autorenkreisen in Zusammenhang stehen und damit in den VAE 
mit seiner zwischen Einheimischen und Migranten zweigeteilten Gesellschaft auch eine zweigeteilte Öffent-
lichkeit einhergeht. Mehr zur zweigeteilten Gesellschaft in Kap. 3.2 und zur Medienlandschaft in Kap. 2.3.2. 
29
 Etwa „The National“ oder „Gulf News“, vgl. z. B. Davidson 2012 und Davidson 2005. 




Weise entgehen ihm wertvolle Einblicke in öffentliche Diskurse der emiratischen ara-
bischsprachigen Öffentlichkeit. Zum Beispiel geht er in seiner Monographie „After 
the Sheikhsǲ30 ausführlich auf die Erosion und den Verlust traditioneller Werte und 
den Unmut in der emiratischen Gesellschaft darüber ein. Er nennt einige Beispiele, 
so den zunehmenden Alkoholkonsum, Prostitution, Spielkasinos sowie Freizügigkeit 
am Strand, die gegen islamische Werte verstießen.31 Nichts davon ist falsch. Hätte er 
aber auch arabischsprachige Medien rezipiert, so hätte er ein vollständigeres Bild er-
halten. Wie im Rahmen dieser Arbeit gezeigt wird, geht es im arabischsprachigen, 
emiratischen Diskurs nicht nur und auch nicht in erster Linie um die Bedrohung die-
ser islamischen Werte. Zahlreiche für Emiratis wesentlich drängendere soziale Prob-
leme stehen wesentlich stärker im Vordergrund.32  
Angesichts der dargestellten Tendenz zur Verzerrung und Fehlinterpretation durch 
Nichtbeachtung arabischsprachiger Quellen in vielen, insbesondere sozialwissen-
schaftlichen Disziplinen, sind mehr wissenschaftliche Beiträge aus dem Bereich der 
Arabistik und orientalischen Philologie zur Erforschung der Golfregion insgesamt ein 
Desideratum. Die vorliegende Dissertation soll einen Beitrag dazu leisten, die aufge-
zeigten Defizite zu verringern. 
1.3 Fragestellung und Erkenntnisinteresse 
In dieser Arbeit geht es – am Beispiel der VAE – um die Perspektive der die Migranten 
aufnehmenden Gesellschaften auf das Thema Migration und Migranten. Anhand des 
emiratischen Einwanderungsdiskurses untersucht sie die Konstruktion des Migran-
tenbilds in der arabischen Presse: Welche Einstellungen und Überzeugungen zu Mig-
ranten kommen zum Ausdruck? Wie wird über Migranten und Einwanderung ge-
dacht, geschrieben, diskutiert? Welche Argumente, Stereotype oder Bewertungen 
herrschen vor? Welches Selbstbild der eigenen emiratischen Gesellschaft ergibt sich 
aus diesem Fremdbild des Migranten? 
Das Erkenntnisinteresse dieser Arbeit ist damit auch ein bewusstseinsgeschichtli-
ches. Es geht um die Analyse und Interpretation kollektiver, habitueller Denkge-
wohnheiten33 zum Thema Migranten und Einwanderung vor dem Hintergrund der 
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 Davidson 2012. 
31
 Ebd. S. 156-163. 
32
 Siehe auch die Untersuchung des Diskurses in Kapitel 4. 
33
 Denkgewohnheiten werden dabei nicht als statische Gebilde, also im essentialistischen Sinne einer unverän-
derlichen emiratischen Mentalität, verstanden. Vielmehr geht es um vorherrschende Zuschreibungen von 
Fremd- und Selbstbildern, die – bei aller Beharrlichkeit bestimmter Vorstellungen und Stereotype – einem 
ständigen Prozess der Veränderung und (Re-) Produktion unterworfen und in ihrem jeweiligen historischen 
Kontext zu verstehen sind. Vgl. auch Niehr 2004, S. 29ff. 




soziohistorischen Gegebenheiten. Denkgewohnheiten, die von Mitgliedern einer so-
zialen Gemeinschaft geteilt werden, zeigen sich am deutlichsten im gemeinsamen 
Sprachgebrauch in den Massenmedien – z. B. in der Verwendung bestimmter Schlag-
worte und Metaphern und in argumentativen Strategien der Abgrenzung. Abstrakter 
formuliert geht es in dieser Dissertation um die Erforschung der Produktion und Re-
produktion von Sinn in einer sozialen Gemeinschaft zu einer spezifischen Thematik.34 
Zu diesem Zweck wurden methodische Ansätze der Diskurs- und der Framing-Ana-
lyse kombiniert.35 Empirische Grundlage bildete ein Untersuchungskorpus aus 122 
arabischsprachigen Meinungsartikeln zweier emiratischer Tageszeitungen im Zeit-
raum 2008 bis 2013, ergänzt durch Leserkommentare auf den Internetseiten der Zei-
tungen.36 
1.4 Aufbau der Arbeit 
Im folgenden Kapitel 2 werden theoretische und methodische Vorüberlegungen der 
Arbeit dargelegt. Zunächst werden die Begriffe der Migration und es Migranten defi-
niert (2.1), und arabisch-islamische Konzepte von Migration umrissen (2.2). Danach 
wird auf die Zusammenhänge von Massenmedien, Migrantenbild und Einwande-
rungsdiskurs eingegangen und die methodische Herangehensweise der Diskursana-
lyse erläutert (2.3). In diesem Zusammenhang werden auch die historischen und ge-
genwärtigen politischen Ausgangsbedingungen der emiratischen Medienlandschaft 
überblicksartig skizziert (2.3.2). Anschließend wird die methodische Vorgehensweise 
bei der Zusammenstellung des Textkorpus (2.4) erläutert. 
In Kapitel 3 geht es um den sozio-historischen Kontext der zweigeteilten Gesellschaft. 
Zunächst wird die historische Herausbildung skizziert (3.1), um im Anschluss auf die 
unterschiedlichen rechtlichen und sozialen Ausgangsbedingungen für Emiratis und 
Migranten einzugehen und auch die Grenzen der Zweiteilung aufzuzeigen (3.2). Ein 
politikwissenschaftlicher Exkurs liefert schließlich die Einordnung der zweigeteilten 
Gesellschaft in die politische Ökonomie des Rentierstaates (3.3). Anschließend wird 
die Situation unterschiedlicher medialer Öffentlichkeiten im Kontext der sprachli-
chen Situation der VAE dargelegt. 
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 Vgl. Angermüller 2014, S. 18f. 
35
 Siehe auch Kap. 2.3 zur Methodik. 
36
 Siehe auch Kap. 2.4.1. 




Kapitel 4 bildet den eigentlichen Hauptteil der Untersuchung. Auf Grundlage der in 
Kapitel 2 dargelegten theoretischen und methodischen Vorüberlegungen wird der 
Einwanderungsdiskurs der emiratischen Presse analysiert.37 Kapitel 5 fasst die Ergeb-
nisse und Schlussfolgerungen der Dissertation zusammen. 
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 Die genauere Untergliederung wird in Kapitel 4 erläutert und begründet. 
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2 THEORETISCHE UND METHODISCHE VORÜBERLEGUNGEN  
2.1 Migration, Migranten und Migrationsregime 
Im allgemeinen Sprachgebrauch bezeichnet Migration die „Wanderung oder Bewe-
gung bestimmter Gruppen von Tieren oder Menschenǲ bzw. die „Abwanderung in ein 
anderes Land, in eine andere Gegend, an einen anderen Ortǲ.38 Ein Migrant ist dem-
nach eine Person, die eine solche Wanderungsbewegung vollzieht, die entweder zwi-
schen zwei Ländern oder innerhalb eines Landes stattfindet. In der Migrationsfor-
schung werden verschiedene Formen von Migration und Migranten unterschieden, 
je nachdem, in welchem räumlichen, zeitlichen und kausalen Kontext Migration be-
trachtet wird.39 Gemeinsam ist allen wissenschaftlichen Begriffsbestimmungen, dass 
es um Wanderungsbewegungen von Personengruppen geht, die einen permanenten 
Wohnortwechsel zur Folge haben.40 Häufig wird Migration mit internationaler Mig-
ration gleichgesetzt, also mit Wanderungsbewegungen, die zwischenstaatliche Gren-
zen überschreiten und um diese Form der internationalen Migration geht es in dieser 
Arbeit.  
Der Begriff des (internationalen) Migranten ist in der modernen Welt untrennbar mit 
dem Konzept des Nationalstaats verbunden. Erst durch das Aufkommen der Natio-
nalstaaten mit physisch-geographischen Grenzen sowie mit rechtlichen Bestimmun-
gen über die Staatsangehörigkeit, stellte sich auch die Frage nach dem Überschreiten 
dieser Grenzen und damit nach den Migranten, also all jenen Personen, die die phy-
sisch-geographische Grenze dauerhaft überqueren und sich damit – legal oder illegal 
– in einem anderen Land aufhalten, dessen Staatsangehörigkeit sie (noch) nicht be-
sitzen. Nationalstaaten unterscheiden sich in Hinblick auf ihr Migrationsregime. Mig-
rationsregime sind institutionalisierte Kontroll- und Regulierungsmechanismen in 
Bezug auf Migranten und Migration. Thränhardt unterscheidet drei idealtypische Ar-
ten von Migrationsregimen in allen Nationalstaaten weltweit:41 
1. Zunächst nennt er das Gleichberechtigungsmodell, das er vor allem in der EU ver-
wirklicht sieht. In diesem Modell wird Migranten ein relativ hohes Maß an Gleich-
stellung gegenüber den Staatsangehörigen des jeweiligen Landes eingeräumt. 
Diese Gleichstellung ist rechtlich fest verankert und durch einen demokratischen 
Konsens getragen. Grundsätzlich besteht die Möglichkeit der Einbürgerung. 
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 Siehe Eintrag „Migration“ in Duden online, online verfügbar unter www.duden.de [zuletzt geprüft am 
11.10.2015]. 
39
 Vgl. Treibel 1999, S. 101. 
40
 Vgl. Han 2000, S. 7. 
41
 Vgl. im Folgenden Thränhardt 2003, Bd. 22, S. 21ff. 




2. Dem gegenüber stellt Thränhardt das dualistische Modell. In diesem Typus von 
Migrationsregimen haben Nicht-Staatsangehörige nur wenige Rechte, werden ge-
zielt disponibel gemacht, für einheimische Interessen instrumentalisiert und dis-
kriminiert – eine dauerhafte Aufenthalts- oder sogar Einbürgerungsperspektive 
gibt es nicht. Die Migrationsregime der arabischen Golfstaaten entsprechen im 
Wesentlichen diesem Modell.42 
3. Als drittes Modell macht er ein Marktzugangsmodell aus, wie es in den USA anzu-
treffen sei. In dieser Zwischenform der beiden erstgenannten Idealtypen gibt es 
keine garantierte Gleichberechtigung – zugleich sei es aber beispielsweise für er-
folgreiche Unternehmer und Arbeitnehmer offen und nur gering reguliert. 
In dieser Arbeit werden alle Nicht-Staatsangehörigen, die in die Region gekommen 
sind und sich dort für eine längere Zeit aufhalten als Migranten bezeichnet, auch 
wenn im arabischen Diskurs andere Bezeichnungen vorherrschen.43  
2.2 Islamische und arabische Konzepte von Migration 
Auch im arabisch-islamischen Kontext gab und gibt es Konzepte von Zugehörigkeit 
und Nicht-Zugehörigkeit und damit von Migranten und Migration. Dabei ist zu-
nächst zu unterscheiden zwischen den unterschiedlich weit gefassten Gruppierungen 
mit denen die Identifikation stattfindet. Die umfassendste Form der Zugehörigkeit 
besteht zur islamischen Gemeinschaft (umma). In diesem Kontext sind die arabischen 
Begriffe der Migration (hiǧra) und des Migranten (muhāǧir) positiv besetzt und un-
trennbar mit der Entstehungsgeschichte des Islams verbunden. Mit der hiǧra wird 
auf die Auswanderung des Propheten und seiner Anhänger von Mekka nach Yathrib 
(Medina) im Jahre 622 verwiesen, die zugleich den Beginn der islamischen Zeitrech-
nung markiert.44 Das Islamische Recht45 sieht eine Unterteilung der Welt in das Land 
des Islams (dār al-islām) und ein Land des Krieges (dār al-ḥarb) vor.46 Grundsätzlich 
impliziert diese Vorstellung, dass Muslime innerhalb des dār al-islām durch ihre ge-
meinsame Zugehörigkeit zur islamischen Gemeinschaft (umma) die gleiche Stellung 
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 Vgl. die ausführliche Darstellung in Kap. 3. 
43
 Näheres in Kap. 4.5.1.1 und Kap.4.1.1.3. 
44
 Daraus ergibt sich die positive Konnotation der Auswanderung als Flucht vor Verfolgung hin zur eigenen 
Gemeinde, in der Bruderschaft zwischen allen Gläubigen herrscht (vgl. Karpat 1996, S. 80). 
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 Das Islamische Recht bezeichnet den Wertekanon, der mit der šarīஞa im Zuge der Herausbildung des Islams 
seit dem 7. Jahrhundert entstanden ist (vgl. Ebert 2005, 200). Das islamische Recht ist nicht zu verwechseln 
mit dem Recht islamischer Länder. Letzteres ist in vielen Fällen durch das islamische Recht beeinflusst, 
gestaltet sich jedoch von Land zu Land unterschiedlich und war historisch und im Zuge des Kodifikations-
prozesses unterschiedlichen Einflüssen ausgesetzt. 
46
 Daneben existiert die Möglichkeit, dass das dƗr al-ḥarb zum sogenannten dƗr al-ޏahd wird, also ein vertrag-
liches Abkommen mit diesem Gebiet besteht, was heute teilweise in Form von diplomatischen Beziehungen 
oder der UNO-Charta verwirklicht gesehen wird. 




haben. Für Angehörige anderer, insbesondere der anderen monotheistischen Buchre-
ligionen (ahl al-kitāb) besteht die Möglichkeit, als Schutzbefohlene (ahl aḏ-ḏimma) 
innerhalb des dār al-islām zu leben.47 Zudem entwickelte die islamische Jurisprudenz 
die Möglichkeit für Nicht-Muslime, sich als sogenannte musta஝minūn (Schutz Erbit-
tende) im dār al-islām aufzuhalten, etwa um Handel zu treiben. Dieses Konzept wurde 
in den Beziehungen des Osmanischen Reiches zu europäischen Großmächten zu re-
gelrechten Verträgen (Kapitulationen) weiterentwickelt.48 Nach dem Ende des isla-
mischen Kalifats, dem Zerfall des Osmanischen Reiches und dem Entstehen (formal) 
unabhängiger Nationalstaaten in der arabischen Welt in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts haben diese islamisch-rechtlichen Konzeptionen von Zugehörigkeit al-
lerdings ihre Bedeutung weitgehend verloren, die gerade in den Teilen der Golfre-
gion, die wie die VAE nicht dem Osmanischen Reich angehörten, ohnehin nie eine 
große Rolle gespielt hatten. Einflussreicher war dort das Konzept der ஞaṣabīya.49 
ஞAṣabīya lässt sich beschreiben als eine „Sippenordnung, die auf Blutsverwandtschaft 
oder einer Fiktion der familiären Zusammengehörigkeit beruht.ǲ50 In einer solchen 
Gemeinschaft, steht der Einzelne unter einem Schutzverhältnis der Gruppe, des 
Stammesverbands oder der erweiterten Großfamilie. 
In den arabischen Golfstaaten hat sich seit den 1960er und 1970er Jahren ein Migrati-
onsregime entwickelt, das auf der kafāla (Bürgschaft) beruht. Der Arbeitgeber oder 
das Arbeit gebende Unternehmen tritt als Bürge (kafīl) auf, der dem Migranten das 
Visum ermöglicht und dadurch rechtlich für den Aufenthalt des Migranten verant-
wortlich wird. Die Folge ist eine starke Abhängigkeitsbeziehung des Migranten von 
seinem Arbeitgeber, der seine Bedingungen so leicht durchsetzen kann.51 Die Ur-
sprünge dieses Kafalasystems sind unklar. Manche Autoren verweisen auf Ursprünge 
in einer beduinischen Tradition auf der Arabischen Halbinsel, nach der Fremde für 
eine begrenzte Zeit der Schutz einer Stammesgruppierung gewährt werden konnte.52 
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2.3 Mediale Migrantenbilder und die Analyse des Einwanderungsdiskurses 
2.3.1 Massenmedien und die „vorgestellte Gemeinschaftǲ 
Moderne Massenmedien spielen eine zentrale Rolle bei der Frage, wie sich Individuen 
als Mitglieder einer Gesellschaft verorten, ermöglichen sie doch die gedankliche „Vor-
stellung von Gemeinschaften, die größer sind als die unmittelbar überschaubare fa-
miliäre oder örtliche Gemeinschaftǲ.53 In seinem Begriff von der „vorgestellten Ge-
meinschaftǲ bringt Anderson dies zum Ausdruck:  
[The community of the nation] is imagined because the members of even the smallest nation 
will never know most of their fellow-members, meet them, or even hear of them, yet in the 
minds of each lives the image of their communion.54 
Durch die massenmediale Konstruktion von Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft 
entstehen auf der anderen Seite Vorstellungen von Nicht-Zugehörigkeit, also von 
denjenigen Personen und Personengruppen, die nicht zur Gemeinschaft gehören. Bei 
der Untersuchung des Migrantenbildes in den Massenmedien geht es gleichzeitig um 
die Untersuchung des Selbstbildes der einheimischen Residenzgesellschaft. Charak-
teristisch für viele Einwanderungsdiskurse sind die positive Selbstrepräsentation der 
eigenen in-group sowie eine negative Fremdrepräsentation der out-group der Mig-
ranten.55 
Für die Untersuchung ist es zunächst unerheblich, ob es sich um Medien in einem 
demokratischen politischen System oder in einem autoritären politischen Kontext 
mit Mechanismen der Zensur und politischer Kontrolle der Medien handelt. In jedem 
Fall entsteht eine – wie auch immer geartete – Form der Öffentlichkeit und damit ein 
kollektives Bewusstsein. Wie diese Öffentlichkeit strukturiert ist, hängt von den his-
torischen und politökonomischen Gegebenheiten des jeweiligen Kontextes ab. 
2.3.2 Die emiratische Medienlandschaft 
2.3.2.1 Historische Entwicklung 
Die Medienlandschaft der VAE ist im internationalen Vergleich und auch innerhalb 
des arabischen Sprachraums relativ jung. Zwar erschien die erste Zeitung erschien im 
Jahr 1927.56 Trotzdem blieb die Medienlandschaft bis zum Zeitpunkt der Staatsgrün-
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dung im Jahr 1971 noch unterentwickelt. Eine hohe Analphabetenrate und ein gerin-
ges Bildungsniveau führten dazu, dass nur wenige Personen überhaupt Printmedien 
rezipieren konnten. Einen Entwicklungsschub erhielten die emiratischen Print-
medien erst im Zuge der Staatsgründung und der Bestrebung, für den jungen Natio-
nalstaat ein eigenes Nationalbewusstsein und eine unverwechselbare emiratische 
Identität zu erschaffen. Zwischen 1969 und 1978 entstand eine ganze Reihe von Ta-
geszeitungen, Radio- und Fernsehstationen, hauptsächlich in Abu Dhabi und Dubai. 
Die Printmedien erschienen vorwiegend auf Arabisch und Englisch, später auch in 
wichtigen Sprachen größerer Migrantengruppen wie Malayalam oder Urdu.57 Seither 
hat sich die Medienlandschaft schnell entwickelt. 2003 gab es bereits neun Tageszei-
tungen. Heute gilt die Presse in der Golfregion als eine der am weitesten entwickelten 
der arabischen Welt. Eine hohe Internetzugangsrate – die VAE haben mit 88 % der 
Bevölkerung die höchste unter den arabischen Staaten – führte dazu, dass die Print-
medien auch im Internet eine starke Präsenz entwickeln konnten.58 
2.3.2.2 Politische Kontrolle 
Der Gründungsimpuls der Mehrheit der emiratischen Medien ging von den Herr-
schenden aus, mit dem Ziel, eine emiratische Identität zu schaffen, zu verbreiten und 
damit auch die Legitimität des Regimes zu festigen. Entsprechend gestaltet sich bis 
heute die politische Kontrolle der Medien. Zwar sind die Medienholdings, unter de-
ren Dach die einzelnen Zeitungen, Rundfunk- und Fernsehkanäle angesiedelt sind, 
mehrheitlich keiner direkten ministeriellen Kontrolle unterstellt und befinden sich 
formal in Privatbesitz. Allerdings sind die Besitzer mit den Herrscherfamilien durch 
ökonomische oder verwandtschaftliche Verhältnisse eng verbandelt.59 
In seinem Standardwerk zum Vergleich arabischer Mediensysteme ordnet Rugh die 
Presse der Golfstaaten in seine Kategorie der „loyalist pressǲ ein. Sie zähle zu jenen 
Medien, die grundsätzlich regimetreu einzuordnen seien.60 Zentrale Charakteristika 
der loyalistischen Presse sind ihm zufolge: keine Angriffe auf die Grundlagen der na-
tionalen Politik, wie sie vom Regime vertreten werden; Vermeidung von Kritik an 
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führenden Personen in der Politik; und eine geringe Vielfalt in der Darstellung wich-
tiger Themen. Das bedeute aber keineswegs, dass in diesen regimetreuen Medien 
keine Kritik vorhanden sei, so Rugh. Kritik, und zwar an öffentlich empfundenen De-
fiziten einzelner Regierungsinstitutionen, sei zwar zu finden. Auch könnten einzelne 
Regierungsmitglieder in milder Form kritisiert werden. Insgesamt aber würden be-
sonders heikle Themen eher ausgespart, die redaktionelle Reaktion auf Ereignisse sei 
langsamer und die mediale Reaktion eher passiv gehalten. Eine revolutionäre, emoti-
onale und mobilisierende Sprache werde vermieden, gründliche und investigative Re-
cherche ist selten.61  
Rughs Einordnung der emiratischen Presse – auf dem Stand von 2004 – ist in einigen 
Punkten nach wie vor zutreffend. So gibt es in den emiratischen Medien keinerlei 
Kritik an den Herrscherfamilien. Das erklärt sich durch das emiratische Medienge-
setz, dass solche Kritik unter Strafe stellt.62 Vielfach kritisiert wird dagegen die Arbeit 
einzelner Ministerien und Behörden. Auch das Thema Demokratie wird von Zeit zu 
Zeit gestreift. Seit Ende der 1990er Jahre ist allerdings zunehmend zu beobachten, 
dass soziale Probleme, die lange als mediales Tabu galten, in der Presse stärker the-
matisiert und diskutiert werden.63 Hinzu kommt, dass sich seit Rughs Analyse von 
2004 einiges verändert und weiterentwickelt hat. Die wichtigste Entwicklung war die 
rasche Verbreitung des Internets und damit der Onlinemedien. Emiratis sind nicht 
mehr auf emiratische Zeitungen angewiesen und können sich über zahlreiche inter-
nationale und überregionale Medien informieren. Nicht zuletzt aufgrund dieser Kon-
kurrenz sind die emiratischen Zeitungen mit ihren Onlinepräsenzen zu multimoda-
len Informationsportalen ausgebaut worden. Nicht nur finden sich dort zahlreiche 
Artikel, Videos und Podcasts – auch die Interaktionsmöglichkeiten über Leserkom-
mentare und die Einbindung sozialer Medien wurden sukzessive ausgebaut. Interes-
santerweise hatte die Konkurrenz im Internet Rückwirkungen auf die analogen Ver-
sionen der Printmedien, die ebenfalls versuchten, ihre Attraktivität zu steigern, was 
sich z. B. an einer Zunahme von Bildern und Infografiken zeigt. Die neueren Entwick-
lungen im Internet gingen allerdings mit neuen Restriktionen einher. Einerseits wird 
zwar von offizieller Seite und hohen Regierungsvertretern die Bedeutung der Presse- 
                                                                                 
61
 Ebd. Rugh nennt für die grundsätzliche Regimetreue der loyalen Presse verschiedene Ursachen. Zunächst 
verweist er auf gesetzliche Bestimmungen, die dem Staat Einflussnahme auf die Medien sichern und die 
Grundlage für staatliche Zensur legen. Hinzu komme ein großer finanzieller Einfluss staatlicher Institutionen 
durch Werbekampagnen und Anzeigen in der Presse und teilweise direkte Subventionierung einzelner Zei-
tungen. Der wichtigste Grund für die Regimeloyalität der Presse sei aber das politische Umfeld: Es gibt kein 
Parlament im demokratischen Verständnis, keine institutionalisierte Opposition. Die emiratischen Eliten be-
fürworteten zwar Reformen, wollten aber insgesamt eine Fortschreibung des Status quo, der ihre Machtpo-
sition festigt. Das autoritäre Regierungssystem führe dazu, dass sich die Medien nie als unabhängige Kraft 
gegenüber der Politik positionieren konnten und ein unabhängiger Journalismus mit eigener finanzieller Ba-
sis gar nicht erst entstand. 
62
 Es handelt sich um das Gesetz „zur Regulierung und Zirkulation von Medien“ aus dem Jahre 1972, das 
seitdem mehrfach ergänzt wurde, vgl. Gleissner 2015, S. 280. 
63
 Vgl. Rugh 2004, S. 68. 




und Meinungsfreiheit im Informationszeitalter hervorgehoben. Andererseits gab es 
insbesondere nach der Finanzkrise 2008/2009 jedoch eine Verschärfung der Zensur 
und hohe Geldstrafen für Journalisten, wenn bestimmte rote Linien überschritten 
wurden. Insgesamt ist die Situation der Medien in den VAE ambivalent. Zum einen 
werden – auch internationale – Medien gezielt gefördert und in sogenannten „Media 
Citiesǲ in Dubai und Abu Dhabi angesiedelt. Zum anderen gab es auch im Zuge der 
Entwicklungen des sogenannten arabischen Frühlings nochmals verstärkte Eingriffe 
und Zensurmaßnahmen durch den National Media Council.64 
2.3.3 Diskurs und Diskursanalyse 
Die Untersuchung des Migrantenbildes im Rahmen dieser Dissertation war zunächst 
eine klassische philologische Vorgehensweise: Schriftliche arabische Quellen wurden 
ausgewählt, übersetzt, zueinander und zu ihrem sozio-historischen Kontext in Bezie-
hung gesetzt und interpretiert. Da das Erkenntnisinteresse und damit der Anspruch 
dieser Arbeit aber ein doppelter ist, nämlich Aussagen nicht nur über die Texte selbst, 
sondern über soziale Wirklichkeit bzw. deren Perzeption zu treffen, wurde der phi-
lologische Ansatz mit zwei analytischen Vorgehensweisen verknüpft, die sich bei der 
Erforschung medialer Fremden- und Migrantenbilder in unterschiedlichsten sozia-
len, historischen und geographischen Kontexten bewährt haben. Es sind dies die Dis-
kursanalyse sowie die Framing-Analyse.65 
2.3.3.1 Der Diskursbegriff 
Mit den Begriffen Diskurs und Diskursanalyse gehen in unterschiedlichen wissen-
schaftlichen Disziplinen unterschiedliche epistemologische Verortungen und metho-
dische Herangehensweisen einher.66 Insbesondere die Arbeiten des französischen 
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lieren eine systematische Reihung Morphem-Wort-Satz-Text-Diskurs. Diskurslinguistik ist in diesem Ver-
ständnis einer Erweiterung der Textlinguistik. In diesem Konzept ist Diskurs nicht mehr als eine Menge von 
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Philosophen Michel Foucault haben den Diskursbegriff seit den 1970er Jahren geprägt 
und in zahlreichen geistes- und sozialwissenschaftlichen Disziplinen zum Gegen-
stand der Forschung wie auch von wissenschaftstheoretischen Überlegungen erho-
ben. Foucault verstand einen Diskurs als „Menge sprachlicher Performanzenǲ.67 Ihm 
ging es bei der Diskursanalyse weniger um die Analyse der sprachlichen Zeichen. 
Vielmehr entwickelte er ein Forschungsprogramm, das Regelhaftigkeiten und Zusam-
menhänge von Sprache, Wissensordnungen und Machtstrukturen untersucht. Es 
würde an dieser Stelle zu weit führen und vom eigentlichen Thema dieser Arbeit ab-
lenken, die vielfältigen auf Foucault aufbauenden oder sich von ihm abgrenzenden 
Forschungsrichtungen und Ausdifferenzierungen der Diskursanalyse auszuführen.68 
Das Diskursverständnis dieser Dissertation orientiert sich an zwei Strömungen inner-
halb der Diskursforschung, die die Untersuchung medialen Sprachgebrauchs als Aus-
gangspunkt nehmen. Der erste Ansatz ist die diskurshistorische Herangehensweise. 
Diese verbindet methodisch Politik- und Geschichtswissenschaft sowie die Linguistik 
und hat sich bei Fragestellungen zur Inklusion oder Exklusion von Minderheiten so-
wie zu ethnischen bzw. nationalen Identitäten in zahlreichen Untersuchungen be-
währt.69 Zum anderen wird auf theoretische und methodische Vorarbeiten der histo-
rischen Diskurssemantik zurückgegriffen.70 Diese verfolgt ein bewusstseinsgeschicht-
liches Erkenntnisinteresse und hat anhand von Untersuchungen zum Einwande-
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rungsdiskurs in deutschen Massenmedien eine Reihe von methodischen Instrumen-
tarien erarbeitet, an die dieser Arbeit zugrundeliegende Methodik anknüpft. In An-
lehnung an beide Herangehensweise wird Diskurs für diese Arbeit definiert als 
thematisch zusammenhängende Sprachhandlungen, die sich in mündlichen, schriftlichen o-
der anderen semiotischen Formen manifestieren können, in einen sozio-historischen Kon-
text eingebettet sind, diesen reflektieren sowie auf ihn zurückwirken; sie haben eine argu-
mentative Funktion, indem sie implizit oder explizit Geltungsansprüche in Bezug auf das, 
was als wahr und wirklich verstanden wird, darstellen.  
2.3.3.2 Diskursanalyse 
Aus oben genannter Definition des Diskursbegriffs ergibt sich der dreifache Auftrag 
der Diskursanalyse: 
1) Sie untersucht anhand schriftlicher oder mündlicher Quellen Sprachhandlungen, 
die sich auf eine gemeinsame Thematik, also auf Migration und Einwanderung, 
beziehen.71 Dabei sind für die Analyse des Diskurses nicht die Einzeltexte des Kor-
pus als solche von Bedeutung, sondern vielmehr diejenigen Textpassagen in 
ihnen, die in mehr oder weniger direktem Bezug zur Diskursthematik stehen – 
diese Textpassagen werden als Diskursfragmente72 bezeichnet, als Grundeinhei-
ten des Gesamtdiskurses.73 
2) Sie bezieht bei der Analyse stets den soziohistorischen Kontext des Diskurses ein, 
in den dieser eingebettet ist. Diskurs wird dabei nicht nur als (sprachlicher) Aus-
druck des Denkens der an ihm partizipierenden Mitglieder einer Gesellschaft. 
Vielmehr wird durch ständige Wiederholung diskursiver Praktiken in Form von 
Sprachhandlungen soziale Wirklichkeit konstituiert.74 Dem liegt die Vorstellung 
zugrunde, dass Sprache kein bloßes Werkzeug zur Erfassung der Wirklichkeit ist. 
Sie bringe demnach gleichzeitig auch Wissen hervor, denn jeglicher Zugang zur 
sozialen Wirklichkeit sei sprachbasiert.75 Ein Diskurs trägt damit zur „ontologi-
schen Konstituierung gesellschaftlicher Wirklichkeitǲ bei.76 Das geschieht, indem 
durch den Diskurs ein Referenzrahmen in Form eines „Orientierungswissensǲ77 
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abgesteckt wird, innerhalb dessen sich die Diskursteilnehmer in der Regel veror-
ten. Diese (Rück-) Wirkung des Diskurses auf die Gesellschaft entfaltet ihre breite 
und nachhaltige Wirkungsmacht in Form ständiger Wiederholung z. B. über Mas-
senmedien. Eine so verstandene Diskursanalyse richtet den Blick auf die Wech-
selwirkungen von Diskurs und Gesellschaft. 
3) In diesem Zusammenhang muss sich die Diskursanalyse auch mit der argumenta-
tiven Funktion von Diskursen beschäftigen, da Diskurse von unterschiedlichen ge-
sellschaftlichen Gruppen getragen werden können und Wahrheitsansprüche im 
Ringen um die Deutungshoheit begründen. Denn gesellschaftliches Wissen ist 
nicht statisch, sondern es wird in einem ständigen Prozess immer wieder neu ver-
handelt und konstruiert.78  
Die diskursanalytische Vorgehensweise in dieser Arbeit wurde an einigen Stellen er-
gänzt durch den Ansatz der Framing-Analyse, der auf methodische Zugänge in Lin-
guistik und Kognitionswissenschaft zurückgeht. Gemeinsames Anliegen von Fra-
ming-Ansatz und Diskursanalyse ist die analytische Untersuchung von Wissensord-
nungen, Sinn- und Deutungsmustern sowie Interpretationsprozessen.79 Die Framing-
Analyse untersucht die Einbettung einer bestimmten Thematik in ein spezifisches 
Bedeutungsumfeld, also in Hinblick auf intendierte oder nicht-intendierte Kontextu-
alisierungen, durch die Bedeutung konstituiert und interpretiert wird. Diese „Framesǲ 
oder Rahmungen zeigen sich in Mechanismen der Reduktion von Komplexität z. B. 
durch Kategorisierung, Perspektivierung, Selektion und Salienz.80 
Frames sind mentale Repräsentationen von Weltwissen, die mit konkreten Situationen, Pro-
zessen und Objekten verbunden und im menschlichen Gedächtnis gespeichert sind, wo sie 
bei Bedarf abgerufen werden können.81 
Diese mentalen Repräsentationen können z. B. durch Wortwahl und Zuschreibung 
bestimmte Denkmuster und somit auch Bewertungen und Gefühle aufzeigen. Ent-
man definiert vier zentrale Elemente, an denen Framing in medialen Texten analy-
siert werden kann:82 
To frame is to select some aspects of a perceived reality and make them more salient in a 
communicating text, in such a way as to promote a particular problem definition, causal 
interpretation, moral evaluation, and/or treatment recommendation for the item described.83 
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Die Analyse des Framings wurde in dieser Arbeit ergänzend zur Diskursanalyse an-
gewandt, um das Migrantenbild in den emiratischen Medien zu analysieren.84 Kogni-
tionswissenschaftliche Studien zeigen, dass Framing dazu führt, dass in Texten be-
stimmte Aspekte einer beschriebenen Realität ausgewählt und so in den Fokus ge-
rückt werden, während die Aufmerksamkeit von anderen Aspekten abgelenkt wird. 
Folglich lenkt die Framing-Analyse den Blick darauf, was hervorgehoben, in den Hin-
tergrund gerückt und was komplett ausgeblendet wird. 
2.4 Auswahl der Quellen 
2.4.1 Das Textkorpus 
Eine diskursanalytische Arbeit benötigt zunächst eine eingegrenzte empirische Da-
tengrundlage, in diesem Fall ein Korpus von Texten, die einen möglichst repräsenta-
tiven Ausschnitt des Gesamtdiskurses darstellen soll. Um diesen Ausschnitt reprä-
sentativ und gleichzeitig für den Forschungsprozess nutzbar zu machen, wurden 
mehrere Selektionskriterien angelegt: Medien und Textsorte wurden ausgewählt, die 
untersuchte Zeitspanne festgelegt und die thematische Eingrenzung anhand einzel-
ner Diskursstränge konkretisiert. Da die Zusammenstellung und Selektion selbst 
schon interpretative Prozesse sind, ist es unerlässlich, die genaue Vorgehensweise zu 
dokumentieren und zu reflektieren.85 
2.4.1.1 Auswahl der Medien und der Textsorte  
Für die Untersuchung wurden zunächst zwei arabischsprachige Zeitungen der emi-
ratischen Tagespresse ausgewählt: die in Dubai erscheinenden Zeitungen Al Emarat 
Al Youm und Al Bayan. Beide Blätter gehören zu den zehn meistgelesenen emirati-
schen Tageszeitungen.86 Für die Untersuchung boten sie den Vorteil, dass ihre Artikel 
vollständig und über einen längeren Zeitraum zurückreichend in digitaler Form vor-
liegen und damit auch digital in größerem Umfang ausgewertet werden konnten.87 
Bei einem Forschungsaufenthalt im Archiv des Abu Dhabi Centre for Documentation 
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and Research konnten die online verfügbaren Artikel stichprobenartig mit den Print-
versionen abgeglichen werden. Es ergab sich keine forschungsrelevante Diskrepanz 
zwischen den jeweiligen Print- und Onlineversionen der einzelnen Artikel.88  
Um die Menge der thematisch relevanten Artikel innerhalb eines mehrjährigen Zeit-
raums eingrenzen zu können, wurden für die Untersuchung ausschließlich Mei-
nungsartikel berücksichtigt. Diese sind im Gegensatz zur regulären Berichterstattung 
problemfokussiert und erscheinen immer dann, wenn einem Thema in der Bericht-
erstattung ein besonderer Stellenwert eingeräumt wird. In dieser Textsorte ist zudem 
ein besonderes Maß an Argumentativität festzustellen.89 Hinzu kommt, dass in den 
Redaktionen arabischer Zeitungen in der Region häufig eine Arbeitsteilung herrscht. 
Nicht-einheimische Journalisten arabischen Ursprungs verfassen die regulären Nach-
richtentexte (aḫbār), die einheimischen Journalisten dagegen konzentrieren sich auf 
das Genre des Kommentars (maqāl). Letztere sind interessanter zu schreiben und gel-
ten als Höhepunkt der Journalistenkarriere.90 Bis auf eine Ausnahme bestätigte sich 
diese Arbeitsteilung auch bei den untersuchten Artikeln. 
2.4.1.2 Der Untersuchungszeitraum 
Der Zeitraum für die Diskursanalyse wurde auf die Jahre 2008 bis 2012 sowie das erste 
Halbjahr 2013 eingegrenzt. In diesem Zeitraum erreichte die öffentliche Diskussion 
unter den drei Schlagworten nationale Identität (al-huwīya al-waṭanīya), ausländische 
Arbeitskräfte (al-ஞamāla al-wāfida) und Bevölkerungsstruktur (at-tarkība as-
sukkānīya) in den VAE einen vorläufigen Höhepunkt.91 Zwar ist die Thematik schon 
seit spätestens Mitte der 1990er Jahre im medialen und politischen Diskurs präsent. 
Durch die stark intensivierte Anwerbung von Arbeitskräften im Zuge des massiv ver-
stärkten Bau-Booms um die Jahrtausendwende verschärfte sich jedoch die Debatte. 
Eine symbolische Dimension erreichte sie 2007 als Arabisch als einzige Amtssprache 
in der emiratischen Verfassung verankert wurde. Das Jahr ͤ͜͜͞ wurde zum „Jahr der 
nationalen Identitätǲ erklärt. Mit zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen und me-
dienwirksam präsentierten Regierungsinitiativen bekam die Thematik so auch in den 
Massenmedien eine hervorgehobene Bedeutung. Weitere für den Diskurs relevante 
Ereignisse folgten 2010 mit der Gründung des Federal Demographic Council (maǧlis 
at-tarkība as-sukkānīya) sowie am 1. Dezember 2011 mit dem 40. Geburtstag der Ver-
einigten Arabischen Emirate. Das Jahr 2013 – dessen erste Hälfte den Endpunkt des 
                                                                                 
88
 Abgesehen vom kontextuellen Framing der Kommentarartikel – also hinsichtlich der Frage, in welcher An-
ordnung mit anderen Artikeln oder mit welchem Bildmaterial sie in den Printausgaben präsentiert wurden. 
Die Untersuchung wäre sicherlich aufschlussreich, konnte aber im Rahmen der verfügbaren Ressourcen 
nicht in die Analyse einbezogen werden. 
89
 Vgl. Niehr 2004, 70. 
90
 Vgl. Mellor 2005, S. 105. 
91
 Zu den drei zentralen Schlagworten siehe Kap. 4.1.1. 




Untersuchungszeitraums bildet, wurde schließlich zum „Jahr der Arbeitsmarktnatio-
nalisierungǲ erklärt. 
2.4.1.3 Die thematische Eingrenzung des Einwanderungsdiskurses 
Die bis hierhin erfolgte zeitliche, mediale und textsortenspezifische Eingrenzung 
führte zu einem mit rund 10.000 Artikeln noch relativ großen Datenbestand, aus dem 
nun die thematisch relevanten Artikel extrahiert wurden. Zu diesem Zweck wurden 
zunächst anhand von 22 Artikeln im Rahmen einer Pilotstudie diskurstypische 
Schlüsselwörter erarbeitet. Nach diesen Schlüsselwörtern konnte nun der Datenbe-
stand durchsucht werden.92 Neben den drei bereits genannten zentralen Schlagwor-
ten des Diskurses wurden als Schlüsselwörter für die thematische Artikelsuche ver-
wendet: al-muhāǧirūn (die Migranten), hiǧra (Migration), al-wāfidūn (Expatriates), al-
ḫalal as-sukkānī (das demographische Problem), tawṭīn (Emiratisierung), al-ḫidam (Be-
dienstete) sowie al-ஞuzzāb (alleinstehende Männer), al-ஞamāla al-āsīyawīya (die asiati-
schen Arbeitskräfte), taǧnīs (Einbürgerung).93 Durch diesen Zwischenschritt konnte 
die Artikelzahl auf 550 begrenzt werden. Diese 550 Meinungsartikel wurden nun 
durch kursorische Lektüre daraufhin überprüft, ob Migration und Migranten jeweils 
im Zentrum des Kommentars und seiner Argumentation standen.94  
Das endgültige Hauptkorpus besteht aus einer Datenbasis von 122 Artikeln – 69 aus 
Al Bayan und 53 aus Emarat Al Youm.95 Die chronologische Verteilung der Artikel 
über den Untersuchungszeitraum ist eher ungleichmäßig (Abbildung 1), was darauf 
schließen lässt, dass die mediale Debatte über Migration zu bestimmten Zeitpunkten 
intensiver geführt wurde als sonst. Insbesondere in der zweiten Jahreshälfte 2010 und 
im ersten Drittel 2011 sind besonders viele Meinungsartikel verfasst worden. 
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Abbildung 1: Chronologische Verteilung der Artikel im Untersuchungszeitraum96 
2.4.1.4 Leserkommentare 
Die Analyse der Zeitungskommentare von Al Bayan und Emarat Al Youm wird erwei-
tert durch eine ergänzende Untersuchung der Leserkommentare, die auf den Websi-
tes albayan.de und emaratalyoum.com unter den untersuchten Artikeln zum Zeit-
punkt der Datenerhebung zu finden waren. In der ersten Hälfte des Untersuchungs-
zeitraums 2008 bis 2013 finden sich nur einige wenige Kommentare, erst ab 2010 
wurde dieses Medium auf den Online-Präsenzen der Zeitungen verstärkt genutzt und 
ab diesem Zeitpunkt auch für alle Artikel freigeschaltet. Aus diesem Grund stammen 
die insgesamt 1071 Leserkommentare unter 79 der 127 Meinungsartikel im Untersu-
chungskorpus überwiegend aus dem Zeitraum 2010-2013.97 
2.4.1.5 Zur Strategie der Übersetzung aus dem Arabischen 
Die in dieser Arbeit zur Veranschaulichung wiedergegebenen Ausschnitte aus den 
arabischen Originaltexten – den Meinungsartikeln aus den beiden emiratischen Zei-
tungen Al Bayan und Emarat Al Youm sowie die darunter befindlichen Leserkom-
mentare – wurden vom Verfasser ins Deutsche übersetzt. Jede Übersetzung setzt sich 
der Gefahr aus, Bedeutungskomponenten zu verzerren oder verfälschen oder auszu-
lassen. Da es aber für eine diskursanalytische Arbeit mit dem Ziel, Denkstrukturen 
und den diskursiven Referenzrahmen möglichst vollständig nachzuvollziehen, uner-
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lässlich ist, ausgangssprachliche Konzepte möglichst umfassend wiederzugeben, be-
darf es einer entsprechend ausgerichteten Übersetzungsstrategie.98 Dabei wurde in 
dieser Dissertation versucht, einen Mittelweg zwischen möglichst wortgetreuer Über-
setzung und einer äquivalenzorientierten, eher sinngemäßen Übertragung aus dem 
Arabischen zu finden. Zusätzlich findet sich zu jedem übersetzten Auszug das arabi-
sche Original in der Fußnote, so dass sprachkundige Leser die Übersetzung direkt 
nachvollziehen können. Wo es angemessen erschien wurden in den übersetzen Text-
ausschnitten einzelne Wörter und Wortverbindungen im arabischen Original belas-
sen und in transkribierter Form wiedergegeben. Teilweise wurden Termini auch 
übersetzt und in Klammern das transkribierte Original wiedergegeben. Durch diese 
Vorgehensweise wird der neutralisierende Effekt von Übersetzung aufgebrochen und 
der Leser stets daran erinnert, dass die Signifikanten des Ausgangstextes unter Um-
ständen andere Konzepte und Bedeutungskomponenten mit sich bringen als der je-
weils vom Übersetzer in der Zielsprache gewählter Signifikant. 
2.4.2 Herausforderungen bei der Analyse arabischer Texte 
Gegenstand des diskursanalytischen Arbeitens ist die Sprache bzw. genauer: wieder-
kehrende Sprachhandlungen. Grundsätzlich sind die Muster der Diskursanalyse zwar 
universal in allen Sprachräumen anwendbar, dennoch müssen die spezifischen struk-
turellen Voraussetzungen des Arabischen als einer auf einem Wurzelsystem basie-
renden semitischen Sprache berücksichtigt werden, um die Konsequenzen für den 
Forschungsprozess offenzulegen.  
Polysemie einzelner Wörter ist in vielen Sprachen bekannt. Im Arabischen kommt 
durch das überwiegend auf Konsonanten basierende Schriftsystem eine zusätzliche 
Möglichkeit hinzu, durch die einem Signifikanten Bedeutung zugeschrieben werden 
kann:99 Je nachdem, welche Kurzvokale vom Leser ergänzt werden, können sich un-
terschiedliche Leseweisen und damit Bedeutungsvarianten ergeben. Aber auch über 
das Schriftsystem hinaus ist das Arabische eine Sprache mit ausgesprochen ausge-
prägter Polysemie, die im Sprachsystem selbst angelegt ist. Verantwortlich dafür ist 
das auch in anderen semitischen Sprachen anzutreffende Wurzelsystem. Jedes origi-
när arabische Wort lässt sich auf eine dreiradikalige Wurzel100 zurückführen. Aus die-
ser Wurzel können unterschiedliche – ursprünglich bis zu 15 – Verbstämme abgeleitet 
werden, die auch eine semantische Differenzierung mit sich bringen. Durch dieses 
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System ist das Arabische relativ resistent gegenüber Fremdwörtern, die nicht dem auf 
drei Konsonanten beruhenden Wurzelsystem entsprechen, was zur Folge hatte, dass 
viele bestehende arabische Begriffe im Laufe der Sprachgeschichte eine zusätzliche 
semantische Erweiterung erfuhren.101 
Diese sprachstrukturellen Ausgangsbedingungen haben Folgen für den Forschungs-
prozess im Rahmen einer Diskursanalyse. Zum einen gestaltet sich die digitale Bear-
beitung der Quellen – z. B. in Form einer Suche im Textkorpus nach Stichworten – 
deutlich schwieriger und aufwändiger als in anderen Sprachen. Da einzelne Signifi-
kanten unterschiedliche Bedeutungen tragen können, müssen die Treffer einer sol-
chen Suche bei quantitativer Auswertung jeweils einzeln in ihrem Kontext analysiert 
werden. 
Ein weiteres Charakteristikum des Arabischen ist die Situation der Diglossie 
(izdiwāǧīyat al-luġa). Diglossie bezeichnet nach der klassischen Definition von 
Ferguson:  
a relatively stable language situation in which, in addition to the primary dialects of the 
language […], there is a very divergent, highly codified […] superposed variety, the vehicle 
of a large and respected body of written literature[…] which is learned largely by formal 
education and is used for most written and formal spoken purposes but is not used by any 
sector of the community for ordinary conversation.102 
Dieses Nebeneinander besteht im modernen Arabischen zwischen der überwiegend 
schriftlich gebrauchten Hochsprache (fuṣḥā), die auf dem klassischen Arabischen be-
ruht und den gesprochenen neuarabischen Dialekten unterschiedlicher regionaler 
Ausprägung. Allerdings gibt es seit einigen Jahren zwei sprachliche Tendenzen, die 
dieses Nebeneinander zunehmend vermischen: zum einen wird eine vereinfachte 
Form des Hocharabischen in den überregionalen arabischen Massenmedien z. B. in 
Talkshows vielfach gesprochen und findet durch die Expansion dieser Medien in der 
arabischen Welt zunehmend außerhalb der Medien Anwendung. Zum anderen fin-
den sich durch die sozialen Medien und die Verbreitung des Internets in der arabi-
schen Welt zunehmend dialektale Formen der Schriftlichkeit, teilweise unter Zuhil-
fenahme lateinischer Schriftzeichen. In dieser Arbeit haben wir es insbesondere bei 
den zusätzlich zu den Zeitungstexten zur Analyse herangezogenen Leserkommenta-
ren mit sprachlichen Mischformen zwischen Hochsprache und Dialekt zu tun.103 
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3 DIE ZWEIGETEILTE GESELLSCHAFT 
3.1 Historischer Rückblick 
Trotz ihrer geographischen Nähe zu den Geburtsstätten des Islams nahm das Gebiet 
der heutigen VAE über viele Jahrhunderte eine eher untergeordnete Rolle in den his-
torischen Entwicklungen der Region ein. Die Küste war dünn besiedelt, die wichtigs-
ten Einkommensquellen waren Perlenfischerei und Handel. Es gab sowohl sesshafte 
(ḥaḍar) Bevölkerungsgruppen, als auch Beduinen (badū). Migration im Sinne von 
räumlicher Mobilität war für die Gesellschaften im Nordosten der Arabischen Halb-
insel Normalität. Schon die geographischen Gegebenheiten machten seit jeher Wan-
derungsbewegungen innerhalb der Region notwendig: Ressourcenarmut, klimatische 
Härten und die Entfernung zwischen den Orten, an denen dauerhafte Besiedlung 
möglich war, führten dazu, dass sich kein Gebiet autark versorgen und je nach Saison 
mal in Küstennähe, mal in den landwirtschaftlich fruchtbareren Gegenden und mal 
nur durch überregionalen Handel die beste Versorgung mit lebensnotwendigen Gü-
tern sichergestellt werden konnte. Diese Situation brachte komplexe Muster komple-
mentärer Migrationsbewegungen hervor, teils in Form traditioneller nomadischer Le-
bensweisen, teils in semi-sesshaften und saisonalen Bewegungen und stets eingebun-
den in das Wirtschaft- und Handelssystem rund um den Indischen Ozean und den 
Persischen Golf. „Mobility was the key to survival.ǲ104  
Mit der „Entdeckungǲ des Seewegs nach )ndien durch die europäischen Sehfahrerna-
tionen wie Portugal, die Niederlande und Großbritannien rückte die Region des Per-
sischen Golfs stärker in den Fokus strategischer Interessen dieser Großmächte.105 Bis 
heute prägenden Einfluss auf die politischen, territorialen und sozialen Verhältnisse 
der Golfstaaten hatte die Zeit unter britischer Vorherrschaft. Sie begann 1763 mit der 
Errichtung eines Handelspostens in Busher im heutigen Iran, als Außenposten der 
East India Company. Für die Briten war die Region vor allem als Militär- und Han-
delsstützpunkt von Interesse, konnte doch von hier aus das Handelsmonopol auf dem 
Weg nach Indien verteidigt werden. Dazu wurde zwischen der britischen Krone und 
lokalen Stammesvertretern ab 1798 eine Reihe von Verträgen geschlossen, die den 
Briten militärisch und außenpolitisch freie Hand gaben und sie so zur hegemonialen 
Macht in der Region machten.106 Aber auch im sozialen Gefüge der in diesem Gebiet 
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lebenden Stammesgesellschaften führte die britische Präsenz zu Veränderungen.107 
Durch separate Abkommen wurden einzelne Stammesführer gegeneinander ausge-
spielt und mit dieser Politik des divide et impera die britische Kontrolle gestärkt.108  
Lange Zeit wurden die britischen Gebiete am Golf indirekt über die britische Koloni-
alregierung in Indien regiert. Das änderte sich erst nach dem zweiten Weltkrieg, als 
die Region wirtschaftlich und politisch an Bedeutung gewann und zudem im Jahr 
1947 Indien unabhängig wurde. Nun wurden die Golfstaaten direkt der Kontrolle des 
britischen Foreign Office unterstellt. Durch die zunehmende Abhängigkeit der Welt-
wirtschaft vom Öl waren die ressourcenreichen Gebiete am Golf ins Zentrum geopo-
litischer Interessen gerückt. Großbritannien, aber in steigendem Maße auch die USA 
forcierten die Ausbeutung der Ressourcen und nahmen zugleich Einfluss auf die ent-
stehenden politischen Strukturen und Regime. Das Gebiet der heutigen VAE wurde 
unter britischer Anleitung Anfang der 1950er Jahre erstmals demarkiert und mit mi-
litärisch überwachten Grenzen versehen.109 Die Grenzziehung orientierte sich dabei 
weniger an historischen, tribalen oder ethnischen Gegebenheiten. Vielmehr wurden 
die Öllizenzen der vorrangig britischen Firmen als Ausgangspunkt genommen, die 
diese den einzelnen Stammesführern abgerungen hatten. Durch die neuen Grenzen 
wurden traditionelle Bewegungsräume und Stammesstrukturen unterbrochen und es 
entstanden neue politische Gravitationszentren um die Herrschaftsfamilien der ein-
zelnen Emirate. Größere Stammesgruppierungen wurden durch die Grenzziehung 
aufgeteilt und fanden sich als Subjekte neuer Erbmonarchien in neuen politischen 
Entitäten wieder. Die bis heute regierenden Herrscherfamilien verdankten ihre neue 
Machtfülle ganz wesentlich den britischen Kolonialherren. Sie wurden mit eigenen 
Legislativ- und Exekutivrechten sowie umfangreichen polizeilichen Apparaten aus-
gestattet. An ihre Untertanen durften sie eigene Pässe herausgeben. 110 
Dank steigender Öleinkünfte konnten sich die Regime in den Golfstaaten nach ihrer 
Unabhängigkeit in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts schnell stabilisieren und 
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 Einige Historiker, die sich in erster Linie auf britische Quellen stützen, erwecken zwar den Eindruck, die 
britischen Vertreter hätten sich nur bedingt in innere Angelegenheiten der Einheimischen eingemischt. Die-
ser Sichtweise widersprechen aber die arabischen Quellen. Denn das Hinterland der Golfküste galt zwar 
ökonomisch als unattraktiv und die Handels- und Militärstützpunkte konzentrierten sich an der Golfküste. 
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zu machen. Z. B. über das Verbot des Sklavenhandels sowie als Streitschlichter zwischen einzelnen Stam-
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 Vgl. dazu Taryam 1987, S. 10. 
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auch gegen aufkommende arabisch-nationalistische Protestbewegungen behaup-
ten.111 Die Einnahmen wurden z. B. in umfangreiche Entwicklungsprojekte und wohl-
fahrtsstaatliche Maßnahmen investiert. Schulen und Krankenhäuser wurden errich-
tet, viele Einheimische fanden Arbeit in der Ölindustrie oder zunehmend auch in den 
neuen staatlichen Institutionen. Die ökonomische Einbindung der Bevölkerung er-
höhte die Legitimität der Herrschenden erheblich. Spätestens seit dem israelisch-ara-
bischen Krieg 1973 und der damit verbundenen Ölkrise, die die Ölpreise rasant stei-
gen ließ, verfügten sie über enorme zusätzliche finanzielle Ressourcen und konnten 
die Politik der rapiden ökonomischen Entwicklung fortsetzen. In Folge der Entde-
ckung gewaltiger Öl- und Gasvorkommen setzte eine Entwicklung ein, die die Region 
so grundlegend veränderte wie nie zu vor: eine moderne Verkehrsinfrastruktur ent-
stand, riesige urbane Zentren wurden dort errichtet wo vorher ein paar Lehmhütten 
gestanden hatten und auch politisch hatte der Ressourcenreichtum Folgen: Es ent-
standen unabhängige Nationalstaaten mit jeweils eigenen Herrschaftssystemen. 
Diese enorme Entwicklung war nur durch eine stetig wachsende Zahl von Arbeits-
migranten möglich. Arbeitskräfte wurden in allen Bereichen benötigt, angefangen 
von einfachen ungelernten Arbeitern zum Aufbau der Infrastruktur bis hin zu hoch-
qualifizierten Ingenieuren, Architekten, Wirtschaftsexperten und auch Verwaltungs-
beamten in den Ministerien. Die stetige Zuwanderung seit den 1970er Jahren setzt 
sich bis heute fort. Tabelle 1 zeigt die Folgen für die demographische Zusammenset-
zung. 2010 stellten Migranten 43 % der Gesamtbevölkerung aller sechs Golfstaaten, 





Migranten 2010 Zuwachs 1990-2010 
absolut 
(in Tausend) 





Bahrain  1262 745 59 % 572 +330 % 
Kuwait  2.737 1.949 71 % 297 +23 % 
Oman  2.782 782 28 % 330 +73 % 
Katar  1759 1491 85 % 1121 +304 % 
Saudi-Arabien 27.448 7.415 27 % 2.672 +56 % 
VAE 7.512 6.286 84 % 4.956 +273 % 
GCC insgesamt 43.500 18.670 43 % 9951 +116 % 
Tabelle 1: Migranten in den GCC-Staaten zwischen 1990 und 2010112 
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Weniger verlässliche Daten gibt es zu den Herkunftsländern der Migranten. Eine 
Tendenz zeigt sich, wenn man die Zahlen der jährlich vom Arbeitsministerium der 
VAE vergebenen Arbeitsgenehmigungen zugrunde legt (Abbildung 2).  
 
Abbildung 2: Herkunftsländer der Migranten in den VAE (vergebene Arbeitsgenehmigungen 2007)113 
Es dominieren die südasiatischen Herkunftsländer Indien, Pakistan und Bangladesch, 
aus denen über drei Viertel der Migranten kommen. Allein Inder stellen mit 43 % 
einen großen Teil der Gesamtbevölkerung. Diese Dominanz südasiatischer Migran-
ten und die demgegenüber mit rund 11 % relativ geringe Anzahl von Migranten aus 
anderen arabischen Staaten haben sich im Laufe der vergangenen drei Jahrzehnte 
entwickelt. Fargues teilt die Einwanderung in die Golfstaaten seit den 70er Jahren drei 
Etappen:114 
In einer ersten Phase, die die Zeit vom Beginn der Ölförderung in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts bis zum israelisch-arabischen Krieg 1973 umfasst, erfolgte der 
Aufbau der ölzentrierten Volkswirtschaften und es kam zu einer Akkumulation von 
Reichtum in der Hand einheimischer Eliten. In dieser Zeit erfolgte die Einwanderung 
in die Region vorwiegend aus den bevölkerungsreichen, aber wesentlich ärmeren, 
arabischen Staaten wie Ägypten oder aus dem Jemen. 
Mit der Ölkrise 1973 und der damit verbundenen Vervierfachung der Ölpreise inner-
halb kürzester Zeit wuchs das vorhandene Kapital noch einmal an, die wirtschaftliche 
Entwicklung wurde massiv beschleunigt. Dabei wurde zwar aufgrund der geringen 
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Anzahl einheimischer Arbeitskräfte der kapitalintensiven Industrie einer arbeitsin-
tensiven Industrie der Vorzug gegeben. Nichtsdestotrotz stieg der Bedarf an Arbeits-
kräften nach wie vor und in dieser Phase kamen zunehmend auch Migranten aus 
Südasien. Innerhalb von 15 Jahren verzehnfachte sich der Migrantenanteil an der Ge-
samtbevölkerung auf 36,6 % aller sechs Golfstaaten im Jahre 1990. 
Die dritte Phase in der der Einwanderung in die Golfstaaten setzt Fargues mit dem 
Golfkrieg 1991 an. Ab diesem Zeitpunkt wurde ein Trend in der Einwanderungspolitik 
forciert, der in der vorangegangenen Phase schon absehbar: die De-Arabisierung, also 
der Austausch arabischstämmiger Arbeitskräfte durch solche aus Süd- und Süd-
ostasien.115 Verlief die Immigration bis in die späten 1980er Jahre hinein noch weitge-
hend unkontrolliert, so begann sich nun eine gezieltere Einwanderungspolitik abzu-
zeichnen.116 Ob in diesem Zusammenhang die Verringerung der arabischen Arbeits-
kräfte explizit angestrebt wurde wird in der Literatur unterschiedlich gesehen. Einer-
seits wird argumentiert, arabische Migranten stellten für die herrschenden Regime 
der Golfstaaten längerfristig eine größere Bedrohung dar, da sie eine Arbeiterschicht 
bildeten, die – auch aufgrund ihrer kulturellen und sprachlichen Nähe zur emirati-
schen Bevölkerung – früher oder später auch mit Forderungen nach Einbürgerung 
und der damit verbundenen Teilhabe am Wohlstand auf sich aufmerksam machen 
würde.117 Auf der anderen Seite waren aber auch die wirtschaftlichen Ausgangsbedin-
gungen der Herkunftsländer der Migranten ausschlaggebend. So verweist Ka-
piscewski darauf, dass Migranten aus Süd- und Südostasien eher bereit waren, zu 
niedrigen Löhnen und unter schwersten klimatischen Bedingungen in Ölindustrie 
und Bausektor zu arbeiten und das oft unter Zurücklassung ihrer Familie.118 Dies 
spielte umso mehr eine Rolle, als ab Beginn der 1990er Jahre ein massiver Bauboom 
in den VAE einsetzte, der innerhalb kürzester Zeit große Zahlen an Arbeitskräften im 
Bausektor nötig machte. Hinzu kommt, dass Migranten insbesondere aus Indien häu-
fig bessere Qualifikationen als Fachkräfte aufwiesen als die arabischen Migranten.119 
Die Gesamtbevölkerung der VAE hat sich von 1990 bis 2015 mehr als verfünffacht.120 
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 Wenngleich schon vorher eine vergleichsweise große Gruppe asiatischer Migranten vor Ort war. Insbeson-
dere indische Arbeitskräfte waren schon seit der Zeit des British Empire in der Golfregion vertreten (vgl. 
Kumar 2015). 
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Entgegen der verbreiteten Wahrnehmung sind heute längst nicht alle Migranten als 
einfache Arbeitskräfte im Bau-Sektor beschäftigt. Abbildung 3 zeigt eine relativ aus-
gewogene Verteilung auf unterschiedliche Berufs- und Einkommensgruppen. 
 
Abbildung 3: Verteilung der Migranten auf Berufsgruppen (2009)121 
3.2 Die Gegenwart der zweigeteilten Gesellschaft 
Die Dominanz asiatischer Migranten und die massiv ansteigende Einwanderung im 
Zuge des Baubooms seit den 1990er Jahren verschärften den Gegensatz zwischen Mig-
ranten und Einheimischen und die faktische Zweiteilung der Bevölkerung in den 
Golfstaaten. Im Fall der VAE bedeutete das eine Minderheitsgesellschaft von Emira-
tis, die um die Jahrtausendwende lediglich noch 10-15 % der Gesamtbevölkerung stell-
ten auf der einen Seite und auf der anderen Seite die Mehrheit einer Migrantenbevöl-
kerung, von denen wiederum 80 % aus Süd- und Südostasien stammten. Fargues 
prägte für diese Zweiteilung den Begriff der dual society122 und meint damit die klare 
Trennung in fast allen Lebensbereichen zwischen einheimischen Emiratis123 
(muwāṭinūn) und den zugewanderten Nicht-Emiratis (ġair muwāṭinīn). Die Staatsan-
gehörigkeit markiert die Grenzlinie. Nur wer sie besitzt, verfügt über einen dauerhaf-
ten Aufenthaltstitel. Alle anderen im Land Lebenden (muqīmūn) benötigen ein Visum 
(iqāma), das zeitlich begrenzt und an Kriterien gebunden ist. Die unterschiedliche 
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 Eigene Zusammenstellung nach Gulf Labour Markets and Migration, S. 11. Diese Daten widersprechen 
teilweise den offiziellen Zahlen. So weisen die Zahlen eines Berichts des Federal National Council aus dem 
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 Fargues 2011, S. 277. 
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 Zum Begriff des Emiratis und zur Übersetzung von muwāṭin siehe Kap. 4. 




Ausgangslage von Emiratis und Migranten wird auf den folgenden Seiten überblicks-
artig skizziert. 
3.2.1 Rechtliche und soziale Stellung der Emiratis 
Trotz ihrer Minderheitenposition verfügt die emiratische Bevölkerung über eine pri-
vilegierte Position im gesellschaftlichen Gefüge. Das äußert sich z. B. in ökonomi-
schen Vorteilen durch das Kafala-System124, in umfangreichen wohlfahrtsstaatlichen 
Zuwendungen, angefangen von großzügig subventioniertem Land und Wohnraum, 
über kostenlose Bildungs- und Gesundheitssysteme, bis hin zu Heirats- und Famili-
enzuschüssen. Hinzu kommen gutbezahlte Arbeitsplätze für Emiratis in Regierungs-
institutionen sowie eher informelle Privilegien wie z. B. die bevorzugte Behandlung 
in der Öffentlichkeit oder bei Dienstleistungen: 
For many years – and this is often still the case – this meant in practice that citizens could 
queu-jump expatriates, win arguments with the police (especially if the police were expat-
riates), and in general enjoy preferential treatment in public.125 
Grundlage für den privilegierten Status bildet die Staatsangehörigkeit. Das emirati-
sche Staatsangehörigkeitsrecht wurde ͥͣ͝͞ im föderalen „Gesetz “ber die Staatsb“r-
gerschaft und die Reisepässeǲ ȋqānūn al-ǧinsīya wa-ǧawāzāt as-safar) Nr. 17 veran-
kert.126 Grundsätzlich gilt das Abstammungsprinzip des jus sanguinis (ḥaqq ad-dam), 
die Staatsangehörigkeit wird über die Generationenfolge bei Geburt weitergegeben. 
Das Territorialprinzip des jus soli (haqq al-iqlīm) kommt nur in Ausnahmefällen zum 
Tragen.127 Gemäß Artikel 1 des Gesetzes gibt es grundsätzlich drei Möglichkeiten, 
nach denen die emiratische Staatsbürgerschaft erworben bzw. vergeben werden 
kann: qua Gesetz (bi-ḥukm al-qānūn), durch Abhängigkeit (bi-t-tabaஞīya) und durch 
Einbürgerung (bi-t-taǧannus). 
3.2.1.1 Staatsangehörigkeit qua Gesetz  
Die Gewährung der Staatsangehörigkeit qua Gesetz findet sich in Artikel 7. Diesem 
zu folge, wird sie allen Personen gewährt, die 
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voll rechtsfähig sind, sich ständig und auf legale Weise seit 1940 oder früher in den Mit-
gliedsemiraten aufhalten sowie ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort dort bis zum Inkrafttre-
ten dieses Gesetzes beibehielten. Sie müssen über ein legales Einkommen für den Lebens-
unterhalt verfügen sowie über gute Führung und dürfen nicht wegen Vergehen an Ehre und 
Sittlichkeit verurteilt sein. Sie müssen die arabische Sprache gut beherrschen.128 
Diese Abgrenzung über den historischen Stichtag 1940 legte im Jahr der Gesetzge-
bung 1972, ein Jahr nach der Staatsgründung fest, wer offiziell Staatsbürger des jungen 
Staates VAE wurde und wer nicht. Dieser Akt war eine relativ willkürliche Festlegung 
und schuf in der Folge zahlreiche Probleme, wie z. B. die Gruppe der Staatenlosen 
(al-bidūn/ஞadīmū al-ǧinsīya). Eine mögliche Erklärung für diese Stichtagsregelung lie-
fert ein Zitat, das dem damaligen Herrscher von Dubai, Rashid Al Maktoum, zuge-
schrieben wird: „Those who were with us when we were poor should be with us now 
when we are richǲ.129 Damit verweist er auf die gemeinsame, identitätsstiftende Er-
fahrung der Emiratis auf ihrem Weg von großem Elend und Armut zum Ölreichtum, 
die sich in vielen Erzählungen älterer Emiratis bis heute wieder spiegelt.130 Es sollte 
niemand die Staatsangehörigkeit beanspruchen können, der durch den zunehmen-
den Reichtum des Landes angezogen wurde, aber nicht auch die schwierigen Zeiten 
durchlebt hatte. Neben der Stichtagsregelung gibt es in Artikel 5 des Gesetzes der 
eine Sonderbestimmung für Araber omanischen, bahrainischen oder katarischen Ur-
sprungs enthält. Diesen, ebenso wie Angehörigen arabischer Stämme ȋqabā஝il 
ஞarabīya), die aus den Nachbarstaaten eingewandert sind und sich seit mindestens 
drei Jahren unmittelbar vor dem Zeitpunkt der Antragstellung legal im Gebiet der 
VAE aufhalten, kann die Staatsbürgerschaft gewährt werden.131 
3.2.1.2 Staatsangehörigkeit durch Abhängigkeit 
Durch Abhängigkeit kann die emiratische Staatsbürgerschaft von nicht-emiratischen 
Frauen erworben werden, die einen Emirati heiraten (Art. 3) und auch die Kinder 
einer solchen Ehe erhalten die emiratische Staatsbürgerschaft. Der umgekehrte Fall 
ist im Gesetz nicht vorgesehen, was zu einer großen Anzahl staatenloser abnā஝ 
al-muwāṭināt geführt hat – Kindern von Emiraterinnen mit ausländischen Vätern, die 
aber nicht die Staatsbürgerschaft dieses Vaters erhalten haben.132 
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 Im Original heißt es: 
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S. 154. 




3.2.1.3 Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung 
Die dritte Möglichkeit, die das Staatsangehörigkeitsgesetz der VAE vorsieht, ist die 
Einbürgerung (taǧannus), die an strenge Vorgaben geknüpft ist. Andere Araber133 au-
ßer den oben genannten aus Bahrain, Katar und dem Oman müssen mindestens sie-
ben Jahre unmittelbar vor der Antragstellung in den VAE gelebt haben (Art. 6). Für 
alle übrigen Ausländer gilt ein Zeitraum von 30 Jahren, davon 20 Jahre nach Inkraft-
treten des Gesetzes 1972 (Art. 8). Zusätzlich gelten die Kriterien der vollen Rechtsfä-
higkeit (kāmil al-ahlīya), des guten Verhaltens (husn as-sīra) und die Bedingung, dass 
der Antragsteller sich keines Vergehens gegen Ehre und Sittlichkeit schuldig gemacht 
habe (ġair maḥkūm ஞalaihi fī ǧarīma muḫilla bi-š-šaraf wa-l-amāna). Nicht-Araber müs-
sen zudem gutes Arabisch sprechen (yuḥsin al-ஞarabīya). Diese zusätzlichen Kriterien 
lassen einen großen Interpretationsspielraum, so dass es letztlich auf die Rechtspraxis 
ankommt. Daneben besteht gemäß Art. 9 die Möglichkeit, ohne Rücksicht auf die 
bisher genannten Bestimmungen Personen einzubürgern, die sich um den Staat be-
sonders verdient gemacht haben (qaddama ḫidmāt ǧalīla). 
Insgesamt zeigen die gesetzlichen Grundlagen ein System mit hohen Hürden für den 
Erwerb der Staatsbürgerschaft. In der Rechtspraxis hat sich gezeigt, dass es zwar re-
gelmäßige Einbürgerungen gibt, dass aber letztlich weniger die rechtlichen Hürden 
von Bedeutung sind als vielmehr die Zustimmung der Sicherheitsorgane oder politi-
scher Entscheidungsträger.134 Die durch Einbürgerung erworbene Staatsbürgerschaft 
unterscheidet sich im emiratischen Recht erheblich von der regulären Staatsbürger-
schaft qua Gesetz. Neu eingebürgerten Emiratis – mit Ausnahme derer katarischen, 
bahrainischen oder omanischen Ursprungs – bleiben die politischen Rechte verwehrt 
(Art. 13) und sie sind dauerhaft eingebürgerte Emiratis (muwāṭinūn bi-t-taǧannus). 
Dieser Status wird auch an Kinder und Ehefrauen weitergeben und bedeutet, dass 
nach Art. 16 die Staatsbürgerschaft auch wieder entzogen werden kann: demjenigen, 
der die Sicherheit des Staates gefährdet, der wiederholt straffällig wird, der bei der 
Einbürgerung gefälschte Dokumente vorgelegt hat oder der länger als vier Jahre ohne 
Grund im Ausland lebt. Hinzu kommt, dass eingebürgerte Emiratis kein Familien-
buch (ḫulāṣat al-qaid) besitzen, ein Abstammungsnachweis, der wiederum für den 
Zugang zu einigen wohlfahrtstaatlichen Privilegien wie subventioniertem Wohnei-
gentum, kostenloser Bildung und gesicherten Arbeitsplätzen notwendig ist.135 
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3.2.2 Rechtliche und soziale Stellung der Nicht-Emiratis 
Im öffentlichen arabischen Sprachgebrauch der Emirate werden Nicht-Emiratis (ġair 
imārātīyūn) 136 nur selten als Migranten (muhāǧirūn) bezeichnet. Geläufiger sind Be-
zeichnungen wie Expatriates (wāfidūn), Bewohner (muqīmūn) oder Ausländer 
(aǧānib).137 Rechtliche Situation und soziale Lebenswirklichkeit vieler Migranten un-
terscheiden sich erheblich von denen der Emiratis. Ein entscheidender Faktor dafür 
ist das Aufenthaltsrecht bzw. das Kafala-System. Dieses ist im föderalen Gesetz Nr. 6 
aus dem Jahr 1973 über „die Einreise und den Aufenthalt von Ausländernǲ ȋfī ša஝n 
duḫūl wa-iqāmat al-aǧānib) kodifiziert.138 Alle Personen, die einen längerfristigen Auf-
enthalt in den VAE anstreben müssen nach Artikel 13 für eine Einreise- und Aufent-
haltsgenehmigung einen Bürgen (kafīl, Plural: kufalā஝) vorweisen, der gegenüber dem 
Staat für rechtzeitige Wiederausreise der der Bürgschaft unterliegenden Person 
(makfūl) und andere Verpflichtungen die Verantwortung übernimmt. Ist die Voraus-
setzung der Bürgschaft (kafāla) gegeben, kann nach Artikel 58 eine Aufenthaltsge-
nehmigung für maximal drei Jahre gewährt werden, die anschließend verlängert wer-
den muss. 
Als kafīl kommen in Frage: emiratische Firmen oder emiratische Privatpersonen. For-
mal können auch Migranten selbst als Bürgen auftreten, dieser Fall ist allerdings auf 
Hausangestellte und nachziehende Familienangehörige beschränkt.139 So kann ein 
männlicher Migrant mit gültiger Aufenthaltsgenehmigung für seine Ehefrau sowie 
minderjährige Kinder nach Art. 31 Einreise- und Aufenthaltsberechtigung beantragen 
sofern sein Einkommen mindestens 4000 Dirham monatlich beträgt.140 Umgekehrt 
dürfen auch weibliche Migrantinnen den Familiennachzug beantragen, wenn sie in 
bestimmten „seltenen und wichtigen Berufenǲ arbeiten, etwa im Medizinbereich, an 
Schulen oder in anderen Berufen die entweder einen Hochschulabschluss oder eine 
anderweitige berufliche Qualifikation erfordern. 
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Das Aufenthaltsrecht in der beschriebenen Form führt zu einer Situation, in der der 
Aufenthaltsstatus nahezu aller Migranten dauerhaft prekär ist. Endet der Arbeitsver-
trag durch Kündigung oder Erreichen des Rentenalters, müssen sie (mitsamt ihren 
Familien) wieder ausreisen. Zudem kann von den emiratischen Behörden nach Arti-
kel 86 des Aufenthaltsgesetzes jederzeit die Annullierung der Aufenthaltsgenehmi-
gung und damit die Abschiebung angeordnet werden, z. B. wenn ein Migrant straf-
rechtlich verurteilt wird, wenn er über kein Einkommen für seinen Lebensunterhalt 
verfügt oder, wenn die Sicherheitsbehörden es im Interesse der öffentlichen Sicher-
heit für notwendig erachten. Letztere Bestimmung ist nicht zuletzt ein Mittel, poli-
tisch unliebsame Aktivitäten oder öffentliche Proteste frühzeitig zu unterbinden.141  
Das Bürgschaftssystem und die Bindung an einen einheimischen kafīl hat auch Folgen 
für die Beziehungen zwischen Migranten und Emiratis. Ethnographische Forschun-
gen zeigen, dass es insbesondere unter geringqualifizierten asiatischen Migranten 
weitverbreitete Befürchtungen gibt, dass sie ihren Aufenthaltsstatus verlieren könn-
ten, sollten sie Einheimischen gegenüber unangenehm auffallen.142 Die Trennung 
zwischen Einheimischen und Migranten ist im Alltag durch die einheitliche Kleidung 
der Emiratis deutlich sichtbar: durch die in weißer kandūra gekleideten emiratischen 
Männer bzw. emiratische Frauen in schwarzer ஞabāya. Viele Migranten legen gegen-
über Emiratis größte Vorsicht an den Tag, aus Angst, diesen einen Anlass zur Verär-
gerung zu bieten. Von der äußeren Identifikation wird auf die asymmetrische Macht-
position geschlossen, die vom Kafala-System ausgeht.143  
Die beschriebene systemimmanente strukturelle Abhängigkeit schränkt die Hand-
lungsspielräume vieler Migranten stark ein. Hinzu kommen zahlreiche Möglichkei-
ten der Ausbeutung und des Missbrauchs ihrer Situation durch den kafīl. Dieser ist 
häufig zugleich der Arbeitgeber, dessen Wohlwollen der Migrant ausgeliefert ist. Fälle 
von Ausbeutung und Ausnutzung der Abhängigkeitsbeziehung sind vielfältig be-
schrieben und dokumentiert: Löhne werden einbehalten, Pässe konfisziert und so die 
Mobilität der Migranten eingeschränkt, die Wohnsituation ist häufig äußerst beengt. 
Teilweise fordern die einheimischen Bürgen regelmäßige Zahlungen oder besondere 
Dienstleistungen ein.144 Viele der Geringqualifizierten, die zudem unter der Einkom-
mensgrenze von 4000 Dirham im Monat leben, müssen auf Familiennachzug verzich-
ten und sind als alleinstehende Männer (ஞuzzāb)145 von zahlreichen öffentlichen Orten 
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wie Parks oder Shoppingmalls ausgeschlossen, wenn sie nicht ohnehin in Arbeiter-
camps außerhalb der Städte leben.146 Eine zentrale Rolle bei der Ausnutzung der 
schwachen Machtposition vieler Migranten spielen die Anwerbeagenturen und zum 
Teil die Bürgen. Erstere verlangen schon im Ursprungsland hohe Gebühren für die 
Organisation des Arbeitsplatzes am Golf und letztere versuchen nicht selten, die Kos-
ten für die Visabeschaffung wiederum vom Migranten einzufordern. Nicht wenige 
Migranten starten ihre Arbeitskarriere am Golf hochverschuldet. Zudem sind sie über 
das Visum an den Arbeitsplatz gebunden und haben so wenig Interesse, offen gegen 
Missstände wie schlechte Arbeitsbedingungen oder zu geringe Entlohnung aufzube-
gehren. Zwar gibt es Gesetze, die formal die Rechte der Arbeiter schützen, da es aber 
für die Bürgen bzw. Arbeitgeber relativ leicht ist, eine Abschiebung zu erwirken, wer-
den diese nur in seltenen Fällen gerichtlich eingefordert.147 
Auch auf dem Arbeitsmarkt manifestiert sich die Zweiteilung: Emiratis arbeiten vor-
wiegend im staatlichen Sektor, in Ministerien, Behörden, Staatsunternehmen. Mig-
ranten arbeiten auch im staatlichen Sektor, sie dominieren aber den privatwirtschaft-
lichen Bereich. Hatten ab Mitte des 20. Jahrhunderts die Regierungen der Golfstaaten 
im großen Stil qualifiziertes Personal im Ausland angeworben, um die neu zu schaf-
fenden Institutionen, Verwaltungen und Regierungsapparate zum Laufen zu bringen, 
so begannen schon bald nach und nach einheimische Angestellte diese zu ersetzen. 
Bereits in den 1970er Jahren war mehr als die Hälfte der arbeitenden Einheimischen 
in staatlichen Institutionen und Betrieben beschäftigt. Zu Beginn des 21. Jahrhunderts 
waren es über 90 %. In zum Teil krassem Gegensatz dazu existiert parallel der private 
Sektor wo ausländische Arbeitskräfte mit 99,4 % aller Arbeitskräfte dominieren.148 
Die Löhne im Privatsektor sind in hohem Maße abhängig vom Lohnniveau der jewei-
ligen Herkunftsländer der Migranten und damit – abgesehen von den Gehältern 
hochqualifizierter Fachkräfte – weitaus niedriger als das Lohnniveau im staatlichen 
Sektor. Es gibt zwar Einheimische, die im Privatsektor beschäftigt sind – teilweise 
durch staatlichen Zwang im Rahmen der Arbeitsmarktnationalisierungsprogramme. 
Allerdings werden sie teilweise nur pro forma eingestellt.149 Abgesehen von einigen 
wenigen Bereichen wie dem Bankensektor, wo die Zahl einheimischer Angestellter 
durch Arbeitsmarktnationalisierungsprogramme erfolgreich erhöht werden konnte, 
kann nur eine kleine einheimische Elite dank guter beruflicher Qualifikationen auf 
dem privaten Arbeitsmarkt konkurrieren und sich erfolgreich im Wirtschaftsleben 
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positionieren. Demgegenüber ist die große Mehrheit der einheimischen Beschäftig-
ten von ihren Arbeitsplätzen im Staatssektor abhängig. Auf dem privaten Arbeits-
markt haben sie eher geringe Chancen, da sie dort in direkter Konkurrenz zu einem 
Überangebot an gering- und nichtqualifizierten ausländischen Arbeitskräften ste-
hen.150  
3.2.3 Die Grenzen der Zweiteilung  
Die Zweiteilung der Gesellschaften an der arabischen Golfküste wird von vielen Be-
obachtern bestätigt.151 Sie ist im Alltag erleb- und sichtbar und manifestiert sich auch 
in der sozialgeographischen Ordnung der Städte.152 Und doch gibt es Indizien dafür, 
dass die soziale Realität weit komplexer ist und dass die Grenzen dieser Trennung 
fließender sind als zunächst angenommen. Zum einen gibt es innerhalb der Migran-
tenbevölkerung große soziale Unterschiede und damit verbunden erheblich unter-
schiedliche Ausgangspositionen gegenüber den emiratischen Bürgen im Kafala-Sys-
tem. Zum anderen ist die Abschottung der emiratischen Gesellschaft nach außen kei-
nesfalls absolut und es gibt auch unter Emiratis erhebliche Unterschiede hinsichtlich 
ihrer sozioökonomischen Situation. 
3.2.3.1 Soziale Unterschiede innerhalb der Migrantengesellschaft 
Wie beschrieben sind alle Migranten innerhalb des Kafala-Systems abhängig von ih-
ren einheimischen Bürgen. Allerdings zeigt sich bei näherer Betrachtung, dass diese 
Abhängigkeit stark variiert. Lori verweist darauf, dass die Regeln der kafāla zwar den 
formalen Rahmen vorgeben, innerhalb dessen die Akteure sich bewegen, dass dane-
ben aber auch ergänzende, informelle Regelungen entstehen konnten, die die forma-
len Vorgaben ergänzen bzw. ihnen teilweise zuwiderlaufen.153  
Die starke soziale Binnendifferenzierung innerhalb der Migrantengesellschaft zeigt 
sich am Beispiel der Machtposition indischer Händler, die Neha Vora in ihrer sozial-
anthropologischen Studie zur indischen Diaspora in Dubai untersucht hat.154 Sie be-
schreibt, wie innerhalb der Gruppe indischer Migranten soziale Hierarchien aus dem 
Herkunftsland fortleben. Das wird insbesondere am Beispiel indischer Geschäftsleute 
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deutlich, die dank ihrer engen und partnerschaftlichen Kontakte zu ihren emirati-
schen Bürgen (kufalā஝) nahezu auf Augenhöhe mit diesen agieren und – abgesehen 
von der Staatsbürgerschaft – große Freiheiten für sich in Anspruch nehmen können. 
De facto genießen viele von ihnen ein dauerhaftes Aufenthaltsrecht. Gleichzeitig 
üben sie eine strenge Kontrolle über ihre ebenfalls indischen Angestellten aus und 
haben ein erhebliches Interesse am Erhalt des Status quo des Systems.155 
Hinzu kommt eine informelle Hierarchie nach Herkunftslandnationalität, in die auch 
die einzelnen Migrantengruppen eingeordnet sind und damit verbunden mit unter-
schiedlichem Zugang zum kafīl und zu Möglichkeiten der Statusverbesserung ausge-
stattet sind. Diese Hierarchie wird nicht zuletzt durch die Anwerbe- und Lohnpolitik 
der in den VAE ansässigen Unternehmen reproduziert. An der Spitze stehen Emiratis, 
dicht gefolgt von westlichen Ausländern, die schon bei der Einreise große Erleichte-
rungen vorfinden und denen im weiteren Verlauf der Aufenthalt mit vielen Annehm-
lichkeiten versüßt wird. Am anderen Ende der Hierarchie stehen überwiegend asiati-
sche Arbeiter, die außerhalb der Stadtgebiete in Arbeitercamps untergebracht sind. 
Im Ergebnis findet sich ein hochgradig nach ethnischen und nationalitätenspezifi-
schen Kriterien stratifiziertes Klassensystem, das sich auch auf soziales und kulturel-
les Leben der Migranten erstreckt.156 Die unterschiedliche Behandlung nach Herkunft 
und Ethnie spiegelt sich beispielsweise auch in Stellen- und Wohnungsannoncen, in 
denen offen die präferierte Nationalität genannt wird und schlägt sich massiv in der 
Höhe der Arbeitslöhne nieder. Natürlich sind diese Hierarchien nie absolut zu sehen 
und es gibt Ausnahmen, bei denen sozioökonomischer Status und Bildung eine wich-
tige Rolle spielen. Letztlich zeigt sich aber, dass die große Abhängigkeit des Kafala-
Systems in der Beziehung zwischen emiratischem Bürgen und nicht-emiratischen 
Migranten einen asiatischen Arbeiter im Niedriglohnbereich mehr betrifft als z. B. 
einen britischen Bankangestellten.157 
Neben den genannten Hierarchien sind es vor allem persönliche Beziehungen, die 
zwischen Emiratis und Migranten entstehen, die die offiziellen Regelungen unterlau-
fen. Solche informellen Verbindungen können z. B. dazu führen, dass ansonsten nicht 
berechtigte Personen über Umwege Zugang zum Familiennachzug bekommen oder 
dazu, dass langjährige Vertraute über Beziehungen die Möglichkeit zur Einbürgerung 
erhalten. 158 
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3.2.3.2 Die Heterogenität der emiratischen Gesellschaft 
Das Beispiel der persönlichen Beziehungen zwischen Emiratis und Migranten zeigte 
bereits, dass die emiratische Gesellschaft keinesfalls komplett abgeschottet ist. Nicht 
jeder Migrant begegnet in seinem alltäglichen Leben Emiratis. Umgekehrt sind Emi-
ratis von Migranten umgeben und begegnen ihnen am Arbeitsplatz, beim Einkaufen, 
in der Moschee, bei nahezu allen Dienstleistungen, ja selbst in ihren eigenen vier 
Wänden in Form von Gärtnern, Kindermädchen, Fahrern, Köchen und weiteren An-
gestellten. Und diese Begegnung hat Folgen: Es entstehen Vertrauens- und Abhän-
gigkeitsnetzwerke über die Staatsangehörigkeitsgrenze hinweg, Beziehungen, die da-
rauf angelegt sind, die Begrenzungen des Kafala-Systems zumindest zu ergänzen.159 
Hinzu kommt eine zunehmende Anzahl von gemischten Ehen emiratischer Männer 
mit nicht-emiratischen Ehefrauen, die die Grenzen der Zweiteilung ebenfalls verwi-
schen. 
Abgesehen von den genannten Grenzüberschreitungen ist die emiratische Gesell-
schaft selbst alles andere als homogen. Das hat zum einen historische Gründe. Vor 
dem Zusammenschluss der Emirate im Jahr ͥͣ͝͝ gab es keinen „Emiratiǲ. Vielfältige 
Zugehörigkeiten zum eigenen Stamm, zur Großfamilie zur lokalen Siedlung, zum 
Stadtviertel aus dieser Zeit spielen bis heute eine Rolle. Wie die emiratische Histori-
kerin Al Saegh beschreibt, bestand seit Gründung der Emirate eine der wesentlichen 
Herausforderungen des jungen Staates darin, die überaus heterogene Gesellschaft zu-
sammenzuschweißen und Loyalität und Legitimität zu den VAE und seinen Herr-
schern herzustellen:  
Die erste politische Herausforderung, mit der Staat und Gesellschaft zu Beginn der Grün-
dung der Union konfrontiert war, war die Verankerung des föderalen Gebildes, die Stärkung 
der Loyalität und der Zugehörigkeit zur Föderation anstelle von Zugehörigkeit und Loyali-
tät zum Stamm oder zum Emirat; denn es war nicht leicht für eine Gesellschaft ohne eine 
Tradition der politischen Entwicklung, ein neues Konzept wie das des föderalen Staates als 
Ersatz für den Stamm und die Herrschaft des Stammes-Sheikhs anzunehmen. Denn in der 
Geschichte hatte es nie etwas anderes gegeben.160 
Nicht einmal das Arabertum (ஞurūba) ließe sich zweifelsfrei als gemeinsamer Nenner 
aller Emiratis feststellen. So gibt es z. B. in der emiratischen Bevölkerung Dubais ei-
nen großen Anteil persischstämmiger Emiratis – sie werden als ஞayamī bezeichnet. 
Auch eine Gruppe mit Wurzeln im – heute in Pakistan gelegenen – Belutschistan ist 
bekannt. 
Im Verlauf der jüngeren Geschichte der VAE sind zum anderen weitere gesellschaft-
liche Trennlinien hinzugekommen, die die oben genannten teilweise zusätzlich über-
lagern. So besteht aufgrund der unterschiedlichen Verteilung der Ölressourcen ein 
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erhebliches Gefälle zwischen den wohlhabenden Emiraten Abu Dhabi und Dubai ei-
nerseits und den ungleich ärmeren Nordemiraten andererseits. Innerhalb der Emirate 
wiederum macht es einen großen Unterschied, wie nah oder fern man der jeweiligen 
Herrscherfamilie und deren Stammesgruppierung steht. 
3.3 Exkurs: Die politische Ökonomie der zweigeteilten Gesellschaft 
Um den Hintergrund des Einwanderungsdiskurses in den VAE zu verstehen, müssen 
auch die Grundzüge der politischen Ökonomie des Landes berücksichtigt werden: die 
Interdependenzen von Wirtschaftsordnung, politischem System und Gesellschaft. 
Das politische System der VAE lässt sich als autoritär beschreiben: Die Herrscher der 
sieben Emirate, aus denen die Föderation der Vereinigten Arabischen Emirate be-
steht, verfügen de facto über uneingeschränkte Befugnisse ohne nennenswerte de-
mokratische Kontrolle. Zwar existiert eine parlamentsähnliche Einrichtung, der Fö-
derale Nationalrat (al-maǧlis al-ittiḥādī al-waṭanī), dieser hat jedoch lediglich bera-
tende Kompetenzen und wird nur von einem ausgewählten Teil der emiratischen Be-
völkerung gewählt. Zur Zeit ihrer Gründung am Beginn der 1970er Jahre bildeten die 
VAE mit ihrer weltweit einmaligen Konstellation aus Föderalstaat autoritär regieren-
der Monarchien ein fragiles Gebilde, dessen dauerhafter Zusammenhalt keineswegs 
sicher war. Allein die rasche ökonomische Entwicklung durch steigende Öleinnah-
men und deren Verteilung im Rahmen eines inneremiratischen Finanzausgleichs 
konnte Differenzen zwischen den Emiraten und ihren Herrscherfamilien überdecken 
und politische Konflikte minimieren. Die jährlichen Öleinnahmen stiegen von 200 
Millionen US-Dollar im Jahr 1969 auf ca. 19 Milliarden US-Dollar im Jahre 1980 an.161 
Dadurch konnten weitreichende Maßnahmen finanziert werden, um die staatlichen 
Institutionen zu festigen, die Infrastruktur zu entwickeln und den Wohlfahrtsstaat 
auszubauen. Innerhalb weniger Jahre entstanden Tausende neuer Schulen, Kranken-
häuser, eine moderne Infrastruktur. Viele Emiratis fanden gesicherte Arbeitsplätze in 
Ölindustrie und Verwaltung. Der neue Reichtum bedeutete nach einer entbehrungs-
reichen Zeit durch den Niedergang der Perlenindustrie in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts eine komplette Umkehr der Lebensverhältnisse. Die Legitimität der 
Herrscherfamilien wurde aufgrund dieser Entwicklung nicht in Frage gestellt.162 
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3.3.1 Die VAE als Rentierstaat 
Die arabischen Golfstaaten gelten aufgrund ihres Ressourcenreichtums in der Poli-
tikwissenschaft als Musterbeispiele des Rentierstaats.163 Im Gegensatz zum Steuer-
staat finanziert sich der Staatshaushalt von Rentierstaaten extern – im Fall der 
Golfstaaten durch Öleinnahmen. Dadurch verfügen die Herrscher über eine vom 
Volk unabhängige Einkommensquelle und sind nicht von deren Steuerzahlungen ab-
hängig. Vielmehr sind umgekehrt mehr oder weniger große Teile der Bevölkerung 
von direkter oder indirekter staatlicher Alimentierung abhängig. In den drei kleine-
ren Golfstaaten Katar, Kuwait und den VAE existiert eine besonders ausgeprägte 
Form des Rentierstaats, da hier ein enormer Ressourcenreichtum einer relativ kleinen 
einheimischen Bevölkerung gegenübersteht.164 
Von der Verteilung des Ressourcenreichtums profitieren in erster Linie die Herr-
scherfamilien und ihnen nachstehende Wirtschaftseliten, deren ökonomische und 
politische Interessen eng verflochten sind. Aber auch die emiratische Bevölkerungs-
gruppe insgesamt profitiert von den wohlfahrtsstaatlichen Zuwendungen, die z. B. 
den Heiratsfond umfassen, mit dem emiratischen Paaren die – üblicherweise sehr ho-
hen – Hochzeitskosten erstattet werden, außerdem großangelegte Wohnungsbau-
programme mit der Verteilung stark vergünstigter und teilweise kostenloser Häuser, 
Grundstücke und Farmen an mittellose emiratische Familien, privilegierten Zugang 
zu Krediten, Sonderkonditionen für emiratische Geschäftsleute und nicht zuletzt ein 
umfassendes Gesundheitssystem.165 Neben den umfangreichen wohlfahrtsstaatlichen 
Leistungen erhält die große Mehrheit der Staatsbürger auch eine direkte monatliche 
Zahlung vom Staat, da die meisten Emiratis im Staatssektor beschäftigt sind. Die 
Löhne im staatlichen Sektor sind zwar nominell an eine Arbeitsleistung geknüpft, al-
lerdings orientiert sich die Höhe der Zahlungen in vielen Fällen weniger an der Leis-
tungsfähigkeit des Einzelnen und der Konkurrenzsituation auf dem Arbeitsmarkt, als 
vielmehr an politischen Vorgaben und Weltmarktpreisen für Öl und Gas.166 So wur-
den beispielsweise die Löhne der Staatsangestellten nach den ersten Umstürzen im 
Rahmen des sogenannten Arabischen Frühlings 2011 durch den Staatspräsidenten um 
100 % angehoben.167 
Neben der Distribution wohlfahrtsstaatlicher Leistungen stehen Rentierstaaten wei-
tere Möglichkeiten zur Verfügung, die Machtposition der Herrschenden zu sichern. 
Sie können einen umfassenden Repressions- und Überwachungsapparat finanzieren 
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 Mit diesem Begriff werden Staaten bezeichnet, „die aufgrund ihrer Verfügung über Bodenschätze, wie Erdöl 
regelmäßig Einkünfte auf dem Weltmarkt erzielen, deren Höhe das produktive Leistungsvermögen der 
Volkswirtschaft weit überschreitet“ (Eintrag „Rentierstaat“ in Nohlen 2005).  
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 Vgl. hier und im Folgenden: Herb 2009. 
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 Vgl. Davidson 2005, S.74ff. 
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 Vgl. Herb 2009, S. 382. 
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 Vgl. http://www.alarabiya.net/articles/2011/11/30/180042.html [Zugriff am 10.10.2015]. 




und so jegliche politische Opposition verhindern bzw. marginalisieren. Auch die Mig-
rantenbevölkerung kann als Teil des Rentierstaats beschrieben werden, da sie zwar 
nur bedingt von direkten wohlfahrtsstaatlichen Leistungen oder Subventionen profi-
tiert, gleichzeitig aber großzügige und steuerbefreiten Löhnen genießen kann.168 Die 
Höhe dieser Löhne hängt in den meisten Fällen von der Herkunftslandnationalität 
und der Berufsgruppe ab. Westliche hochqualifizierte Expatriates stehen an der 
Spitze einer informellen Hierarchie und erhalten zusätzlich zu hohen Löhnen weitere 
Privilegien wie umfassende medizinische Versorgungsleistungen, kostenlose Flugti-
ckets für Heimataufenthalte und Luxusunterkünfte. Am anderen Ende dieser infor-
mellen Hierarchie (Tabelle 2) stehen die einfachen Arbeiter, deren Lohn freilich im-
mer noch höher liegt als in ihrem Herkunftsland und die in der Regel einen Teil ihres 
Lohnes in Form von Rücküberweisungen in ihr Herkunftsland überweisen können. 
Tabelle 2: Die verschiedenen Bevölkerungs- und Berufsgruppen im Rentierstaat VAE169 
Rentenempfänger vorherrschende Nationalität Art der Rente 
Einheimische Rentiers Emiratische Staatsbürger 
explizite finanzielle Zuwei-
sungen durch Regierung 
hochqualifizierte Experten 
und Führungskräfte 
Bürger westlicher Staaten und 
nicht-emiratische Araber  
hohe Löhne, medizinische 
Versorgung, Flugtickets und 
Luxuswohnungen 
geringer qualifizierte Ar-





kaner, wenige aus westl. Staa-
ten 
großzügige Löhne, medizini-




onen in Einzelhandel, Hotel 
und Unterhaltungsindust-
rie, geringer qualifizierte IT-
Angestellte 
nicht-emiratische Araber, In-
der, Filipinos und Osteuropäer, 
Pakistanis  





nen im Einzelhandel, Taxi-
fahrer und sonstige Trans-
portarbeiter 
Südinder, Filipinos, Pakistanis 
Löhne reichen aus für monat-
liche Rücküberweisungen in 
Herkunftsländer, teilweise 
kostenlose Massenunterkunft 
Arbeiter Südinder und Pakistanis 
Löhne reichen für monatliche 
Rücküberweisungen, Zwang 
zu Arbeiterunterkünften 
(Camps) meist außerhalb der 
Städte 
 
Das skizzierte Rentierstaatsprinzip hat zur Folge, dass der Erhalt des Status quo der 
zweigeteilten Gesellschaft im ureigenen Interesse der herrschenden emiratischen 
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 Tabelle mit eigenen Ergänzungen übernommen von ebd. S. 90. 




Elite aber auch weiter Teile der emiratischen Bevölkerung ist. Nur wenn die einhei-
mische Bevölkerungszahl klein und klar abgegrenzt von der Migrantenbevölkerung 
bleibt und nicht durch großzügige Einbürgerungen massiv vergrößert wird, sorgt die 
Distribution der Ölrenten für Wohlstand und politische Stabilität des Systems. Zu-
gleich ist die einheimische emiratische Bevölkerung die Macht- und Legitimitätsbasis 
der Herrschenden. Würden größere Migrantengruppen dauerhafte Aufenthalts-
rechte zugesprochen, drohte diese Legitimität mittelfristig zu erodieren.  
3.3.2 Diversifizierungspolitik und Verschiebung der Machtverhältnisse 
Das geschilderte Interesse am Erhalt des Status quo steht im Widerspruch zu den 
Herausforderungen, die sich durch die aufgrund der Endlichkeit der fossilen Ressour-
cen notwendigen Veränderungen ergeben. Die Regierenden insbesondere in den bei-
den größten und einflussreichsten Emiraten in Dubai und Abu Dhabi verfolgen eine 
langfristig angelegte Strategie der ökonomischen Diversifizierung, um so andere Ren-
tenquellen zu erschließen und damit ihr Überleben dauerhaft sicherzustellen. Diese 
Strategie ist insbesondere in Dubai weit fortgeschritten, so dass sich am Beispiel die-
ses Emirats die Folgen absehen lassen.170 Dubais Diversifizierungsstrategie umfasste 
unter anderem die Etablierung großer Sonderwirtschaftszonen („Freezonesǲ), Ge-
biete mit Sonderrechten und Handelserleichterungen für ausländische Firmen und 
Investoren 171 sowie den Ausbau Dubais zur Drehscheibe internationaler Logistik und 
als Finanz und Handelszentrum. Dazu gehörte auch die massive Expansion des Im-
mobiliensektors, der Bau von Großprojekten in Form von Hochhäusern, künstlichen 
Inselgruppen, Shoppingmalls und Luxusresorts für Touristen. Diese Projekte wurden 
von der Herrscherfamilie Dubais Al Maktoum maßgeblich vorangetrieben.172 Diese 
Diversifizierungspolitik vergrößerte zugleich die Abhängigkeit von Migranten. Allein 
die enorme Größe der Projekte und Menge des verfügbaren Platzes in den neuen Im-
mobilien und Großprojekten machte eine massive Zuwanderung notwendig. Neben 
Millionen von Arbeitern, die zum Bau dieser Projekte benötigt wurden, sollten Aus-
länder ins Land kommen, um Immobilien erwerben, Firmen zu gründen und in den 
Büroräumen zu arbeiten. Verstärkte Zuwanderung lag und liegt im ökonomischen 
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 Im Jahr2014 beruhten nur noch 25% des Bruttoinlandprodukts des Emirats Dubai direkt auf Öl- und Gas-
verkäufen, vgl. Ramady 2014, S. 179. 
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 So z. B. die Möglichkeit 100-prozentigen Besitzes an Firmen. 
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 Wobei sich politische und private finanzielle Interessen nicht trennen lassen. Qua emiratischem Recht be-
findet sich alles Bauland im Besitz der Herrscherfamilie. Dieses Vorrecht wurde genutzt, um drei große 
Immobilienkonsortien zu schaffen, die bekannteste von ihnen die Dubai Holding. Diese drei Konsortien wa-
ren die maßgeblichen Kräfte hinter dem enormen Zuwachs der Bautätigkeiten zu Beginn der 2000-er Jahre 
(Herb 2009, S. 384f). 




Interesse der Herrscherfamilie.173 Zudem ist absehbar, dass sich das Rentierstaatsmo-
dell ebenfalls den neuen Gegebenheiten wird anpassen müssen. Die politische Dis-
kussion im Jahr 2015 lässt die baldige Einführung einer Mehrwertsteuer in den VAE 
als wahrscheinlich erscheinen.174 Dies wäre der Einstieg in eine Steuerfinanzierung 
des Staatshaushaltes, die längerfristig die politischen Gewichte weiter zu Gunsten der 
Mehrheit der Migranten verschieben würde. 
Die Regierenden in den VAE stehen vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen vor 
einem Balance-Akt. Zum einen muss die einheimische emiratische Bevölkerung zu-
friedengestellt und für die eigene Machtbasis die Abgrenzung von der nicht-emirati-
schen Gesellschaft aufrechterhalten werden. Zum anderen entsteht durch die Diver-
sifizierungsmaßnahmen eine mehr oder weniger dauerhaft im Land lebende Migran-
tenbevölkerung mit großer Mittelschicht, die für die ökonomische Basis der Volks-
wirtschaft immer wichtiger wird.175 In den letzten Jahren zeichneten sich zwei Strate-
gien ab, mit denen diesem Dilemma begegnet wird. Die erste Strategie besteht darin, 
mit symbolischen Schritten die Distinktheit der emiratischen Gesellschaft zu festi-
gen. In diesem Zusammenhang sind zahlreiche Maßnahmen im Bereich der Identi-
tätspolitik zu nennen, die seit der Jahrtausendwende stark ausgebaut wurde: der Bau 
von Nationalmuseen und sogenannten „(eritage Villagesǲ im ganzen Land, die Fest-
schreibung von Arabisch als einziger Amtssprache in der Verfassung im Jahr 2007,176 
die Ausrufung des Jahres der nationalen Identität der VAE. Gleichzeitig kann die Ein-
wanderung nicht begrenzt werden, da wie oben dargestellt Fachkräfte, Investoren, 
ausländische Firmen und ihre Mitarbeiter im Rahmen der Diversifizierungspolitik 
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 Dubai muss attraktiv sein für ausländische Touristen, Geschäftsleute, Investoren. Entsprechend gilt Dubai 
in der Golfregion als „liberal“, mit wenigen Einschränkungen von Freiheiten oder religionsbedingten Aufla-
gen, wie sie z. B. aus Nachbarstaaten wie Kuwait bekannt sind.(vgl. ebd. S. 386). 
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 Vgl. http://www.emaratalyoum.com/business/local/2015-08-18-1.812699. 
175
 In dieser Konstellation liegt auch der wichtigste Grund für die Dauerhaftigkeit des autoritären Herrschafts-
systems ohne Entwicklungen hin zu mehr politischer Partizipation: Ein pluralistisches demokratisches Sys-
tem mit politischen Rechten für alle Einwohner – also auch für die Migranten in der Mehrheit – würde das 
Ende der Privilegien und die vollständige Marginalisierung der emiratischen Bevölkerungsgruppe bedeuten. 
Umgekehrt würde eine exklusive Demokratie mit echter politischer Partizipation ausschließlich für emirati-
sche Staatsbürger dazu führen, dass die wirtschaftspolitische Öffnung nach außen und viele Großprojekte 
deutlich eingeschränkt würden. Denn anders als in Nicht-Rentierstaaten ist es der überwiegenden Mehrheit 
der einheimischen Bevölkerung nicht grundsätzlich ein Anliegen, dass der Privatsektor prosperiert, da sie 
durch diesen weder direkte (Arbeitsplätze) noch indirekte Renten (steuerfinanzierte Wohlfahrtsleistungen) 
von diesem erhalten. Als Illustration dieser These dient Herb das Beispiel von Kuwait, das sozioökonomisch 
ähnliche Ausgangsbedingungen wie die VAE hat, im Unterschied zu diesen aber über eine gewählte Legis-
lative verfügt. Über diese parlamentarische Willensbildung kommt das beschriebene mangelnde Interesse 
der einheimischen Bevölkerung (Wähler und Gewählte) klar zum Ausdruck und zeigt sich an der ökonomi-
schen Stagnation des Privatsektors und der ungleich geringeren Öffnung bzw. Attraktivität für ausländische 
Firmen, Geschäftsleute, Touristen und Investitionen z. B. im Vergleich zu Dubai. Hinzu kommen wesentlich 
stärkere Restriktionen für ausländische Arbeitskräfte (vgl. ebd. S. 383). Dagegen gibt es in den VAE kein 
gewähltes Parlament. Vielmehr liegt die legislative und exekutive Macht in der Hand einer kleinen Elite der 
jeweiligen Herrscherfamilien der Emirate und einflussreicher Handelsdynastien. Beide Gruppierungen ha-
ben eigene ökonomische Interessen am Prosperieren des Privatsektors und können diese Interessen ungehin-
dert umsetzen (vgl. ebd. S. 392). 
176
 Eine eher symbolische Maßnahme mit nur geringen Auswirkungen in der Realität. 




ausdrücklich erwünscht sind und benötigt werden. Hier setzt die zweite Strategie an, 
die an Stelle einer Einwanderungsbegrenzungspolitik Maßnahmen im Sinne eines 
Migrationsmanagements177 vorsieht. In diesem Zusammenhang sei auf das Beispiel 
der Sicherheitsapparate verwiesen, das Lori in ihrer Studie zu den Zusammenhängen 
nationaler Sicherheitspolitik und Migration untersucht hat.178 Im Laufe des vergan-
genen Jahrzehnts wurden die Polizeibehörden von Dubai und Abu Dhabi massiv aus-
gebaut und gezielt darauf ausgerichtet, mit einer großen Migrantenbevölkerung um-
zugehen. Emiratische Polizeikräfte wurden weltweit in den Herkunftsländern großer 
Migrantengruppen geschult, um deren Kulturen, Sprachen und auch die sicherheits-
politischen Ausgangsbedingungen ihrer Herkunftsländer kennenzulernen. Lori 
kommt zu dem Schluss: 
What is striking about this ‚new policing‘ concept, is that the Strategic Management and 
Performance Improvement Departmennt of the ADPD [Abu Dhabi Police Department, DF] 
recognizes that the UAE is and will contintue to be an extremely diverse society and there-
fore, does not aim to alleviate this heterogenity but rather to manage it.179 
Es entstehe eine „kontrollierte (eterogenitätǲ, mit der die große Masse an Migranten 
in überschaubare Einheiten eingeteilt würde, die von den emiratischen Sicherheits-
behörden leichter zu erkennen, verstehen und damit zu kontrollieren seien. 
Trotz der geschilderten Maßnahmen zeichnet sich ab, dass es in der emiratischen 
Bevölkerung Unbehagen gegenüber der sich abzeichnende Verschiebung der Macht-
verhältnisse zu ihren Ungunsten gibt.180 Dieses Unbehagen zeigte sich in einer Reihe 
öffentlicher Äußerungen und Publikationen emiratischer Intellektueller und Profes-
soren. So äußerte sich Jamal Sanad Al-Suwaidi, Direktor des Emirates Centre for Stra-
tegic Studies in einem Interview im Jahr 2007, man solle sich keine Illusionen ma-
chen, das Problem könne schnell gelöst werden: 
Und wenn einige darüber sprechen, die Abhängigkeit von Industrien, die viele Arbeitskräfte 
benötigen, zu verringern und sie zu ersetzen durch kapitalintensive Industrien, so sehen sie 
nicht, was [gerade] im Land passiert an Zunahme der Bau-Aktivitäten. Folglich werden die 
ausländischen Arbeitskräfte mehr und nicht weniger. Ich warne davor, dass wir dem Ab-
grund nahekommen angesichts dieser Lage. Inzwischen fühlen wir uns manchmal als 
Fremde, zum Beispiel lief ich neulich durch eines de Einkaufszentren, [gekleidet] mit der 
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 Ebd. S. 325. 
180
 Ein Faktor, durch den das System unter Druck gerät ist die steigende Arbeitslosigkeit unter Emiratis. Der 
staatliche Sektor ist nicht mehr in der Lage, die steigenden Zahlen von emiratischen Absolventen aufzuneh-
men – diese drängen auch auf den privaten Arbeitsmarkt, insbesondere auf die qualifizierten Arbeitsplätze. 
Zu den Arbeitslosenzahlen gibt es unterschiedliche Angaben, manche Schätzungen für das Jahr 2008 gehen 
von bis zu 40 % aus, wobei es aufgrund versteckter Arbeitslosigkeit schwierig zu messen ist (vgl. die Zahlen 
bei Shah 2008, S. 3). 




emiratischen Kopfbedeckung und stellte fest, dass die Menschen mich anschauten als sei 
ich etwas Exotisches.181 
Im gleichen Jahr schreibt der emiratische Politikwissenschaftler Abdullah Khaleq: 
Maybe it is about time to raise the thorny question, is the situation getting out of control? 
Probably the great majority of UAE citizens firmly believe that they are on the verge of 
losing it all. Many firmly feel they are no longer in the driver's seat. 
The economy is going global and it hardly caters to local needs. They wonder about the new 
cities that are popping up and the mega projects that are setting world records, none of it is 
theirs. All of it is built, run and occupied by others who enjoy the bounty more than we 
do.182 
Diese öffentlichen Äußerungen stellen nur einen kleinen Ausschnitt aus einem grö-
ßeren Diskurs da, der in den arabischsprachigen emiratischen Zeitungen seit der 
Jahrtausendwende einen zunehmend größeren Raum einnimmt. Das geschilderte 
Unbehagen ist auch vor dem Hintergrund wachsender sozialer Verwerfungen inner-
halb der emiratischen Bevölkerung zu sehen: Arbeitslosigkeit, Armut vorwiegend in 
den nördlichen Emiraten sowie steigende Bevölkerungszahlen. 
3.4 Arabisch vs. Englisch: zwei Sprachen – zweigeteilte Öffentlichkeit? 
Diskurse sind Sprachhandlungen.183 Daher ist es wichtig, auch den sprachlichen Kon-
text, innerhalb dessen ein Diskurs untersucht wird vor dem Hintergrund der sozio-
historischen Ausgangsbedingungen darzulegen. Die Sprachensituation in den VAE 
ist vielfältig. Die beiden wichtigsten Sprachen der VAE sind Arabisch und Englisch. 
Arabisch ist Muttersprache der Emiratis und seit 2007 als alleinige Amtssprache in 
Artikel 6 der emiratischen Verfassung verankert. Entsprechend hoch ist der symboli-
sche Status, den das Arabische einnimmt. Das Englische ist dagegen die wichtigste 
Kommunikationssprache. Zwischen Emiratis und Migranten, aber auch zwischen den 
unterschiedlichen Migrantengruppen, ist es die dominierende Sprache in allen Berei-
chen des öffentlichen Lebens. Zunehmend setzt sich das Englische auch im Bildungs-
system durch, Studiengänge an emiratischen Universitäten werden beispielsweise – 
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182
 „Before Things get out of hand“, erschienen in: Gulfnews am 25.09.2007. 
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 Vgl. Kap. 2.3.3.1. 




mit wenigen Ausnahmen184 – inzwischen komplett auf Englisch durchgeführt.185 Da-
neben werden in den VAE zahlreiche weitere Sprachen wichtiger Migrantengruppen 
wie Urdu, Hindi, Malayalam und Persisch gesprochen, um nur einige zu nennen. 
Die meisten Printmedien erscheinen auf Arabisch oder Englisch.186 Dabei kann aber 
nicht davon ausgegangen werden, dass es sich lediglich um äquivalente Inhalte in 
zwei verschiedenen Sprachen handelt,187 denn mit diesen beiden Sprachen gehen in 
den Medien auch unterschiedliche Adressaten- und Leserkreise und damit unter-
schiedliche mediale Öffentlichkeiten einher. Während sich die arabischsprachige 
Presse vorwiegend an die einheimische, emiratische Bevölkerung richtet, ist die eng-
lischsprachige Presse vorrangig an die Migrantenbevölkerung gerichtet, insbesondere 
an Angehörige der Mittelschicht, die über einen Bildungshintergrund und damit über 
gute Englischkenntnisse verfügen. In den arabischsprachigen Medien sind Emiratis – 
abgesehen von den arabischsprachigen Migranten – „unter sichǲ. Das hat einerseits 
zur Folge, dass sie sich in einer quasi geschützten Öffentlichkeit freier und durch die 
muttersprachliche Sprachkompetenz auch sicherer und differenzierter äußern kön-
nen.  
Diese Zweiteilung der Öffentlichkeit ist nicht ausschließend und es gibt Überschnei-
dungen. So werden arabischsprachige Medien auch von arabischen Migranten aus 
anderen arabischen Staaten rezipiert und teilweise auch (mit-) produziert. Umge-
kehrt ist davon auszugehen, dass die englischsprachige Presse auch von vielen emi-
ratischen Lesern rezipiert wird, zumal das Englische die wichtigste Verkehrs-, Wirt-
schafts- und Bildungssprache in den VAE ist.188 Gerade bei einem Thema, das in erster 
Linie zwischen Emiratis ausgehandelt wird, ist aber zu anzunehmen, dass die eigene 
emiratische Öffentlichkeit von Mitgliedern der emiratischen Gesellschaft und ihren 
Medien dazu genutzt wird, anders und womöglich offener zu kommunizieren, als das 
in den englischsprachigen Medien der Fall ist. 
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 Das betrifft die arabische Sprachwissenschaft, teilweise Geschichte und Rechtswissenschaften und die isla-
mischen Wissenschaften. 
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 Hintergrund ist das Bestreben der emiratischen Politik durch eine umfassende Ausbildung auf Englisch 
Emiratis bessere Ausgangsbedingungen auf dem Arbeitsmarkt zu verschaffen, vgl. Kirk 2010, S. 15. Aller-
dings sind die Ergebnisse dieser Politik zweifelhaft, da der vermehrte Englischunterricht auf Kosten der 
muttersprachlichen Kompetenzen ging. 
186
 Andere Migrantensprachen spielen vor allem im Bereich des Hörfunks sowie eine Rolle. 
187
 Vgl. Kap. 1.2. 
188
 Vgl. Karmani 2005. Zu den Charakteristika der emiratischen Medienlandschaft siehe auch Kap. 2.3.2. 
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4 DER EMIRATISCHE EINWANDERUNGSDISKURS 2008-2013 
Die dargelegte Situation der zweigeteilten Gesellschaft bildet den sozio-historischen 
Hintergrund für die Untersuchung des Einwanderungsdiskurses der Golfstaaten am 
Beispiel der Vereinigten Arabischen Emirate. Einen Einwanderungsdiskurs und damit 
eine öffentliche Problematisierung von Migranten gab es schon seit den 1970er Jah-
ren. In den Protokollen der Sitzungen des Föderalen Nationalrates lässt sich nachle-
sen, dass bereits damals in mehreren Sitzungen über die Migrantenfrage diskutiert 
wurde.189 Aber erst um die Jahrtausendwende kam dieser Diskurs in eine breitere Öf-
fentlichkeit und fand seinen vorläufigen Höhepunkt in der medialen Aufmerksamkeit 
durch die öffentliche und symbolisch aufgeladene Thematisierung durch die emira-
tische Regierung in den Jahren 2007 und 2008, etwa im Rahmen offizieller Veranstal-
tungen und Maßnahmen im Bereich der Identitätspolitik.190  
Die Analyse des Einwanderungsdiskurses wird in diesem Kapitel in sechs Unterkapi-
tel gegliedert.191 Zunächst geht es in Abschnitt 4.1 darum, die thematische Verortung 
der in das Textkorpus aufgenommenen Meinungsartikel zu erläutern. Dazu werden 
die drei zentralen Schlagworte der Thematik beleuchtet und die thematische Orien-
tierung der Artikel dargestellt, abgerundet durch einen Blick auf die Ursachenzu-
schreibungen für die Migrationsthematik. In einem zweiten Abschnitt (4.2) geht es 
dann um die systematische Analyse der in den Artikeln vorkommenden Argumente, 
mit denen Aussagen, Bewertungen oder (potenzielle) Handlungen in Bezug auf Mig-
ration und Migranten begründet, gerechtfertigt oder widerlegt werden. Anhand pro-
totypischer Argumentformulierungen werden wiederkehrende Argumentationsmus-
ter herausgearbeitet. Die sich daran anschließende Untersuchung der Metaphorik 
(4.3) zeigt die unterschiedlichen bildlichen Konzepte, mit denen die Vorstellung von 
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 Beispielsweise in den Sitzungen vom 21.06.1977 (http://www.almajles.gov.ae:85/uploads/sessionwork/3-
1/10.pdf), vom 27.04.1982 (http://www.almajles.gov.ae:85/uploads/sessionwork/5-1/8.pdf), vom 
12.02.1985 (http://www.almajles.gov.ae:85/uploads/sessionwork/6-2/5.pdf) oder vom 11.12.1990 
(http://www.almajles.gov.ae:85/uploads/sessionwork/8-2/2.pdf) (Zugriff jeweils am 04.05.2013). 
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 Angesichts der Tatsache, dass Migranten bereits zur Zeit der Staatsgründung die Bevölkerungsmehrheit 
stellten, erscheint die Thematisierung in einer größeren Öffentlichkeit relativ spät zu kommen. Das lässt sich 
durch unterschiedliche Faktoren erklären. Zum einen mit der in Kapitel 2.3.2.1 geschilderten Entwicklung 
der Medienlandschaft, die sich seit einiger Zeit auch kontroversen und heikleren Thematiken zuwendet, zum 
anderen mit der Entwicklung und Expansion des Bildungssystems und der im Laufe weniger Jahre stark 
gewachsenen Alphabetisierungs- und Bildungsrate. Nicht zuletzt aber hängt die verstärkte öffentliche The-
matisierung mit den als Folge der Diversifizierungspolitik massiv angestiegenen Migrantenzahl in diesem 
Zeitraum zusammen. 
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 Bei der in diesem Kapitel erfolgten Analyse des Einwanderungsdiskurses geht es einerseits um die Analyse 
der Medieninhalte, also um den zwischen den Diskursteilnehmern ausgehandelten Sinn. Andererseits sollen 
mit Hilfe der dargestellten methodischen Ansätze die „praktischen Logiken und deren Regeln, die der Sinn-
produktion zugrunde liegen“ (Wrana 2014, S. 621) im Zentrum des Interesses stehen. Aus diesem Grund 
richtet sich die Gliederung der Analyse in ihren sechs Abschnitten nicht in erster Linie an inhaltlichen As-
pekten aus, sondern an analytischen Kategorien, die diese Logiken und Regeln sichtbar machen. 
4.1 Die thematische Verortung der Artikel 
51 
 
Migration und Migranten im Diskurs kognitiv strukturiert werden. Die beiden fol-
genden Abschnitte gehen auf das Framing der Migrationsthematik ein. Abschnitt 1.1 
analysiert die konkreten Lösungsvorschläge, die im Zusammenhang mit der Migrati-
onsthematik benannt, begründet und diskutiert werden; Abschnitt 4.5 erweitert den 
Blick auf die Migranten durch die emiratische Perspektive auf die eigene Gesellschaft 
und die dichotome Gegenüberstellung diskursiver Zuschreibungen des Eigenen und 
des Fremden. Hier wird zum einen das dem Migrantenbild gegenübergestellte Selbst-
bild der emiratischen Gesellschaft deutlich. Zum anderen zeigt sich, an welchen Stel-
len der Diskurs die zweigeteilte Gesellschaft repräsentiert und wo deren Grenzen 
strittig sind. Der abschließende Abschnitt (1.1) der Analyse untersucht anhand von 
vier exemplarischen Leserdiskussionen die Leserkommentare auf den Zeitungsweb-
seiten unter dem Aspekt, inwiefern sich hier Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
zum medialen Diskurs erkennen lassen. 
Die in den folgenden Kapiteln aus den Artikeln zitierten Ausschnitte (Diskursfrag-
mente) werden im Text in deutscher Übersetzung und in der Fußnote im arabischen 
Original wiedergegeben, so dass für Sprachkundige die unmittelbare Nachvoll-
ziebahrkeit des Originaltextes gewährleistet ist. Kursive Hervorhebungen in der 
Übersetzung sind nicht dem Original entnommen, sondern durch den Verfasser er-
gänzt, wo es der Verdeutlichung dient. Die untersuchten Artikel sowie die vier Leser-
diskussionen sind im Anhang vollständig und in chronologischer Reihenfolge auf 
Arabisch wiedergegeben. Die Fußnotenbelege für die im Text zitierten und übersetz-
ten Auszüge verweisen auf die im Anhang verwendete Systematik: Zuerst auf das Er-
scheinungsdatum des jeweiligen Artikels (Jahr-Monat-Tag) und anschließend, in den 
letzten beiden Buchstaben, auf das verwendete Kürzel für die jeweilige Zeitung (BY 
für Al Bayan und EMY für Emarat Al Youm). Die Absätze der Artikel im Anhang sind 
nummeriert und die Absatznummer wird in jedem Fußnotenbeleg angegeben.192
4.1 Die thematische Verortung der Artikel 
4.1.1 Drei zentrale Schlagworte 
Schlagworte, verstanden als Wörter oder Mehrwortlexeme, die mit einer bestimmten 
programmatischen Zielvorstellung in öffentlichen Diskursen verbunden sind,193 kön-
nen einen thematischen Sachverhalt und eine Bewertung zusammenfassen, die allein 
durch ihre Nennung beim diskursvertrauten Leser Assoziationen aktiviert. Der Ein-
wanderungsdiskurs der Vereinigten Arabischen Emirate wird durch drei zentrale 
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 So verweist beispielsweise 2009-10-15_EMY auf den am 15.10.2009 in Emarat Al Youm erschienen Arti-
kel. Erschienen mehrere Artikel am selben Tag wurden lateinische Buchstaben (a, b, c…) ergänzt. 
193
 Vgl. Wrana et al. (Hg.) 2014, S. 346. 
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Schlagworte strukturiert, die im Mittelpunkt aller im Korpus enthaltenen Artikel ste-
hen.194  
4.1.1.1 at-tarkība as-sukkānīya (die Bevölkerungsstruktur) 
Das erste zentrale Schlagwort der Migrationsthematik ist der in allen Golfstaaten ge-
läufige Ausdruck at-tarkība as-sukkānīya (die Bevölkerungsstruktur).195 Üblicherweise 
denotiert diese Mehrwortbenennung im arabischen Sprachgebrauch die demographi-
sche Struktur in einem bestimmten Territorium, z. B. in Statistiken oder sozialwis-
senschaftlichen Analysen. Im diskursiven Kontext der arabischen Golfstaaten ist zu 
dieser neutralen Deskription eine negative Konnotation hinzugekommen, so dass al-
lein die Nennung der Bevölkerungsstruktur beim Rezipienten negative Assoziationen 
evoziert. Diese Pejorisierung zeigte sich bei der Untersuchung der häufigsten Kollo-
kationen von at-tarkība as-sukkānīya. So fand sich die Bezeichnung allein 64 Mal in 
einer Konstruktion mit dem Wort ḫalal (Störung, Schieflage, Bruch).196 Hinter dieser 
Bezeichnung verbirgt sich ursprünglich eine Metapher.197 Das zugrundeliegende Bild 
ist das einer aus dem Gleichgewicht geratenen Waage. Das folgende Zitat ist einem 
Artikel entnommen, der verschiedene offizielle Veranstaltungen im Rahmen des Jah-
res der nationalen Identität der VAE kommentiert. Der Autor begrüßt die öffentliche 
Thematisierung der Problematik in einer Zeit, da 
sich die Krise der Bevölkerungsstruktur zuspitzt und niemand sich dem entgegenstellt, um 
das Gleichgewicht beider Waagschalen (muwāzanat kaffatay al-mīzān) wiederherzustellen, 
das stark aus der Balance geraten ist (iḫtalla kaṯīran) und sich auf katastrophale Weise zur 
Seite der Verdrängung der Identität und des Verlustes des Heimatlandes geneigt hat […]198  
In vielen Texten ist von Gleichgewicht und Ausgewogenheit (tawāzun oder mīzān, 
bzw. muwāzana) bzw. von deren Störung (ḫalal) die Rede.199 Die Bezeichnung ḫalal 
at-tarkība as-sukkānīya wurde daher in der gesamten Dissertation einheitlich mit Un-
gleichgewicht der Bevölkerungsstruktur übersetzt. 
                                                                                 
194
 Sie sollen an dieser Stelle zunächst einzeln beleuchtet werden. Ungeachtet dessen existieren zahlreiche 
weitere wichtige Ausdrücke und Termini, die innerhalb des spezifischen diskursiven Referenzrahmens ver-
standen und analysiert werden müssen. Es wurde aber abgesehen von diesen drei Schlagworten in dieser 
Dissertation darauf verzichtet, sie losgelöst von ihrem diskursiven Kontext zu analysieren und in einem ei-
genen Kapitel zur „Lexik“ oder zu „Schlüsselbegriffen des Diskurses“ zusammenzufassen, wie es andere 
Untersuchungen zu Einwanderungsdiskursen tun, vgl. z. B. Niehr u. Böke 2008, S. 363. Vielmehr werden 
die weiteren Schlagworte und die mit ihnen verknüpften Begriffe jeweils in ihrem Verwendungszusammen-
hang analysiert und in der Arbeit jeweils dann untersucht, wenn sie thematisch das erste Mal relevant werden. 
195
 Allein in den untersuchten Texten kommt diese Bezeichnung 324 Mal vor. 
196
 entweder als direkte Kollokation (ḫalal at-tarkība as-sukkānīya) oder mit eingeschobener Präposition 
(al-ḫalal fit-tarkība as-sukkānīya). 
197
 Da sie aber so stark konventionalisiert ist und zu einem Schlagwort des Diskurses geworden ist, wird an 
dieser Stelle und nicht in Kap. 4.3 zur Metaphorik darauf eingegangen. 
198
 2008-04-21_BY, Abs. 8, im Original: 
تمقافتو ةمزأ ةبيكرلا ،ةيناكسلا مو ادŸ نم امهفقوي ديعيل ةنزاوم  Ŗفك نازيما يذلا لتخا    ايثك لامو ńإ ةهج بييغت ةيوها عايضو نطولا لكشب  يثراك ى...ج. 
199
 Z. B. 2009-05-19_BY, Abs. 8, 2009-11-23_BY, Abs. 6 2010-05-02_EMY, Abs. 7 + 10, oder 2011-01-
17_BY, Abs. 5. 
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Auch die weiteren Kollokationen von Bevölkerungsstruktur (Abbildung 4) verdeutli-
chen den negativen assoziativen Referenzrahmen des Lexems at-tarkība as-sukkānīya: 
die Bevölkerungsstruktur wird als Gefahr (ḫaṭar) begriffen, als Krise (azma), Bruch 
(ḫarq), Herausforderung (taḥaddin) oder Belastung (ḍuġūṭ), als eine Angelegenheit, 
die reformiert (iṣlāḥ), behandelt (muஞālaǧa) und gelöst (ḥulūl) werden sollte, deren 
Begleiterscheinungen (muṣāḥabāt) und Konsequenzen (inஞikāsāt) problematisch wer-
den könnten. Und selbst wenn an anderer Stelle lediglich vom Thema (qaḍīya, milaff) 
der Bevölkerungsstruktur oder von der Realität (wāqiஞ) der Bevölkerungsstruktur die 
Rede ist, bleibt die negative Konnotation gegeben.  
 
Abbildung 4: (äufige Kollokationen zu „Bevölkerungsstruktur“200 
Durch die permanente Wiederholung in den Medien der Golfregion hat sich diese 
Konnotation gefestigt, so dass, wenn in einigen Fällen nur noch at-tarkība oder 
al-ḫalal genannt werden, jedem Rezipienten die Assoziation geläufig ist. Beispiels-
weise lautet der Titel eines Kommentars at-taஞāyuš maஞa at-tarkība (die Koexistenz mit 
der Struktur). Hier steht die (Bevölkerungs-) Struktur stellvertretend für die gesamte 
Migrationsthematik und alle Themenfelder, die mit ihr assoziiert werden.201 
Neben der Bezeichnung als Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur gibt es eine 
Reihe weiterer Benennungen der Migrations-Thematik, die meist ebenfalls mit der 
                                                                                 
200
 Es wurden alle Kollokationen mit semantischem Bezug berücksichtig, die im Satz jeweils unmittelbar vor 
at-tarkība as-sukkānīya standen, d. h. als erstes Glied einer Genitivverbindung (z. B. ḥulūl at-tarkība as-
sukkānīya) oder in Form einer Präpositionalkonstruktion (z. B. al-ḫalal fī at-tarkība as-sukkānīya). Kollo-
kationen ohne semantische Relevanz, wie Präpositionen, Konjunktionen oder Institutionsbezeichnungen 
(maǧlis at-tarkība as-sukkānīya, laǧnat at-tarkība as-sukkānīya) wurden nicht berücksichtigt. Als „häu-
fig“ wurden Kollokationen gewertet, die im Untersuchungskorpus mindestens drei Mal vorkamen. 
201
 Auf eine weitere Ausführung wird an dieser Stelle verzichtet, da in den folgenden Kapiteln detailliert die 
mit der Bevölkerungsstruktur im Diskurs assoziierten Themen, Metaphern und Argumentationen dargestellt 
werden. 
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adjektivischen Nisbe-Form des Wortes sukkān (Bevölkerung, Bewohner) gebildet 
werden (Tabelle 3). In diesem Sprachgebrauch lässt sich aus den unterschiedlichen 
Wörtern eine begriffliche Schnittmenge erfassen. Die unterschiedlichen Bezeichnun-
gen explizieren den assoziierten sozio-historischen Kontext von ḫalal at-tarkība as-
sukkānīya: das enorme Bevölkerungswachstum in den Emiraten durch die Zuwande-
rung ausländischer Arbeitsmigranten vorwiegend aus Asien. 
at-tamaddud as-sukkānī die Bevölkerungsexpansion 
al-ma஝zaq as-sukkānī das Bevölkerungsdilemma 
al-ġazw as-sukkānī die Bevölkerungsinvasion 
al-waḍஞ as-sukkānī  
al-muta஝azzim die kriselnde Bevölkerungssituation 
al-inhimār as-sukkānī das Hereinströmen der Bevölkerung 
al-waḍஞ as-sukkānī al-baஞīd ǧiddan ஞan 
at-tawāzun 
die von einem Gleichgewicht weit entfernte Bevöl-
kerungssituation 
al-wāqiஞ as-sukkānī al-mundafiஞ naḥwa 
al-kāriṯa 
die auf eine Katastrophe zusteuernde Bevölke-
rungsrealität 
al-infilāt as-sukkānī das Entgleiten der Bevölkerung[ssituation] 
kāriṯa sukkānīya wa-iǧtimaஞīya wa-ṯaqāfīya eine demographische, soziale und kulturelle Kata-
strophe 
al-infitāḥ as-sukkānī die demographische Öffnung 
infitāḥ sukkānī āsiyawī die Öffnung der Bevölkerung für Migranten aus 
Asien 
Tabelle 3: Weitere Benennungen der Thematik 
4.1.1.2 al-huwīya al-waṭanīya (die nationale Identität) 
Das zweite zentrale Schlagwort ist die nationale Identität (al-huwīya al-waṭanīya), die 
durch die hohen Migrantenzahlen als gefährdet angesehen wird. Auch hier zeigt der 
Blick auf die häufigsten Kollokationen den assoziativen Kontext. Abbildung 5 ver-
deutlicht, dass, wenn von nationaler Identität die Rede ist, es vor allem darum geht, 
diese zu schützen (ḥimāya), zu achten (iḥtirām), zu bewahren (al-muḥāfaẓa ஞalā) oder 
zu stärken (taஞzīz), zu festigen (takrīs), zu verankern (tarsīḫ), da ihre Verfremdung 
(taġyīb), ihr Ausbluten (nazīf) oder ihr Verlust (fuqdān) befürchtet werden.  




Abbildung 5: Häufige Kollokationen zu "nationale Identität" 
Der Identitätsbegriff selbst bleibt dabei diffus. Eine nähere Analyse des emiratischen 
Verständnisses von nationaler Identität erfolgt an anderer Stelle in dieser Arbeit.202 
4.1.1.3 al-ʿ amāla al-wāfida (die ausländischen Arbeitskräfte) 
Das dritte zentrale Schlagwort neben Bevölkerungsstruktur und nationale Identität ist 
al-ҵamāla al-wāfida. Die Übersetzung als ausländische Arbeitskräfte bedarf einer Er-
läuterung. Wörtlich lässt sich das adjektivische Attribut wāfid auch als ankommend, 
eingereist oder abgesandt übersetzen.203 Allerdings evozieren Übersetzungen wie ab-
gesandte oder eingereiste Arbeitskräfte oder der zunächst naheliegend erscheinende 
Ausdruck Gastarbeiter im Deutschen irreführende Assoziationen, die nicht mit der 
sozio-historischen Realität der Golfstaaten kongruent sind. Mit al-ҵamāla al-wāfida – 
teilweise auch al-wāfidūn ȋExpatriatesȌ204 – werden im arabischen Diskurs der 
Golfstaaten in der Regel alle Nicht-Staatsbürger bezeichnet und die Verwendung ist  
synonym zu ausländische Arbeitskräfte (al-ҵamāla al-aǧnabīya) verwendet.205  
Die Verwendung des arabischen Begriffs für Migranten (muhāǧirūn) ist selten und 
widerspricht der offiziellen Sprachregelung, da damit rechtliche und politische 
Implikationen einhergingen. Migration im Sinne einer auf Dauer angelegten 
Niederlassung im Land ist nicht erwünscht.206 Als Schlagwort für das 
Migrantenproblem hat sich daher al-ஞamāla al-wāfida neben Bevölkerungsstruktur 
                                                                                 
202
 Siehe auch das Kapitel zum Identitätsargument (Kap. 4.2.4). 
203
 Vgl. Wehr 2007-2008, S. 1418. 
204
 Zu dieser Bezeichnung siehe auch Kap. 4.3.1.1. 
205
 Wobei letzterer Ausdruck etwas seltener Verwendung findet. 
206
 Siehe auch Kap. 4.2.9. 
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und nationaler Identität durchgesetzt.207 Die Analyse der häufigen Kollokationen 
(Abbildung 6) zeigt auch hier, worin das Problem gesehen wird: Es geht um die 
Abhängigkeit (al-iஞtimād ஞalā) von den ausländischen Arbeitskräfte, um die (hohen) 
Migrantenzahlen (aஞdād) bzw. deren Anstieg (irtifāஞ) und ihren dominierenden 
prozentualen Anteil (nisba). Die Zahlen sollten verringert (taqlīl) und der Anteil der 
Migranten an der Gesamtbevölkerung damit gesenkt (taḫfīḍ) werden. Diese negative 
Konnotation bleibt erhalten, wenn vom Problem (muškila), vom Phänomen (ẓāhira) 
oder vom Thema (milaff) der ausländischen Arbeitskräfte die Rede ist. 
 
Abbildung 6: Häufige Kollokationen zu "ausländische Arbeitskräfte" 
4.1.2 Die Problemstellungen der Artikel 
Aus der Analyse der drei zentralen Schlagworte des Einwanderungsdiskurses und de-
ren Konnotationen lässt sich bereits eine generelle Tendenz ableiten, wie das Thema 
im emiratischen Diskurs konzeptualisiert wird. Keines der drei Schlagworte denotiert 
lediglich rein deskriptiv einen Sachverhalt, vielmehr ist mit ihrer Verwendung impli-
zit bereits eine negative Wertung verbunden.208 Die drei Schlagworte sind Dreh- und 
Angelpunkt der untersuchten Meinungsartikel aus den Zeitungen Al Bayan und Ema-
rat Al Youm. Alle Artikel behandeln das Thema Migration und Migranten. Thema-
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 In dieser Arbeit wurde der Ausdruck in der Regel mit ausländischen Arbeitskräften übersetzt. Wo angemes-
sen und zur begrifflichen Unterscheidung relevant, wurde eine der anderen Übersetzungsmöglichkeiten ge-
wählt. 
208
 Aus dieser generellen Tendenz kann zwar nur überblicksartig darauf geschlossen werden, welche der Un-
terthemen das Bild der Migranten in der emiratischen Öffentlichkeit insgesamt prägen. Denn letztlich wird 
hier lediglich das jeweilige Hauptthema des Artikels und damit der Anlass des Autors, über die Migrations-
thematik zu schreiben abgebildet. In allen Artikeln, die eines der Unterthemen zum Hauptthema haben, kom-
men eines oder mehrere der anderen Unterthemen implizit oder explizit zur Sprache. Und gerade die erste 
Gruppe von Artikeln zu Bevölkerungsstruktur, nationaler Identität und ausländischen Arbeitskräften ist so 
allgemein gefasst, dass darin viele der anderen Unterthemen eingeschlossen sind. Ein genaueres Bild ergibt 
sich aus der weiterführenden Analyse in den folgenden Kapiteln. Nichtsdestotrotz lässt sich an dieser Stelle 
ein negatives Framing der Migrationsthematik insgesamt erkennen. 
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tisch lassen sich die Artikel noch weiter differenzieren und in 5 Untergruppen eintei-
len. Dabei verknüpft die erste Gruppe von Artikeln ihre jeweilige Problemstellung 
direkt mit einem der drei Schlagworte, d. h. in diesen Artikeln geht es um das Bevöl-
kerungsthema an sich. Die übrigen vier Gruppierungen verorten sich inhaltlich eben-
falls innerhalb der Migrationsthematik, ihre jeweilige Problemstellung beleuchtet 
aber ergänzende Einzelaspekte wie Wirtschaft und Arbeitsmarkt, Migrantenstatus, 
Kriminalität sowie das Thema Hausangestellte. Der folgende Überblick orientiert sich 
daran, wie die jeweiligen Autoren die Meinungsartikel argumentativ ausführen und 
was die jeweils zentrale Problemdefinition des einzelnen Artikels ist.209 Häufig zeigt 
sich die thematische Verortung bereits im Titel, weshalb in den einzelnen Abschnit-
ten Beispiele für charakteristische Kommentartitel aufgeführt werden.210 
Thematische Verortung Artikel 
Bevölkerungsstruktur, nationale Identität, ausländische Arbeitskräfte 63 




Tabelle 4: Verteilung der Artikel nach thematischer Verortung211 
4.1.2.1 Bevölkerungsstruktur, nationale Identität und ausländische Arbeitskräfte 
Den zahlenmäßig größten Anteil nehmen Artikel ein, die direkt mit einem der drei 
zentralen Schlagworte der Thematik in Verbindung stehen. Typische Titelbeispiele 
sind: 
• Ein bevorstehender demographischer Wandel (taġayyur dīmūġrāfī muqbil)212 
• Wir wurden zu 15,4 %... (wa-aṣbaḥnā 1ͻ,ͺ %...)213 
• Ein Aufschrei angesichts der kommenden Gefahr (ṣarḫa fī waǧh al-ḫaṭar 
al-qādim)214 
                                                                                 
209
 Bei der Zuordnung der Artikel zu den sechs Unterthemen gab es freilich Abgrenzungsschwierigkeiten, so 
dass einige Artikel auch mehreren Unterthemen zugeordnet wurden, wenn diese beide Unterthemen im Titel, 
in der Problemstellung oder Argumentation zentral behandelten. 
210
 Allerdings gibt es auch eine Reihe von Titeln, die keinerlei thematische Verortung erkennen lassen. Das 
hängt unter anderem mit dem Genre zusammen: In Zeitungskommentaren überwiegt die appellative die in-
formative kommunikative Funktion, daher ist auch im Titel der Informationsanteil nicht zwingend notwen-
dig. So finden sich Titel wie „Wir brauchen geheime und entschiedene Beschlüsse“ (naḥtāǧ ilā qarārāt 
sirrīya wa-ḥāsima) (2008-11-18_EMY), bei denen die thematische Verortung erst im Artikel selbst klar 
wird. Daneben gibt es eine Reihe von Artikeln, die als Titel stets nur mit der Überschrift der täglichen Kom-
mentarspalte erscheinen, wie die Kolumne min al-maǧālis (aus den Sitzungen, aus den Beratungen). Mit 
maǧālis (Plural von maǧlis) können hier sowohl informelle Beratungen, Konsultationen im maǧlis eines 
Privat- oder Herrscherhauses oder auch die emiratischen Ministerien und Institutionen gemeint sein. 
211
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• Beängstigende Prognosen (tawaqquஞāt muḫīfa)215 
• Das Krebsgeschwür der ausländischen Arbeitskräfte in der Golfregion (saraṭān 
al-ஞamāla al-wāfida fi-l-ḫalīǧ)216 
• Die ausländischen Arbeitskräfte und Ängste vor der Selektion217 der Identität 
(al-ஞamāla al-aǧnabīya wa-maḫāwif intiqā஝ al-huwīya)218 
• Bevorzugung [von Emiratis] bedeutet nicht Diskriminierung (at-tafḍīl lā yaஞnī 
at-tamyīz)219 
• Warum ist der Imam des Stadtviertels verschwunden? (limāḏa iḫtafā imām 
al-ḥayy?)220 
• Warum fürchten wir die Arabisierung? (limāḏa naḫšā at-taஞrīb?)221 
Anlässe dieser Artikel sind oft neue Zahlen zur Bevölkerungsentwicklung der VAE, 
die das Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur und die empfundene Bedrohung 
der nationalen Identität durch die ausländischen Arbeitskräfte aufzeigen. Ein Teil der 
Artikel diskutiert mehr oder weniger konkrete Lösungsvorschläge für das skizzierte 
Problem oder kommentiert die Migrationspolitik einzelner Behörden und Institutio-
nen. Andere Artikel gehen auf die emiratischen Werte und Traditionen (qiyam 
wa-taqālīd) ein, die sie durch die ständige und dominante Präsenz anderer Kulturen 
und Nationalitäten (ṯaqāfāt wa-ǧinsīyāt uḫrā) im Land bedroht sehen.222 Daneben 
werden soziale Verwerfungen wie z. B. Kriminalität, Arbeitslosigkeit und Heiratsop-
tionen für junge Emiratis diskutiert, die in Zusammenhang mit der unausgeglichenen 
Bevölkerungsstruktur gesehen werden. Die thematische Verortung dieser Artikel 
liegt zum Teil quer zu den im Folgenden aufgeführten Themen, es wird häufig auf 
diese Bezug genommen. 
4.1.2.2 Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
Die Artikel dieser Gruppe problematisieren die zahlenmäßige Dominanz der Migran-
ten auf dem Arbeitsmarkt, besonders im privatwirtschaftlichen Sektor, sowie die Ar-
beitslosigkeit unter Emiratis. Es werden beispielsweise konkrete Maßnahmen im Be-
reich der Emiratisierung bzw. Arbeitsmarktnationalisierung (tawṭīn) kommentiert, 
Kritik an der wirtschaftspolitischen Ausrichtung geübt, bzw. allgemein an Einzelper-
sonen, die ihre persönliche Bereicherung über das Interesse des Landes (maṣlaḥat 






 Mit Selektion (intiqā஝) ist hier die natürliche Auslese im Sinne der Evolution gemeint, also in diesem Fall 










 Siehe auch Kap. 4.5.2.4 
4.1 Die thematische Verortung der Artikel 
59 
 
al-waṭan) stellten.223 Auch die ökonomische Belastung durch Migranten und z. B. de-
ren Rücküberweisungen (taḥwīlāt) in ihre Heimatländer werden thematisiert. Die 
hier zugrundeliegende Problemdefinition sieht Migranten in erster Linie im ökono-
mischen Kontext. Typische Titelbeispiele sind: 
• Neue Strategie zur Emiratisierung... (istrātīǧīya ǧadīda li-t-tawṭīn...)224 
• Die Emiratisierung und andere Sorgen (at-tawṭīn wa-hawāǧis uḫrā) 225 
• Das Zuckerbrot macht die Peitsche nicht überflüssig (al-ǧazara la taġnā ஞan 
al-ஞaṣāȌ226 
• Ökonomische Reform ist eine der Notwendigkeiten der Zukunft (al-iṣlāḥ 
al-iqtiṣādī iḥdā ḍarūrāt al-mustaqbal) 227 
• Die Rücküberweisungen der [ausländischen] Arbeitskräfte… wohin [soll das füh-
ren]? (taḥwīlāt al-ஞamāla al-wāfida… ilā ayna?) 228 
4.1.2.3 Migrantenstatus 
Einen weiteren Themenblock bilden Artikel, die sich mit dem politischen und recht-
lichen Status der Migranten befassen. So werden beispielsweise Überlegungen zu (se-
lektiver) Einbürgerung (taǧnīs) ebenso diskutiert wie eine Reform des Kafala-System 
und die Möglichkeit langfristiger Aufenthaltstitel für bestimmte Migrantengruppen 
oder strengere Regelungen für Migranten und Maximalquoten für einzelne Nationa-
litäten gefordert.229 In diesem Zusammenhang wird auch über die Kinder aus Misch-
ehen emiratischer Mütter mit nicht-emiratischen Vätern (abnā஝ al-muwāṭināt) sowie 
über die Gruppe der Staatenlosen (al-bidūn) diskutiert. Die Artikel definieren die Mig-
rationsproblematik in erster Linie im Kontext des rechtlichen Status der Migranten 
und den sich daraus ergebenden Folgen. Typische Titelbeispiele sind: 
•  [Langfristiges] Aufenthaltsrecht für den Ausländer oder seine Einbürgerung? 
(iqāmat al-aǧnabī am taǧnīsuhu)230 
• Der schlafende Bürge… die Basis des Problems (al-kafīl an-nā஝im … uss 
al-muškila)231 
• Die Araber der Emirate (ஞarab al-imārāt)232 
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• Die Krise der bidūn wird endgültig zu Ende gehen (azmat al-bidūn sa-tantahī 
ǧiḏrīyan)233 
4.1.2.4 Kriminalität 
Ein kleinerer Teil der Artikel thematisiert Migration im Kontext von Kriminalität. Die 
Autoren beziehen sich z. B. auf Medienberichte über illegalen Handel mit Aufent-
haltsgenehmigungen, Schwarzarbeit oder Akte der Gewalt- oder Kleinkriminalität 
durch Migranten. Die Problemdefinition dieser Artikel sieht Migranten vorwiegend 
als Bedrohung der Sicherheitslage.234 Typische Titelbeispiele sind: 
• Die Bevölkerungsstruktur ist ein Sicherheitsproblem (at-tarkība as-sukkānīya 
hamm amnīȌ235 
• Die „Abschiebung“ und das Gesetz über Einreise und Aufenthalt ȋ„al-ibஞād“ 
wa-qānūn ad-duḫūl wa-l-iqāma)236 
• Die Golfstaaten und die illegalen Arbeitskräfte (duwal al-ḫalīǧ wa-l-ஞamāla 
al-muḫālifaȌ237 
4.1.2.5 Hausangestellte 
Schließlich fokussieren einige wenige Artikel auf eine bestimmte Gruppe von Mig-
ranten: auf die Hausangestellten (al-ஞamāla al-manzilīya) bzw. Bediensteten (al-ḫi-
dam). Hier geht es um die zahlreichen Migranten, die in Privathaushalten tätig sind, 
etwa als Kindermädchen, Chauffeure, Gärtner, Köche etc. Die Artikel beschäftigen 
sich zum einen mit Themen, wie mit von ihren Arbeitgebern geflohenen Hausange-
stellten, zum anderen mit negativen Auswirkungen, die sie als Folge der Abhängigkeit 
von vielen Bediensteten pro Haushalt für die Gesellschaft insgesamt sehen.238 Typi-
sche Titelbeispiele sind: 
• Die (ausangestellten … die Realität und die (erausforderung (al-ஞamāla 
al-manzilīya… al-wāqiஞ wa-t-taḥaddī)239 
• [Bis] wohin [führt] die Flucht der Bediensteten? ȋhurūb al-ḫidam ilā ayna?Ȍ240 
• Die Hausangestellten und ein Gesetz, das die [Arbeits-] Beziehung regelt! 
(al-ஞamāla al-manzilīya wa-qānūn yaḥkum al-ஞalāqa!)241 
























In den untersuchten Texten herrscht weitgehend Konsens über die Ursachen für das 
wahrgenommene Migrantenproblem. So wird explizit oder implizit in vielen der un-
tersuchten Artikel eine verfehlte (Wirtschafts-) Politik als Ursache für die Massenein-
wanderung und die daraus resultierenden Probleme verantwortlich gemacht. Ver-
stärkt worden sei das Problem durch das eigennützige Verhalten einzelner, profitbe-
sessener Emiratis sowie durch die grassierende Bequemlichkeit der emiratischen Ge-
sellschaft insgesamt.242 Der durch die Vervielfachung des Ölpreises und damit auch 
der Staatseinnahmen seit den 1970er Jahren ausgelöste ökonomische Aufschwung gilt 
als Ausgangspunkt für die massenhafte Einwanderung von Arbeitsmigranten.243 
Diese Einwanderung zusätzlicher Arbeitskräfte sei für den Aufbau des jungen Staates 
und der prosperierenden Volkswirtschaft zwingend notwendig gewesen. Kritisiert 
und von den Autoren in Frage gestellt wird allerdings die exzessive Ausweitung der 
Anwerbung ausländischer Arbeitskräfte im Zuge des forcierten Immobilienbooms 
seit Ende der 1990er Jahre.244 Diese Kritik wird nicht immer offen vorgebracht. Viel-
mehr wird indirekt z. B. auf die wahren Ursachen (al-asbāb al-ḥaqīqīya) der Proble-
matik verwiesen, die es zu beheben gelte. So schreibt ein Autor anlässlich der Grün-
dung des Federal Demographic Council: 
Wichtig an der Gründung dieses nationalen Gremiums ist uns, dass es das Thema Bevölke-
rungsstruktur entschlossen und mit Intensität verfolgt, so dass es in der Lage ist, die wahren 
Ursachen anzugehen, die zur Zuspitzung dieses Problems in den vergangenen Jahren ge-
führt haben. Und dass es sich nicht von diesen Ursachen abwendet. Selbst wenn das bedeu-
tet, dass ökonomische Interessen aufgegeben werden, deren Verwirklichung auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben werden kann, zu dem wir uns der Zukunft der kommenden Ge-
nerationen sicher sind. Denn wenn diese Ursachen angepackt werden, stellt das sicher, das 
eine Ausweitung des Problems gestoppt wird, besonders, wenn wir von Entwicklungsstra-
tegien im Land sprechen, die zur Veränderung und zur Gestaltung des Arbeitsmarktes und 
der Art und Weise der Gesellschaft beigetragen haben. Und das führte zum Verlust natio-
naler Identität und des Gleichgewichts der Bevölkerungsstruktur, die nicht mehr zu Gunsten 
der Bürger des Landes stehen.245 
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 Näheres in Kap. 4.5.2. 
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 Eine detaillierte historische Betrachtung der Ursachen für die Zuwanderung der Arbeitsmigranten findet 
sich an keiner Stelle. Zwar gibt es vielfache Verweise auf den Ölboom (aṭ-ṭafra) und den darauffolgenden 
Entwicklungsprozess (ஞamalīyat at tanmīya) in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts, die für eine ver-
stärkte Zuwanderung verantwortlich waren. Die Tatsache aber, dass Arbeitsmigranten schon vorher und grö-
ßere Gruppen z. B. indischer Händler seit Jahrhunderten oder persische Arbeitsmigranten für das Perlentau-
chen seit dem 19. Jahrhundert in der Region siedelten wird ausgeblendet. Dies bezieht sich selbstverständlich 
nur auf den medialen Diskurs. Emiratische wissenschaftliche Publikationen, wie die Monographie von Al-
Shamsi 2010, beleuchten diese Vorgeschichte durchaus. 
244
 Vgl. dazu auch Waṭfa 2007. 
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Der Autor verweist auf ökonomische Interessen, die zurückgestellt werden sollten, 
um eine ausgewogenere Entwicklung zu ermöglichen und eine Politik im Sinne der 
emiratischen Staatsbürger zu verfolgen. Gemeint sind die insbesondere im Emirat 
Dubai im Rahmen der Politik der ökonomischen Diversifizierung ergriffenen Maß-
nahmen wie der großflächige Bau von Hochhäusern und Großprojekten, Touristen-
paradiesen; die Errichtung von Freihandelszonen mit eigener, investorenfreundlicher 
Gesetzgebung.  
Eine 2012 erschienene Monographie des bahrainischen Autors Umar Hisham 
al-Shahabi fasst die Kritik an dieser in vielen Golfstaaten ähnlich verlaufenden Wirt-
schaftspolitik im Titel zusammen „Entwurzelung. Die Immobilienprojekte und die Zu-
spitzung des demographischen Ungleichgewichts in den Staaten des Golfkooperations-
rats.ǲ246 Dieser Titel, wie auch das in der Einleitung aufgeführte Zitat Dhahi Khalfan 
Tamims „Wir errichten Gebäude und verlieren die Emirateǲ, zeigen, wie sehr die )m-
mobiliengroßprojekte inzwischen symbolisch für die kritisierte Politik der expansi-
ven Öffnung, Modernisierung und damit einhergehenden Masseneinwanderung von 
Arbeitskräften stehen.  
4.2 Argumente und Argumentationsmuster 
Kollektive Denkgewohnheiten sind, wie in Kap. 2 dargelegt, keine statischen, ewig 
feststehenden Gebilde, sondern werden in einem ständigen Prozess immer wieder 
neu verhandelt und konstruiert. Eine wichtige Rolle bei ihrer Untersuchung kommt 
daher der Argumentationsanalyse zu. Argumente sind alle Formen von Aussagen, mit 
denen andere Aussagen gestützt werden sollen. Durch Argumentation können Be-
wertungen, Behauptungen und Thesen begründet sowie Entscheidungen oder Lö-
sungsvorschläge gerechtfertigt werden. Die häufig wiederkehrende Verwendung ein-
zelner Argumente innerhalb eines thematisch abgegrenzten Feldes führt zur Entste-
hung von Argumentationsmustern, also einer typischen Struktur des Argumentie-
rens.247 Argumente können in unterschiedlicher sprachlicher Form realisiert werden 
und sind explizit formuliert oder implizit im Sprachgebrauch enthalten. Der hier 
durchgeführten Argumentationsanalyse ging es weniger um die Überprüfung der im 
Diskurs geäußerten Argumente auf die ihnen zugrundeliegenden formal-logischen 
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Schemata und damit ihre Gültigkeit.248 Gerade in den Massenmedien spielen diese 
eine eher geringe Rolle – dort geht es um sogenannte Alltagsargumentation, die sich 
nicht an stringente Muster rationaler Schlussverfahren hält. Argumente der Alltags-
logik249 erlangen ihre Persuasivität vielmehr durch die Herstellung von Plausibilität 
und quasi-logische Schlussverfahren. Daher ging es in dieser Untersuchung um die 
Frage, mit welchen Argumenten und Argumentationsmustern im medialen Einwan-
derungsdiskurs der VAE diese Plausibilität hergestellt wird.250 
Viele Untersuchungen zu Migrationsdiskursen stützen sich bei der Argumentations-
analyse auf ein Pro-Contra-Schema, innerhalb dessen die untersuchten Artikel da-
nach geordnet sind, ob sie für oder gegen Migranten argumentieren.251 Diese Vorge-
hensweise ist für die vorlegende Arbeit nicht geeignet. Zum einen ginge damit eine 
starke Verallgemeinerung der komplexen Realität einher, durch die differenzierte Po-
sitionierungen ausgeblendet werden. Zum anderen ist die Situation im Diskurs der 
Emirate eine grundlegend andere: Es wird weniger darüber diskutiert, welche Argu-
mente für oder gegen die Präsenz von Migranten sprechen – auch wenn das zum Teil 
tatsächlich angesprochen wird – vielmehr besteht in den untersuchten Artikeln – wie 
im vorangegangenen Kapitel bereits angedeutet –  weitgehend Konsens, dass die Zu-
wanderung ein Maß erreicht habe, das zumindest als problematisch angesehen wird. 
Die Analyse richtet ihren Fokus daher darauf, wie diese Problematisierung argumen-
tativ begründet wird und auf die Frage, ob und wo sie auf Widerspruch trifft.  
Für die Argumentationsanalyse wurden zunächst bei einer ersten Lektüre heuristisch 
alle vorkommenden Argumente erfasst und thematisch geordnet. Anschließend 
konnte aus dieser Argumentsammlung eine Liste prototypischer Argumentformulie-
rungen zusammengestellt werden, in der jeweils unter einer prototypischen Formu-
lierung die unterschiedlichen sprachlichen Realisierungen der Argumente im Korpus 
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 Formal lässt sich das einzelne Argument in Konklusion (der Satz, der begründet werden soll) und Prämissen, 
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2004, S. 53.). 
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 Das Konzept der Alltagslogik wurde z. B. von Kiepenpointer in einer umfassenden Typologie der Muster 
von Alltagsargumentation dargestellt: Kienpointner 1992. 
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 Vgl. Wrana et al. (Hg.) 2014, S. 38 sowie Niehr 2004, S. 60. Dabei ist zu berücksichtigen, dass Alltagsar-
gumentation kulturabhängig ist, da es in jeder Gesellschaft politische, religiöse und andere Grundüberzeu-
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onskulturen und es kann es z. B. Tabu-Bereiche geben, die argumentativ nicht in Zweifel gezogen werden 
dürfen oder auch Verweise auf historische Mythen und religiöse Prinzipien, die den Argumenten im sozio-
historischen Kontext einer Gesellschaft besonders hohe Plausibilität verleihen, vgl. Bayer 1999, S. 18. 
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zusammengefasst wurden (Tabelle 5).252 Dabei wurden nur solche Argumente be-
rücksichtigt, die eine Positionierung zu Migranten und Migration als Problem oder 
einen Widerspruch zu einer solchen Positionierung beinhalteten.253 Im Anschluss an 
die Tabelle finden sich detaillierte Darstellungen und Beispiele der einzelnen Argu-
mente. 
Argument prototypische Formulierung 
Arbeitsplätzeargument 
Migranten besetzen Arbeitsplätze, die sonst von Einheimischen einge-
nommen werden könnten / Migranten sind schuld an der Arbeitslo-
sigkeit unter Emiratis 
Kriminalitätsargument 
Migranten sind schuld an zunehmender Kriminalität im Land / aus-
ländische Hausangestellte sind häufig kriminell / unverheiratete 
männliche Migranten (ஞuzzāb) sind kriminell 
Argument der Zahl 
es sind zu viele Migranten / die Masse der Migranten führt zur Margi-
nalisierung der Emiratis 
Identitätsargument 
Migranten stellen eine kulturelle Bedrohung für die emiratische Iden-
tität dar / Migranten sind schuld am Verfall der Sitten und Werte im 
Land/Migranten missachten die emiratische Kultur und Identität 
Vergleichsargument 
Migranten sind überall auf der Welt (auch im Westen) ein Problem / 
auch andere Staaten gehen gegen Migranten vor 
Argument der ökonomi-
schen Belastung 
Migranten stellen eine ökonomische Belastung für die VAE dar / Mig-
ranten schaden den VAE (ökonomisch) / viele Migranten sind über-
flüssig 
Argument von der Störung 
des sozialen Friedens 
(zu viele) Migranten führen zu Minderwertigkeitskomplexen und in 
der Folge zu Xenophobie unter den Emiratis, dadurch stören sie den 
sozialen Frieden im Land 
Diskriminierungsargument 
Emiratis werden gegenüber Migranten benachteiligt / Migranten bli-
cken auf Emiratis herab / Emiratis werden im Privatsektor diskrimi-
niert 
Argument der  
politischen Folgen 
Migranten sind in der Mehrheit und könnten in der Zukunft politi-
sche Rechte erhalten und dann über die Emiratis herrschen 
Missbrauchsargument 
Migranten missbrauchen ihr Gastrecht / Migranten sind undankbar 
für das gute Leben, das die VAE ihnen bieten 
Realitätsargument 




Migranten sind ökonomisch notwendig / Migranten leisten (oder leis-
teten in der Vergangenheit) einen wichtigen Beitrag beim Aufbau der 
Infrastruktur 
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 Theoretisch ist in einem klar abgegrenzten Einzeldiskurs die Anzahl möglicher Argumente zwar unendlich, 
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Argument der kulturellen 
(und gesellschaftlichen)  
Bereicherung 
(bestimmte) Migranten sind eine kulturelle oder gesellschaftliche Be-
reicherung  
Tabelle 5: Prototypische Argumentformulierungen 
4.2.1 Das Arbeitsplätzeargument 
Das Arbeitsplätzeargument ist in vielen Einwanderungsländern bekannt.254 Da Mig-
ranten häufig aus ökonomischen Gründen einwandern, wird schnell ein – scheinbar 
plausibler – Zusammenhang zwischen einheimischer Arbeitslosigkeit und Arbeits-
migration hergestellt. Das typische Argument beinhaltet den Vorwurf, Migranten 
nähmen Einheimischen die Arbeitsplätze weg und seien damit mitschuldig an der 
Arbeitslosigkeit unter Einheimischen. Der Arbeitsmarkt ist von Migranten dominiert 
und Emiratis haben – insbesondere im privatwirtschaftlichen Bereich – Schwierigkei-
ten auf diesem Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. So stellen die ausländischen Arbeitskräfte 
über 95 % an der arbeitenden Bevölkerung. Es existiert eine hohe emiratische Arbeits-
losenquote.255 Die Emiratisierung bzw. Nationalisierung des Arbeitsmarktes (tawṭīn) 
– mit dem Ziel, mehr Emiratis mit Arbeitsplätzen zu versorgen – ist erklärtes Ziel der 
emiratischen Regierung. 
Diese Argumentation ist eingebettet in das Narrativ, zu Beginn des Entwicklungspro-
zesses in den 1970er und bis in die 1980er Jahre hinein seien ausländische Arbeits-
kräfte notwendig gewesen, da sie einen wichtigen Beitrag zum Aufbau von Infrastruk-
tur und Dienstleistungssektor geleistet hätten. Aber der Zustrom von Migranten sei 
außer Kontrolle geraten: 
 […] der willkürliche Anwerbeprozess hat zu einem großen Ungleichgewicht der Bevölke-
rungsstruktur und bei den Arbeitskräften geführt und hatte klare negative Folgen für die 
soziale und ökonomische Struktur und die Sicherheit. Dazu gehören die negativen Auswir-
kungen auf die Entwicklung der nationalen Arbeitskräfte wie auch die Konkurrenz, die die 
ausländischen Arbeitskräfte den verfügbaren nationalen Arbeitskräften machten, so dass 
sich jetzt verschiedene Schichten der Einheimischen in der Region arbeitslos sind, Männer 
wie Frauen.256 
Das Arbeitsplätzeargument tritt hier in Form des Vorwurfs der verdrängenden Kon-
kurrenz (munāfasa) um Arbeitsplätze in Erscheinung. Migranten besetzten demnach 
Arbeitsplätze, die sonst von einheimischen Arbeitskräften eingenommen werden 
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 Vgl. z. B. die Untersuchungen zu Deutschland in Jung, Wengeler u. Böke (Hg.) 1997; Böke, Niehr, Jung u. 
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könnten. Insbesondere der Privatsektor mit seiner Dominanz ausländischer Unter-
nehmen und Arbeitgeber gilt als schwer zugänglich für emiratische Arbeitssuchende. 
Ein Autor berichtet von der SMS eines Freundes, die es treffend zusammenfasse: 
Weißt du was das Problem mit der Emiratisierung ist? Für jede verfügbare Stelle gibt es 
zehn Nicht-Emiratis, die bereit sind, sie für einen geringeren Lohn anzunehmen und für jede 
Stelle mit höherem Lohn gibt es fünf Nicht-Emiratis, die besser qualifiziert sind und bereit 
sind, sie anzunehmen. Dazwischen geht der Emirati im Management des Privatsektors ver-
loren!257 
Migranten sind in dieser Argumentation aber nicht lediglich eine lästige Konkurrenz. 
Insbesondere der privatwirtschaftliche Sektor insgesamt gilt als diskriminierend ge-
genüber Emiratis. Die dort dominierenden ausländischen Arbeitgeber sorgten aktiv 
dafür, so die Auffassung, Emiratis, selbst wenn sie schafften, dort eine Anstellung zu 
bekommen, wieder hinauszudrängen: 
Natürlich gibt es einen engen Zusammenhang zwischen der Arbeitslosigkeit unter Emiratis 
und der steigenden Zahl ausländischer Arbeitskräfte. Besonders, da die ausländischen Fir-
men zwar die Beschäftigung von Emiratis nicht ablehnen, diesen aber nach [der Einstellung] 
so lange das Leben schwermachen (taqūm bi-muḍāyaqatihi) bis sie flüchten. Und die emi-
ratischen Firmen und staatlichen Institutionen sind voller Nicht-Emiratis. Unter den arbeits-
losen Emiratis gibt es einige, die besser qualifiziert sind, diese Positionen auszufüllen und 
[zwar] auf allen Ebenen der Verwaltung, im technischen Bereich und selbst im Consul-
ting.258 
Im letzten Satz wird die Begründung geliefert, warum Migranten als Arbeitskräfte 
zunehmend weniger gebraucht würden. Durch den Ausbau des Bildungssystems sei 
nun eine große Zahl qualifizierter Emiratis vorhanden, die nach und nach die Arbeits-
plätze der Migranten übernehmen könnten. Insbesondere die emiratische Jugend 
und die hohe Jugendarbeitslosigkeit werden oft in diesem Kontext erwähnt. 
 [Denn] dieses Land leidet unter Jugendarbeitslosigkeit und deshalb ist es nicht in der Lage 
alle ankommenden Arbeitskräfte zu absorbieren (imtiṣāṣ), ohne dass das zahlreiche nega-
tive Auswirkungen zur Folge hätte. Unter diesen Umständen ist ein Stopp der demographi-
schen Öffnung im Interesse aller: Emiratis und Expatriates.259 
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Mit dem Schlagwort die kommenden Generationen (al-aǧyāl al-qādima) wird das Ar-
beitsplätzeargument assoziiert, selbst wenn es nicht explizit ausgeführt wird. Es be-
stehe die Gefahr, so die Schlussfolgerung, dass aufgrund der Arbeitslosigkeit die emi-
ratische Bevölkerungszahl in Zukunft weiter zurückginge: 
Eine andere zerstörerische Konsequenz auf lange Sicht, ist der Rückgang des Bevölkerungs-
wachstums. Denn die junge Generation, die einen großen Anteil der Arbeitslosen ausmacht, 
wird nicht das Risiko eingehen, die Verantwortung und Lasten einer Familie zu tragen. 
Viele junge Emiratis verschieben das Thema Heirat bis sie eine Stelle gefunden haben, die 
ihnen Wohnung, Nahrung und Transport sichert, ganz zu schweigen von den Dingen, die 
zum Leben dazu gehören, wie Ausgehen am Abend, Reisen und Tourismus.260 
In der Verwendung des Arbeitsplätzearguments kommt insgesamt eine eindeutig ne-
gative Einstellung zur Einwanderung zum Ausdruck, da diese als Bedrohung der ei-
genen emiratischen Position auf dem Arbeitsmarkt wahrgenommen wird. Das Argu-
ment äußert sich weniger in der Zuschreibung negativer Eigenschaften von Migran-
ten, als vielmehr in der für Emiratis schwierige Situation auf dem Arbeitsmarkt, ins-
besondere die Zukunft der emiratischen Jugend. 
4.2.2 Das Kriminalitätsargument 
Auch das Kriminalitätsargument wird typischerweise im Kontext von Einwande-
rungsdiskursen vorgebracht.261 Dieses Argument zeichnet das Bild von Migranten als 
Bedrohung, indem es sie mit verschiedenen Formen von Kriminalität in Zusammen-
hang bringt. Dabei wird zwar selten der direkte Vorwurf geäußert, nur Ausländer 
seien kriminell, es wird aber suggeriert, dass viele Vergehen und Verbrechen mit den 
Migranten neu in die Region gekommen seien. Als Beleg für eine wahrgenommene 
Zunahme von Kriminalität wird neben veröffentlichten Statistiken die empfundene 
Zunahme von Medienberichten über Fälle von Migrantenkriminalität angeführt:  
Der Anlass für diesen Kommentar sind die Verbrechen und Fälle von denen wir vermehrt 
lesen und hören und die von Ausländern verübt wurden, die ins Land gekommen sind und 
hier auf legale oder illegale Weise leben. Das bedeutet nicht, dass wir die Emiratis von 
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solchen Verbrechen freisprechen, aber ihr Anteil ist nicht vergleichbar mit dem der Expat-
riates und Ausländer, unter denen die Gefängnisse im Land ächzen. Ihnen wurde mehrheit-
lich die Verwicklung in gefährliche Straftaten nachgewiesen, die in die Region neu sind und 
zwar in organisierter Form. [Die Verbrechen] spiegeln den Zustand der Gesellschaften, aus 
denen sie stammen. Das führt dazu, dass wir uns sorgen, ob wir in der Lage sind, diese 
Muster und ihr Ausbreiten in unserer Gesellschaft auszurotten (ta஝ṣīl).262 
Angedeutet wird hier die Präsupposition, dass es in einigen Herkunftsländern – ge-
meint sind insbesondere südasiatische Länder – eine besonders hohe Kriminalitäts-
rate gebe, sodass mit der Einwanderung größerer Zahlen von Migranten aus diesen 
Ländern auch ein Anstieg der Kriminalität einherginge. Dadurch sei nicht zuletzt der 
gute Ruf der VAE in der Welt in Gefahr: 
Viele Fragen gehen uns jedes Mal durch den Kopf, wenn wir über die verschiedenen Medien 
[Berichte] von einem gefährlichen Kriminellen sehen und hören, von einem rücksichtslosen 
Gesetzesbrecher oder von einer großen Bande, die unsere Sicherheit, psychische und soziale 
Stabilität bedroht, so wie sie auch den Ruf unseres Landes als Oase der Sicherheit und Sta-
bilität in der Welt bedroht.263 
4.2.2.1 Hausangestelltenkriminalität 
Im Zusammenhang mit Kriminalität steht eine Migrantengruppe besonders im Fo-
kus: die der Hausangestellten. Mit dieser Personengruppe haben Emiratis den meis-
ten persönlichen Kontakt. Da Hausangestellte bis in die intimsten Bereiche der emi-
ratischen Haushalte vordringen, wirken Berichte über Fehlverhalten und Verbrechen 
in diesem Bereich für die Leser besonders bedrohlich. 
Das Bedrohungsszenario wird typischerweise entweder durch Aufzählung der aus 
Sicht der Autoren häufigsten Vorfälle wie Diebstahl (saraqa), Vergewaltigungen (hatk 
al-ஞirḍ) oder Untreue (ḫiyānat al-amāna)264 gezeichnet oder durch die schlichte Nen-
nung von Statistiken und Zahlen suggeriert, die freilich oft selektiv und ohne die zur 
Überprüfung der Interpretation notwendige Kontextualisierung angegeben werden: 
Die Zahl der Verbrechen von Hausangestellten betrug im vergangenen Jahr allein in einem 
Emirat mehr als 661 Fälle. 2009 gab es annähernd 454 Fälle, während es 2008 ca. 341 Fälle 
gab. Das bestätigt einen spürbaren Anstieg der Fälle von Verbrechen der Hausangestellten 
(ǧarā஝im al-ḫidam).265 
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Zur Hausangestelltenkriminalität wird auch die Flucht (hurūb) von Hausangestellten 
aus dem Haus ihrer Arbeitgeber gezählt. Diese wird aus Sicht der Kommentatoren 
dann zum Problem, 
wenn die Bedienstete beschließt, zu fliehen und Kinder im Säuglingsalter schutzlos zurück-
lässt, sowie ein Haus, dessen Türen für Fremde in Abwesenheit der Familienmitglieder of-
fenstehen, die ihr die Flucht leicht machen […].266 
Den gleichen Autor beschäftigt auch, was mit den zahlreichen entflohenen Angestell-
ten weiter geschieht und was sich im Verborgenen abspielen könnte: 
Wir stehen da und tun nichts angesichts dessen, was in verschlossenen Wohnungen passiert, 
in denen Tausende Flüchtige leben, [in] Beziehungen, aus denen hier und dort „Karton-
Kinder“ (aṭfāl karātīn) [Straßenkinder, DF] hervorgehen, die unter uns aufwachsen und zu 
Kindern des Landes mit fremdem Aussehen (malāmiḥ muġāyira) werden.267 
Mögliche Ursachen, warum Hausangestellte ihre Arbeitgeber verlassen könnten, wie 
Fälle von Misshandlungen, der Status rechtlich weitgehend ungeschützter Abhängig-
keit und die manchmal vollständig eingeschränkte Bewegungsfreiheit, gerade von 
weiblicher Hausangestellten, werden nicht thematisiert. 
4.2.2.2 Kriminalität durch alleinlebende männliche Migranten (ஞuzzāb)  
Neben den Hausangestellten wird auch die Gruppe der als ʿuzzāb bezeichneten Mig-
ranten mit Kriminalität in Verbindung gebracht. Mit dieser Bezeichnung werden auf 
Arabisch eigentlich ganz allgemein unverheiratete Männer, also Junggesellen, be-
nannt. Im Diskurs der Golfstaaten umfasst der Begriff aber sämtliche alleinstehend in 
der Region lebenden eingewanderten Männer, das heißt auch jene zahlreichen aus-
ländischen Arbeitskräfte, die unter der Mindesteinkommensgrenze von 4000 Dirham 
im Monat leben und daher ihre Familien im Ursprungsland zurücklassen mussten.268 
Diese Gruppierung stelle – so die typische Argumentation – vor allem in Wohngebie-
ten eine unmittelbare Bedrohung der emiratischen Familien dar: 
Die Klagen über die Wohnungen von ޏuzzāb sind nicht neu, sondern wiederholen sich in 
allen Emiraten des Staates. Einige Stadtverwaltungen haben sich vorgenommen, dagegen 
vorzugehen, während Stadtverwaltungen in anderen Emiraten es vernachlässigt haben. 
[Und das] solange, bis Probleme und Verbrechen geschahen, durch die Familien geschädigt 
wurden, die sich in ihren Wohnvierteln den ޏuzzāb als Eindringlinge gegenüber sahen. Die 
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Intervention der Regierung von Sharjah, diese Krise zu beenden, war nur gerecht für die 
Bewohner und die Besitzer der Gebäude. Die Bewohner werden künftig nicht mehr von den 
ҵuzzāb behelligt, für die gesonderte Gebiete ausgewiesen werden, weit entfernt von den pri-
vaten Wohnvierteln […].269 
Der Verweis auf die Intervention der Regierung in Sharjah nimmt Bezug auf eine 
Reihe von Razzien, die dort gegen illegale Migrantenunterkünfte in Wohngebieten 
durchgeführt wurden. 
Insgesamt wird deutlich, dass die Gefahr durch Kriminalität als eine von außerhalb 
der Emirate bzw. der Region kommende Bedrohung gesehen wird. Das zeigt sich auch 
im folgenden Auszug aus einem Artikel, der auf die Möglichkeit eingeht, Kriminalität 
durch das Instrument der Abschiebung zu bekämpfen: 
Es besteht kein Zweifel, dass die Wahrung der Rechte der Gesellschaft und der Erhalt dieser 
Grundpfeiler der Gesellschaft nicht so lange und nachhaltig möglich gewesen wäre ohne 
die Unabhängigkeit und Autorität der emiratischen Justiz, die die Verantwortung der Ge-
sellschaft vor Augen hat und nicht zulässt, dass Mutwillige die Stabilität der Nation unter-
minieren oder die edlen und wahrhaften Quellen des Wohlstands bedrohen und so hat sie 
zahlreiche Gesetze verankert, die das garantieren und ein Recht geschaffen, das diejenigen 
eliminiert, die die Integrität der Gesellschaft (ḥurmat al-muǧtamaஞ) angreifen. So hat sie 
ihnen die Strafe auferlegt, das Land zu verlassen, was als „Abschiebung“ bezeichnet wird, 
um die Gesellschaft von ihrem Übel zu befreien und sie aus dem Land zu entfernen, wenn 
sie nicht die Grundlagen und Bedingungen des Lebens in ihrem [der Gesellschaft] Schutz 
(ṯawābit wa-šurūṭ al-ஞayš fī aknāfihi) achten. Sie selbst haben sich zur Abschiebung aus 
dem Staat verurteilt, obwohl ihnen Lebenswege ermöglicht wurden, die sie vielleicht in 
ihren Heimatländern niemals erhalten hätten! 
Vor ein paar Tagen brachten unsere lokalen Zeitungen eine Meldung, wie wir ähnliche fast 
täglich lesen, über die Festnahme eines Drogenhändlers und die Vereitelung seines Ver-
suchs, die Sicherheit der Nation zu gefährden und wir preisen Gott, dass wir emiratische 
Sicherheitskräfte haben, deren Qualifikation uns beruhigt, dass wir in Sicherheit sind und 
niemand sie beeinträchtigen kann. Denn solche Verbrecher werden an die Justiz ausgelie-
fert, dann inhaftiert und schließlich abgeschoben.270 
Zusammenfassend zeigt sich, dass das Kriminalitätsargument eine eindeutig negative 
Einstellung zu Migranten enthält. Einwanderern im Allgemeinen, besonders aber den 
beiden genannten Gruppen der Hausangestellten und der sogenannten Junggesellen 
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(ஞuzzāb) werden potenziell kriminelle Eigenschaften zugeschrieben. Dadurch ent-
steht eine diffuse, subjektive Bedrohungswahrnehmung von einer Gefahr durch Mig-
ranten, die jeden Emirati, selbst im eigenen Haus oder Wohnviertel, jederzeit treffen 
könnte. 
4.2.3 Das Argument der Zahl 
Das Argument der Zahl stellt Plausibilität durch Verweis auf Zahlen und statistische 
Angaben her. Unabhängig davon, ob die Zahlen zutreffen oder in welchen relationa-
len Kontext sie gestellt werden, entsteht der Eindruck von Objektivität. Die implizit 
oder explizit zugrundeliegende Schlussregel besagt, allein ein Blick auf die Zahlen 
zeige, dass die Situation der Bevölkerungsstruktur problematisch sei: 
Vielleicht dachten einige, unsere Rufe, zu handeln bevor es zu spät ist, seien unlogisch und 
realitätsfern. Vielleicht meinen sie, dass unsere Sprache eine emotionale, übertriebene Spra-
che ist, doch die Sprache der Zahlen kennt keine Emotionen und lügt niemals. Die Zahlen, 
die uns jeden Morgen begegnen, wenn wir unseren bitteren Kaffee trinken, besagen, dass 
die Realität danach ruft, die Angelegenheit mit der erforderlichen Ernsthaftigkeit anzuge-
hen.271 
Die Migranten erscheinen im Zahlenargument nur noch als abstrakte Zahlen. Damit 
werden sie „berechenbarǲ: 
Diese seltsame Situation, die durch die Zahlen ausgedrückt wird ruft uns dazu auf, ernsthaft 
nachzudenken und dabei Gewinn- und Verlustrechnungen zu machen, als Maßstab, auf de-
ren Grundlage wir Entscheidungen treffen und Standpunkte einnehmen. Und die Gewinn- 
und Verlustrechnungen meinen hier nicht die individuellen Interessen denen kommerzielle 
Transaktionen unterliegen.272 
Das Zahlenargument erscheint auch in Form von Bevölkerungsstatistiken, die den 
Zuwachs der Einwandererzahlen und demgegenüber den kleiner werdenden Prozent-
satz der Emiratis andeuten: 
Diese Zahlen besagen ganz einfach, dass der Anstieg der Einwohnerzahl der Emirate inner-
halb nur eines Jahres (nämlich 2006) – mit einem kleinen Unterschied von 168214 Einwoh-
nern – nahezu mit dem Anstieg der Bevölkerungszahl des Landes innerhalb von 10 Jahren 
(1995-2005) übereinstimmt. Das macht es notwendig, dass sie von Experten überprüft wer-
den, um herauszufinden, was die Gründe dieses sprunghaften Anstiegs sind, der nicht na-
türlich sein kann gemessen am gewohnten Bevölkerungswachstum.273 
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Die von den Autoren aufgeführten Zahlen dienen fast ausschließlich dazu, das Bedro-
hungspotenzial der aus ihrer Sicht zu hohen Migrantenzahlen zu verdeutlichen, wie 
in den folgenden beiden Zitaten: 
Diese Zahlen rufen uns dazu auf, aus unserem Schlaf zu erwachen und nicht untätig auf 
etwas [noch] Schlimmeres zu warten. Denn Schlimmeres wird kommen, wenn wir nicht 
dem, was heute im Land passiert, entgegentreten. Und von dem Preis, den wir jetzt zu zahlen 
zögern, werden wir ein Vielfaches zahlen müssen, wenn wir die Sprache der Zahlen zu spät 
lesen, sie falsch interpretieren oder ganz ignorieren.274 
Wieder und wieder schlagen die Zahlen, die von Zeit zu Zeit veröffentlicht werden, die 
Alarmglocken, von denen unsere Ohren schon ganz taub sind. Und das, trotz des Getöses 
dieser Glocken und ihrer zunehmenden Lautstärke bis zu einem Grad, wo man sie nicht 
mehr ignorieren kann und trotz der Tatsache, dass diejenigen, die die Glocken läuten lassen, 
diesem Land treu ergeben sind, für es einstehen und um seine Zukunft fürchten.275 
Die große Befürchtung besteht darin, die emiratische Minderheit könne eines Tages 
nicht einmal mehr im Prozentbereich in der Bevölkerungsstatistik auftauchen: 
Lasst uns alles auf den Tisch legen, lasst uns das Interesse des Landes über alle Erwägungen 
stellen, wie groß die Anreize auch sein mögen. Denn wenn wir diesen Prozentsatz schon 
nicht erhöhen können, so ist es doch das Mindeste, dass wir ihn erhalten wie er ist, damit 
wir uns nicht eines Tages außerhalb des Bereichs aller Prozentsätze und Zahlen wiederfin-
den, die sich uns aufdrängen und uns vor Schmerz in den Finger beißen lassen, da weder 
Vorwürfe noch Bedauern etwas nützen.276 
Ein anderer Autor verdeutlicht, wie die Zahlen die Emiratis international der Lächer-
lichkeit preisgäben: 
[…]und gleichzeitig sehen wir demgegenüber ein stetiges Ansteigen der ausländischen und 
asiatischen Arbeitskräfte im Land, so dass der Staatsbürger nur noch eine beschämend 
kleine Anzahl darstellt und die Emirate in der Folge auf der ersten Seite des Guinness-Buchs 
der Rekorde in diesem Bereich geführt werden. Ja wir sind so selten geworden, dass die 
Zeitungen der Welt sich darüber lustig machen, während gleichzeitig in Frankreich alle 
Welt aufschreit, wenn der Ausländeranteil 20 % und die Arbeitslosigkeit 9 % erreicht!277 
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Auch in Bezug auf die als größte Bedrohung wahrgenommenen südasiatischen Mig-
ranten, insbesondere aus Indien, wird das Zahlenargument vorgebracht. Implizit wird 
hier auch das Argument von den politischen Folgen mit-assoziiert: 
Nochmals sagen wir, dass die Zahlen, die uns vorliegen, in einem Grade entsetzlich und 
schockierend sind, der es erforderlich macht, dass wir damit in aller gebotenen Ernsthaf-
tigkeit umgehen. Denn während der bahrainische Arbeitsminister sagt, dass nahezu 4 Mil-
lionen Inder in der Golfregion arbeiten, sagt die neueste Bevölkerungsstatistik der Emirate, 
dass die Zahl der Inder im Land 2.376.617 Menschen beträgt. Das sind mehr als die Hälfte 
der indischen Arbeitskräfte in der Golfregion insgesamt und fast dreimal so viele wie die 
emiratischen Staatsbürger!278 
Das – wie in diesem Fall in den Zeitungskommentaren oft nach Zahlenangaben – am 
Ende gesetzte Ausrufezeichen gibt dem Zahlenargument hier einen zusätzlichen ap-
pellativen Charakter. Insgesamt verdeutlicht auch das Zahlenargument eine negative 
Einstellung zur Einwanderung. Durch die Abstraktion auf der Zahlenebene werden 
die Migranten entindividualisiert und zu berechenbaren Objekten in Form bedroh-
lich ansteigender Zahlen. 
4.2.4 Das Identitätsargument 
Neben der Bedrohung auf dem Arbeitsmarkt und durch die Kriminalität im eigenen 
Haus oder Viertel gelten Migranten im Einwanderungsdiskurs der VAE auch als kul-
turelle Bedrohung für die emiratische nationale Identität. Dabei geht die Sorge vor 
Verfremdung (taġrīb)279 in zwei Richtungen: gegen als westlich (ġarbī) sowie gegen 
als asiatisch (āsīyawī) wahrgenommene Einflüsse. Es dominieren negative Aussagen 
über die kulturelle Bedrohung durch den Asiaten (al-āsīyawī). Es werden aber auch 
beide Richtungen in der Argumentation vermischt und allgemein alles andere (āḫir) 
und verschiedene (muḫtalif), das der eigenen nationalen Identität gegenüber fremd 
sei, als negativ und bedrohlich eingestuft. Im Identitätsargument geht es freilich nicht 
nur um die Sorge vor einem negativen kulturellen Einfluss durch die Migranten, son-
dern auch um den kompletten kulturellen Untergang, um die Sorge darum, 
dass wir unsere Seele und Identität loswerden wollen, das bedeutet, dass wir die wich-
tigsten Merkmale unserer Kultur aufgeben, was einem kulturellen Selbstmord im 
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wahrsten Sinn des Wortes gleichkommt, ein Selbstmord zugunsten einer anderen aus-
ländischen Kultur, die auf uns herabblickt und uns für nicht vertrauenswürdig hält!280 
4.2.4.1 Die kulturelle Bedrohung in Haus und Moschee 
Eine typische Form des Arguments ist der befürchtete negative kulturelle Einfluss der 
zahlreichen Hausangestellten, die in unmittelbarem alltäglichen Kontakt mit Emira-
tis stehen. Zwei Zitate aus dem Buch des emiratischen Intellektuellen Yousef Khalifa 
Yousef „Die Vereinigten Arabischen Emirate am Scheidewegǲ (al-imārāt al-ஞarabīya 
al-muttaḥida ஞalā muftaraq ṭuruq) verdeutlichen die weit verbreite Argumentation, 
die in den Zeitungskommentaren vielfach angedeutet, aber nur selten explizit ausfor-
muliert wird. Yousef verweist zunächst auf die zahlreichen Dienste, die Migranten im 
Haushalt erledigen: 
[…] von der Erziehung, über Kochen, Hausputz, als Fahrer, Gärtner bis zu anderen alltäg-
lichen Aktivitäten. Und im Zuge all dessen haben wir vergessen oder verdrängt, was diese 
exzessive Abhängigkeit von Anderen an Entstellung unserer Kultur, Marginalisierung un-
serer Sprache und Erosion unserer islamischen Werte und Kultur, kurz gesagt: an unserer 
Identität anrichten kann.281 
Wenn das Kindermädchen aus Sri Lanka kommt, der Fahrer Inder ist und der Gärtner Pa-
kistani, dann können die Kinder dieses Landes nicht aufwachsen und die arabische Sprache 
sprechen oder die islamischen Werte achten, wie sehr sich die Eltern auch anstrengen 
[…].282 
In beiden Zitaten deutet sich an, woran der negative kulturelle Einfluss festgemacht 
wird: am Verlust der arabischen Sprache sowie an der Verletzung islamischer Werte 
und Moralvorstellungen. In den untersuchten Artikeln ist mehrfach von ursprüngli-
chen Sitten und Gebräuchen ȋஞādāt wa-taqālīd aṣīla) die Rede, die Schaden nähmen: 
In einigen Haushalten sieht man, dass die Zahl der Bediensteten größer ist als die Zahl der 
Familienmitglieder. Und das ist eine große Not, die sich negativ auf die Herausforderungen 
der Bevölkerungsstruktur auswirkt, unter der wir leiden. Denn die Hausangestellten kom-
men an zweiter Stelle nach den Arbeitern auf dem Bau in der Rangfolge der Ursachen der 
Bevölkerungsprobleme. Das schadet den Sitten, Gebräuchen und ursprünglichen Werten 
der Gesellschaft durch die unmoralischen Verhaltensweisen, die die Hausangestellten un-
seren Kindern beibringen, die unter ihrer Aufsicht erzogen werden. Ganz zu schweigen von 
den Straf- und anderen Prozessen, die die Gerichtssäle als Folge schändlicher Verhaltens-
weisen füllen […].283 
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Was unter den unmoralischen Verhaltensweisen (as-sulūkīyāt ġair al-aḫlāqīya) ver-
standen wird, wird im medialen Diskurs nur selten direkt benannt. Durch Andeutun-
gen wird aber deutlich, dass es dabei einerseits um Merkmale eines als westlich iden-
tifizierten Lebensstils geht. Dazu gehören beispielsweise der Alkoholkonsum und 
dessen Begleiterscheinungen, Sexualmoral und freizügige Kleidung.284 Aber auch als 
fremd wahrgenommene Praktiken und Verhaltensweisen bei alltäglichen Handlun-
gen sind gemeint, die verschiedenen nicht-westlichen Migrantengruppen zugeschrie-
ben werden.285  
Ein Artikel beschäftigt sich mit der Tatsache, dass selbst im Bereich der Religion die 
emiratische Identität bedroht sei, in diesem Fall durch eine wachsende Zahl nicht-
emiratischer Imame. Der Autor beschreibt, wie er es in der Vergangenheit bis in die 
1990er Jahre hinein erlebt hat, als der Imam seines Viertels noch Emirati war: 
Der Imam des Viertels ist einer von uns. Er benötigt kein Visum, um in unsere Herzen zu 
gelangen, wir müssen nicht unsere Zungen verbiegen, damit er uns versteht. Er leidet an 
denselben Schmerzen wie wir, hat die gleichen Sorgen wie wir, teilt unsere Träume, zitiert 
die Gedichte unserer lokalen Dichter, erzählt Geschichten von Meer und Wüste. Ich fordere 
nicht mehr, das Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur in der Gesellschaft zu beheben. 
Denn es ist uns geboten, mit dieser Realität umzugehen, indem wir Regeln und Gesetze 
schaffen, die die Rechte der Emiratis wie der anderen Bewohner schützen. Aber ich wün-
sche mir, dass das Ungleichgewicht in der „Imam-Struktur“ behoben wird, so dass unsere 
Kinder nicht mit Gedankengut (afkār ġarība) aufwachsen, das uns fremd ist und an ver-
zerrte Ideologien glauben, die im Namen der Weltanschauung und der Religion importiert 
werden.286 
4.2.4.2 Kultur und Kriminalität 
Das zuletzt aufgeführte Zitat deutet auf eine weitere Verbindung hin, die oft gezogen 
wird: zwischen Kultur und Kriminalität. Dem liegt das Ressentiment zu Grunde, be-
stimmte Formen der Kriminalität seien in der völlig verschiedenen (muḫtalif 
tamāman) Kultur vieler Migranten verwurzelt. So wird in einem Kommentar eine di-
rekte Verbindung zwischen Fällen von Kindesmissbrauch und nicht-emiratischer 
Kultur gezogen. Dort heißt es, in solchen Fällen dürfe man nicht allein auf mögliche 
Strafen schauen, sondern müsse die Ursachen dafür beseitigen und dafür sorgen, dass 
kein fruchtbarer Boden für solche Verbrechen zur Verfügung steht und das bringt uns ein 
ums andere Mal zur Bevölkerungsstruktur und zum Thema der vielen alleinstehenden 
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männlichen Arbeiter (ஞuzzāb) und den nötigen Schutzmaßnahmen, die ergriffen werden 
müssen, um Gesellschaft, Familien und Kinder vor der Gefahr der ausländischen Arbeits-
kräfte zu schützen, besonders vor denjenigen, deren Werte, Sitten und Gebräuche sich von 
unseren Werten und Traditionen unterscheiden.287 
Demnach seien die anderen Wertvorstellungen, Sitten und Gebräuche – die kulturelle 
Identität von Migranten oder bestimmter Migrantengruppen – eine Bedrohung, da 
sie sich z. B. in Kriminalität äußern könnten. 
4.2.4.3 Missachtung der emiratischen Identität durch Migranten 
In Zusammenhang mit dem Identitätsargument wird von vielen Autoren beklagt, die 
meisten Migranten kümmerten sich nicht um die einheimische emiratische Kultur 
und missachteten sie sogar offen:288 
Und so kommt der Migrant (muhāǧir) und lebt über Jahre in den Golfstaaten, aber er un-
ternimmt nicht die geringste Anstrengung, die Kultur der Region oder ihre Sprache ken-
nenzulernen. Stattdessen zieht er sich in den meisten Fällen innerhalb seiner Bevölkerungs-
gruppe (ǧālīyatihi as-sukkānīya) zurück, unfähig an irgendeiner öffentlichen Aktivität teil-
zunehmen.289 
Ähnlich wie im Missbrauchsargument290 wird Migranten Undankbarkeit für die in 
den VAE erhaltenen Vorteile zugeschrieben: 
Dass das Land sich geöffnet hat, religiöse Toleranz zeigt und zum kulturellen Zusammen-
leben (taஞāyuš) aufruft, bedeutet nicht, [dass man] die ursprünglichen Einwohner und ihre 
Kultur ignorieren und missachten [darf] oder sich nicht an die Gesetze des Landes halten 
[muss] und [das Land] später beschuldigen kann, Ausländer willkürlich zu behandeln, so-
bald man für das Überschreiten dieser Gesetze oder die Verletzung der gesellschaftlichen 
Bräuche zur Rechenschaft gezogen wird. In jeder Gesellschaft gibt es Grenzen, die nicht 
überschritten oder angetastet werden dürfen, sondern die geachtet werden müssen, so wie 
auch wir sie achten, wenn wir in andere Länder der Welt reisen.291 
Ein anderer Artikel geht in diesem Kontext auf die Tatsache ein, dass viele Universi-
tätsdozenten und Professoren in den VAE Migranten sind und kritisiert die damit 
einhergehende Situation, dass an emiratischen Universitäten nahezu alle Fachgebiete 
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auf Englisch unterrichtet werden und die nicht-emiratischen Dozenten, nach Auffas-
sung des Autors, die emiratische Kultur und den islamischen Glauben nicht respek-
tierten: 
[…] es muss nachgedacht werden über die Dominanz der ausländischen Professoren an den 
Universitäten der Emirate und [auch] der Unterricht von Geistes- und Sozialwissenschaften 
in einer Sprache, die nicht die Muttersprache ist, sollte [kritisch] überprüft werden. Das 
umso mehr, da die ausländischen Dozenten sich über unsere sozialen Traditionen und un-
sere arabische Kultur lustig machen und sie stark anzweifeln, wie sie auch unsere religiösen 
Glaubensgrundsätze anzweifeln.292 
Hinter der Forderung, wer in den VAE lebe, müsse die Kultur des Landes achten steht 
das Bild vom Ausländer als Gast bei den Emiratis.293 Ob dieses Bild angesichts einer 
großen Zahl dauerhaft – wenn auch mit unsicherem Aufenthaltsstatus – im Land le-
benden Migranten noch der Realität entspricht, wird nur am Rande thematisiert, bei-
spielweise dann, wenn arabische Migranten als Musterbeispiel kultureller Integration 
genannt werden und deren Einbürgerung oder zumindest Bevorzugung gefordert 
wird.294 
Insgesamt ergibt sich in der Verwendung des Identitätsarguments eine negative Ein-
stellung zu Migranten. Durch die Zuschreibung negativer Charakteristika und deren 
Verortung in der andersartigen kulturellen Identität wird das Bild von der Bedrohung 
durch Einwanderung verstärkt. Auf das diesem Argument zugrundeliegende Ver-
ständnis von emiratischer Identität wird an anderer Stelle noch eingegangen.295 
4.2.5 Das Vergleichsargument 
Das Vergleichsargument stellt die Situation der VAE anderen Staaten und deren Um-
gang mit Migranten gegenüber. Wenn dort eine bestimmte Migrationspolitik verfolgt 
werde, so die Plausibilität erzeugende Konklusionsregel, sei sie in den Emiraten erst 
recht umsetzbar und legitim. Gegenstand des Vergleichs sind typischerweise die so-
genannten fortschrittlichen Länder (ad-duwal al-mutaqaddima), die westlichen In-
dustriestaaten. Explizit genannt werden einzelne europäische Staaten oder allgemein 
alle Länder der Welt: 
Wenn Migration (al-hiǧra) selbst in den entwickelten Gesellschaften (ad-duwal 
al-mutaqaddima) mit hoher Bevölkerungsdichte tiefgreifende Probleme verursacht, wie 
Konkurrenz um die verfügbaren Arbeitsplätze, Einfluss auf die nationalen Identitäten und 
die Frage inwiefern man in der Lage ist, weitere Migranten aufzunehmen und in die Gesell-
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schaften, in die sie migriert sind, zu integrieren; was bedeutet das dann [erst] für die Gesell-
schaften, in denen die einheimischen Einwohner die Minderheit stellen und die eine große 
Agenda haben, an vorderster Stelle die Bewahrung ihres Erbes und ihrer nationalen Kultur 
und anderes im Zusammenhang mit der Bevölkerungsverschiebung.296 
Durch den Vergleich werden Unterschiede zwischen den Staaten und ihren Einwan-
derungspolitiken bzw. bezüglich ihrer Offenheit für Einwanderung nivelliert. So ar-
gumentiert z. B. ein Autor, der Unterschied zwischen den VAE und anderen Ländern 
sei allein ein zahlenmäßiger: 
Wir leiden an einem Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur, das ist auf jeden Fall rich-
tig, aber wir sind nicht der einzige Staat auf der Welt, der darunter leidet. Denn Staaten wie 
die USA, Kanada, Frankreich, Deutschland und viele andere leiden ebenfalls an einer un-
ausgeglichenen Bevölkerungsstruktur. Selbst wenn sich das Ausmaß zwischen diesen Staa-
ten unterscheidet, so sind sie doch alle unterschiedlich beunruhigt darüber und streben eine 
Lösung der Angelegenheit an.297 
Mit dem Vergleichsargument wird oft der Vorschlag oder die Aufforderung verbun-
den, die Migrantenzahlen zu begrenzen oder zu verringern: 
Daher ist jetzt der beste Zeitpunkt, den wir je hatten, um damit zu beginnen, ernsthafte 
Lösungen anzugehen, um die große Bevölkerungskrise zu bewältigen und damit zu begin-
nen, die Ausländerzahlen im Land zu verringern. 
Alle Staaten der Welt, darunter die großen Industriestaaten, stellen heute neue ökonomische 
Rechnungen auf und alle legen ihre Prioritäten so, dass sie ihre innen- und außenpolitischen 
Angelegenheiten ordnen können. Alle sind bestrebt, finanzielle Verluste um jeden Preis zu 
verringern. Und alle entledigen sich der Dinge, die die Haushalte belasten, was das auch für 
Dinge sein mögen.298 
Das Vergleichsargument beruht ebenfalls auf einem negativen Migrantenbild. Es geht 
hier aber nicht direkt um die Zuschreibung negativer Eigenschaften oder um eine 
Abwertung. Vielmehr wird argumentativ eine restriktive Einwanderungspolitik im 
Allgemeinen bzw. Vorrechte für Emiratis legitimiert. 
                                                                                 
296
 2010-06-20_BY, Abs. 9, im Original: 
اذإو  تناك ةرجها ببست اصأ لكاشم ةصيوع ةبسǼلا تاعمتجملل مدقتماة تاذو ةفاثكلا ةيناكسلا ةيلاعلا لكب ام هبلš كلت تارجها نم سفاǼت ىلع صرف 
لمعلا ،ةحاتما يثأو ىلع تاوها ،ةيموقلا ةيضقو باعيتسا نيرجاهما ددŪا مهجامدإو Ŀ لخاد تاعمتجا Ŗلا اوحزن اهيلإ. امف كلا تاعمتجا Ŗلا لثم 
اهاكس ةيلقأ اهيدلو ةدǼجأ  ةيبك لعى اهسأر ظافūا ىلع اهاوكم ةيثارلا اهتفاقثو ةيǼطولا يغو كلذ نم تادرفم ةطبترم لخلختلا ňاكسلا. 
297
 2010-01-18_EMY, Abs. 6, im Original: 
 لب ،للŬا اذǿ نم ňاعت Ŗلا ماعلا Ŀ ةديحولا ةلودلا اǼسل اǼǼكلو ،حيحص اذǿ ديكأ لكب ،ةيناكسلا ةبيكرلا Ŀ  الخ ňاعن ادǼكو ةدحتما تااولا لثم ، اود نإ
هعيم اهأ اإ ،للŬا عوضوم Ŀ لودلا كلت نب ةفلتű ةبسǼلا تناك نإ ŕحو ،ةبيكرلا Ŀ  الخ ňاعت ،يثك اǿيغو اينامأو اسنرفو ،كلذ لايح توافتب ةقلق ا
رمȋا اذǿ ةŪاعم ńإ ىعستو. 
298
 2008-11-24_EMY, Abs. 8, 10, im Original: 
Ņاتلاو نإف تقولا نǿارلا وǿ لضفأ تقو  ّرم اǼيلع ءدبل ذيفǼت لولūا ةيدŪا جاعل ةمزأ ةبيكرلا ،ةيناكسلا ءدبلاو Ŀ ليلقت دادعأ بناجȋا Ŀ دلبلا. 
عيم لود ماعلا ،مويلا ام اهيف كلت لودلا ةيعاǼصلا ،ىمظعلا ديعت اهااسح ،ةيداصتقاا اهعيمو عضت مويلا تاولوȋا ةليفكلا بيترب اهعاضوأ ةيلخادلا ،ةيجراŬاو 
لكلا ىعسي ليلقتل رئاسŬا ةيلاما لكب ،قرطلا لكلاو صلختي نم  لك ءيش لقثي  لǿاك تاينازيما امهم  ناك اذǿ ءيشلا. 
4.2 Argumente und Argumentationsmuster 
79 
 
4.2.6 Das Argument von der ökonomischen Belastung 
Dieses Argument zeichnet ein Bild von Migranten als ökonomische Last, als wirt-
schaftlich schädlich oder überflüssig. Es tritt in unterschiedlicher Form in Erschei-
nung. 
4.2.6.1 Rücküberweisungen 
In erster Linie wird mit diesem Argument auf die Rücküberweisungen (taḥwīlāt)299 
Bezug genommen, auf jene Summen, die viele Arbeitsmigranten monatlich an Ver-
wandte in ihren Ursprungsländern von ihrem Lohn in den VAE überweisen: 
Die Rücküberweisungen der ausländischen Arbeitskräfte aus den Staaten des Golfkoopera-
tionsrates in diesem Ausmaß und angesichts dieser Zunahme stellen eine Abnutzung der 
lokalen Liquidität (istinzāfan li-s-suyūla al-maḥallīya) dar, sie bedeuten eine Belastung für 
das Gleichgewicht der Ausgaben der Golfstaaten und sind ein negativer Indikator unserer 
wirtschaftlichen Lage […].300 
Damit einher geht die Darstellung des Arbeitsmigranten, der ins Land komme, um 
sich zu bereichern und einen Großteil seines Verdienstes in sein Heimatland schicke, 
in das er später wieder zurückkehre: 
[die] Tatsache, dass es mehr als 20 Millionen Arbeiter bei einer Gesamtbevölkerung von 30 
Millionen in den Golfstaaten gibt, sowie ca. 65 Milliarden jährlich an Rücküberweisungen 
der ausländischen Arbeitskräfte in ihre Länder. Diese Summe schadet den ökonomischen 
Ressourcen in hohem Maß […].301 
4.2.6.2 Überflüssige Dienstleister und Hausangestellte 
Ein typisches Beispiel für die ökonomische Belastung ist das Stereotyp von Migranten als 
Angestellte in Kleindienstleistungen, Angestellte in kleinen Lebensmittelläden (baqqālāt), 
im Einzelhandel oder Tankstellenangestellte.302 Letztere könne man durch elektronische Be-
zahlsysteme ersetzen. Im Folgenden Beispiel geht der Autor auf die Lizenzen für Lebens-
mittelläden ein: 
[…] was wäre, wenn sie eingeschränkt würden, wenn die meisten widerrufen würden, die 
vom Markt nicht gebraucht werden, besonders jene Genehmigungen für geringqualifizierte 
Arbeitskräfte, die keinen Mehrwert (iḍāfa) darstellen, sondern sozial, ökonomisch und kul-
turell schädlich sind für die Emirate? 
Was wäre, wenn viele der in den Vierteln und Gassen zahlreich verstreuten Lebensmittel-
läden geschlossen würden und den Koop-Vereinigungen eine Chance gegeben würde indem 
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man sie bei der Verwirklichung ihrer Ziele unterstützte? Viele würden protestieren, weil es 
für sie zusätzliche Einkünfte bedeutet, aber in Wahrheit stellt es eine Last für die Nation 
dar.303 
Thematisiert werden jene Migranten, die für Emiratis im Alltag allgegenwärtig sind 
und für sie zahlreiche Einzeldienstleistungen verrichten. Hier sehen viele Autoren 
zwar, dass sie notwendig seien, es seien aber schlicht zu viele: 
Am Beginn des Entwicklungsprozesses war es der Bedarf an weiteren kommerziellen 
Dienstleistungen, der die Türen öffnete, um Ladenflächen zu errichten, Kleinunternehmen 
zu gründen, Geschäfte, Lebensmittelläden, Werkstätten und andere Kleinprojekte zu eröff-
nen. Aber diese Politik wurde fortgesetzt bis nicht nur der Zustand der Sättigung, sondern 
der von Bauchschmerzen erreicht wurde, so dass sich jetzt die Lebensmittelhändler inner-
halb eines Gebäudes aneinander drängen, Wasch- und Bügeldienste, Fastfood-Imbisse, Au-
towerkstätten, Barbiere und andere in einem ständigen Wettbewerb, nicht nur um Kunden 
selbst, sondern auch um die Namen wobei die Computer der Handelskammer unfähig sind 
die Genehmigungen zu unterscheiden, da sie sich so vielfach wiederholen und ähneln, sowie 
Wettbewerb um die verfügbaren Ladenflächen. Die meisten dieser Projekte wiederholen 
sich und ähneln sich und bringen der Gesellschaft nichts als noch mehr unnötige ausländi-
sche marginalisierte Arbeitskräfte.304 
Ebenfalls als überflüssig werden von einigen Autoren die gr0ßen Zahlen von Hausan-
gestellten in emiratischen Haushalten angesehen: 
Wenn wir heute aufstehen, sehen wir einige Hausfrauen schlafend oder wie sie sich darauf 
vorbereiten zur Arbeit aus dem Haus zu gehen und wir finden die Hausangestellte, die wir 
mit unseren Diensten betraut haben, im Tiefschlaf und müssen sie wecken… ja, soweit ist 
es mit uns gekommen, Schwärme von Bediensteten besetzen unsere Häuser ohne Nutzen. 
Wie das Sprichwort sagt: „Je mehr sie sind, desto geringer ihr Segen“.305 
4.2.6.3 Ausländische Investoren 
Vereinzelt wird aber auch auf eine andere Gruppierung Bezug genommen: ausländi-
sche Investoren, die den Staat für ihre geschäftlichen Interessen instrumentalisierten. 
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So geht es in einem Kommentar um ein neues Gesetz, das ausländischen Anteilen 
erlauben soll 100 % der Anteile an einem emiratischen Unternehmen zu erwerben: 
Geschah dies aufgrund eines essenziellen Erfordernisses und im Interesse der nationalen 
Wirtschaft oder um bestimmte Ziele und Interessen zu bedienen? Was ist der Nutzen für 
unsere vielfältige ökonomische Situation, was bringt uns das für unsere soziale Situation 
und für die Menschen? Was sind die positiven Auswirkungen für unser Investitionsklima?306 
4.2.6.4 Belastung der Infrastruktur durch Migranten 
In verschiedenen Artikeln wird auch abseits dieser Stereotype ganz allgemein auf die 
Belastung der Infrastruktur durch Migranten verwiesen und zwar allein durch ihre 
schiere Masse: 
Und warum schenken wir den Ausgaben kein Interesse, die der Staat für Gefängnisinsassen 
tätigt, deren Haft mit der Abschiebung endet, [das ist] Fürsorge, Interesse, medizinische 
Versorgung und anderes für Personen, die vielleicht für Jahre bleiben und dabei unsere Gel-
der vergeuden, die eine Versorgung erhalten, die in ihren Heimatländern selbst ein freier 
Mensch nicht genießt!!307 
Der Anstieg der Bevölkerungszahl bedeutet ganz einfach einen Anstieg der Nachfrage nach 
Dienstleistungen, einen Anstieg der Ausgaben für die Infrastruktur, eine Vergrößerung der 
Armeen von Polizei und Sicherheitskräften, mehr Schulen, mehr Krankenhäuser und die 
Vergrößerung ihrer Kapazitäten, einen Anstieg in allen Lebensbereichen, der einhergeht mit 
einer Zunahme der sich anhäufenden Sorgen und Probleme, ganz zu schweigen von den 
steigenden Staatsausgaben. Und all das, ganz abgesehen von der zunehmenden Erosion 
(ta஝ākul) des Anteils der Emiratis und vom Rückgang des einheimischen Anteils im Land 
sowie der geringer werdenden Partizipation der Emiratis an der Administration ihrer natio-
nalen Institutionen.308 
Auch das Argument von der ökonomischen Belastung sieht Einwanderung negativ. 
Das Bild des Migranten, das hier gezeichnet wird, ist das von eigennützigen Gastar-
beitern, für die die Emirate nur Durchgangsstation sind und deren einziges Ziel die 
persönliche Bereicherung ist. Im Gegensatz zu anderen Argumenten werden einzelne 
Migrantengruppen hier explizit genannt und als überflüssig bzw. nicht-erwünscht 
stigmatisiert. 
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4.2.7 Das Argument von der Störung des sozialen Friedens 
Dieses Argument geht davon aus, zunehmende Einwanderung in die VAE verursache 
zunehmende Xenophobie unter Emiratis und störe damit den gesellschaftlichen Frie-
den im Land. Zu viele Migranten führten zu Diskriminierung von Emiratis und das 
löse bei ihnen wiederum Minderwertigkeitsgefühle ȋšuஞūr al-aqallīya) aus, die zu Aus-
länderfeindlichkeit führten. Daher sollten Migrantenzahlen gesenkt werden, um so-
ziale Spannungen zu verhindern:309 
[…] und angesichts der stark aus dem Gleichgewicht geratenen Bevölkerungssituation er-
scheint das Bedürfnis des Emiratis nach einer Vorzugsbehandlung (muҵāmala tafḍīlīya) in 
staatlichen Einrichtungen mit Dienstleistungscharakter eine Selbstverständlichkeit und es 
wäre positiv diese [Vorzugsbehandlung] zu verallgemeinern, denn sie verhindert, dass sich 
beim Emirati ein Gefühl der Ungerechtigkeit und der Wut gegen die Anderen anstaut, die 
mit ihm in Freundschaft und Zuneigung zusammenleben.310 
Das Gefühl, fremd im eigenen Land zu sein, sei durch die aus dem Gleichgewicht 
geratene Situation bereits weit verbreitet: 
Natürlich herrschen diese Gefühle mittlerweile bei den meisten Emiratis vor, um nicht zu 
sagen bei allen. Die mangelnde emotionale Sicherheit, das Gefühl der Einsamkeit im Hei-
matland (al-ġurba fi-l-waṭan) sind echte Probleme, die zahllose weitere Probleme verursa-
chen. Das Minderheitsgefühl führt zu Hass und Empfindlichkeit (ḥassāsīya) gegenüber dem 
Anderen […].311 
Im Argument von der Störung des sozialen Friedens wird teilweise ein anderes Mig-
rantenbild gezeichnet, als in den bisher aufgeführten Argumenten. Es ist nicht der 
kriminelle Hausangestellte, nicht die kulturelle Dominanz durch als fremd empfun-
dene Massen von Arbeitskräften, die hier stereotyp in Erscheinung treten. Vielmehr 
spiegelt sich auch das Bild des privilegierten und wohlhabenden Migranten mit ho-
hem Einkommen und entsprechenden Statussymbolen: 
Die beginnenden Beschwerden einiger Emiratis über die Präsenz der Ausländer, die Ge-
fühle der Beunruhigung und Angst vor der Zukunft und das Reden über die Gefahr der 
Bevölkerungsstruktur – das sind sehr natürliche Gefühle, Begleiterscheinungen des Min-
derwertigkeitsgefühls und der Angst, das Erreichte zu verlieren. Hier liegt das Problem, das 
ein Gefühl von Hass und Neid gegen den Ausländer hervorbringen kann, auf dessen Aus-
breitung wir gut verzichten können. 
Natürlich wird sich der Emirati ungerecht behandelt fühlen, wenn er arbeitslos ist und keine 
geeignete Stelle findet, während gleichzeitig der Staat Hundertausende Ausländer einstellt. 
Und mit Sicherheit wird er Hass auf den Expatriate empfinden, der ein hohes Gehalt erhält 
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und unzählige Privilegien [genießt], während sein Lohn 7000 Dirham nicht übersteigt, und 
zwar insgesamt, nach Berechnung der Kinderzulagen und anderer Zahlungen. Natürlich 
wird er sich betrogen fühlen, wenn er mit seinem alten Auto an einer Ampel hält und neben 
ihm ein Asiate oder Europäer im Mercedes oder Ferrari! Wir müssen an dieser Stelle die 
Klagen hören, die da lauten „Ich bin Emirati und besitze nichts“ oder „das ist ein Inder und 
sein Einkommen beträgt 70.000.312 
Demgegenüber ist das gespiegelte Selbstbild das Bild eines gesellschaftlich margina-
lisierten Emiratis: 
 Stellt sich denn keiner von uns vor, was psychisch in dem arbeitslosen Emirati vorgeht, 
wenn er einen Ausländer oder Asiaten sieht, der angeberisch die luxuriösesten Fahrzeuge 
auf den Straßen seines Landes fährt, in den besten Restaurants speist, und in einer der 
prachtvollsten Villen der Palmen-Inseln lebt?313 
Die imaginäre Projektionsfläche des Arguments von der Störung des sozialen Frie-
dens sind damit insbesondere wohlhabende Migranten, die sich gerade im Zuge des 
Immobilienbooms der 2000er Jahre nochmals verstärkt in den VAE ansiedelten. Ihre 
Anwesenheit wird nicht grundsätzlich in Frage gestellt, aber es wird eine Gleichbe-
rechtigung angemahnt. 
4.2.8 Das Diskriminierungsargument 
Das Diskriminierungsargument geht in eine ähnliche Richtung. Hier wird geäußert, 
dass Emiratis gegenüber Nicht-Emiratis benachteiligt und durch die zunehmende 
Dominanz der Migranten marginalisiert würden. Dazu gehört auch das Stereotyp von 
den Migranten, die auf die einheimische Bevölkerung herabsähen. In moderater Form 
taucht das Argument auf, wenn auf die schiere Masse der Migranten verwiesen wird, 
durch die die Emiratis z. B. im Dienstleistungsbereich Nachteile in Kauf nehmen 
müssten. An einigen Stellen gibt es Überschneidungen mit dem Identitätsargument. 
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Beispielsweise, wenn Migranten vorgeworfen wird, die emiratische Identität und Kul-
tur und damit die Stellung der Emiratis als die eigentlichen Bewohner des Landes 
nicht genügend zu achten: 
Leider ist es so, dass bei einigen internationalen Festivals, die in den Emiraten organisiert 
werden, unsere lokale Realität und die [einzigartigen] Leistungen (ibdāҵāt) der Emiratis 
ignoriert, marginalisiert und überhaupt nicht in die Planungen einbezogen wird. Und das, 
obwohl das [unser] Kapital und [unsere] wirkliche Investition ist auf die man sich bei diesen 
internationalen Veranstaltungen, die auf dem Boden des Landes stattfinden, konzentrieren 
sollte. Denn der Gast, der ins Land kommt, was er auch gesehen hat und welche touristi-
schen Orte er auch besucht haben mag, muss trotzdem die Prägung des Landesbewohners 
in dem Bereich, in dem er arbeitet und der ihn angeht, mitbekommen, um das, was er gese-
hen hat, dorthin mitzunehmen, wohin er zurückkehrt. Kann es sein, dass ein ägyptischer 
Vertreter oder ein amerikanischer, ein britischer, ja selbst ein asiatischer [Vertreter] die 
Emirate wieder verlässt, ohne dass er einen emiratischen Vertreter, Schriftsteller oder Pro-
duzenten gesehen oder getroffen hat und mit ihm über eine lokale Produktion geredet hat, 
die während des Filmfestivals gezeigt wurde? Kann es sein, dass z. B. Hunderte Medien-
schaffende zu einer Medienkonferenz geladen werden und sie das Land wieder verlassen 
ohne einen emiratischen Moderator oder Autor getroffen zu haben? Und kann es sein, dass 
eine Medizinerkonferenz abgehalten wird, ohne dass dazu Ärzte und Mediziner aus den 
Vereinigten Arabischen Emiraten eingeladen werden?314  
Typisch für das Diskriminierungsargument ist die Verknüpfung mit den auf interna-
tionaler Ebene erhobenen Forderungen nach mehr Rechten für Arbeitsmigranten. Es 
wird z. B. beklagt, über all den Forderungen nach Migrantenrechten würden die 
Rechte der Emiratis vergessen. In folgendem Beispiel geht es um entflohene Hausan-
gestellte: 
Die Auswirkungen auf die Familie und die emiratische Gesellschaft insgesamt haben ein 
gefährliches Maß erreicht, denn die vorhandenen Verträge und die geltenden Abkommen 
haben zum Ziel, die Rechte der Hausangestellten zu wahren. Gleichzeitig wurden einige 
Rechte des [emiratischen] Bürgen vernachlässigt […].315 
An einigen Stellen gibt es Überschneidungen mit dem Arbeitsplätzeargument, etwa, 
wenn darauf verwiesen wird, dass Emiratis auf dem Arbeitsmarkt im Privatsektor ge-
zielt diskriminiert werden: 
Hinzu kommt zu alldem die Monopolsituation im emiratischen Markt, die den Nicht-Emi-
ratis einen enorm großen Spielraum verschafft, jeden Versuch den Markt zu durchdringen 
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zu vereiteln und jeden Konkurrenten zu vernichten, der versucht einen Teil des Kuchens zu 
erhalten, der von denjenigen exklusiv beherrscht wird, die die Schlüssel des Marktes seit 
langer Zeit in der Hand haben. Wenn wir all das hinzunehmen, sehen wir, dass mutige Ent-
scheidungen nötig sind, die all diese Fesseln sprengen und das Marktmonopol einiger Grup-
pen, die wir gut kennen, bricht.316 
Im Diskriminierungsargument spielt das Migrantenbild eine untergeordnete Rolle, 
sie tauchen nur abstrakt als Masse auf, in der die Emiratis untergehen und gegenüber 
der sie benachteiligt werden. Wie im Argument von der Störung des sozialen Friedens 
wird hier vor allem das Bild einer marginalisierten emiratischen Gesellschaft gezeich-
net. 
4.2.9 Das Argument von den politischen Konsequenzen 
Das Argument von den politischen Konsequenzen geht davon aus, dass Migranten 
mittelfristig – spätestens für den Fall, dass sie irgendwann auf internen oder externen 
Druck hin mehr Rechte in den Golfstaaten erhalten sollten – zur politischen Bedro-
hung für die einheimischen Minderheitsgesellschaften werden könnten. Oft wird ein 
definitorischer Aspekt betont: die Ausländer im Land seien keine Migranten 
(muhāǧirūn) im eigentlichen Sinn, sondern ausländische Arbeitskräfte (ஞamāla 
wāfida). Demnach hätte die Bezeichnung als muhāǧirūn auch rechtliche und politi-
sche Konsequenzen: 
Es gibt Stimmen, die von den Golfbewohnern heute fordern, die Millionen von ausländi-
schen Arbeitskräften als immigrierte Völker (šuҵūb muhāǧira) zu behandeln und der Aus-
druck „Migration“ (hiǧra) bedeutet das, was er im Völkerrecht bedeutet! Diese Forderung 
reicht aus als Indikator für die bitteren Wahrheiten, die uns vielleicht in der Zukunft erwar-
ten […].317 
Gemeint ist die verbreitete Befürchtung, dass, wenn man Migranten erst einmal als 
solche anerkenne, man diesen früher oder später mehr und mehr Rechte bis hin zur 
Einbürgerung zugestehen müsste. Auch wenn es nicht immer offen ausgesprochen 
wird, ist jedem diskursvertrauten Leser klar, dass es hier um das Thema Einbürgerung 
und die damit verbundenen Rechte und politischen Auswirkungen geht: 
 Ein weiteres Mal stellen wir fest, dass wir die Forderungen nach Einbürgerung der Arbeits-
kräfte, bei denen die Vertreter ihrer Regierungen darauf bestehen, dass sie „eingewandert“ 
(muhāǧira) und nicht „entsandt“ (wāfida) sind und nach der Gewährung politischer Rechte 
sowie unbefristete Aufenthaltsrechte für sie – dass wir diese Forderungen ernst nehmen 
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müssen, damit uns keine neue Realität aufgezwungen wird, die wir nicht mehr loswerden. 
Damit wir uns nicht eines Tages internationalem Recht beugen müssen, das uns diese For-
derungen ohne Gelegenheit zur Diskussion oder gar zur Ablehnung aufzwingt.318 
Diese definitorische Unterscheidung zwischen ausländischen Arbeitskräften und 
Migranten entspricht der offiziellen Sprachregelung und auch dem verbreiteten ara-
bischen Sprachgebrauch in den Golfstaaten durch den die Temporarität des Aufent-
halts betont wird. Maßgebliches Kriterium für den Aufenthalt der ausländischen Ar-
beitskräfte sei allein der Arbeitsvertrag. Auf einer Konferenz der Arbeitsminister der 
Golfstaaten wurde 2008 versucht, den noch eindeutigeren Begriff der temporären 
Vertragsarbeitskräfte (al-ஞamāla at-taஞāqudīya al-mu஝aqqata) zu prägen, der sich aber 
letztlich im öffentlichen Sprachgebrauch nicht durchsetzen konnte: 
Die Konferenz erbrachte eine neue Definition der ausländischen Arbeitskräfte in der Region 
und benannte sie „temporäre Vertragsarbeitskräfte“. Dieser Begriff hat rechtliche, soziale, 
politische und vielleicht sogar kulturelle Folgen, indem er die Situation der eingewanderten 
Arbeitskräfte neu beschreibt. Denn sie sind nun temporäre Arbeitskräfte, das heißt sie kom-
men für eine bestimmte Zeit und gehen dann wieder. Und sie sind Vertragsarbeitskräfte, das 
heißt ihr Aufenthalt endet mit Ablauf des Arbeitsvertrages. Und es sind auswärtige Arbeits-
kräfte, das heißt für sie gelten nicht die Bedingungen für eingewanderte Arbeitskräfte im 
Bereich der Niederlassung und der Staatsangehörigkeit.319 
Oft bleibt das Argument bei allgemeinen Verweisen auf mögliche politische Folgen. 
Wie diese sich konkret zeigen könnten wird nur angedeutet. Etwa in folgendem Zitat, 
in dem von möglichen Arbeiterprotesten und gewalttätigen Unruhen die Rede ist: 
Eine beängstigende Zahl, die da von der Studie über die Nationalitäten der ausländischen 
Arbeitskräfte enthüllt wird. Demnach konzentrieren sich 46,5 % von ihnen auf eine Natio-
nalität, die – wenn zwar nicht kurzfristig so doch längerfristig – eine politische Gruppierung 
bilden kann, deren Initiativen und Konsequenzen wir bereits in den Arbeiterstreiks gesehen 
haben, die an verschiedenen Orten im Land in letzter Zeit geschehen sind. Einige von ihnen 
sind in Aufruhr (aҵmāl šaġab) ausgeartet, die beinahe Schlimmeres ausgelöst hätten, wäre 
da nicht die Weisheit der höchsten Behörden und der Sicherheitsbehörden, die mit ihnen 
auf zivilisierte Art und Weise und mit Umsicht umgegangen sind […].320 
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Die vorherrschende Nationalität auf die hier angespielt wird, ist die Gruppe indisch-
stämmiger Migranten, die in den Vereinigten Arabischen Emiraten zahlenmäßig die 
größte ist. In diesem Zusammenhang fasst ein Zitat von Dhahi Khalfan Tamim, Poli-
zeichef von Dubai, aus dem Jahr 2008 das Argument von den politischen Folgen po-
lemisch zusammen: 
Der Demokrat Barak Obama hat einen kenianischen Vater, sein Name ist Hussein und er 
kandidiert für die Präsidentschaft in Amerika. Wollen wir denn, dass jemand mit Namen 
Koti321 bei uns für die Präsidentschaft kandidiert?322 
Auch im Argument von den politischen Folgen kommt eine negative Einstellung zur 
Einwanderung zum Ausdruck. Hier wird insbesondere die dauerhafte Präsenz großer 
Migrantengruppen als Bedrohung skizziert, besonders verkörpert durch die asiatisch- 
bzw. indischstämmigen Migranten, deren Mehrheit sich irgendwann auch politisch 
niederschlagen könnte. 
4.2.10 Das Missbrauchsargument 
In Zusammenhang mit anderen Argumenten, die ein negatives Bild von Migranten 
zeichnen, taucht das Missbrauchsargument auf. Es besagt, viele Migranten nutzten 
die ihnen gewährten Vorteile in den VAE aus, ohne im Gegenzug Dankbarkeit gegen-
über ihren Gastgebern zu zeigen. So heißt es in einem Kommentar zur steigenden 
Ausländerkriminalität: 
Das veranlasst uns zu der Aussage, dass das Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur und 
die Öffnung im Land, die auf guten Absichten beruht, [dazu geführt hat], dass einige be-
gonnen haben ihre Ausrichtung zu verändern und ihre Ziele durch Missbrauch zu perver-
tieren. Das macht es wirklich erforderlich, die Bemühungen zu intensivieren und die Maß-
nahmen zu beschleunigen, um die Löcher zu stopfen, die sicherheitspolitische Katastrophen 
nach sich ziehen, über die man nicht schweigen darf. 323 
Denn täglich sehen wir aufs Neue, dass nicht jeder, der in unserem Haus lebt und unseren 
Wohlstand genießt, uns das entgegenbringt, was wir ihm entgegenbringen, sondern dass 
einige gefährliche Absichten haben, uns und unserer Sicherheit zu schaden.324 
Während in letzterem Zitat noch von einigen gefährlichen Migranten die Rede ist, 
wird das Missbrauchsargument an anderen Stellen verallgemeinert: 
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Was sich der Bürger in den Golfstaaten fragt ist: warum sehen wir, dass in den Golfstaaten 
über das Thema der Arbeitskräfte diskutiert wird, während diese Arbeitskräfte Probleme in 
den Golfstaaten verursachen? Warum erlassen unsere Regierungen keine Gesetze zum 
Schutz ihrer Bürger vor der Ausnutzung durch diese Arbeitskräfte, die nichts zurückgeben 
für das, was der Arbeitgeber oder der Bürge ihnen ermöglichten?325 
Auch das im Missbrauchsargument geäußerte Migrantenbild ist eindeutig ein nega-
tives. Dieses steht im Kontrast zum Selbstbild als großzügige Gastgeber. Gastfreund-
schaft spielt in den traditionellen Gesellschaften der Arabischen Halbinsel seit je her 
eine besonders große Rolle. Entsprechend groß ist die Auswirkung und Betroffenheit, 
wenn der Eindruck vom Missbrauch des Gaststatus entsteht.326 
4.2.11 Das Realitätsargument 
Das Realitätsargument nimmt Bezug auf „die Realitätǲ, die – so die Schlussregel – 
dafür spreche, die Präsenz der Migranten als gegebene und nicht zu ändernde Tatsa-
che zu akzeptieren. Ein Autor schreibt, an dieser Realität könne man nichts ändern 
und macht alternative Vorschläge: 
Die Realität zwingt uns, in diese Richtung zu denken. Denn so viel wir auch Kinder bekom-
men oder Einbürgerungen vornehmen, wir werden nicht die Mehrheit der Bevölkerung stel-
len. Aber wir können die Zahlen der aktuell vorhandenen Ausländergruppierungen lenken 
und es zur wichtigsten Bedingung machen, dass keine von ihnen die Anzahl der vorhande-
nen Emiratis überschreiten und dominieren darf, genauer [gesagt], dass die Zahl der Emi-
ratis größer oder gleich groß wie die jeder [einzelnen] Ausländergruppe (ǧālīya) für sich ist. 
Und die Ausländergruppen oder Entsandte einer Nationalität müssen ihren Anteil auf die 
Zahl der Emiratis senken, wenn sie diese Zahl überschreiten.327 
Ein anderer Autor verweist auf die Realität der Präsenz von Migranten als nicht mehr 
zu ändernde Tatsache und verwahrt sich gegen – aus seiner Sicht – unrealistische 
Versuche, diese ändern zu wollen: 
 […] denn der Andere ist zu einem Teil von uns geworden, mit dem wir zusammenleben 
müssen, er ist eine Realität geworden und seine Präsenz hängt zusammen mit dem Wirt-
schaftskreislauf und der Natur des Lebens, er ist unverzichtbar, wie sehr auch manche ver-
suchen unrealistische Slogans zu verbreiten. Das wahre Problem ist nicht die Präsenz dieses 
Anderen, sondern die massenhafte Überflutung durch ihn.328 
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4.2.12 Das Argument von der ökonomischen Notwendigkeit 
Dieses Argument tritt der Auffassung entgegen, die Präsenz der Migranten sei für die 
Emirate bzw. für die Golfstaaten als Ganzes ein vorübergehendes Phänomen, auf das 
man längerfristig verzichten könne, wie es z. B. im Argument von der ökonomischen 
Belastung (4.2.6) behauptet wird. Migranten seien im Gegenteil ökonomisch notwen-
dig. Im folgenden Beispiel geht der Autor auch auf das in den Medien der Golfstaaten 
zahlreich genannte Tankstellenbeispiel ein: 
Das dritte Märchen lautet, man könne kleine und mittelgroße wirtschaftliche Aktivitäten 
schließen und auf deren Arbeiter verzichten. Und an dieser Stelle muss man auf einige 
Schritte verweisen, die in dieser Sache unternommen wurden, an vorderster Stelle die Nut-
zung eines elektronischen Bezahlsystems an Tankstellen. Ich überlasse es den verehrten 
Lesern, darüber zu urteilen, besonders, wenn wir bezüglich dieser Tankstellen die Frage 
stellen: wie hoch ist die Anzahl der Arbeitskräfte, auf die verzichtet wurde und die das Land 
nach der Einführung des Systems an einigen Tankstellen verlassen haben?! Ich möchte nicht 
pessimistisch sein, jedoch will ich klarmachen, dass alle diese Vorschläge nichts bringen, 
wenn man sie für sich allein und als zentralen Ansatz zur Problemlösung nimmt. Und selbst, 
wenn wir alle zentralen Ansatzpunkte der Vergangenheit zusammennehmen, so überstieg 
die Zahl der Emiratis nicht die 20.000. Wie viele Jahre brauchen wir dann um zu einer 
angenehmen Anzahl zu gelangen, wenn wir auch noch die Zahl der neu Ankommenden 
berücksichtigen? Da begreifen wir, dass das Ganze [die Vorschläge, DF] nicht mehr als ein 
verbreitetes Märchen ist und keine Lösung für ein Problem vom Umfang der Bevölkerungs-
struktur darstellt!329 
Trotz dieser Betonung der Notwendigkeit der Migranten, wird das Thema Bevölke-
rungsstruktur problematisiert und die Migration nur als notwendiges Übel akzep-
tiert: 
 Vielleicht sind wir in einer schlimmeren Lage, angesichts vieler Faktoren, allen voran der 
Mangel an Bevölkerung und der große Anstieg an ausländischen Expatriates und der Rück-
gang des Anteils der Araber im Allgemeinen, was Identität und Sprache bedroht. Aber trotz-
dem müssen wir wirklich verstehen, ja an die Wichtigkeit der Präsenz des Anderen glauben 
und daran, dass wir diese Präsenz des Anderen mit all seinen Gruppierungen benötigen und 
wir unter keinen Umständen auf ihn verzichten können, weder gegenwärtig noch in abseh-
barer Zukunft. 
Solche Aussagen gefallen vielleicht vielen Emiratis nicht, besonders jenen, die von Emoti-
onen dominiert werden, bis zu einem Grad, dass sie vor ihren Augen den Status Quo ver-
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schleiern, diese Realität, die uns zwingt den Anderen zu akzeptieren und mit ihm umzuge-
hen und daran zu glauben, dass seine Präsenz bei uns in der Gesellschaft selbst eine äußerst 
wichtige Sache ist, um die Kontinuität von Wohlstand, Bau und Leben zu gewährleisten.330 
Nur an wenigen Stellen wird festgehalten, dass die Migranten nicht nur notwendiger 
Bestandteil der Volkswirtschaft der VAE sind, sondern dass sie [sogar] den eigentli-
chen „Nerv der wirtschaftlichen und vielleicht sogar der sozialen Aktivität im Landǲ331 
darstellen, die durch ihre große Zahl für günstige Dienstleistungen sorgen, mit ihrer 
Kaufkraft den Konsum beleben und die zahlreichen neu errichteten Immobilien be-
leben. 
4.2.13 Migranten als gesellschaftliche Bereicherung 
An einigen wenigen Stellen im Diskurs wird argumentiert, Migranten seien eine Be-
reicherung des gesellschaftlichen Lebens der VAE. Dabei beziehen sich die Autoren 
stets auf bestimmte Migrantengruppen, wie arabische Migranten, gutverdienende 
Geschäftspartner von Emiratis oder langjährig in den VAE wohnhafte Migranten, die 
sich kulturell angepasst und um das Wohl des Landes verdient gemacht hätten: 
Viele von uns kennen Bewohner, die seit Jahrzehnten im Land leben. Zum Beispiel mein 
Geschäftspartner, der 1969 mit einem britischen Visum ins Land kam als es noch Trucial 
Coast hieß. Er diente knapp 20 Jahre in unserer Armee bevor er sein eigenes Projekt startete. 
Wie er haben viele andere [Expatriates] zusammen mit Emiratis am Aufbau dieses Landes 
gearbeitet. Natürlich konnten sie davon finanziell profitieren, und kamen nicht nur unserer 
schönen Augen wegen.332 
4.2.14 Zwischenfazit 
Schon der Überblick über die Bandbreite der prototypischen Formulierungen der Ar-
gumente (Tabelle 5) zeigt die Dominanz derjenigen Argumente und Argumentations-
muster, die eine negative Einstellung zu Migration und damit die Sichtweise auf Mig-
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ranten als Problem stützen. Auch die wenigen Argumente, die dazu zunächst im Wi-
derspruch stehen, wie die beiden Argumente von der ökonomischen Notwendigkeit 
und von der kulturellen Bereicherung, sind ambivalent und lassen keine eindeutige 
positive Haltung zu Migranten und Migration erkennen. Denn die ökonomische Not-
wendigkeit der Migranten wird zwar von einigen Autoren betont, jedoch stets in 
Form eines notwendigen Übels. Das Argument von der gesellschaftlichen Bereiche-
rung wiederum wird vorwiegend in Bezug auf bestimmte – als kulturell nahestehend 
empfundene – Migrantengruppen geäußert.333 
Auch die quantitative Gewichtung aller im Korpus vorkommenden Argumente (Ab-
bildung 7)334 verdeutlich die Dominanz derjenigen Argumente, die ein Bedrohungs-
szenario von der Präsenz der Migranten zeichnen. 
 
Abbildung 7: Quantitative Gewichtung der diskurstypischen Argumente 
Auf den ersten Blick geht es bei der in dieser Argumentation zum Ausdruck kom-
menden negativen Einstellung zur Einwanderung um die charakteristischen Ängste 
und Ressentiments einer Mehrheitsgesellschaft gegenüber Migranten. Die Darstel-
lung von Migranten als Konkurrenten auf dem Arbeitsmarkt, als Kriminelle, als öko-
nomische Belastung, als Störung des sozialen Friedens und auch als kulturelle Bedro-
hung findet sich häufig in Migrationskontexten. Auch das Vergleichsargument sug-
geriert, die VAE befänden sich in einer ähnlichen Situation wie beispielsweise westli-
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che Einwanderungsländer. Bei genauerer Betrachtung zeigt sich allerdings, dass die-
ser Mehrheitsdiskurs Brüche aufweist. So geht es beim Arbeitsplätzeargument da-
rum, dass Emiratis auf einem von Migranten absolut dominierten Arbeitsmarkt große 
Schwierigkeiten hätten, überhaupt einen Arbeitsplatz zu finden, dass im privatwirt-
schaftlichen Bereich gar eine feindliche Umwelt (bī஝a ṭārida)335 herrsche, in der Emi-
ratis benachteiligt und marginalisiert werden. Das Identitätsargument befürchtet 
nicht nur einen negativen Einfluss durch Migranten, sondern den Totalverlust und 
die Auslöschung der emiratischen Kultur. Im Diskriminierungsargument wie im Ar-
gument von den politischen Folgen schließlich geht es ausschließlich um die – als 
schwach empfundene – Position der emiratischen Minderheit in einer von Migranten 
dominierten Mehrheitsgesellschaft. In dieser Perspektive spiegeln sich die Ängste vor 
Benachteiligung als absolute Minderheit, vor (numerischer) Bedeutungslosigkeit und 
damit letztlich vor dem Verlust der privilegierten Stellung in der Gesellschaft. In die-
ser Sichtweise geht teilweise unter, wie stark die privilegierte Stellung qua Staatsbür-
gerschaft trotz allem noch ist: Emiratis erscheinen als Opfer ihrer Hausangestellten, 
als Arbeitslose, als unterprivilegiert gegenüber wohlhabenden ausländischen Migran-
ten.336 
4.3 Metaphorik: der emiratische Tropfen im Ozean der Migranten 
Die arabische Sprache ist traditionell reich an Metaphorik. Der übertragenen Aus-
drucksweise (al-maǧāz) kommt innerhalb der arabischen Stilistik (balāġa) eine große 
Bedeutung zu.337 Metaphern dienen dazu, komplexe und abstrakte Sachverhalte zu 
vereinfachen, indem diese mit bekannten semantischen Konzepten verbildlicht und 
so plausibel gemacht werden. Dabei wird ein semantisches Konzept von einem Her-
kunftsbereich (z. B. „WasserǲȌ auf einen Zielbereich (z. B. „MigrationǲȌ übertragen. 
Mit der metaphorischen Übertragung geht die Übertragung der gesamten Struktur 
des semantischen Feldes aus dem Herkunftsbereich einher. Die Analyse von Meta-
phorik kann zeigen, wie in einem Diskurs bestimmte soziale Gegebenheiten kognitiv 
aufgefasst werden.338 Interessant sind dabei weniger die einzelnen Vorkommnisse 
(Token) der Metaphern, sondern vielmehr das „semantische Netzwerk aus metapho-
rischen Ausdrücken, das den Diskurs umspannt und für den Sprachteilnehmer kog-
nitiv strukturiert.ǲ339 Wenn also ein Metapherntyp (z. B. „Migranten als Wasserǲ) in 
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unterschiedlichen Formen in Erscheinung tritt (z. B. „Migranten als Flussǲ, „Migran-
ten als Meerǲ) und intertextuell weitergesponnen wird, kommt der Metapher ein be-
sonderes Maß an Persuasivität zu.340 Auf Grundlage dieser Analyse lässt sich auf einer 
abstrakteren Ebene die Dominanz bestimmter Metaphernkonzepte zusammenfassen. 
Metaphernkonzepte ergeben sich aus Gruppen von Metaphern, die das Thema Mig-
ration ähnlich konzeptualisieren, z. B. als Bedrohung in Form einer vorübergehenden 
Gefahr oder als alles zerstörende Katastrophe.341  
4.3.1 Metaphernbereich Natur und Naturkatastrophen 
Naturereignisse bilden ein unerschöpfliches Reservoir an Bildern, die sich in Meta-
phern umsetzen lassen. Für das Thema Migration ist das Wasser aufgrund seiner Be-
weglichkeit in seinen unterschiedlichen Erscheinungsformen und –intensitäten ein 
in vielen Sprach- und Kulturräumen verwendetes Bild. Es ist dann beispielsweise die 
Rede vom Zustrom an Migranten, von Einwanderungswellen oder von einer Migran-
tenflut. Eigentlich kommt dem Element des Wassers in der arabischen Bildsprache 
eine belebende und befruchtende Bedeutung zu, insbesondere im naturräumlichen 
und kulturellen Kontext der Arabischen Halbinsel, wo Wasser Mangelware und jeder 
Regen ein Grund zur Freude ist.342 Im Zusammenhang mit Migranten hat sich jedoch 
das international verbreitete Bild des Wassers als Gefahr und Bedrohung durchge-
setzt. Die Wassermetaphorik ist die in den Texten am häufigsten verwendete Verbild-
lichung des Migrationsprozesses.343 
4.3.1.1 Migranten als Wasser 
Die einfachste Form der Wassermetaphorik ist die Gleichsetzung des Einwande-
rungsprozesses mit einem Zufluss (tadaffuq) oder Strom (sail). Im Herkunftsbereich 
Wasser kann ein Fluss durch den Menschen zumindest noch in bestimmte Bahnen 
gelenkt werden, sei es durch Eindämmung oder durch Eingriffe in seinen Verlauf. Die 
Metapher vom Migrantenstrom beinhaltet daher auch die Möglichkeit, etwas gegen 
die empfundene Bedrohung durch diesen Zufluss unternehmen zu können: 
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 Von Interesse sind in diesem Zusammenhang auch der kulturelle Hintergrund der Metaphernbereiche und 
damit die Frage, inwieweit der assoziative Kontext auch kulturell geprägt ist oder ob aus anderen sprachli-
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[…] dieser Strom (as-sail), der das, was von unserer Identität geblieben ist, auszulöschen 
droht, sollte er in dieser Stärke weitergehen und auf niemanden treffen, der seine Richtung 
ändert (yuġayyir masārahu), oder die Kraft seiner Strömung (quwat indifāҵihi) wenigstens 
so lange abmildert, bis wir ihn vollständig stoppen (īqāfihi) können.344 
Eine Steigerung erfährt dieses Bild, wenn der Migrantenstrom metaphorisch zu ei-
nem größeren Gewässer wird. In den untersuchten Texten findet sich gleich mehr-
fach das Bild des wogenden Meeres der Arbeitskräfte (baḥr al-ஞamāla al-mutalāṭim)345, 
in dem die kleiner werdende emiratische Minderheitsgesellschaft sich wiederfindet 
und darin unterzugehen droht: 
Unsere Vorstellungskraft zeichnet uns ein düsteres Bild von unserer Lage als emiratische 
Minderheit. Wir könnten innerhalb weniger Jahre zu einer winzigen Anzahl (qilla qalīla) 
werden, inmitten eines wogenden Ozeans von [ausländischen] Gemeinschaften und Kultu-
ren (muḥīṭ mutalāṭim min al-ǧālīyāt wa-ṯ-ṯaqāfāt). Wie werden wir mit dieser Lage sozial, 
demographisch und kulturell umgehen? Dieses Szenario wird bestärkt von dem, was wir 
ständig über die niedrige Rate der natürlichen Vermehrung in unserer Gesellschaft hören, 
darüber, dass es wahrscheinlich zukünftig einen weiteren Rückgang geben wird, sowie stär-
kere Zuwanderung von außen.346 
In diesem bedrohlichen, aufgewühlten Meer der Migrantenmassen seien die Emiratis 
nur noch ein verlorener Tropfen (nuqṭa): 
[Wir sind] eine extreme Minderheit, die Tag für Tag kleiner wird, bis sie wie ein Tropfen 
im wogenden Meer (ka-nuqṭa fī yammin mutalāṭim) geworden ist, [bis sie] nicht mehr weiß, 
wo sie sich befindet und sich selbst nicht mehr findet, inmitten von Wellen (amwāǧ), die sie 
von einer Seite zur anderen werfen.347 
Im Herkunftsbereich Wasser bedeutet ein aufgewühltes Meer eine lebensbedrohliche 
Gefahr, die man nicht mehr direkt durch Eindämmen bekämpfen kann. Man kann 
sich lediglich vor dem Ertrinken schützen. Im metaphorischen Zielbereich der Mig-
ration verbindet sich mit diesem Bild der Wunsch nach Schutz bzw. Rettung (in-
qāḏ)348 der emiratischen Identität. An einer Stelle wird das Bild des Wassers um ein 
angedeutetes Boot erweitert, dessen Ruder durch die Schwemme der Expatriates 
(al-ġamr bil-wāfid) zerbrochen seien, sodass die Emiratis ohne jegliche Möglichkeit 
der Kontrolle über ihre Situation dem Treiben des Wassers ausgeliefert seien: 
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Wenn aber das Gleichgewicht der demographischen Realität soweit gestört ist, dass es eine 
Schwemme an Expatriates gibt und die lokale Kultur in eine ferne Ecke zurückgedrängt ist, 
wenn ihre Mittel sich zurückziehen und ihre Ruder zerbrechen (tatakassaru maǧādīfuhā), 
so dass sie unfähig ist, auch nur Schritt zu halten, geschweige denn zu dominieren – so ist 
das ein klarer Indikator, dass die Öffnung eine Invasion ist und dass die gegenseitige Be-
fruchtung zur Ausrottung geworden ist..349 
Das oben dargestellte Bild des aufgewühlten Meeres erfährt eine Zuspitzung in Form 
der Katastrophe, z. B. wenn von einer Sintflut (ṭūfān)350, oder einen Tsunami die Rede 
ist, in denen die nationale Identität sich aufzulösen, bzw. zu schmelzen droht: 
Angesichts dieses Ungleichgewichts, in dem wir uns wiederfinden, kam die Verdrängung 
(taġyīb) der nationalen Identität und ihr Schwinden vom Antlitz unserer Gesellschaft als 
natürliche Konsequenz. [Diese Konsequenz] hätten wir erwarten können, hätten wir die Er-
fahrungen von Staaten und Völkern studiert und von ihnen profitiert, die die gleiche Situa-
tion wie wir durchgemacht haben, bis sich ihre Identität [schließlich] auflöste (taḥallalat) 
und schmolz (ḏābat), inmitten der Sintflut aufeinanderfolgender Einwanderungen, [solange] 
bis diese Völker und ihre Identitäten nicht mehr existierten […].351 
Aus dem Herkunftsbereich Wasser in Form einer Naturkatastrophe wird die Vorstel-
lung eines Ereignisses übertragen, das alles überrollt und jegliche Gegenmaßnahmen 
scheitern lässt: 
Das Land ist sich dieses Ungleichgewichts [der Bevölkerungsstruktur] seit dem Ende der 
1970er Jahre bewusst und hat aktiv Dutzende von Ausschüssen gebildet, um ihm entgegen-
zutreten. Und trotzdem hat sich im Laufe der Zeit das Ungleichgewicht vergrößert und 
gleicht inzwischen einem menschlichen Tsunami, der früh begann den Wohlstand des Lan-
des abzunutzen, die Reichtümer der kommenden Generationen an Wasser, ökonomischen 
Ressourcen und Gebäuden zu verschlingen. Und man kann behaupten, dass er dem ökolo-
gischen System unbeherrschbaren Schaden zugefügt hat und viele andere negative Folgen 
hatte, die alles Objektive und Positive an dieser Präsenz [von Migranten] überdecken.352 
Die bisher benannten Metaphern verbinden die Einwanderung mit einem natürli-
chen Ereignis, ohne dass ein klarer Verursacher oder Aggressor benannt wird.353 An 
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einigen Stellen wird aber das transitive Verb aġraqa verwendet, das impliziert, dass 
bewusst jemand oder etwas versenkt, ertränkt oder überflutet wird.354 
In Form einer Naturkatastrophe tritt Wasser auch im gefrorenen Aggregatszustand 
in Erscheinung, z. B. im Bild der Lawine. Freilich ist dieses Bild aus dem alpinen Her-
kunftsbereich „Schneeǲ im geographischen Kontext der Golfstaaten kaum geläufig 
und es handelt sich hier um eine importierte Metapher: 
Das Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur in den Emiraten hat wie ein Schneeball (ka-
kurrat aṯ-ṯalǧ) größer und größer zu werden begonnen, komplexer und schwieriger zu be-
heben. Gleichzeitig sehen wir demgegenüber, dass die ausländischen und asiatischen Ar-
beitskräfte im Land stetig mehr werden, so dass der Emirati nur noch eine beschämend 
kleine Anzahl (nisba taḫǧal minhā an-nafs) darstellt.355 
4.3.1.2 Pflanzenmetaphorik 
Unterschiedliche Kulturen oder Menschen allgemein werden häufig mit Pflanzen 
gleichgesetzt, die an einem bestimmten Ort ihre Wurzeln haben. Das folgende Zitat 
zeigt verschiedene Eigenschaften, die aus dem botanischen Herkunftsbereich auf den 
Zielbereich der Migration übertragen werden: 
Aber es gibt einen Unterschied zwischen Öffnung und gegenseitiger kultureller Befruchtung 
(talāquḥ) [einerseits], sowie Invasion und kultureller Ausrottung (istiҴṣāl) [andererseits]. 
Die gegenseitige Befruchtung entwickelt sich natürlich und sicher, wenn die Bevölkerungs-
struktur zu Gunsten der Einheimischen entwickelt ist und vorherrschende Kultur in der Ge-
sellschaft diejenige ist, die dort tief verwurzelt ist. Wenn aber das Gleichgewicht der demo-
graphischen Realität soweit gestört ist, dass es eine Schwemme an Expatriates gibt und sich 
die lokale Kultur in eine ferne Ecke zurückgedrängt sieht, wenn ihre Mittel sich zurückzie-
hen und ihre Ruder zerbrechen, so dass sie unfähig ist auch nur Schritt zu halten, ge-
schweige denn zu dominieren – so ist das ein klarer Indikator, dass die Öffnung zur Invasion 
geworden ist und dass die gegenseitige Befruchtung zur Ausrottung geworden ist..356 
Einerseits wird mit der Pflanzenmetapher darauf angespielt, dass ein Zusammentref-
fen von Gewächsen unterschiedlicher Herkunft positive Auswirkungen in Form ge-
genseitiger Befruchtung haben kann. Auf der anderen Seite wird mit ihr die Bedro-
hung der emiratischen Kultur und Identität durch Ausrottung verbildlicht, wie es sich 
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auch in folgendem Zitat aus einem Artikel zeigt, in dem Migranten für Arbeitslosig-
keit unter Emiratis verantwortlich gemacht werden: 
Eine der zerstörerischen Konsequenzen der gewaltigen Anzahl an Arbeitslosen ist, dass die 
Wurzeln zu wachsen aufhören. Wir können das Wirtschaftswachstum aufgrund der Vielzahl 
an ausländischen und asiatischen Arbeitskräften nicht wirklich als Wachstum bezeichnen. 
Dieses Wachstum ist kein echtes Wachstum und kann jeden Moment zum Erliegen kom-
men, denn alle Ersparnisse dieser [Arbeitskräfte] gehen in ihre Heimatländer, die sie wie-
derum zugunsten ihrer Bürger investieren.357 
In dieser Metapher kommt die bereits in der Untersuchung der Argumentation dar-
gestellte Einstellung zum Ausdruck, nicht Migranten an sich, sondern zu viele Mig-
ranten seien das Problem. 
4.3.1.3 Seltenere Metaphern aus dem Herkunftsbereich Natur 
Schwärme von Bediensteten 
Aus dem Tierreich fand sich eine Metapher in einem Artikel, in dem von Schwärmen 
(asrāb) von Hausangestellten die Rede war: 
[…] Schwärme von Bediensteten besetzen unsere Häuser ohne Nutzen. Wie das Sprichwort 
sagt: „Je mehr sie sind, desto weniger Segen [bringen sie]“.358 
Mit diesem Ausdruck bezeichnet man im Arabischen sonst beispielsweise eine Heu-
schreckenplage. 
Die Wolke der Bevölkerungsstruktur 
Wolken sind in Wüstenregionen der Arabischen Halbinsel selten und dementspre-
chend ein Ausnahmeereignis. Zudem werden mit ihnen eher positive Assoziationen 
verbunden, bringen sie doch kostbaren Regen oder spenden Schatten vor der un-
barmherzigen Sonne. Trotzdem taucht im Einwanderungskontext die Wolke als ne-
gatives Bild auf, es ist z. B. die Rede von einer „Wolke der Bevölkerungsstruktur, die 
den Ort und seine Schätze verdecktǲ.359 An anderer Stelle kommt das Bild von der 
verstellten Sicht dem emiratischen Kontext schon näher, wenn indirekt auf einen 
Staub- oder Sandsturm Bezug genommen wird. Das folgende Zitat nimmt Bezug auf 
eine Veranstaltung im Rahmen des Jahres der Nationalen Identität 2008, auf der die 
Migrationsproblematik thematisiert wurde: 
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Jene aufrichtigen Aufschreie, deren Echos aus dem Saal des Forum der nationalen Identität 
hinausdrangen, nachdem sie im Saal selbst ein Erdbeben ausgelöst hatten – sie dürfen nicht 
vom Winde verweht werden und nicht unter dem Staub und dem Rauch verschwinden, die 
den Himmel der Nation bedecken und uns die Sicht nehmen, so dass wir kaum noch weiter 
sehen als bis unmittelbar vor unsere Füße. Auf diese Weise überlassen wir die Zukunft 
Umständen, die keine Gnade mit uns kennen werden, wenn wir uns nicht vorbereiten bevor 
uns die Jahre und Tage einholen während wir schlafen.360 
In diesem Zitat wird – ähnlich wie beim Metapherntyp Migration als Wasser – die 
Präsenz der Migranten als akute Bedrohung konzeptualisiert. Dabei bleiben die Kon-
sequenzen dieser Konzeption von Einwanderung vage. Denn im Herkunftsbereich 
der Metapher kann ein Sandsturm zwar eine Katastrophe bedeuten, der der Mensch 
ausgeliefert ist, andererseits ist er ein vorübergehendes Ereignis und wer sich zu 
schützen weiß, wird ihn überstehen. Auch die oben zitierte Wolke führt zu Assozia-
tionen, nach denen die Migranten als vorüberziehendes Übel verstanden werden 
können. Allerdings taucht dieses Bild nur an einer Stelle im Diskurs auf. 
Feuerkatastrophe 
In einem Kommentar, in dem es um die Flucht von Hausangestellten (hurūb 
al-ḫidam) geht, wird mit dem Bild einer drohenden Feuersbrunst vor einer Katastro-
phe gewarnt und dazu aufgerufen, zu handeln, bevor es zu spät sei: 
Deswegen ist es unabdingbar, entschieden gegen dieses Phänomen vorzugehen, damit es 
sich nicht weiter ausbreitet und außer Kontrolle gerät. Denn alle großen Brände (nīrān), die 
alles und jeden verschlingen, beginnen mit einem Funken (šarāra). Möge es uns erspart 
bleiben, dass sich der Funken der Flucht von Bediensteten stark ausbreitet und noch Ge-
fährlicheres ankündigt.361 
4.3.2 Metaphernbereich Militär und Krieg 
4.3.2.1 Feindliche Armeen und Invasionen 
Metaphern, die Konzepte aus dem Herkunftsbereich Militär auf den Zielbereich Mig-
ration übertragen, implizieren ein eindeutiges Bedrohungsszenario. Während die 
Wassermetaphorik Migration überwiegend als Naturereignis verbildlicht, dem insbe-
sondere in seinen katastrophalen Erscheinungsformen wenig entgegen gesetzt wer-
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den kann, implizieren Militärmetaphern, dass es eine feindliche Macht gibt, die Ar-
meen von Ankömmlingen (ǧuyūš min al-qādimīn)362 losschicke, um gezielt zu zerstö-
ren, zu erobern oder sogar die Herrschaft (sayṭara) an sich zu reißen. Zwar wird eine 
solche Macht weder metaphorisch noch anderweitig referenziell benannt, es finden 
sich jedoch einige Stellen, die solche Assoziationen wecken: 
Nochmal wiederholen wir, dass wir nicht gegen ein bestimmtes Volk der Erde sind oder 
gegen eine bestimmte Nationalität, damit wir nicht falsch verstanden werden. Aber wir sind 
für die Interessen unserer Heimatländer (awṭānina), die von Gefahr bedroht und einer de-
mographischen, sozialen und kulturellen Katastrophe ausgesetzt sind. Wenn wir sie heute 
nicht abwehren (nataṣaddi lahā), werden wir uns morgen als Fremde im eigenen Land wie-
derfinden. Wir werden wie Minderheiten behandelt werden, wie es in vielen Staaten der 
Fall ist, die einem demographischen Feldzug (ġazw sukkānī) ausgesetzt waren und wo dann 
die Mehrheit [der Migranten] über die ursprünglichen Einwohner herrschte.363  
In verschiedenen Artikeln wird dazu aufgerufen, sich diesem demographischen Feld-
zug (ġazw sukkānī), dieser Invasion (iǧtiyāḥ)364 oder diesem menschlichen Vormarsch 
(zaḥf bašarī)365 entgegenzustellen und ihn zu stoppen. Angesichts der hohen Migran-
tenzahlen müsse die innere Front (al-ǧabha ad-dāḫilīya)366 gestärkt werden und die 
ausländischen Arbeitskräfte müssten bekämpft werden (muḥāraba).367 Hier wird die 
Trennlinie der zweigeteilten Gesellschaft zwischen Emiratis und Nicht-Emiratis me-
taphorisch zur Front und damit zu einem Kriegsschauplatz. 
In den Kontext der Militärmetaphorik gehört auch das Nachdenken über Strategien, 
mit denen der Feind bekämpft werden kann. Solche Strategien werden in den unter-
suchten Texten aber nicht metaphorisch verbildlicht. An einer Stelle wird allerdings 
die Möglichkeit der Kapitulation angesichts der Übermacht an Migranten erwähnt. 
So heißt es in einem Kommentar, während einige Stimmen radikale Maßnahmen ge-
gen Migranten forderten, gebe es auch diejenigen, die  
die weiße Flagge hissen (yarfaҵ ar-rāya al-bayḍāҴ) und der Meinung sind, dass das Problem 
nicht mehr zu lösen ist, dass wir mit ihm als unausweichlichem Bestandteil der Realität 
leben müssen und dass alles was wir tun können [darin besteht], es zu bremsen (kabḥ 
ǧimāḥihā) und seine Auswirkungen zu begrenzen.368 
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4.3.2.2 Die lauernden Augen (der Feinde) 
Nicht direkt im militärischen Bild, aber doch in Richtung des dort skizzierten Bedro-
hungsszenarios gehend, findet sich die Metapher von den (feindlichen) Augen, die 
überall lauerten (tatarabbaṣu) und denen nicht zu trauen sei. So fordert ein Autor, 
Maßnahmen zur Verringerung der Migrantenzahlen müssten aufgrund dieser feind-
lichen Bedrohung schnell und unter absoluter Geheimhaltung erfolgen: 
die Angelegenheit erfordert grundlegende, außergewöhnliche Lösungen und sie erfordert, 
dass vollständig im Geheimen vorgegangen wird, denn wir leiden unter Augen, die uns be-
lauern (ҵuyūn tatarabbaṣu binā) und die darauf aus sind, sich unseren Schritten in den Weg 
zu stellen (at-taṣaddī li-ḫuṭawātina) und das auf eine Weise, die jegliche Maßnahme und 
jeden Beschluss in dieser Angelegenheit unmöglich machen soll. Das ist keine Verschwö-
rungstheorie.369 
Das Verb tarabbaṣa findet sich noch an weiteren Stellen, ohne dass die Augen direkt 
genannt werden. In folgendem Zitat taucht es in Verbindung mit dem Verbalsubstan-
tiv iḥtilāl (besetzen, Besetzung) auf, das eindeutige militärische Assoziationen akti-
viert: 
Wir verstehen gut, dass es Rollen gibt, die wir als Volk spielen müssen, wenn wir diesem 
gefährlichen Problem und seinen zerstörerischen Auswirkungen begegnen wollen, die un-
sere Gegenwart bedrohen und der Zukunft unserer Kinder auflauern. [Wir müssen] jenen 
den Weg abschneiden, die sich den Versuch zur Aufgabe gemacht haben, unsere Orte zu 
besetzen und die behaupten, dass sie unsere nationale Infrastruktur vervollständigen. Sie 
drängen sich auf als einzige Arbeitskraft in diesem Land, auf die wir niemals verzichten 
können.370 
Mit den lauernden Augen sind nicht in jedem Fall direkt die Migranten gemeint. Viel-
mehr geht es um die Annahme, dass die ganze Welt auf die Emirate schaue und ins-
besondere die Herkunftsländer großer Migrantengruppen zu verhindern versuchten, 
dass die Golfstaaten Schritte zur Begrenzung der Migration oder zur Einschränkung 
der Rechte von Migranten unternähmen. So verweist ein Autor darauf, die aktuelle 
(2008) weltweite Wirtschaftskrise sei ein geeigneter Moment zu handeln, da die meis-
ten Länder mit anderen Dingen beschäftigt seien: 
wir werden niemanden finden der uns für eine Tat tadelt, wenn er [doch] selber Ähnliches 
tut, ja vielleicht wird sich nicht einmal jemand finden, der in solch einer Zeit uns belauert, 
denn alle sind beschäftigt damit ihre Angelegenheiten zu regeln und ihre Wirtschaft zu ord-
nen.371 
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4.3.3 Metaphernbereich Krankheit und Körper 
Im Herkunftsbereich Krankheit und Körper steht ein Bild des emiratischen Volkes als 
Körper im Mittelpunkt. Dieser Körper wird nicht direkt benannt, es wird aber deut-
lich, dass er durch das Eindringen der Migranten in Form von Krankheiten und Ver-
letzungen Schaden nimmt, in seiner Lebensfähigkeit eingeschränkt wird und droht, 
sein ursprüngliches – arabisches – Gesicht zu verlieren. Unterschiede zwischen den 
metaphorischen Realisierungen des Körperbildes gibt es je nachdem, ob dieser Scha-
den als behebbar oder irreparabel, bzw. die Krankheit als heilbar oder unheilbar kon-
zeptualisiert wird und welcher Art die geforderte Therapie ist. 
4.3.3.1 Migranten als Krankheit oder Verletzung 
An mehreren Stellen im Diskurs ist davon die Rede, das Thema Bevölkerungsstruktur 
sei ein Problem, das alle schlaflos mache ȋyu஝arriqu al-ǧamīஞ).372 Aber das Problem 
wird noch konkreter benannt und metaphorisch ausgeführt: 
[…] die ausländischen Arbeitskräfte in den Emiraten im Besonderen und in den Staaten des 
Golfkooperationsrates im Allgemeinen verkörpern ein großes Ungleichgewicht der Bevöl-
kerungsstruktur, eine furchterregende Belastung für den Arbeitsmarkt der Golfstaaten und 
einen Schmerz [für die ] Sicherheit (waǧaҵ amnī) aller. Sie sind Eiter (ṣadīd) für die Iden-
tität, Stabilität und Entwicklung des Landes[…].373 
Migranten als Eiter und Schmerz, als Ausdruck einer Wunde im emiratischen Körper 
sind grundsätzlich therapierbar, ebenso die an anderer Stelle genannten chronischen 
Kopfschmerzen (ṣudāஞ muzmin)374. Das gilt auch für die im folgenden Zitat erwähnten 
Bauchschmerzen. Dort wird zudem deutlich, dass ein gewisses Maß an Einwanderung 
erwünscht und auch nötig ist, um einen vorhandenen Bedarf – Hunger, um im Bild 
zu bleiben – zu befriedigen. Lediglich Migranten im Übermaß und in diesem Fall be-
sonders die Gruppe der Kleingewerbetreibenden und Dienstleister gehen dem Autor 
zufolge über die Sättigung (tašabbuஞ) hinaus: 
Am Beginn des Aufbauprozesses führte der Bedarf an weiteren kommerziellen Dienstleis-
tungen dazu, dass die Möglichkeiten [für Migranten] geschaffen wurden, Läden zu errich-
ten, Kleinunternehmen zu gründen, Geschäfte, Lebensmittelläden, Werkstätten und andere 
Kleinprojekte zu eröffnen. Aber diese Politik wurde [solange] fortgesetzt, bis nicht nur der 
Zustand der Sättigung, sondern der von Bauchschmerzen erreicht wurde, so dass sich jetzt 
die Lebensmittelhändler innerhalb eines Gebäudes aneinander drängen […].375 
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Kopf- und Bauchschmerzen können behandelt werden und so zeigt sich auch, dass 
die Körpermetaphorik von einigen Autoren auf die Behandlungsmöglichkeiten aus-
gedehnt wird. Ein Kommentar titelt „die Bevölkerungsstruktur – von der Diagnose 
zur Therapieǲ ȋat-tarkība as-sukkānīya – min at-tašḫīṣ ilā al-ஞilāǧȌ376 und führt aus: 
So denken wir, dass wir alle Bemühungen im Bereich der Forschung, Statistik und Studien 
ausgeschöpft haben und über die Phase der Diagnose hinaus sind, dass wir sofort mit der 
Therapie beginnen müssen, die sich schon lange verzögert hat. Denn der Patient, der nach 
all diesen Untersuchungen im Aufwachzimmer [sic!] sitzt, erträgt keine weiteren Beratun-
gen der Ärzte, die sich sowohl über den Grund seiner beeinträchtigten Gesundheit einig sind 
als auch bei der Therapie übereinstimmen. Jetzt muss nur noch das Skalpell des Chirurgen 
seine Arbeit tun.377 
Auch wird auf die drohenden Konsequenzen verwiesen, sollte eine Therapie nicht 
bald angegangen werden. In folgendem Zitat wird festgestellt, das Problem habe be-
reits das Stadium der Bewusstlosigkeit (ġaibūba) und des Kreislaufzustands (al-mawt 
as-sarīrī) durchlaufen: 
Dieser Schritt war notwendig und wichtig, denn er bringt uns von der Phase der Diagnose 
– von der einige meinen, dass sie schon zu lange dauert – zur Phase der Therapie, die wo-
möglich noch länger dauern wird. Aber sie wird zweifellos zu Ergebnissen führen, so sehr 
wir auch hinsichtlich des Ausmaßes [der Erkrankung] uneins sind. [Diese Etappe] ist besser 
als die Zeit der Bewusstlosigkeit oder des Kreislaufstillstands [sic!], die dieses Problem be-
reits durchlaufen hat.378 
Notwendige Reformen im Bereich Arbeitsmarkt und Einwanderung werden entspre-
chend auch als Operationen am „Patienten VAEǲ dargestellt: 
Die jüngsten regulativen Beschlüsse des Arbeitsministeriums sind der erste Schritt im Rah-
men großer chirurgischer Operationen zur Reform der Verzerrungen des Arbeitsmarkts, 
die das Ministerium in der nächsten Zeit durchführen muss.379 
Einige Autoren sehen nur noch drastische Maßnahmen als wirksam an, so in folgen-
dem Zitat aus einem Artikel, der eine Amputation (batar) fordert: 
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Vielleicht meinen einige, getrieben von Begeisterung, von Eifer für das Land und von der 
Angst um seine Sicherheit, dass wir einschneidendere Beschlüsse brauchen, die nach dem 
Prinzip der Amputation vorgehen, anstatt schrittweise zu therapieren […].380 
Auf die möglichen Therapien, also Lösungsvorschläge f“r das „Bevölkerungsprob-
lemǲ, wird im folgenden Kapitel 1.1 näher eingegangen. 
Ein Autor hat jedwede Behandlungsmöglichkeiten schon aufgegeben, indem er die 
Migranten als unheilbare Krebserkrankung konzeptualisiert. Unter dem Titel das 
Krebsgeschwür der ausländischen Arbeitskräfte am Golf (saraṭān al-ஞamāla al-wāfida 
fi-l-ḫalīǧ) führt er aus: 
 […] dieses Problem [die Bevölkerungsstruktur] hat sich bereits so sehr in unserer Gesell-
schaft festgesetzt, das einige meinen, dass es eingedrungen und zu einem unheilbaren 
Krebsgeschwür geworden ist.381 
Dieser Artikel fällt in seiner Wortwahl und auch mit dem Grad der pejorativen Cha-
rakterisierung der Migranten etwas aus der Reihe. Auf der Zeitungswebsite finden 
sich unter dem Kommentarartikel zahlreiche Leserkommentare, die der Wortwahl 
des Autors und der damit verbundenen Herabwürdigung entschieden widerspre-
chen.382 
4.3.3.2 Das Gesicht der Region 
In Zusammenhang mit der Körpermetaphorik steht das Bild vom Antlitz der Region. 
Dieses – so die Konzeptualisierung – sei ursprünglich arabisch gewesen, habe sich 
aber durch die Masseneinwanderung verändert oder drohe, sich zu verändern: 
Angesichts dieses Ungleichgewichts [der Bevölkerungsstruktur], dem wir gegenüberstehen, 
wurde die nationale Identität verfremdet und zog sich vom Angesicht unserer Gesellschaft 
zurück.383 
[…] bevor die Bewohner dieses Landes sich in ein anderes Volk verwandeln, das keine 
Beziehung [zum Land] hat und das nicht die Gesichtszüge seiner ursprünglichen Bewohner 
trägt.384 
Der bahrainische Arbeitsminister sprach 2008 aus, welche Form diese Verfremdung 
habe: das Gesicht der Region sei dabei, sich in ein asiatisches zu verwandeln: 
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[…] dass wir vor einer Veränderung des Gesichts der Region stehen und vor ihrer Trans-
formation in eine überwiegend asiatische Region.385 
Eine solche Veränderung der Gesichtszüge der Emirate gelte es unter allen Umstän-
den zu verhindern. Ziel sei es, den Emiraten ihr ursprüngliches Gesicht zurückzuge-
ben: 
Der schnelle Aufstieg des emiratischen Staates brachte all diese Hundertausenden von Men-
schen mit sich, die ins Land kamen und dort eine Krise verursachten, die den Staatspräsi-
denten dazu veranlasste, das Jahr 2008 zum Jahr der Nationalen Identität zu erklären, damit 
die Emirate wieder ihr ursprüngliches arabisches Gesicht zurückerhalten, damit die Emi-
rate die Reinheit ihres Herzens und die Einheit ihres Territoriums bewahren und damit sie 
für immer „arabisch“ bleiben, wie es die Gründerväter wollten.386 
4.3.4 Metaphernbereich Haus und Gastfreundschaft 
Gastfreundschaft ist traditionell ein sehr wichtiger Bestandteil der arabisch-islamisch 
geprägten Lebenswelten auf der Arabischen Halbinsel. Umso wirkmächtiger sind Me-
taphern, die sich des Herkunftsbereichs Haus und Gastfreundschaft bedienen. 
4.3.4.1 Die Emirate als Haus 
Die Metapher vom (emiratischen) Haus, dessen Tür für Migranten geöffnet wurde 
und auch wieder geschlossen werden kann, zeigt im Diskurs unterschiedliche Er-
scheinungsformen. Zunächst dient sie der Kritik an jenen, die den wirtschaftlichen 
Entwicklungsprozess (ஞamalīyat at-tanmīya) der VAE über alles stellten, die Slogans 
der sperrangelweit geöffneten Tür verbreiteten (šiஞārāt al-bāb al-maftūḥ ஞalā āḫirihi)387, 
mit dem Ziel, mehr Arbeitskräfte ins Land zu holen: 
Dieses Phänomen bleibt eine große Sorge, denn trotz der vielen Mechanismen, mit denen 
es angegangen wurde, scheint es, als ob diese nicht vorhanden und ohne nennenswerte Wir-
kung [geblieben] wären. Und das ist zu 100 % richtig, denn im Gegenteil ist die Tür nach 
wie vor sperrangelweit offen, Arbeitsgenehmigungen der Golfstaaten werden im Sekunden-
takt vergeben und Hunderttausende öffnen die Tür und treten ein.388 
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4.3 Metaphorik: der emiratische Tropfen im Ozean der Migranten 
105 
 
Die Tür-Metapher wird auch mit der Wassermetaphorik kombiniert, wenn es darum 
geht, vor zu weit geöffneten Türen zu warnen, durch die immer mehr überflüssige 
Migranten hereinströmen könnten: 
Sind wir dazu bereit, Hundertausende illegale Arbeitskräfte zu empfangen, die gegen das 
Gesetz verstoßen, die durch diese vielen sperrangelweit geöffneten Tore [kommen], als 
menschliche Wellen (amwāǧ bašarīya) ohne echten Nutzen für das Land und seine Bewoh-
ner?389 
Das Bild von der weit geöffneten Tür überträgt aus dem Herkunftsbereich der Meta-
pher auch die Assoziation, dass diese Tür geschlossen werden kann. Daher impliziert 
die metaphorische Übertragung des Haus-Tür-Konzepts auf den Zielbereich Migra-
tion auch eine scheinbar plausible Lösung für das Problem. Tatsächlich wird im Dis-
kurs an mehreren Stellen gefordert, die Türen zu verbarrikadieren (sadd al-abwāb)390 
oder zu schließen: 
„Bevor wir die ausländischen Arbeitskräfte für unsere gegenwärtige Situation verantwort-
lich machen, müssen wir auf uns selber schauen, denn bei uns gibt es Emiratis, die [den 
Verkauf von] Visa ausgenutzt haben, um mehr einfache Arbeitskräfte herbeizuschaffen, die 
zu einer Last für uns geworden sind.“ Das ist das Zitat von Dhahi Khalfan und ich muss 
dem hinzufügen, dass es auch hierbei lokale Behörden, nationale und quasi-nationale Un-
ternehmen gibt, die ihren Anteil daran hatten, die Zahl dieser einfachen Arbeitskräfte zu 
vervielfachen, die die Wirtschaft, die [Bevölkerungs-]Struktur und die nationale Identität 
entstellt (šawwahat) haben. Diese Tür zu schließen und die einfachen Arbeitskräfte, die 
den Bedarf des einheimischen Marktes übersteien, auszuschließen, ist vielleicht ein zentra-
ler Teil der Lösung. Und bis wir in der Lage sind, diese Tür wirklich zu schließen, müssen 
die Schlüssel allein der föderalen Regierung übergeben werden, denn die Angelegenheit hat 
die Befugnisse der lokalen emiratischen Behörden überschritten und ist zu einer umfassen-
den allgemeinen Gefahr geworden […].391 
4.3.4.2 Emiratis als Hausbewohner, Migranten als Gäste 
Die Tür-Metaphorik ist aber nicht grundsätzlich negativ in Bezug auf Migranten zu 
sehen, denn das Bild der offenen Tür impliziert auch positive Aspekte einer Öffnung 
nach Außen – ganz in der Tradition der Gastfreundschaft. In diesem Kontext wird die 
Metapher mit den Emiratis als Gastgebern weiterentwickelt, die ihre Türen für die 
Migranten geöffnet haben. Und besonders gern gesehene Gäste – insbesondere solche 
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aus anderen arabischen Ländern – könnten durch dauerhafte Aufenthaltsrechte be-
lohnt werden. Das folgende Zitat ist einem Artikel entnommen, in dem es um die 
Möglichkeit langfristiger Aufenthaltsgenehmigungen für bestimmte Migrantengrup-
pen geht. Es wird zunächst festgestellt, dass eine Einbürgerung von Migranten nicht 
gutzuheißen sei, aber 
[…] andererseits gibt es Ausländer, die seit langer Zeit in unserem Haus leben, sich unseren 
Sitten und Gebräuchen angepasst haben, unsere Werte achten, deren Familien in den Emi-
raten gegründet wurden und [deren Kinder] hier zur Schule gegangen sind. Könnte man in 
diesem Fall denn nicht über eine langfristige Aufenthaltsgenehmigung reden?392 
Das Bild vom gastfreundlichen Haus der Emirate wird weiter ausgeführt. Das fol-
gende Zitat zeigt eine Erweiterung auf Nahrung, Wärme, Sicherheit, Luft und schließ-
lich den Boden des Landes, die von den Gastgebern großzügig zur Verfügung gestellt 
würden: 
Der wichtige Punkt in unserem Thema hängt zusammen mit den Mitgliedern der [ausländi-
schen] Gemeinschaften (ǧālīyāt), die bei unserer Gesellschaft zu Gast sind und mit ihrer 
gesellschaftlichen Pflicht. Denn wir wissen, dass sie sich alle um die Stabilität des Landes 
sorgen, von dessen Wohlstand sie essen und dessen Wärme [in Form von] Sicherheit, Ge-
borgenheit und Stabilität sie sich erfreuen. Auf seinem Boden verwirklichen sie viele ihrer 
Ziele, die sie in ihren Heimatländern nicht verwirklichen können, und die Realität zeigt, 
dass dieses Land niemandem gegenüber mit Möglichkeiten für ein Leben in Wohlstand ge-
geizt hat und es allen, die seine Luft atmen und auf seinem Boden leben, viele urbane Dienst-
leistungen (ḫidamāt ḥaḍārīya) und Erleichterungen des Lebens zur Verfügung stellt, die 
sie sich in ihren Ländern nur im Entferntesten hätten wünschen können.393 
Freilich dient auch die Haus-Metaphorik in erster Linie dazu, negative Aspekte der 
Migration zu verbildlichen: Wer die Gastfreundschaft überstrapaziere und seine 
Gastrechte missbrauche, ist in diesem Bild weniger gerne gesehen, wie die folgenden 
drei Zitate zeigen:394 
Die Realität erzählt von Personen und Gruppierungen unterschiedlicher Nationalitäten, die 
sich nicht um die Erfordernisse der nationalen Identität der Hausbewohner (ahl ad-dār) 
kümmern, denn leider bestimmen Überlegungen ihre Interessen, wie die wirtschaftliche 
Öffnung, die rechtlich-politische Öffnung und die Globalisierung in der Zukunft. Hinzu 
kommen die Anforderungen der internationalen Abkommen, die eventuell den anderen Na-
tionalitäten, die im Land leben, nach und nach alle Möglichkeiten eröffnen, sogar die Mög-
lichkeit des Passes (al-huwīya) [und das,] nachdem [die Abkommen] ihren Rechten [be-
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reits] Ausdruck verliehen haben, Arbeit, Aufenthalt und Wohlstand ermöglicht haben. Da-
her fürchten wir uns vor der Dominanz (ġalba) der Identität anderer Nationalitäten über die 
Identität des Emiratis in seinem [eigenen] Land.395 
Nicht jeder, der in unserem Land gelebt hat und unseren Wohlstand genossen hat bringt uns 
das entgegen, was wir ihm entgegenbringen, ja einige hegen sogar gefährliche Absichten 
(nawāyā ḫaṭīra), uns und unserer Nation zu schaden.396 
Es ist richtig, dass das Wohlstandsniveau, das wir heute sehen, damals aus verschiedenen, 
vorwiegend wirtschaftlichen Gründen, noch nicht gegeben war. Aber die „Emirate“ waren 
immer ein gesegnetes und glückliches Land (arḍ ḫair wa-niஞma), ihren Einwohnern ge-
nügte das Maß an Güte und Aufrichtigkeit, das ihre Seelen erfüllt. Sie hegten weder Hass 
noch Groll gegenüber irgendjemandem, selbst wenn sie unter der Härte des Lebens und an 
geringen Ressourcen litten.397 
Im Gegensatz zur Metaphorik aus den Bereichen Naturkatastrophen und Militär be-
inhaltet das Bild vom emiratischen Haus implizit den emiratischen Gastgeber als 
Herrn der Lage, der es als Hausherr in der Hand hat, die Tür zu öffnen oder zu schlie-
ßen und so zu bestimmen, wer herein- und wieder herausgeht. Dieses Bild steht im 
Kontrast zur Vorstellung des Ausgeliefertseins an ein wogendes Meer von Migranten. 
4.3.5 Zwischenfazit 
Mit einer Ausnahme stützen alle analysierten Metaphernkonzepte die Vorstellung 
der zweigeteilten Gesellschaft mit zwei sich unvereinbar gegenüberstehenden Ge-
gensätzen: den Migranten und den Emiratis. Allein das Bild vom Migranten als Gast 
im emiratischen Haus hebt die kategorische Zweiteilung und Unvereinbarkeit auf. 
Hier wird die Grenze durchlässig, indem zwischen guten und unerwünschten Gästen 
unterschieden wird. Gute Gäste sind solche, die dazu beitragen, das arabische Gesicht 
der Region zu erhalten oder wiederzuerlangen, aber auch solche, die die Gastfreund-
schaft nicht missbrauchen und die Sitten und Gebräuche des Gastgebers respektie-
ren. Gute Gäste können arabische Migranten sein oder auch nicht-arabische Migran-
ten, die sich respektvoll gegenüber den Einheimischen und ihrer Kultur verhalten.398 
Aber selbst die Metapher vom emiratischen Gastgeber trägt Züge der Verbitterung 
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angesichts des Mangels an Respekt und Wertschätzung, die von den Migranten den 
ursprünglichen Bewohnern des Landes entgegengebracht werde. 
Insgesamt zeigt die Analyse der im Einwanderungsdiskurs verwendeten Metaphorik 
mehrheitlich negative mentale Bilder und Vorstellungen von Migranten als Bedro-
hung. Dabei lassen sich zwei Metaphernkonzepte unterscheiden. Die erste Gruppe 
von Metaphern skizziert eine Bedrohung durch „Zuwanderung in einem (gerade 
noch) beherrschbaren Ausmaßǲ. (ier ist die Rede vom Migrantenstrom, der einge-
dämmt und gelenkt oder auch gestoppt werden kann, von der inneren Front an der 
der Feind bekämpft werden muss, von Migration als durch Therapie oder Operation 
behandelbare Krankheit oder Verletzung; von Emiratis als Hausherren, die die Tür 
für Migration geöffnet haben und sie auch wieder schließen können. Der Handlungs-
spielraum ist in diesen Vorstellungen gegeben und die emiratische Gesellschaft hat 
es in der Hand, das Problem der Bevölkerungsstruktur anzugehen und schrittweise 
zu lösen.  
Demgegenüber skizziert eine zweite Gruppe von Metaphern Einwanderung als abso-
luten Katastrophenfall, als Tsunami, Lawine, aufgewühltes Meer, als Ausrottung 
durch natürliche Selektion, als Krebsgeschwür oder auch als Kapitulation vor einer 
militärischen Übermacht. Diese Vorstellung beinhaltet die Annahme eines Kontroll-
verlusts sowie das Ausgeliefertsein der emiratischen Gesellschaft an ein Schicksal, auf 
das sie keinen Einfluss mehr nehmen kann. Das hier dominierende Bild ist das des 
„Emiratis in der Fremdeǲ399, der nichts gegen die Massen von Migranten tun kann. 
Ein Ozean kann nicht eingedämmt werden, der einzige Handlungsspielraum der 
bleibt ist der Selbstschutz vor dem drohenden Untergang, vor den überall lauernden 
Feinden. Es entsteht das Bild einer marginalisierten Gruppierung, zurückgedrängt 
und ohne Perspektive auf Besserung.  
Die insgesamt negative Charakterisierung von Einwanderung und Migranten wird an 
einigen Stellen relativiert. Beispielsweise kommt im Bild von der zu Bauchschmerzen 
führenden Übersättigung wie auch in der Vorstellung von der gegenseitigen Befruch-
tung unterschiedlicher Pflanzen, die aber bei Dominanz einer Pflanze zur Ausrottung 
der anderen führe, zum Ausdruck, dass Migranten bis zu einem bestimmten Ausmaß 
notwendig und auch erwünscht seien. Erst das Übermaß an Einwanderung wird dem-
nach zur Bedrohung. 
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4.4 Von der Diagnose zur Therapie: Lösungsvorschläge f“r das „Bevölke-
rungsproblemǲ 
In der Metaphernanalyse wurde deutlich, dass unterschiedliche Vorstellungen davon 
existieren, wie groß die Bedrohung durch Migranten zu verstehen sei und damit auch 
davon, welche Handlungsoptionen als möglich angesehen werden. Im Herkunftsbe-
reich Medizin fand sich das Bild von Migration als Krankheit, aus dem folgte, es 
müsse zunächst eine Diagnose (tašḫīṣ) angestellt und dann unverzüglich zur entspre-
chenden Behandlung (ஞilāǧ) übergegangen werden. In diesem Kapitel geht es darum, 
wie diese Behandlung aussehen soll, also um die Frage, welche Handlungsaufforde-
rungen und Lösungsvorschläge für das wahrgenommene Problem Einwanderung und 
Migranten im Diskurs artikuliert werden und welche Schlussfolgerungen daraus für 
das Migranten- und Selbstbild zu ziehen sind. Zunächst ist zu beobachten, dass ein 
Teil der Artikel keine direkten Handlungsempfehlungen enthält und sich mit kon-
kreten Lösungsansätzen überhaupt nicht beschäftigt. Einige solcher Artikel argumen-
tieren zwar, es müsse dringend etwas getan werden, benennen aber keine konkreten 
Handlungen. Vielmehr verweisen sie ganz allgemein auf die Notwendigkeit, das 
Thema anzugehen, seine wahren Ursachen (al-asbāb al-ḥaqīqīya) zu studieren oder 
sie appellieren an das Zusammengehörigkeitsgefühl, alle Emiratis müssten wie ein 
Team (ka-farīq wāḥid)400 zusammenstehen, um die Bedrohung abzuwenden.  
4.4.1 Lösungsvorschläge im Bereich der Wirtschaftspolitik 
Die meisten Lösungsvorschläge gehen in Richtung einer Veränderung im Bereich der 
Wirtschaftspolitik. Sie stehen in Zusammenhang mit der dargelegten Kritik an der 
ökonomischen Ausrichtung der VAE, die zu sehr auf der Abhängigkeit von eingewan-
derten Arbeitskräften beruhe. Diese Vorschläge sind häufig sehr vorsichtig formuliert 
oder nur angedeutet, wie in folgendem Zitat, in dem der Autor von Vorteilen und 
Nachteilen der ökonomischen Ausrichtung spricht. Nachdem man von den Vorteilen 
profitiert habe, müsse man nun die Nachteile – gemeint ist die Migrantenproblematik 
– stärker in den Blick nehmen: 
Auch müssen wir uns heute besinnen, benötigen intensive Studien (dirāsāt) um herauszu-
finden, was die Vorteile und die Nachteile der vergangenen Etappe waren. Ebenso benöti-
gen wir unbedingt einen Ausblick in die Zukunft. Wir benötigen dringend einen Ausblick, 
insbesondere auf unsere wirtschaftliche Zukunft. Wir wollen die Ausrichtung dieser Wirt-
schaft bestimmen, besser gesagt, wir wollen ihre Ausrichtung verändern, wenn es nötig ist. 
Wir werden bei der Beschreibung unserer Errungenschaften in der Vergangenheit nicht groß 
übertreiben, denn die Emirate haben zweifellos vieles erreicht, konnten einen modernen 
Staat mit vollständiger Infrastruktur in Rekordzeit aufbauen. Gleichzeitig dürfen wir die 
negativen Seiten des schnellen Aufbaus nicht vernachlässigen, wir müssen den Schaden, 
den sie in bestimmten zentralen Bereichen angerichtet haben anerkennen. Heute ist es an 
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der Zeit, das alles zu überprüfen und zwar mit positivem und stolzem Blick auf das, was an 
Errungenschaften erreicht wurde, und mit interessiertem, prüfendem Blick auf die negativen 
Seiten, um sie zu vermeiden. Und zwischen diesen beiden [Seiten] müssen wir unsere zu-
künftige Lage und die Richtung, in die wir gehen, entsprechend den internationalen Verän-
derungen definieren, nachdem wir sorgfältig alle künftigen Herausforderungen geprüft ha-
ben, mit denen wir konfrontiert werden könnten.401 
An anderer Stelle wird die Kritik an der Wirtschaftspolitik expliziter ausgeführt. Zu-
nächst allgemein, indem feststellt wird, die Form der Wirtschaftspolitik solle auch zu 
der gewollten Form der Gesellschaft passen: 
Am Beginn muss die Bestimmung der Wirtschaftsweise oder der wirtschaftlichen Ausrich-
tungen stehen, die wir verfolgen müssen und demgegenüber die Bestimmung der anderen 
Ausrichtungen, die wir abändern oder gar beenden müssen. Gleichzeitig sollten wir daran 
arbeiten, die soziale Situation und Form zu bestimmen, die zu der [wirtschaftlichen] Aus-
richtung passen, auf die wir uns künftig stützen werden.402 
Anschließend wird der Autor konkreter, indem er jenen Bereich anspricht, der vielen 
Emiratis als Inbegriff der verfehlten Wirtschaftspolitik gilt und der für die massive 
Ausweitung der Anwerbung von Arbeitskräften verantwortlich gemacht wird: 
Aber sind Immobilien [wirklich] der beste Weg, um finanzielle Gewinne zu machen oder 
müssen wir [die Immobilien] verringern und zu anderen Mitteln greifen, die mehr Kapital 
anziehen?403 
Daneben findet sich der Vorschlag, die Dominanz ausländischer Firmen und Unter-
nehmer einzuschränken, z. B. indem ausländische Monopole gebrochen und Freihan-
delszonen begrenzt werden.404 Es wird ein genereller Vorrang nationaler Interessen 
(al-maṣāliḥ al-waṭanīya) vor ökonomischen Belangen verlangt: Die Lobby der Ge-
schäftsleute und Immobilieninvestoren sowie das eigennützige Gewinnstreben eini-
ger Emiratis sollten in die Schranken gewiesen werden.405 Ein Artikel nimmt direkten 
Bezug auf die Immobilienbranche und schlägt ausdrücklich vor, wieder mehr traditi-
onelle Häuser zu bauen406  
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Zu den Lösungsvorschlägen in diesem Bereich gehört auch die Forderung nach 
(mehr) Arbeitsmarktnationalisierung bzw. Emiratisierung (tawṭīn). Ziel müsse es 
sein, ausländische Arbeitskräfte durch Einheimische zu ersetzen, bzw. in einem ers-
ten Schritt sollten – insbesondere in der Privatwirtschaft – Mindestquoten für die Be-
schäftigung von Emiratis gelten: 
Um das Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur zu beheben, das uns allen mittlerweile 
schlaflose Nächte bereitet, müssen diejenigen ausländischen Arbeitskräfte verringert wer-
den, die wir nicht benötigen und die Emiratis müssen Anreize dafür erhalten, einfache Ar-
beiten zu verrichten oder bei unseren arabischen Brüdern dafür Hilfe zu suchen. Hier muss 
die Regierung den Privatsektor bei der Emiratisierung unterstützen und in diesem Bereich 
von den Erfahrungen der benachbarten Bruderstaaten lernen.407 
Einige Autoren gehen näher auf die Schwierigkeiten ein, die mit der Umsetzung der 
Emiratisierung einhergehen, und schlagen konkrete Verbesserungen vor. So auch in 
folgendem Zitat, das eine Art Zwangsabgabe für Unternehmen, die die Emiratisierung 
nicht umsetzen, fordert, um damit arbeitsmarktpolitische Maßnahmen für Emiratis 
zu fördern: 
Wir zwingen die ausländischen Unternehmen, sich zur Anstellung einer Mindestanzahl von 
Emiratis zu verpflichten, allerdings umgehen diese Unternehmen die Umsetzung dieser An-
weisungen. Das macht nichts, in diesem Fall muss der Staat die Unternehmen, deren Jah-
resgewinne astronomische Summen betragen, zwingen, monatlich eine symbolische 
Summe in Höhe der Löhne der Emiratis zu zahlen, die anzustellen sie verpflichtet gewesen 
wären. Diese Summen würden dann eingesetzt, um begrenzte Projekte zu verwirklichen, 
die der Emirati persönlich verwaltet, ohne sich auf eine einzige ausländische Arbeitskraft 
zu stützen. Denn unter den emiratischen Arbeitslosen gibt es welche, die nicht mal eine 
Stelle als Taxifahrer ablehnen würden. 408 
4.4.2 Lösungsvorschläge im Bereich der Einwanderungspolitik 
4.4.2.1 Begrenzung und Steuerung der Migration 
Einen direkteren Bezug zu Migranten haben Lösungsvorschläge im Bereich der Ein-
wanderungspolitik. Neben allgemein gehaltenen Vorschlägen, wie dem, die demo-
graphische Öffnung zu stoppen (al-ḥadd min al-infitāḥ as-sukkānī)409, finden sich auch 
konkrete Vorschläge, wie der, sich aller überflüssigen Arbeitskräfte zu entledigen: 
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Die Behebung des Ungleichgewichts der Bevölkerungsstruktur, die uns inzwischen allen 
den Schlaf raubt, erfordert die Reduzierung der ausländischen Arbeitskräfte, die wir nicht 
benötigen und Anreize für die Emiratis, einfache Arbeitsplätze zu anzunehmen oder, dass 
wir unsere arabischen Brüdern (abnā஝ ǧildatina al-ašiqā஝ al-ஞarab) zu Hilfe nehmen, um 
sie zu besetzen.410 
Ein großer Teil der Autoren geht freilich von der Annahme aus, ganz ließe sich das 
Migrantenproblem ohnehin nicht lösen und schlagen daher Maßnahmen vor, wie die 
Situation so gestaltet werden könnte, dass die Emiratis trotz Minderheitenstellung 
ihre privilegierte Position als ursprüngliche Bewohner des Landes längerfristig wah-
ren können. So findet sich der Vorschlag, Quoten für verschiedene Herkunftsländer 
einzuführen, so dass keine ethnische Gruppe dominieren könne. Unausgesprochen 
richtet sich dieser Vorschlag gegen die Dominanz asiatischer, insbesondere indischer 
Migranten:411 
Wir benötigen jetzt und sofort eine klar umrissene Bevölkerungspolitik, denn die Abwesen-
heit einer solchen ist verwirrend und eine direkte Ursache für dieses Ungleichgewicht [in 
der Bevölkerungsstruktur], in dem wir uns jetzt befinden. Durch diese Bevölkerungspolitik 
legen wir die angemessene Zahl der Einwohner der Emirate fest, sodass wir die Pläne und 
Umsetzungsstrategien festlegen, die nötig sind, um diese Zahl zu erreichen und nicht zu 
überschreiten. Die wichtigste Vorgabe für diese Zahl ist, dass wir daran arbeiten, dass keine 
Migrantengruppe (ǧālīya) zahlenmäßig größer wird als die Anzahl der Emiratis. Diese Be-
dingung muss eine rote Linie sein, die wir nicht aufgeben […].412 
In diesem Zusammenhang findet sich auch der Vorschlag, die im Land vorhandenen 
Arbeitskräfte im Land zu behalten, um keine neuen Arbeitskräfte mehr importieren 
zu müssen.413 Allerdings wird nicht diskutiert, welche Konsequenzen die damit ver-
bundene dauerhafte Präsenz der Migranten für ihre rechtliche Stellung hätte. Ledig-
lich in Bezug auf bestimmte Gruppierungen wird über die Möglichkeit der Einbürge-
rung und über dauerhafte Aufenthaltstitel diskutiert. 
4.4.2.2 Einbürgerung und langfristige Aufenthaltstitel 
Das Thema Einbürgerung (taǧnīs) gilt in den untersuchten Artikeln als heikel (šā஝ik). 
Einige Autoren betonen ihren entschiedenen Widerspruch gegen jegliche Einbürge-
rung von Migranten.414 Andere wiederum sehen diese Möglichkeit zwar als gegeben 
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an, bringen diesen Vorschlag aber äußerst vorsichtig und mit großen Einschränkun-
gen vor. So werden stets eng begrenzte Personengruppen benannt, für die eine Ein-
bürgerung vorgesehen werden sollte, z. B. für die Gruppe der Staatenlosen (bidūn), 
für nicht-emiratische Ehemänner von Emiraterinnen, die anders als nicht-emirati-
sche Ehefrauen von Emiratis, nicht automatisch mit der Heirat die Staatsbürgerschaft 
erhalten. Im folgenden Zitat geht es zunächst um die Staatenlosen. Diese seien gut 
geeignet, um sie durch Einbürgerung zu Emiratis zu machen, da sie seit langer Zeit 
im Land lebten und nie ein anderes Land gekannt hätten: 
Ihre Geduld ist erschöpft und sie benötigen diese Staatsbürgerschaft, die ihnen Privile-
gien und Rechte gewährt, die ihnen lange versagt waren, zumal sie schon seit der Zeit 
vor der Union ständig und ununterbrochen im Land leben. Sie besitzen keine Informa-
tionen oder Papiere, die ihre frühere Staatsbürgerschaft belegen. Außerdem haben sie 
sich gut geführt und verhalten und haben weder Verbrechen gegen Ehre noch Vertrau-
ensbruch begangen. Das Thema Staatsbürgerschaft für [Personen] ohne Staatsbürger-
schaft und andere ist heikel und plagt die Betroffenen und die Gesellschaft schon lange, 
zumal es mit der nationalen Sicherheit (amn qaumī) zusammenhängt. Und da seine Ma-
jestät, Saif bin Zayed Al Nahayan, der Innenminister, den Beschluss gefasst hat, das 
Thema der „bidūn“ zu lösen, sind wir also verpflichtet diese Krise zu beenden, die ge-
fährliche Auswirkungen auf die Gesellschaft haben könnte, besonders nachdem viele 
Eindringlinge (mutasallilūn) ins Land gekommen sind und mit der Behauptung, ihre 
Identifikationsnachweise verloren zu haben, die Staatsbürgerschaft fordern. 
Der emiratische Staat entwickelt sich, macht Fortschritte und er hat ein großes Un-
gleichgewicht in der Bevölkerungsstruktur. Und die Lösung dieses Ungleichgewichts 
ist schwierig geworden, daher wird die Investition in Personen, die keine andere Heimat 
als die Emirate kennen und die nie eine andere Loyalität (walāҴ) als die zu [den Emira-
ten] kannten, dazu beitragen, die Präsenz der Emiratis im Land zu stärken. Hinzu 
kommt, dass die Emirate hinsichtlich Wirtschaft und Entwicklung eine Zeit der Prospe-
rität erleben und inzwischen weltweit bewundert werden als ein Modell für den Einsatz 
der Ressourcen und des Einkommens zur Unterstützung von Entwicklungsplänen.415 
Anstelle der Möglichkeit einer Einbürgerung von Migranten wird die Möglichkeit dis-
kutiert, zunächst langfristige Aufenthaltsgenehmigungen zu vergeben. Der Autor des 
folgenden Zitates erklärt zunächst, dass eine Einbürgerung von Ausländern nicht 
wünschenswert sei, da diese weder die Sprache des Landes sprächen, noch die typi-
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sche Kleidung trügen oder emiratische Feste feierten. Er sieht aber bestimmte Mig-
rantengruppen, denen eine langfristige Aufenthaltsgenehmigung gegeben werden 
sollte: 
Aber andererseits gibt es Ausländer, die seit langer Zeit in unserem Haus leben, sich unseren 
Sitten und Gebräuchen angepasst haben, unsere Werte achten, deren Familien in den Emi-
raten gegründet wurden und [deren Kinder] hier zur Schule gegangen sind. Könnte man in 
diesem Fall denn nicht über eine langfristige Aufenthaltsgenehmigung reden? Diese würde 
nicht durch die kommerziellen Firmen oder Immobilienunternehmen vergeben, sondern al-
lein durch die föderale Regierung, wäre an hohe Maßstäbe an ihren Erwerb geknüpft und 
ginge nicht mit politischen oder anderen Rechten einher; sie könnte auf Beschluss der Re-
gierung ohne Angabe von Gründen oder Erklärungen wieder entzogen werden. Ohne solche 
Programme werden die Emirate zur Durchgangsstation, zu der Arbeitssuchenden kommen, 
die für langfristige Interessen des Landes nichts übrig haben und nur Geld verdienen wollen. 
Es wäre das Beste z. B. für jemanden, der viele Jahrzehnte lang in den Emiraten gelebt hat 
und beschließt, in Rente zu gehen, dass er das in den Emiraten tut, um in unseren Einkaufs-
zentren shoppen zu gehen, in unseren Restaurants zu speisen, von unseren Flughäfen aus 
auf Reisen zu gehen und das, was er verdient hat, in den Emiraten zu investieren. Ich be-
vorzuge es, dass diejenigen der hier Lebenden bleiben können, die eine lange Zeit in unse-
rem Land verbracht haben, unsere Bräuche gelernt haben und sie achten […].416 
In diesem Zitat wird die Möglichkeit langfristiger Aufenthaltsgenehmigungen zwar 
vorgestellt, allerdings mit so großen Einschränkungen, dass ein Betroffener weiterhin 
die für den Aufenthalt vieler Migranten in den Golfstaaten charakteristische Unsi-
cherheit bezüglich des Aufenthaltsstatus hätte. 
4.4.2.3 Arabisierung 
In Zusammenhang mit der Diskussion über langfristige Aufenthaltstitel stehen auch 
Vorschläge, kulturell angepasste oder kulturell nahestehende Migranten bevorzugt 
zu behandeln. Unter dem Schlagwort der Arabisierung (taஞrīb) wird die Umkehr der 
emiratischen Politik der De-Arabisierung im Bereich der Einwanderung gefordert 
und damit die schrittweise Ersetzung nicht-arabischer Migranten durch solche aus 
arabischen Staaten.417  
 [Wir müssen uns] auf nationale Arbeitskräfte in allen Arbeitsbereichen stützen, die Abhän-
gigkeit von Hausangestellten und (privaten) geringqualifizierten Arbeitskräften verringern, 
die Zahl der im Land lebenden Araber erhöhen und die der Ausländer verringern, alle ara-
bischen Fachkräfte und Experten, die seit Jahren unter uns leben, investieren und dabei be-
sondere Privilegien denjenigen gewähren, die ihre Treue zum Land durch Reinheit in Herz, 
Hand und Sprache bewiesen haben. Wir [dürfen] diese Ressource nicht verschwenden, die 
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wir für Fortschritt, Prosperität und umfassende Entwicklung auf das Dringendste benöti-
gen.418 
Mit einer Politik der Arabisierung – so ein Autor – ließe sich zugleich auch eine Un-
terstützung der arabischen Staaten bei ihren Problemen verknüpfen: 
Ja, viele haben die Notwendigkeit der Arabisierung bekräftigt. Oder gibt es etwa in der 
arabischen Welt kein Potenzial an Menschen und Knowhow, das wir benötigen? Herrscht 
etwa unter den arabischen Völkern Mangel an denjenigen, die bereit sind, den Golfbewoh-
nern die helfende Hand zu reichen, um die Länder zu bevölkern und den Bedarf des Ent-
wicklungsprozesses zu decken? Gibt es denn in der großen arabischen Welt nicht Millionen 
von Arbeitslosen, Millionen, die nach Chancen in den Golfstaaten suchen, vom Experten 
bis zum Wachmann, die nach einem Lebensunterhalt suchen? Warum also wird diese Akte 
geschlossen und wieder verborgen sooft sie geöffnet wurde? Bemerken denn nicht alle, dass 
diese Stimme, wenn sie sich erhebt und nach Arabisierung ruft, [stets] unterdrückt wird vom 
Lärm, von dem wir nicht wissen, von wo er eindringt? Könnten die Golfstaaten nicht Quo-
ten für den Import von Arbeitskräften beschließen und den größten Anteil denjenigen zu-
weisen, die der gleichen Religion, der gleichen Ethnie und der gleichen Sprache angehören? 
In der gesamten arabischen Welt, im Osten wie im Westen, ächzen Junge und Alte unter 
dem Joch der Armut und das ist nicht so dahin gesagt, sondern ist belegt durch arabische 
Entwicklungsberichte und Berichte internationaler Organisationen, die die Armut, den Hun-
ger und die Unwissenheit schildern. Warum also strecken wir als Golfstaaten nicht die hel-
fende Hand aus und machen daraus eine gemeinsame Sache. Wir helfen mit Geld und sie 
helfen mit Menschen, mit denen wir das Land und was darauf ist bevölkern? 419 
Mit der Forderung nach Arabisierung stehen die Autoren im Widerspruch zur – nie 
offiziell erklärten – emiratischen Einwanderungspolitik, die vorwiegend Migranten 
aus Süd- und Südostasien anwirbt. Lediglich an einigen wenigen Stellen wird der Ara-
bisierungsvorschlag kritisch hinterfragt und angedeutet, dass damit nicht alle Prob-
leme behoben würden. Der Autor des folgenden Zitates spricht eher distanziert über 
arabische Migranten. Zwar seien diese eine gute Option, um den arabischen Charak-
ter der VAE zu verstärken und die kulturelle Identität der Golfstaaten zu wahren, man 
müsse aber auch auf die Nachteile schauen. Trotzdem seien sie gegenüber anderen – 
er nennt westliche und asiatische – Migranten das kleinere Übel: 
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Auch wenn man die Nachteile der arabischen Arbeitskräfte anerkennen muss, die oft Prob-
leme und soziale und politische Krankheiten der Länder aus denen sie kamen mitbrachten, 
so beweisen doch die Realität und die Verzeichnisse der Polizei und der Gerichte, dass die 
ausländischen [nicht-arabischen] Arbeitskräfte, mit all ihren Bestandteilen – darunter die 
westlichen und nicht nur die asiatischen – zu einer großen Quelle für verschiedene Probleme 
und schwerheilbare Krankheiten geworden sind. Das bedeutet, in einer Realität in der die 
nationale Präsenz schrumpft und sich die Kultur und der lokale gesellschaftliche Lebensstil 
zurückziehen, garantiert uns die Zufluchtnahme bei der arabischen Alternative eher, dass 
wir das verlorene Gleichgewicht zurückgewinnen.420  
Mit den „politischen und sozialen Krankheitenǲ, die arabische Migranten aus ihren 
Herkunftsländern einschleppen könnten, verweist er auf die Angst der Herrschenden 
vor einer Politisierung ihrer Gesellschaften, die zu Forderungen nach mehr politi-
scher Partizipation und letztlich zur Erosion ihrer Macht- und Legitimationsbasis 
führen könnte. Hintergrund sind nicht zuletzt die Erfahrungen der 1950er und 60er 
Jahre, als Arbeitskräfte aus anderen arabischen Staaten den damals arabischen Nati-
onalismus bzw. Panarabismus in die Golfregion brachten und damit die herrschen-
den Verhältnisse destabilisierten. 
4.4.3 Lösungsvorschläge im Bereich der Familienpolitik 
4.4.3.1 Geburtenförderung 
Eine naheliegende Lösung für die unausgeglichene Bevölkerungsstruktur der VAE se-
hen einige Autoren darin, emiratische Familien dazu anzuhalten, mehr Kinder zu be-
kommen (inǧāb). Vorgeschlagen wird, der emiratische Staat solle Anreize für die emi-
ratische Jugend schaffen zu heiraten und Nachkommen zu zeugen.421 Solche Anreize 
werden z. B. in finanziellen Leistungen wie der staatlichen Kinderzulage gesehen, ge-
gen deren geplante Abschaffung es von Seiten der Autoren heftigen Protest gab: Eine 
Abschaffung dieses zentralen Anreizes der Geburtenförderung sei kontraproduktiv, 
im Gegenteil, sie müsse erhöht werden: 
Denn es ist unvernünftig und es gibt keine logische Rechtfertigung für die Abschaffung der 
Kinderzulage in einem Land, das an einem gravierenden Mangel an Bürgern leidet. Das 
Land braucht Förderung und Anreize für Geburten. Der natürliche Beschluss in einer sol-
chen Situation ist es, die Kinderzulage zu erhöhen und nicht, sie abzuschaffen. Denn wir 
sind nicht schlechter dran als einige europäische Staaten, die diese Zulagen auf etwa 1000 
Euro angehoben haben, als sie merkten, dass die natürliche Vermehrung ihrer Bürger aus 
dem Gleichgewicht kam. Und wenn wir von europäischen Staaten sprechen, reden wir von 
Dutzenden Millionen Einwohnern, während die Situation bei uns um einiges schlechter ist. 
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Daher ist der erste Schritt, dass wir diese Zulage wieder einführen und erhöhen und dann 
Schritte unternehmen, die Geburtensteigerung zu fördern. 
[…] Das ist nicht alles. Auch die Begrenzung der übrigen mit dem Job zusammenhängenden 
Privilegien auf lediglich drei Kinder muss erneut überprüft werden. Diese kommen einer 
Botschaft an die Emiratis gleich, nicht mehr als drei Kinder zu bekommen. Beispielsweise 
[gibt es] die drei jährlichen Tickets, das jährliche Schulgeld für drei Kinder usw., so, als 
seien das vierte und fünfte Kind z. B. von den Nachbarn!422 
4.4.3.2 Polygamie 
Einen indirekten Weg, die Zahl emiratischer Geburten zu steigern sieht der vieldis-
kutierte Polygamievorschlag vor. Auslöser der Diskussion war der Vorschlag eines 
Ministerialdirektors, Ahmad al-Kamda, der im April 2011 den Vorschlag machte, ver-
heiratete Emiratis sollten sich eine zweite (emiratische) Frau nehmen. Damit ließe 
sich sowohl das Problem der vielen unverheirateten emiratischen Frauen (ஞawānis) 
lösen, als auch ein Beitrag zur Vermehrung der emiratischen Bevölkerung leisten. Der 
Vorschlag wurde in den regionalen Medien sowie im Internet vielfach diskutiert und 
entfachte eine relativ offene Diskussion zwischen Befürwortern und Gegnern des 
Vorschlags.423 Polygamie (taஞaddud az-zauǧāt), also die Heirat eines Emiratis mit bis 
zu vier Frauen, wie sie im islamischen Recht zulässig ist, ist in den VAE rechtlich 
möglich, wenn auch nicht weit verbreitet. Eine historische Auslegung der islamisch-
rechtlichen Zulässigkeit der Polygamie verweist auf ähnliche Ziele, wie sie al-Kamda 
mit seinem Vorschlag thematisierte: die Vermehrung der Nachkommenschaft und 
die Absicherung unverheirateter Frauen – zur Entstehungszeit des Islams ging es frei-
lich um Kriegerwitwen, die mit diesem Konstrukt versorgt werden sollten.424 In den 
untersuchten Zeitungskommentaren findet sich der Vorschlag der Polygamie in ei-
nem Artikel vom 12.06.2012 in Al Bayan: 
Von Zeit zu Zeit kommt das Thema Polygamie zurück auf die Tagesordnung. Und kaum 
dass es hervorkommt, begegnet es auch schon heftigem Widerstand von Seiten der Frauen. 
Dieses Mal hat eine soziale Studie des herausragenden Dr. Omar Ibrahim Al Ali aus dem 
Innenministerium unter dem Titel „Familiäre Gewalt: Erscheinungsformen, Gefahrenpo-
tenzial und Möglichkeiten der Bekämpfung“ ergeben, dass Polygamie den Anteil der fami-
liären Gewalt um bis zu 76 % senkt. Die Studie untersuchte 100 Fälle familiärer Gewalt 
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innerhalb der beim „Zentrum für soziale Unterstützung“ des Innenministeriums im Jahr 
2011 bekannt gewordenen Fälle.425 
Es folgt ein ausführlicher Abschnitt, in dem der Autor die Argumentation der Studie 
nachzeichnet, der zufolge sich der familiäre Terror (al-irhāb al-usarī) durch den Ehe-
mann bei Vorhandensein mehrerer Ehefrauen auf mehrere Personen verteile, was im 
Interesse der Frauen sei. Daneben verweist er auf die in seinen Augen erstaunlich 
hohe Zahl der Fälle, in denen familiäre Gewalt von den Frauen ausgehe. Die Möglich-
keit, dass in diesen Fällen Polyandrie (taஞaddud al-azwāǧ) Abhilfe schaffen könne, 
lehnt er aber unter Verweis auf Religion und gesellschaftliche Sitten und Gebräuche 
ab. Vielmehr sieht er Polygamie als praktikable Lösung für zwei gesellschaftliche 
Probleme der VAE: für die hohe Anzahl unverheirateter emiratischer Frauen (ஞawānis) 
und für das Problem der Bevölkerungsstruktur: 
[Und] so machen die Herausforderungen der Bevölkerungsstruktur, unter denen unsere Ge-
sellschaft leidet, ebenfalls die Polygamie notwendig. So sehr ich die protestierenden Stand-
punkte einiger Frauen verstehen kann, es ist als Lösungsvorschlag gemeint. Wie das sein 
kann? Die Antwort lautet folgendermaßen: Wenn ein emiratischer Mann z. B. mehr als eine 
Frau ehelicht, so bekommt er von ihnen eine große Zahl von Kindern, ganz im Sinne des 
edlen Hadith, der da besagt „heiratet und vermehret Euch und ich werde stolz auf Euch 
Mütter sein“. Und diese Vermehrung wird natürlich ein starker Beitrag für das Bevölke-
rungsregister des Staates sein. Der Anteil der Emiratis wird gegenüber dem Anteil der im 
Land lebenden Ausländer steigen, Und nach und nach, im Zuge der Umstrukturierung und 
Erledigung des Themas der ausländischen Arbeitskräfte, wenn wir die überflüssigen Zahl 
[der Arbeitskräften] losgeworden sind, werden wir vorankommen in Richtung einer Lösung 
dieses Phänomens und können uns zu einem sehr großen und akzeptablen Teil von seinen 
quälenden Folgen trennen. Das ist der Punkt, warum dieses Thema aufgeworfen wurde.426 
Dem Polygamie-Vorschlag wird insbesondere von Seiten weiblicher Autoren heftig 
widersprochen. So argumentiert die Autorin des folgenden Zitats, das eigentliche 
Problem sei, dass viele emiratische Männer nicht bereit seien, die Verantwortung für 
eine Familie zu übernehmen. Zudem könne Polygamie zwar zu mehr emiratischen 
Kindern führen, diese liefen aber Gefahr, vernachlässigt zu werden: 
Ich glaube, dass eine große Anzahl unserer jungen Männer nicht für das Eheleben befähigt 
ist! Sie wurden nicht dazu erzogen, Verantwortung zu übernehmen. So liegen die Lasten 
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der Familie und der Kinder allein auf [den Schultern] der Frau. Er aber ist ein Gast, der das 
Haus besucht und verlässt, wann er will und er hat das Recht, zu tun was ihm beliebt, ohne 
dass ihm jemand widerspricht. 
[…]ich bin nicht verheiratet und ich lehne es ab, Zweitfrau zu sein und ich akzeptiere keine 
Heirat mit einem Expatriate. Und trotzdem glaube ich, dass Polygamie keine Lösung ist, da 
sie „vernachlässigte“ Kinder produziert. Die Steigerung der Bevölkerungszahl erfordert es 
nicht, die Qualität der Quantität zu opfern.427 
Eine andere Autorin macht im Zusammenhang mit der Polygamiediskussion einen 
Alternativvorschlag: emiratische Frauen müsste es erleichtert werden, arabische 
Muslime aus anderen arabischen Staaten zu heiraten und diese müssten eine an Be-
dingungen geknüpfte Staatsbürgerschaft erhalten: 
Es ist besser für uns als Gesellschaft, wenn wir erneut darüber nachdenken, dass Emirate-
rinnen Araber aus den arabischen Bruderstaaten heiraten, als Alternative dazu, dass eine 
Emiraterin einen schon verheirateten Emirati heiratet und die bekannten Probleme, die sich 
daraus ergeben. Das sollte innerhalb klarer Regeln passieren und mit dem Vorschlag, dass 
der Ehemann eine befristete Staatsbürgerschaft erhält, die ausgetauscht wird, sobald seine 
Kinder mit einer Emiraterin ein bestimmtes Alter erreichen. Damit würde man ein weiteres 
Problem lösen: das der Kinder von emiratischen Müttern mit nicht-emiratischen Vätern 
[…].428 
Die Autorin bekennt, für ihren Vorschlag sei ein gesellschaftliches Umdenken nötig. 
Sie bekräftigt ihren Vorschlag aber mit dem Argument der Gleichberechtigung 
(musāwāt), denn emiratischen Männern sei ja auch erlaubt, ausländische Frauen zu 
heiraten: 
Damit es ein gesellschaftliches Umdenken hinsichtlich der Emiraterin gibt, die einen Nicht-
Emirati heiratet, muss es von vielen Stellen aus ständige Aufklärungsarbeit geben, damit 
die Gesellschaft von der Ablehnung zur Akzeptanz übergeht. Zweifellos wird die Möglich-
keit, dass eine Emiraterin einen muslimischen Araber heiraten kann, wenn sie das will, dazu 
beitragen, dieses Problem zu lösen. Andererseits garantiert es mir, dass mein Mann nicht 
daran denkt, eine weitere Frau (aus der Gruppe der Unverheirateten) zu mir dazu zu heiraten 
mit dem Argument, das trage zur Lösung des Bevölkerungsproblems bei! Es ist seltsam, 
dass wir keinen nennenswerten Einwand erheben, dass der Mann eine Ausländerin heiratet, 
trotz der Probleme, die das für unsere Gesellschaft mit sich brachte, nicht zuletzt das Prob-
lem der unverheirateten Frauen, von dem Al Kitbi spricht. Gleichzeitig gibt es einen großen 
Aufstand, wenn eine Emiraterin auch nur daran denkt, einen Nicht-Emirati zu heiraten! Wir 
bevorzugen immer die einfachen Lösungen und lehnen Lösungen ab, die vielleicht mit un-
seren Denk- und Verhaltensweisen oder Bräuchen in Widerspruch stehen. Ich weiß, dass 
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die Sache nicht einfach ist und ich weiß auch, dass ich von einigen Lesern mit Kritik kon-
frontiert werden werde. Wenn das Problem der unverheirateten Frauen so ein beängstigen-
des und für die Gesellschaft gefährliches Problem ist, dann haben wir es mit einer gesell-
schaftlichen Krankheit zu tun und das „Ausbrennen“ ist manchmal die effektivste Lö-
sung.429 
4.4.4 huqūq al-muwāṭinīn – die Rechte der Emiratis 
Vor allem in Zusammenhang mit dem Argument von der ökonomischen Notwendig-
keit, dem Realitätsargument und dem Diskriminierungsargument findet sich in den 
untersuchten Texten der Vorschlag, um die Akzeptanz der Migranten in der emirati-
schen Bevölkerung zu steigern, müssten die legitimen Rechte der Emiratis (huqūq 
al-muwāṭinīn) geschützt werden: 
Das Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur ist ein schwer zu lösendes Problem und die 
Lösung besteht darin, dass wir die Präsenz des Anderen akzeptieren, dass wir mit der Rea-
lität leben. Und die Realität macht die Präsenz der Ausländer notwendig und die Lösung, 
dass diese Präsenz durch die Emiratis akzeptiert wird, besteht darin, dass sie nicht das Ge-
fühl haben, dass der Ausländer ihnen an Rechten und Privilegien bessergestellt ist.430 
Weil die Anwesenheit der Migranten ökonomisch notwendig, bzw. eine Realität sei, 
so die Schlussfolgerung, müsse im Gegenzug eine Diskriminierung der emiratischen 
Minderheit verhindert werden. Erhoben wird die Forderung nach positiver Diskrimi-
nierung der Emiratis, das heißt, nach Besserstellung und Vorzugsbehandlung vor al-
len Nicht-Emiratis: 
Es ist weniger ein sich Verlassen (ittikālīya) [auf Andere], als vielmehr Realismus 
(wāqiஞīya). Wir müssen wissen, dass wir nicht über Nacht auf die Ausländer verzichten 
können, auch nicht innerhalb eines Jahres oder innerhalb von 20 Jahren. Wir werden den 
Ausländer weiterhin bei zahlreichen Dingen benötigen, die ich jetzt nicht alle aufführen 
kann. Aber das wichtigste ist, dass der Emirati in den Emiraten das Gefühl hat, dass seine 
Rechte durch die Präsenz des Ausländers nicht beeinträchtigt werden, das heißt, dass der 
Staat sich stetig bemüht, alle Rechte des Emiratis zu garantieren, angefangen vom passen-
den Job mit angemessenem Lohn, bis hin zu Wohnung, medizinischer Behandlung und alle 
bekannten Dinge des Lebens. Und sobald der Emirati das erhält, was er will, ohne das Ge-
fühl zu haben, das Kommen der Ausländer beeinträchtige seine Rechte auch nur im Ge-
ringsten, so wird er zweifellos die Präsenz des Anderen in seiner Nähe besser akzeptieren.431 
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In diesem Zitat wurden bereits einige Punkte genannt, auf die sich diese positive Dis-
kriminierung beziehen soll und worin die Rechte der Emiratis bestehen: Emiratis soll-
ten einen garantierten Arbeitsplatz mit angemessener Bezahlung, eine Wohnung und 
medizinische Behandlung erhalten. Zusätzlich soll es eine Vorzugsbehandlung bei 
Dienstleistungen und in Behörden geben, damit der Emirati in der Masse der Mig-
ranten nicht untergeht: 
In einem Land wie unserem, wo der Anteil der Staatsbürger kaum 20 % an der Gesamtbe-
völkerung erreicht, erscheint der Emirati manchmal wie ein Tropfen im Meer, wenn er in 
der Arztpraxis wartet bis er mit seinem Kind an der Reihe ist oder im Krankenhaus auf ein 
Zimmer für einen Kranken oder eine Frau in den Wehen oder, wenn er sich in eine Schlange 
vor einen „Counter“ einreiht in einer der Behörden der Staatsangehörigkeit und des Aufent-
halts, um ein Visum für eine Hausangestellte zu erhalten, oder, um seinen Führerschein zu 
erneuern. Wir wissen nicht, worin die Missachtung der Rechte der Anderen besteht, wenn 
ein Beamter eingesetzt wird, um an einem separaten „Counter“ die Angelegenheiten der 
Emiratis zu klären, die in der Minderheit sind oder wenn Praxen und Krankenhäuser für die 
Staatsangehörigen reserviert werden, so wie es der Fall war bevor die staatliche Kranken-
hausverwaltung Firmen überlassen wurde, die sich den Markt mit den Krankenhäusern des 
Privatsektors teilen wollen.432  
Mögliche Kritik, dies könne eine (negative) Diskriminierung (tamyīz) der Migranten 
darstellen, wird in den Kommentaren antizipiert. Sie verweisen darauf, es gehe mehr 
um eine Bevorzugung (tafḍīl) der Emiratis, die sich – wie jeder Bürger in seinem Land 
überall auf der Welt433 – auch zu Hause fühlen dürfen müssten: 
Zwischen Bevorzugung und Diskriminierung gibt es einen Unterschied. Den Staatsbürger 
bei Dienstleistungen und im Medizinbereich bevorzugt zu behandeln (muஞāmala tafḍīlīya) 
gehört zu den Rechten der Staatsbürgerschaft (ḥuqūq al-muwāṭana) und ist keine Benach-
teiligung der Anderen (lā taǧāwuza fīha ஞalā al-āḫirīn) und greift auch nicht deren Rechte 
an. Es ist ein Vorzug (mīza), den die meisten Länder der Welt ihren Staatsangehörigen 
gewähren.434 
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ـلا اهيف نǼطاوما ددع سماي داكي ا اǼتلود لثم ةلود Ŀو20جاعل ةدايع Ŀ ǽرود رظتǼي وǿو  اايحأ رŞ Ŀ ةرطق هنأك نطاوما ودبي ،ناكسلا ددع Ņامإ نم ٪ 
 مامأ روباط Ŀ فطصي وأ ،ǽدǼع عضولا كشو ىلع ةأرما وأ ضيرم ةفرغ ىلع لوصحلل ىفشتسم Ŀ وأ ،هلفط«رنواك » ةماقإاو ةيسǼŪا رئاود ىدحإ Ŀ
 ىلع فظوم فيلكت م اذإ نيرخآا قوقū ةءاسإا نمكت نيأ يردن او ،ةدايقلا ةصخر ديدجتل رورما وأ ،ةمداخلل ةيشأ صاختسا«نواكر»  صيلختل
 ةيموكūا تايفشتسما رمأ لاŹ نأ لبق لاūا تناك امك ،ةلودلا řطاوم تايفشتسمو تادايع صيصţ ّم وأ ،ةلق مǿو ،نǼطاوما تاماعم نأ ديرت تاكرش ńإ
صاŬا عاطقلا تايفشتسم عم قوسلا مساقتت. 
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 Siehe Vergleichsargument in Kap. 4.2.5. 
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 2011-01-05_EMY, Abs. 7, im Original: 
اš ا Ŗلا ةǼطاوما قوقح نم  اقح رتعي ةيحصلاو ةيمدŬا قفارما Ŀ ةيليضفت ةلماعم نطاوما حǼمف ،قرف كاǼǿ زييمتلاو ليضفتلا نب او ،نيرخآا ىلع اهيف زو
اهيǼطاوم ماعلا لود بلغأ اǿرفوت ةزَيم يǿو ،مهقوقح ىلع يدعت. 
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4.4.5 Der emiratische Lebensstil 
In Zusammenhang mit einer häufig in den Texten geäußerten Kritik am bequemen 
emiratischen Lebensstil stehen auch die Vorschläge, diesen Lebensstil anzupassen 
und damit einen Beitrag zur Lösung des Bevölkerungsproblems zu leisten. Emiratis 
sollten sich in Verzicht (istiġnā஝) auf unnötigen Luxus üben und in alltäglichen Din-
gen ihre Eigenständigkeit stärken (taஞzīz al-iஞtimād ஞalā aḏ-ḏāt).435 Es werden verschie-
dene Vorschläge gemacht, wo ein solcher Verzicht möglich sei. Zum einen geht es um 
die bereits im Zusammenhang mit dem Argument von der ökonomischen Belastung 
als überflüssig benannten Migrantengruppen, insbesondere in sogenannten margina-
len Berufen (mihan hāmišīya)436. Genannt wird z. B. die Möglichkeit der Selbstbedie-
nung an Tankstellen.437 Zum anderen wird Kritik an der Bequemlichkeit unter Emi-
ratis vorgebracht, die zu mehr Hausangestellten führe; es wird daran appelliert, ge-
nügsam zu sein und die Zahl der Hausangestellten einzuschränken. Dabei wird auch 
hier wieder die Thematik der Geschlechterrollen angesprochen und der Vorschlag 
gemacht, 
[…] dass jede Frau ihr Leben und das ihrer Kinder und ihres Mannes selbst in die Hand 
nimmt. Ebenso muss der Mann seiner Frau bei der Hausarbeit helfen und es ist keine 
Schande, wenn er kocht, putzt oder wäscht. Die Kinder müssen lernen sich selbst zu helfen. 
Das erreicht man, indem man ihnen einen Geist der Initiative vorlebt und ihnen Liebe zur 
Selbstständigkeit vermittelt, so dass jedes Kind selbst nach dem Aufstehen sein Bett macht 
oder seinen Teller nach dem Essen abwäscht, usw. … und so gewöhnen sich die Kinder 
daran, selbständig zu sein. 
Die Organisation und präzise Planung unseres Lebensalltags wird damit enden, dass wir 
zumindest teilweise auf Bedienstete verzichten können und das ist, was die Bevölkerungs-
struktur betrifft, im Interesse der Gesellschaft. Ganz zu schweigen von der Wahrung von 
familiärer und gesellschaftlicher Sicherheit und Stabilität.438 
4.4.6 Zwischenfazit 
Tabelle 6 zeigt die im Diskurs genannten Lösungsvorschläge und die Bereiche, in de-
nen sie verortet sind, noch einmal im Überblick. Zusammenfassend lässt sich festhal-
ten, dass die Lösungsvorschläge nur an wenigen Stellen in Richtung des Wunschbilds 
einer vollständig emiratischen Gesellschaft ohne Migranten gehen. Zwar gilt eine 




 2008-09-08_BY, Ab. 17. 
437
 Wie in Kapitel 4.5.1.3 näher ausgeführt, ist der einfache Tankstellenmitarbeiter, der den Fahrern die Mühe 
des Betankens ihrer Fahrzeuge abnimmt im medialen Diskurs eine der stereotypen Repräsentationen des 
überflüssigen Migranten. 
438
 2012-09-04_BY, Abs. 13, 14, im Original: 
لكف ةأرما دمتعت ىلع اهسفن Ŀ ميظǼت رومأ اهايح ةايحو اهئاǼبأ ،اهجوزو  امك نأ جوزلا هيلع ةدعاسم هتجوز Ŀ لامعأ ،لزǼما سيلو   ابيع نأ خبطي وأ سǼكي وأ 
،لسغي امأ ءاǼبȋا نمف ضرفما نأ اوملعتي  فيك نومدź مهسفنأ ،مهسفنأ كلذو ثبب حور ةردابما Ŀ مهسوفن عرزو بح دامتعاا ىلع سفǼلا ،مهيف  نأك بّتري 
لك لفط ǽريرس دعب هظاقيتسا نم ،موǼلا وأ نأ لسغي هقبط يذلا لواǼت هيف ماعطلا ..،łإ اذكǿو دوعتي ءاǼبȋا ىلع دامتعاا ىلع مهسفنأ. 
نمف لاخ ميظǼتلا ةعباتماو ةقيقدلا رومȋ اǼتايح ،ةيمويلا يهتǼيس ȋارم ńإ ءاǼغتساا نع مدŬا ولو لكشب ،يئزج وǿو رمȋا يذلا بصي Ŀ ةحلصم عمتجا نم 
ةهج ةبيكرلا ،ةيناكسلا اضف نع ظفح نمȋا رارقتسااو يرسȋا يعمتجاو نم ةهج ةينا. 
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Vergrößerung des emiratischen Bevölkerungsanteils als erstrebenswert und notwen-
dig, beispielsweise durch Geburtenförderung oder selektive Einwanderung bestimm-
ter Personengruppen. Insgesamt aber zeigt sich eine Akzeptanz des Status quo mit 
Migranten. Dieser Status quo soll aber erhalten bleiben, was sich in den Vorschlägen 
im Bereich der Wirtschaftspolitik zeigt, die sich gegen eine Ausweitung der Einwan-
derung im Zuge der ökonomischen Diversifizierung richten. Gegen die staatliche Ein-
wanderungspolitik richten sich auch Vorschläge zur Arabisierung der Bevölkerung. 
Gleichzeitig sollen die Minderheitenrechte der Emiratis gewahrt und ausgebaut wer-
den, z. B. durch Maximalquoten für Migrantengruppen nach Herkunftsland und 
durch Maßnahmen der positiven Diskriminierung und der (stärkeren) Emiratisierung 
des Arbeitsmarkts. 
Bereich genannte Maßnahmenbeispiele 
Wirtschaftspolitik - weniger Immobiliengroßprojekte, die Migranten anziehen 
- Begrenzung ausländischer Monopolstellungen und Einschränkung 
der Freihandelszonen 
- mehr traditionelle Häuser errichten 
- (verstärkte) Emiratisierung 
Einwanderungspolitik - überflüssige Arbeitskräfte loswerden 
- Maximalquoten für Migranten je nach Herkunftsland 
- vorhandene Arbeitskräfte im Land behalten, statt ständiger Neu-
Anwerbung 
- Einbürgerung von Staatenlosen, nicht-emiratischen Ehemännern 
von Emiraterinnen und deren Kindern 
- langfristige Aufenthaltstitel f“r „integrierteǲ Personen, die bereits 
lange im Land leben 
- Arabisierung der Einwanderungspolitik 
Familienpolitik - finanzielle Anreize für Heirat und Kinderwunsch 
- Wiedereinführung der abgeschafften Kinderzulage 
- Polygamie 
- Heirat von emiratischen Frauen mit nicht-emiratischen muslimi-
schen Arabern 
Positive Diskriminierung - Vorzugsbehandlung für Emiratis bei Jobs, Bezahlung, medizini-
scher Behandlung 
- gesonderte Bereiche bei Dienstleistungen und in Behörden 
Emiratischer Lebensstil - Verzicht auf unnötigen Luxus, mehr Selbstständigkeit 
- Verzicht auf (zu viele) Hausangestellte 
Tabelle 6: Überblick Lösungsvorschläge 
An den Lösungsvorschlägen wird deutlich, dass im Zuge des Einwanderungsdiskurses 
nicht nur die Migranten, sondern tieferliegende Anliegen und soziale Problemlagen 
der eigenen emiratischen Gesellschaft im Fokus stehen, wie beispielsweise die The-
men Polygamie, Geschlechtergerechtigkeit, unverheiratete Frauen und emiratische 
Arbeitslosigkeit.  
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4.5 Dichotomien des Fremden und des Eigenen 
In den vorangegangenen Kapiteln sind bereits verschiedene Aspekte des medialen 
Migrantenbilds deutlich geworden. In diesem Zusammenhang hat sich gezeigt, dass 
es im Einwanderungsdiskurs nicht nur um die Migranten selbst geht, sondern, dass 
auch die eigene Gesellschaft in den Blick genommen wird. In medialen Diskursen 
über Einwanderung und Migranten geht es stets auch um die Abgrenzung der eige-
nen Gruppenzugehörigkeit (in-group) von einer als fremd wahrgenommenen Perso-
nengruppe (out-group). In diesem Kapitel wird dargestellt und analysiert, welche Ka-
tegorien des Fremden und des Eigenen im Diskurs in Erscheinung treten und welche 
davon besonders salient sind. Welche Migranten sind typischerweise gemeint, wenn 
vom Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur die Rede ist, gibt es stereotype Re-
präsentationen des Fremden und damit auch des Eigenen? Durch die Analyse des 
Framings, von Mechanismen der Perspektivierung, Hervorhebung, Charakterisierung 
und Bewertung wird das Gesamtbild sichtbar. 
4.5.1 Der Blick auf die Anderen: Zuschreibungen von Fremdheit 
4.5.1.1 Bezeichnungen für Migranten 
Die Betrachtung der im Diskurs verwendeten sprachlichen Signifikanten für Migran-
ten liefert erste Hinweise auf ihre Repräsentation im Diskurs. Abbildung 8 zeigt die 
quantitative Gewichtung aller im Textkorpus vorgefundenen Bezeichnungen. Es wird 
deutlich, dass Migranten im verwendeten Sprachgebrauch in erster Linie als Arbeits-
kräfte präsent sind. Es dominieren Verbindungen des Wortes ஞamāla (Arbeitskräfte) 
mit einem adjektivischen Attribut, wobei der Ausdruck ausländische Arbeitskräfte 
(al-ஞamāla al-wāfida) der geläufigste ist.439 Die zweithäufigste Bezeichnung für Mig-
ranten ist die als Expatriates bzw. Entsandte (wāfid). Das Aktivpartizip wāfid hatte im 
klassischen Arabischen ursprünglich die Bedeutung eines Botschafters oder Gesand-
ten. Das Verb wafada denotiert bis heute das Ankommen, Einreisen oder das Reisen 
als Abgesandter. Wāfid (Plural: wāfidūn) bedeutet entsprechend im modernen Hoch-
arabischen Eingereister oder Entsandter. Im Sprachgebrauch hat sich die Bezeich-
nung aber für alle nicht aus der Region stammenden Ausländer durchgesetzt, die für 
eine kürzere oder längere Zeit im Land leben. Der Anglizismus Expatriate im Deut-
schen trifft die Bedeutung noch am ehesten. Wie auch beim Adjektiv wāfid im Aus-
druck ausländische Arbeitskräfte (al-ஞamāla al-wāfida) kommt hier – im Gegensatz zu 
der selten vorkommenden Bezeichnung als Migranten (muhāǧirūn) – der temporäre 
Charakter des Aufenthalts zum Ausdruck. 
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 Er ist – wie in Kapitel 4.1.1.3 ausgeführt – auch eines der drei zentralen Schlagworte der Thematik ist 
Weitere Kollokationen bestehen z. B. in den synonym verwendeten Ausdrücke al-ஞamāla al-ḫāriǧīya oder 
al-ஞamāla al-aǧnabīya (auswärtige Arbeitskräfte) und al-ஞamāla al-musāஞida (Hilfsarbeitskräfte). 




Abbildung 8: Quantitative Darstellung der Bezeichnungen für Migranten440 
Das in der Verwendungshäufigkeit an dritter Stelle stehende Xenonym Ausländer 
(aǧnabī) ist begrifflich nicht immer eindeutig. Mal werden damit alle nicht-emirati-
sche Staatsbürger bezeichnet – was auch der Terminologie der Gesetze zum Aufent-
haltsrecht entspricht – mal alle nicht-arabischen Ausländer, mal wiederum nur west-
liche Ausländer. Stets denotiert der Ausdruck aber eine ausdrücklich als fremd und 
nicht-zugehörig angesehene Personengruppe. Neutraler ist demgegenüber die Be-
zeichnung muqīm (Plural: muqīmūn.) Das Aktivpartizip des Verbes aqāma (sich auf-
halten, wohnen) bezeichnet alle im Land Lebenden, die eine (befristete) Aufenthalts-
genehmigung (iqāma), nicht jedoch die Staatsangehörigkeit besitzen. Häufig wird in 
Form der Mehrwortbenennung die territoriale Komponente ergänzend erwähnt: 
al-muqīmūn ஞalā arḍina (die auf unserem Land Lebenden)441, al-muqīmūn fid-daula (die 
im Staat Lebenden)442; oder aber das Wort wird als adjektivisches Attribut einer an-
deren Benennung hinzugefügt: al-aǧānib al-muqīmūn (die im Land lebenden Auslän-
der)443, al-ஞarab al-muqīmūn (die arabischen Einwohner)444. Das arabische Wort für 
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 Für diese Zusammenstellung wurden alle Token der jeweiligen Bezeichnung im Korpus quantitativ erfasst 
und zueinander in Relation gesetzt. Abgrenzungsschwierigkeiten ergaben sich aus sprachstrukturellen Grün-
den z. B. bei Kollokationen, wenn ein Wort sowohl Adjektiv als auch Substantiv sein kann, wie es bei den 
Aktivpartizipien wāfid, muhāǧir, muqīm oder beim Nisbe-Wort aǧnabī der Fall ist. In diesen Fällen wurde 
lediglich das Substantiv gezählt, also beispielsweise bei al-muqīmūn al-aǧānib nur al-muqīmūn. Auf diese 
Weise sollten Verzerrungen in der Gewichtung vermieden werden, wobei die Darstellung auch keinen An-
spruch auf Exaktheit erhebt und lediglich die groben Gewichtungen darstellen soll. 
441
 Z. B. 2010-11-09_BY, Abs. 6. Ähnlich in 2008-12-01_BY, Abs. 12 und 2010-02-14_EMY, Abs. 6. 
442
 Z. B. 2010-07-15_EMY, Abs. 6, 2011-04-05_EMY, Abs. 6 oder 2012-02-16_BY, Abs. 7. 
443
 Z. B. 2010-02-14_EMY, Abs. 6 und 2013-05-22_BY, Abs. 7. 
444
 Z. B. 2009-03-13_EMY, Abs. 16. Gemeint sind nicht-emiratische Araber. 
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Migrant (muhāǧir)445 findet im Sprachgebrauch der Artikel eher selten Verwendung. 
Weitere, eher selten vorkommende, Bezeichnungen für die Migranten sind der An-
dere (al-āḫir)446, Nicht-Emiratis (ġair al-imārātīyīn)447 sowie die Benennung nach Her-
kunft als Asiaten (āsīyawīūn)448 oder Inder (hunūd)449. Auf letztere wird im Folgenden 
noch eingegangen. 
4.5.1.2 Der Migrant als homo oekonomikus 
Die vorherrschende sprachliche Etikettierung der Migranten als Arbeitskräfte zeigte 
bereits, dass sie überwiegend in ihrer ökonomischen Funktion gesehen werden. Das 
korreliert mit der verbreiteten Vorstellung, der typische Migrant sei in erster Linie 
homo oeconomicus, der aus rein materiellen Motiven ins Land komme und daher kein 
wirkliches Interesse am Gastland habe.450 Das folgende Zitat ist einem Artikel ent-
nommen, der die Situation in eher neutralem Stil analysiert und im Gegensatz zu 
anderen Artikeln nur indirekt eine Wertung vornimmt. Das zeigt sich auch in der 
untypischen Bezeichnung als Migranten (muhāǧirūn): 
Wenn man auf die Ursachen schaut, die diese [Personen] dazu veranlassen, in großer Anzahl 
herzukommen, so steht der ökonomische Faktor für den Migranten (muhāǧir) an der Spitze 
der Prioritäten. Denn der wichtigste Grund ist der Wunsch des Migranten, seine ökonomi-
schen Verhältnisse zu verbessern und der materielle Zugewinn, ohne an Steuern gebunden 
zu sein. Das in erster Linie bringt jährlich Millionen Menschen, die in den Golfstaaten leben 
oder arbeiten, kurzfristig oder langfristig investieren wollen.  
Was die anderen Faktoren betrifft, wie das Kennenlernen der Kulturen oder die gegebenen 
allgemeinen Freiheiten oder den Wunsch nach Sicherheit und Geborgenheit, die ihnen diese 
Gesellschaften bieten, so scheinen sie kein direkter Grund für den Zustrom der Migranten 
zu sein und stellen daher keine Priorität beim Beschluss dar, in den Golfstaaten zu leben 
oder einzuwandern.451 
Ein Beleg für das eigennützige und aus materiellem Interessen heraus motivierte 
Kommen der Migranten wird in z. B. in den hohen Summen der Rücküberweisungen 
in ihre Herkunftsländer gesehen:452 
Schätzungen der Weltbank besagen, dass die Länder Südasiens jährlich ca. 32 Milliarden 
Dollar empfangen, der größte Teil davon aus den Golfstaaten. Diese Schätzungen sprechen 
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 Siehe z. B. das Zitat im folgenden Abschnitt. 
446
 Z. B. 2010-01-18_EMY, Abs. 9, 16. 
447
 Z. B. 2011-08-07_BY, Abs. 8. 
448
 Z. B. 2013-03-31, Abs. 7. 
449
 Z. B. 2008-03-03_BY, Abs. 37. 
450
 Siehe auch Kap. 4.2.4.3 zum Identitätsargument. 
451
 2010-06-20_BY, Abs. 18, 19, im Original: 
دǼعو نعمتلا Ŀ ابابسȋ Ŗلا عفدت ءاؤǿ ńإ دفاوتلا يأ لماعلا يداصتقاا رجاهملل ىلع سأر كلت ،تاولوȋا ثيح يأ ةبغرلا Ŀ نسŢ ىوتسما يداصتقاا 
رجاهملل وأ بسكلا يداما يغ لومشما بئارضب  لماعك سيئر يأ اوǼس نيام دارفȋا نبغارلا Ŀ شيعلا وأ لمعلا وأ رامثتساا صقلاي وأ ليوطلا Ŀ نادلب 
يلŬا.ج  
امأ لماوعلا ىرخȋا  فرعتلاك ىلع وأ،تافاقثلا رفوت تارūا ةماعلا ةبغرلاو Ŀ نمȋا نامȋاو يذلا ǽرفوت مه ǽذǿ تاعمتجا اف ودبت اببس ارشابم دفاوتل ،نيرجاهما 
يǿو Ņاتلا ا لكشت ةيولوأ دǼع ذاţا رارق شيعلا وأ ةرجها ńإ لود Ŭاجيل.. 
452
 Näheres zu den Rücküberweisungen in Kap. 4.2.6.1. 
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von den Rücküberweisungen, die offiziell geschehen. Die Rücküberweisungen auf inoffizi-
ellen Wegen sind schwer zu schätzen und gehen vielleicht weit über die offiziellen Schät-
zungen hinaus. Das spiegelt die Verbindung dieser Arbeitskräfte mit ihren Ursprungslän-
dern und ihre Loyalität (walā஝) diesen gegenüber, egal wie lange sie sich [schon] im Land 
aufhalten.453  
4.5.1.3 Stereotype Berufsgruppen 
Migranten werden nicht nur als Masse ausländischer Arbeitskräfte (al-ஞamāla 
al-wāfida) wahrgenommen. Es zeigt sich, dass bestimmte stereotype Berufe mit ihnen 
assoziiert werden. Besonders salient ist die Darstellung des Migranten als einfacher 
(Bau-) Arbeiter. Er ist im emiratischen öffentlichen Raum die präsenteste Erschei-
nungsform des Migranten und auch die wenigen fotographischen Abbildungen, die 
einzelnen Meinungsartikeln in den Artikeln vorangestellt sind, zeigen solche Bauar-
beiter.454 
Neben den Bauarbeitern sind es fast ausschließlich die der Gruppe der geringqualifi-
zierten Arbeitskräfte angehörenden Berufstätigen, beispielsweise einfache Ange-
stellte in Autowerkstätten, in Restaurants, im Einzelhandel, oder in haushaltsnahen 
Dienstleistungen wie Bügel- oder Wäschereigeschäften, die als Beispiele innerhalb 
der Argumentation der Texte angeführt werden. Daneben werden auch Hausange-
stellte selbst genannt: Köche, Gärtner, Kinderfrauen, Fahrer.455 Die Nennung dieser 
Berufsgruppen steht meist in Zusammenhang mit der im Argument von der ökono-
mischen Belastung enthaltenen These, sie seien ökonomisch überflüssig. Ein in den 
Medien der Region vielfach anzutreffendes Beispiel ist das Stereotyp des Angestellten 
an einer Tankstelle, der beim Betanken hilft und der künftig durch Selbstbedienung 
und Einführung eines elektronischen Bezahlsystems ersetzt werden könnte.456 
Neben diesen in der öffentlichen Wahrnehmung dominierenden Berufen von Mig-
ranten im geringqualifizierten Bereich werden nur in wenigen Fällen auch qualifi-
zierte Arbeitskräfte wie Lehrer oder Ingenieure benannt. Eine Ausnahme stellt die 
stereotype Darstellung des „reichen Ausländersǲ dar, der z. B. ein großes Auto fahre, 
mehr verdiene als der durchschnittliche Emirati und auf diesen herabblicke.457 
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 2008-03-03_BY, Abs. 29, im Original: 
لوقت تاريدقت كǼبلا Ņودلا نإ لود بوǼŪا يويسآا لبقتست وŴ 32 رايلم راود ،اوǼس ءزŪا ركȋا اهǼم نم لود ،جيلŬا ǽذǿ تاريدقتلا تثدحت نع 
تايوحتلا Ŗلا متت رع تاوǼقلا ،ةيمرلا امأ تايوحتلا Ŗلا متت رع تاوǼقلا يغ ةيمرلا Ŗلاو بعصي اǿريدقت امرف قوفت تاريدقتلا ةيمرلا ةبسǼب  ةيبك .رمȋا 
يذلا سكعي طابترا ǽذǿ ةلامعلا اهادلبب ةيلصȋا اǿءاوو اه امهم تلاط ةرف اهتماقإ ةلودلا. 
454
 Neben den meisten Artikeln findet sich lediglich ein Portraitfoto des Autors. 
455
 Dazu mehr in Kap. 4.2.6.2. 
456
 Vgl. 2008-09-08_BY, siehe auch Kap. 4.2.6.2. 
457
 Vgl. die Zitate im Zusammenhang mit dem Argument von der Störung des sozialen Friedens und dem 
Diskriminierungsargument in Kap. 4.2.74.2.8. 
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4.5.1.4 Kategorisierung nach Herkunft und kultureller Nähe 
Wenn von Arbeitsmigranten die Rede ist, wird im emiratischen Diskurs meist auch 
eine bestimmte Herkunft dieser Migranten mit-assoziiert: 
Migration ist seit über einem halben Jahrhundert ein Thema, als das Land einer großen de-
mographischen asiatischen Öffnung ausgesetzt war, die die ursprüngliche Identität des Lan-
des beinahe auslöschte.458 
Die Tatsache, dass Migranten asiatischer Herkunft und insbesondere solche vom in-
dischen Subkontinent die Mehrheit der Nicht-Emiratis stellen, schlägt sich auch in 
der stereotypen Darstellung nieder. Im Sprachgebrauch zeigt sich das z. B. in vielfach 
verwendeten Phrasen wie die ausländischen Arbeitskräfte, besonders die asiatischen 
(al-ஞamāla al-wāfida, al-āsīyawīya minhā ஞalā waǧh at-taḥdīd)459, sowie in der Benen-
nung einzelner asiatischer Nationalitäten wie Inder, Pakistanis, Bengalen. Andere Na-
tionalitäten werden nicht explizit benannt. Asiatische Migranten gelten als Gefahr für 
den arabischen Charakter (ஞurūba) des Landes.460 Das zeigte auch die Analyse der Me-
taphorik, wo beispielsweise die Flutmetapher häufig mit asiatischen Migranten in Zu-
sammenhang genannt wird: 
Die arabischen Brüder fragen sich, ob unsere kleine Gesellschaft wirklich diese ausländi-
schen Arbeitskräfte erfordert, die zu einer zerstörerischen menschlichen Flut geworden 
sind, die die Identität des Landes beinahe auslöscht; sie fragen auch nach der Zukunft des 
Arabertums (ஞurūba) dieser Region, die durch diese Flut in Frage und schwer auf die Probe 
bestellt wird. Und wir wissen nicht, ob sie diese Prüfung überstehen wird, zumal, wenn wir 
die Quellen dieser Migration berücksichtigen, die meisten sind asiatisch und das hat die 
Emirate auf kurze und lange Sicht auf besondere Weise geprägt.461 
Die Kategorisierung nach Herkunft und die Wahrnehmung der asiatischen Migran-
ten als Bedrohung geht einher mit einer stufenweisen Zuschreibung von Fremdheit, 
je nach wahrgenommener kultureller Distanz einzelner Migrantengruppen. Als aus-
gesprochen fremd, da kulturell am weitesten entfernt, wird neben dem asiatischen 
Einfluss als westlich (ġarbī) beschriebener Einfluss empfunden. Genannt und kritisch 
gesehen wird von einigen Autoren in diesem Zusammenhang z. B. die Konsumkultur, 
freizügige Sexualmoral und respektlose Berichterstattung in den Medien:462 
Ich bevorzuge es, dass diejenigen der hier Lebenden bleiben können, die eine lange Zeit in 
unserem Land verbracht haben, unsere Bräuche gelernt haben und sie achten. Anstatt dass 
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 2010-11-09_BY, Abs. 13, im Original: 
عوضومف ةرجها مئاق ذǼم رثكأ نم فصن نرق امدǼع تضرعت دابلا إń حاتفنا ňاكس يويسآ  داك نأ سمطي ةيوǿ دابلا ةيلصȋا. 
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 2009-12-06_EMY, Abs. 6. 
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 Vgl. die Kapitel 4.2.2, 4.2.4 und 4.2.9. 
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 2012-05-06_BY_(1), Abs. 13, im Original: 
ةوخȋا برعلا نولءاستي اّمع اذإ ام  تناك تاجاح اǼعمتů يغصلا بلطتت  لك ǽذǿ ةلامعلا ةيبǼجاا Ŗلاو تلوŢ ńا نافوط يرشب رداǿ داكي سمطي ةيوǿ ؛دلبلا 
مǿ اضيأ نولءاستي نع لبقتسم ةبورع ǽذǿ ةقطǼما Ŗلا اهعضو اذǿ نافوطلا يرشبلا ىلع كحا مامأو رابتخا بعص ا فرعت šǽزات مأ ا ةصاخ اذإ ام اذخأ Ŀ 
رابتعاا عباǼم ǽذǿ ةرجها اهمظعمو يويسآ عبط تارامإا ىلع نيدما يصقلا ليوطلاو عباطب صاخ. 
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 Freilich geht es in diesem Kontext teilweise auch um westliche Touristen und nicht um Migranten im ei-
gentlichen Sinne. Mehr zu dieser Thematik in Kap. 4.2.4 zum Identitätsargument. 
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andere kommen, die am Strand Sex haben oder eine kurze Zeit hier verbringen und denken, 
dass das sie berechtigt nach ihrer Ausreise die Emirate in den Zeitungen ihres Heimatlandes 
zu kritisieren.463 
4.5.1.5 Migranten als Kriminelle 
Im Zusammenhang mit dem Kriminalitätsargument ist bereits auf die verbreitete 
Vorstellung eingegangen worden, die Anwesenheit von Migranten führe zwangsläu-
fig zu mehr Kriminalität in den VAE.464 Ein weiteres Beispiel ist ein Artikel, der die 
laxen Einreiseregeln der VAE am Beispiel einer aus Afrika stammenden Frau verur-
teilt, die der Autorin zufolge als Hexe (sāḥira) tätig gewesen sei: 
Täglich werden gefährliche Praktiken ausgeübt und zwar mit Hilfe einer Gruppierung, die 
in unser Land eingereist ist und uns fragen lässt, wie solche zweifelhaften Gestalten in die 
Emirate kommen und in ihnen über lange Zeit bleiben konnten […]. 
[…] Wer ist also verantwortlich für die Einreise jener Frau und ähnlicher Trickbetrüger, 
Krimineller, Bettler, fliegender Händler ohne Genehmigung und jener, die unmoralische 
Tätigkeiten ausüben, die nicht zu unserer konservativen Natur passen?465 
4.5.1.6 Genderspezifische Darstellungen von Migranten 
Zwei typische Darstellungen von Migranten sind genderspezifisch. Das betrifft zum 
einen die Gruppe der ʿuzzāb, der sogenannten Junggesellen466. Mit diesem Ausdruck 
sind alleinstehende männliche Migranten gemeint, die die große Mehrheit der Mig-
ranten darstellen. Diese Gruppe von Migranten besteht zu großen Teilen aus gering-
qualifizierten Arbeitern deren Einkommen unter der für den Familiennachzug nöti-
gen Mindestgrenze von 4000 Dirham liegt. Ihre stereotype Darstellung in den Arti-
keln sieht diese Gruppe als Gefahr für die Sicherheit insbesondere emiratischer Fami-
lien innerhalb ihrer Wohngebiete:  
Denn die Natur der Bevölkerungsstruktur der Emirate, die Vielzahl der Nationalitäten und 
der Anstieg der Arbeitskräfte [aus der Gruppe] der ஞuzzāb als Folge der steigenden Lebens-
haltungskosten in den letzten Jahren erzwingt, dass die Privatsphäre der [emiratischen] Fa-
milie (ḫuṣūṣīyat al-usrā) berücksichtigt wird und sie ihr Recht garantiert bekommt, dass 
ihre Mitglieder in Sicherheit leben können. Und das ist nicht möglich in Stadtvierteln, wo 
die ҵuzzāb die Familien umzingeln und ihre Sicherheit gefährden können wie es die Unfälle 
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 2010-02-14_EMY, Abs. 10, im Original: 
لّضفأ ءاقب نميقما نيذلا اوضمأ   اǼمز   ايوط Ŀ ادلب اوملعتو اǼتاداع اǿومرحاو ىلع ءيů مǿيغ نّم سرام سǼŪا ىلع ئطاش رحبلا وأ ىضمأ فةر ةيصق  ّنظو 
اهأ هلّوţ  يك دقتǼي تارامإا Ŀ دئارج ǽدلب مȋا نح دوعي. 
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 Siehe Kap. 4.2.2. 
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 2012-09-30_BY, Abs. 5-12, im Original: 
تاسرام ةيطخ بكترت   ايموي ةطساوب ةئف تلخد ńإ ادلب اǼلعš لءاستن نع ةيفيكلا Ŗلا لخد اه لاثمأ ءاؤǿ نǿوبشما ńإ تارامإا مهئاقبو اهيف تارفل 
ةليوط[...]. 
 [...] نمف وǿ لوؤسما نع لوخد كلت ةأرما اهاثمأو نم نيذوعشما نمرجاو نلوستماو ةعابلاو نلاŪا نود صيخرت كئلوأو نيذلا نوسرام اامعأ يغ ةيقاخأ 
او بساǼتت عم اǼتعيبط ؟ةظفاحا 
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 Näheres auch in Kapitel 4.2.2.2. 
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beweisen, von denen die Kinder und einige Jugendliche durch Verschulden der Arbeiter 
betroffen waren.467 
Die ஞuzzāb gelten als Inbegriff der Gefahr in Form von Kriminalität und müssen daher 
mittlerweile in der emiratischen Öffentlichkeit mit Einschränkungen und Diskrimi-
nierung rechnen.468 
Die zweite genderspezifische Repräsentation sind ausländische Frauen. Zum einen 
geht es um nicht-emiratische Ehefrauen emiratischer Staatsbürger. Gemischte Ehen 
– so die verbreitete Auffassung – seien aufgrund kultureller Unterschiede eine Bedro-
hung für die emiratische Identität. So argumentiert der Autor des folgenden Zitats, 
die Prinzipien der Übereinstimmung (tawāfuq) und Gleichartigkeit (takāfu஝) seien in 
gemischten Ehen nicht gegeben: Aufgrund der unterschiedlichen kulturellen Hinter-
gründe sei daher von solchen Ehen abzuraten: 
Der Entschluss zu heiraten ist ein persönliche Entscheidung, in die wir uns nicht einmischen 
dürfen. Allerdings glauben wir an die Bedeutung der Übereinstimmung (tawāfuq) und 
Gleichartigkeit (takāfu஝) zwischen den Ehepartnern sowie an die Bedeutung von Bändern 
(rawābiṭ), die sie verbinden. Die die wichtigsten sind Religion, Sitten und Gebräuche, die 
an Kinder weitergegeben werden. Das führt uns dazu, der Emiraterin und dem Emirati da-
von abzuraten, Personen zu heiraten, mit denen sie weder Sprache noch Religion verbindet, 
die keine gemeinsamen Bräuche und Traditionen haben, was Schwierigkeiten bei der Er-
ziehung von Kindern mit sich bringt, inmitten dieser Unterschiedlichkeit der Kulturen.469 
Es wird ein negatives Bild dieser Ausländerinnen (aǧnabīyāt)470 gezeichnet. Sie seien 
tolerant ihren emiratischen Männern gegenüber und wenn diese sie betrögen, zögen 
sie diese nicht zur Rechenschaft, sondern ertrügen alles solange, bis sie den begehrten 
emiratischen Pass erhielten. So wird in einem Artikel über die große Zahl emirati-
scher unverheirateter Frauen (ஞawānis) ausgeführt, diese Zahl sei auch deswegen so 
hoch, weil für viele Emiratis durch die leicht verfügbaren und im Vergleich zu emira-
tischen Frauen unkomplizierten Ausländerinnen die Ehe mit diesen attraktiver sei: 
Das wiederholt [angeführte] Arguments von den teuren Brautgaben (muhūr) ist nicht der 
Hauptgrund für die [Tatsache, dass viele Frauen] unverheiratet sind oder für die Heirat mit 
Ausländerinnen. Ich denke, dass wir die wahren Gründe angehen müssen und diese sind 
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 2012-04-26_BY, Abs. 10, im Original: 
[...] ةعيبطف ةبيكرلا ةيناكسلا تارامإل ددعتو تايسǼŪا اهيف ديازتو ةلامعلا نم بازعلا ةجيتن عافترا فيلاكت ةشيعما لاخ تاوǼسلا ةيخȋا ضرفت ةاعارم 
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468
 Etwa durch Ausweisung bestimmter Gebiete (öffentlicher Strände, Shoppingmalls, Parks) „nur für Fami-
lien“ oder, wenn ein Gebiet nicht so bezeichnet ist und sie sich trotzdem dort aufhalten, indem sie verstärkt 
von Sicherheitspersonal kontrolliert und unter Umständen weggeschickt werden (vgl. auch Bristol-Rhys 
2012). 
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 2011-08-08_BY, Abs. 9, im Original: 
 اهمأ ،امهǼيب عمš طباور دوجو ةيمأو ،نجوزلا نب ؤفاكتلاو قفاوتلا ةيمأ نمؤن اǼنأ اإ ،هيف لخدتلا كلم ا يصخش جاوزلا رارق Ŗلا ديلاقتلاو تاداعلاو نيدلا
Ÿ يذلا رمȋا ،ءاǼبȋا Ŀ اǿرثأ كرت ام ،ةدحاو ديلاقتو تاداع مه مهعمš او ،نيد او ةغل مه مهطبرت ا صاخشأ نم جاوزلا ةǼطاوماو نطاوما ىلع ركǼتسن اǼلع
تافاقثلا Ŀ رفاǼتلا اذǿ طسو ءاǼبȋا ةيبرت Ŀ  ارسع řعي. 
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 Z. B. 2009-11-23_BY, Abs. 13. 
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viele, unter anderem: Viele unserer jungen Menschen möchte nicht heiraten und es ist leicht 
für sie, verbotene Beziehungen (ஞalāqāt muḥarrama) einzugehen. Ebenso [gehört dazu], 
dass die Ausländerin es toleriert, wenn der [emiratische] Ehemann die Verantwortung von 
Haus und Kindern nicht trägt und nichts dagegen hat, wenn sie betrogen wird, da sie hofft, 
die Staatsbürgerschaft und ein [vom Staat geschenktes) emiratisches Haus (al-bayt 
aš-šaஞabī) zu erhalten. Und danach fordert sie die Scheidung.471 
Diese negative Wahrnehmung ausländischer Ehefrauen findet sich nicht nur in den 
Medien. Die Polizeibehörde von Abu Dhabi veröffentlichte im Jahr 2005 eine Mono-
graphie unter dem Titel „Die (eirat mit Ausländerinnen – sicherheitsrelevante und 
gesellschaftliche Folgenǲ, in der sie daf“r eintritt, durch gesetzliche Regelungen, me-
diale Aufklärung und gesellschaftliches Engagement die Zahl der unerwünschten 
Eheschließungen mit ausländischen Frauen zu verringern.472 
Ausländische Frauen treten im Diskurs auch in Form der weiblichen Hausangestell-
ten als kulturelle und moralische Bedrohung in Erscheinung: Insbesondere die emi-
ratische Jugend sei gefährdet, von diesen Frauen zur Abweichung (inḥirāf) von emira-
tischen Sitten und Gebräuchen verleitet und sexuell verführt zu werden: 
[…] und manchmal führt die Anwesenheit dieser [weiblichen] Hausangestellten zur Abwei-
chung der Jugendlichen und dazu, dass sie mit diesen nicht-muslimischen Hausangestellten 
in den Häusern Sex haben und diese Jugend ist für [die Hausangestellte] ein Ziel, um sich 
ihrer biologischen Probleme zu entledigen […].473 
Durch diese Darstellung werden die tatsächlichen Machtverhältnisse, die sich in vie-
len Fällen in einer absoluter Abhängigkeit der weiblichen Hausangestellten von ihren 
einheimischen Arbeitgebern zeigen, umgekehrt: Sie erscheint hier nicht als Opfer, 
sondern als Täter. Der Verweis auf den nicht-muslimischen Hintergrund der Haus-
angestellten verstärkt an dieser Stelle ihre Darstellung als kulturell fremd und nicht-
zugehörig zur in-group.474 
4.5.2 Der Blick nach innen: das emiratische Selbstbild 
4.5.2.1 Selbstbezeichnungen der Emiratis 
Wie schon bei der Zuschreibung von Fremdheit, lassen sich auch für das emiratische 
Selbstbild erste Schlüsse auf die mentale Repräsentation des Eigenen aus den sprach-
lichen Signifikanten und deren Frequenz ziehen. Die Bezeichnungen für die emirati-
sche Bevölkerung sind in den untersuchten Texten relativ homogen (Abbildung 9). 
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Es dominiert der Ausdruck muwāṭin.475 Im einschlägigen Wörterbuch für das mo-
derne Hocharabische von Hans Wehr sind als Übersetzungsvarianten Landsmann, 
Mitbürger und Staatsbürger, Bürger angegeben. Schon diese Varianten weisen höchst 
unterschiedliche diskursive Referenzrahmen auf.476 Im Sprachgebrauch der Golfstaa-
ten denotiert muwāṭin (Plural: muwātinūn) den Angehörigen der einheimischen Be-
völkerung, der sich als Inhaber der jeweiligen Staatsangehörigkeit durch seinen sozi-
alen und rechtlichen Status von den Migranten unterscheidet. Im Rahmen dieser Dis-
sertation wurde muwāṭin mit Emirati übersetzt, geht es doch, vor dem Hintergrund 
der zweigeteilten Gesellschaft, um die Unterscheidung zwischen der in-group emira-
tischer Nationalität und der out-group der Migranten. Das eigentliche arabische 
Wort für Emirati (imārātī) findet im Diskurs weit weniger Verwendung.477 
 
Abbildung 9: Quantitative Darstellung der Selbstbezeichnungen für Emiratis 
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 Das Wort ist ein Neologismus, der am Beginn des 20. Jahrhunderts im Arabischen geprägt wurde. Grund-
lage war die dreiradikalige Wurzel w-ṭ-n, das Verb waṭana bedeutet wohnen, sich aufhalten. Das Aktivpar-
tizip des dritten Verbstammes (wāṭana) ist muwāṭin. 
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 Verwendet man in der Übersetzung beispielsweise Bürger, so assoziiert ein deutschsprachiger Leser damit 
entweder das Konzept einer liberalen demokratischen Verfassungsordnung mit Grundrechten und politischer 
Partizipation der Staatsbürger oder alternativ einen Bürger als Angehörigen des eines Bürgertums im Sinne 
der Bourgeoisie. Näher an der Ausgangssprache wäre eine Übersetzung als Staatsangehöriger, denn gemeint 
sind alle Personen, die die Staatsangehörigkeit (ǧinsīya) des Landes besitzen. 
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 In dieser Dissertation wurde muwāṭin regelmäßig mit Emirati übersetzt, auch wenn diese Übersetzung den 
arabischen Begriff nicht in allen Bedeutungsnuancen wiedergibt. Wo diese Übersetzung keinen Sinn macht, 
wurde eine andere Variante gewählt oder zur Herstellung von Eindeutigkeit der arabische Begriff in wissen-
schaftlicher Umschrift in Klammern ergänzt. Siehe auch Kap. 2.4.1.5 zur Übersetzungsstrategie. 
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Eine weitere Beobachtung ist der häufige deiktische Verweis auf die emiratische in-
group beispielsweise durch das Personalpronomen wir (naḥnu). Hier kommt die Per-
spektive der fast ausschließlich emiratischen Autoren klar zum Ausdruck.478 Auch die 
Bezeichnungen Kinder des Landes/der Emirate lassen sich mit Emiratis übersetzen 
und werden synonym zu den anderen Ausdrücken gebraucht. Auch in der relativ in 
der häufigen Referenz auf Emiratis in ihrer Eigenschaft als Bürgen (kafīl) im Rahmen 
des Kafalasystems kommt die spezielle Beziehung zwischen Emiratis und Migranten 
zum Ausdruck, um die es in den Texten geht. 
4.5.2.2 Gesellschaftskritik: Eigennutz und Bequemlichkeit 
Beim Blick auf die stereotype Repräsentation der Emiratis in den untersuchten Arti-
keln fällt zunächst ein kritischer Blick auf die eigene Gesellschaft auf. Ein verbreitetes 
Beispiel sind diejenigen Emiratis, die – so der Vorwurf – eigene Interessen über alles 
stellten und dabei das Interesse der Nation (maṣlaḥat al-waṭan) vernachlässigten. Der 
Arbeitsminister von Bahrain machte 2008 egoistische einheimische Geschäftsleute 
als direkte Schuldige für den Zustrom billiger Arbeitskräfte in die Region aus, eben 
weil sie ihre Privatinteressen über alles stellten: 
[die Geschäftsleute der Golfstaaten seien] die größte Lobby in der Region, die die Arbeits-
kräfte in die Region bringe ohne Rücksicht auf die negativen Folgen dieses Zustroms und 
[sie] stellten ihre materiellen Interessen über alles.479 
Die Darstellung des Emiratis als eigennützig bezieht sich aber nicht nur direkt auf die 
ökonomischen Interessen einzelner Geschäftsleute und Privatpersonen, sondern 
auch auf korruptes Verhalten von Staatsangestellten, z. B. ihr Handel mit Aufent-
haltsgenehmigungen: 
Teilweise gehen [die Gründe für das Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur] auf eine 
Anzahl schädlicher Verhaltensweisen zurück, die in der Verantwortung einiger Emiratis 
liegen, die ihre persönlichen Interessen über das höchste Interesse des Lande stellten, als 
sie in übertriebener Hast danach strebten ihre Einkünfte zu vermehren. [Und das] parallel 
zu dem materiellen Boom, den das Land seit der Gründung erlebte; diese Verhaltensweisen, 
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 Insgesamt ist diese Zahl weitaus höher als in der quantitativen Gewichtung dargestellt, da das Arabische 
zahlreiche weitere deiktische Möglichkeiten bietet auf eine wir-Gruppe zu verweisen. Etwa durch das suffi-
gierten Personalpronomen -nā sowie das präfigierte nu- bei Verben in der ersten Person Plural, das eine se-
parate Nennung des Personalpronomens in der Regel ersetzt. Aber schon allein die häufige Verwendung des 
Personalpronomens naḥnu verdeutlicht die Perspektive der Diskurstexte, die nahezu alle aus der Perspektive 
der Emiratis geschrieben sind. In den Redaktionen der arabischsprachigen emiratischen Presse arbeiten auch 
viele nicht-emiratische Journalisten arabischen Ursprungs. Allerdings ist das Verfassen von Kommentaren 
häufig Emiratis vorbehalten. Einige Autoren unterschreiben ihre Artikel explizit mit dem Zusatz kātibȋaȌ 
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des Autors neben dem Artikel in Nationaltracht) klar, dass der jeweilige Autor emiratischer Staatsbürger ist. 
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die das Land mit überflüssigen Zahlen von Arbeitskräften überschwemmten, die die Bevöl-
kerungsstruktur des Landes ins Ungleichgewicht brachten […].480 
Das Wort für Korruption (fasād) selbst kommt aber nur selten zur Sprache, es wird 
stets auf Einzelfälle und nicht auf ein System verwiesen. So auch in folgendem Bei-
spiel, indem es ebenfalls um den Handel mit Visa geht: 
Vor zwei Tagen erreichte uns die schlechte Nachricht des Innenministeriums, dass eine 
emiratische Angestellte, 26 Jahre alt, dabei ertappt wurde, Einreisevisa gegen finanzi-
elle Beträge auszugeben, die sie für sich behielt. Sie tat dies unter Mitarbeit von zwei 
weiteren Personen, einer emiratischen Staatsbürgerin und eines Bengalen.  
[…] wenn wir berücksichtigen, dass die Vergabe von Visa einer der Gründe für das 
Ungleichgewicht der Bevölkerungsstruktur ist, deren Störung im Land umfassender ge-
worden ist und für die der Staat erfolgreiche Lösungen anstrebt, um die nationale Iden-
tität und die Rechte der Emiratis in ihrem Land zu schützen.481 
Eine Variante des Eigennutzes, die häufig auftaucht ist das Stereotyp des schlafenden 
Bürgen (al kafīl an-nā஝im). 482 Das im folgenden Zitat evozierte Bild zeichnet den emi-
ratischen Bürgen als Profiteur des Kafalasystems, der auf einem seidenen Kissen 
nächtigt und sich dabei auf dem Gewinn durch die Vermietung seiner Bürgen-Lizenz 
ausruht: 
Vorsätzlich oder nicht, der kafīl, der seine Handelslizenz an einen Ausländer verkaufte oder 
vermietete, überlässt das Kamel mitsamt seiner Fracht dem Ausländer und daher macht die-
ser was er will, während der emiratische kafīl auf einem seidenen Kissen schläft und auf 
dem Geld, das ihm diese vermietete Lizenz einbringt, ohne zu verfolgen oder zu bedenken, 
was gesetzlich beachtet werden muss.483 
Der zweite Grund [für die hohe Zahl an Arbeitsmigranten] ist, dass es weiterhin Leute gibt, 
die Illegale aufnehmen und sie mit Schlafplatz und Arbeit versorgen, entgegen aller neuen 
strengen Gesetze, die das verbieten und Strafen dafür vorsehen. Der dritte Grund ist der 
emiratische kafīl, der zum Import von Dutzenden, ja Hunderten beiträgt und dann schläft, 
wenn es darum geht, die von ihm Importierten zu überwachen.484  
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Insgesamt ist die Kritik am eigennützigen Verhalten Einzelner auch allgemeiner als 
Kritik an der im Zuge des Modernisierungsprozesses sich wandelnden Gesellschafts-
ordnung zu sehen. Mit diesem Wandel gingen eine Individualisierung und damit der 
Verlust oder zumindest der Bedeutungsverlust traditioneller gesellschaftlicher Bin-
dungen in Form von Großfamilien und tribalen Gruppierungen einher. Darauf deutet 
auch der in vielen Artikeln beklagte Verlust von Werten wie gegenseitige Verbunden-
heit und Zusammenhalt (tarābuṭ wa-talāḥum)485 hin. In den kargen naturräumlichen 
Gegebenheiten der Arabischen Halbinsel hatten einzelne Individuen es traditionell 
schwer. Erst die Einbindung in Familie, Stamm und Stammesförderation konnte das 
Überleben sichern. 
Ein weiteres Narrativ sieht den emiratischen Lebensstil insgesamt, wenn nicht als Ur-
sache, so doch als an der Zuwanderung von Arbeitsmigranten und deren negativen 
Auswirkungen mitschuldig. Das hier evozierte Bild zeichnet die emiratische Gesell-
schaft als eine Gruppierung, in der Bequemlichkeit vorherrsche. Drei Charakteristika 
dieses Lebensstils werden von den Autoren benannt: ein wählerisches Verhalten bei 
der Berufswahl, mangelnde Ausbildung und Qualifikation sowie zunehmende Be-
quemlichkeit und Abhängigkeit von Hausangestellten. So stellt das folgende Zitat ei-
nen direkten Zusammenhang zwischen der Verachtung bestimmter Berufe durch 
Emiratis und dem Zuzug ausländischer Arbeitskräfte her:  
Ebenso können wir damit beginnen unsere Sicht auf einige Berufe zu verändern, von denen 
wir seit einiger Zeit überzeugt sind, dass sie nicht „für Emiratis“ sind und dass der Emirati 
sie nicht ausüben sollte, weil wir auf sie ohne Grund herabblicken und denken, wenn ein 
Emiratis sie ausübt, werte das ihn ab. 
Und auch wenn ich eine solche Sichtweise entschieden ablehne und nicht daran glaube, dass 
es besondere – oder angemessene – Berufe für Emiratis gibt und andere für sie unpassende 
Berufe, so begreife ich doch, dass diese Sichtweise nach wie vor bei vielen von uns vorhan-
den ist. Und einige von ihnen bevorzugen es, überhaupt nicht zu arbeiten und arbeitslos zu 
leben, auf Kosten ihrer Väter oder über Schulden bei Freunden, in Erwartung einer hohen 
beruflichen Position, die für sie angemessen sei, anstatt dass sie sich mit einem ihnen of-
fenstehenden Beruf zufrieden geben in sie ihrem Land dienen würden und so verhinderten, 
dass jemand aus dem Ausland ins Land kommt und ihn ausübt der eine andere Religion hat 
als die Bewohner des Landes.486 
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Bequemlichkeit wird vielen Emiratis von den Autoren auch durch die große Zahl an 
Bediensteten in vielen Haushalten zugeschrieben. Diese Faulheit (kasl), so der Autor 
des folgenden Zitats, habe ein gefährliches Ausmaß erreicht und sei teilweise sogar 
lebensbedrohlich: 
Unser Verhalten wird von illusionären Vorstellungen dominiert, wie Distinguiertheit 
(waǧāha), Streben nach Besitz und Angeben mit der Zahl der Bediensteten und Begleiter, 
die wir haben. Und so sind wir noch abhängiger von ihnen geworden und die Faulheit ist 
uns ins Blut übergegangen, sodass wir uns nicht damit belasten noch die geringste Arbeit 
zu verrichten. Und diese Faulheit, die wir unseren Kindern vererbt haben oder die wir ihnen 
ganz sicher vererben werden hat andererseits dazu beigetragen, dass sich Herzkrankheiten, 
Fettleibigkeit und andere Krankheiten in der Gesellschaft verbreiten konnten aufgrund des 
Mangels an Bewegung und Aktivität, durch die sich der Mensch früher auszeichnete.487 
Eine spezielle Variante der Kritik an der eigenen Gesellschaft ist das von weiblichen 
Autoren – unter anderem in Zusammenhang mit den Diskussionen um Polygamie 
sowie um die hohe Zahl unverheirateter emiratischer Frauen – gezeichnete negative 
Stereotyp des emiratischen Mannes. Dieser lebe in einer Welt voller Luxus, habe ille-
gale Liebschaften und sei nicht in der Lage, Verantwortung für Ehefrau und Kinder 
zu übernehmen: 
Die Zahl der emiratischen Frauen ist kleiner als die der Emiratis, was dem Aufruf zur Po-
lygamie widerspricht, der nicht zu unserer Gesellschaft passt. Denn es gibt viele unverhei-
ratete junge Männer, die es vorziehen, ihr Geld für Luxusautos und illegale Beziehungen 
auszugeben, sich so vor der Verantwortung drücken und dabei als Vorwand die Angst vor 
dem Gespenst der Scheidung, vor Problemen und die teuren Brautgelder anführen. Das ent-
spricht nicht der Realität. 
Hinzu kommt der Irrglaube, die emiratische Frau verzichte aus eigenem Antrieb auf den 
Mann! Das ist nicht richtig, mein Beweis dafür ist, dass einige dazu übergehen, einen Ex-
patriate zu heiraten, der kein Brautgeld besitzt, aber seinen Verpflichtungen seiner Familie 
gegenüber nachkommt. Ich bevorzuge einen den qualifizierten Landsmann, aber wo ist er?! 
Selbst der Verheiratete, der weitere Frauen sucht, besitzt nicht die Möglichkeiten die das 
Recht vorsieht, das ihm die Gleichbehandlung [aller Ehefrauen] auferlegt, sondern er sucht 
nach einer Zweitfrau als Abwechslung. Und ach wie schön wäre es, wenn sie eine Ange-
stellte ist, die die Wohnung und alle Ausgaben übernimmt! Es wird vielleicht gesagt, dass 
der Expatriate [seine] emiratische Frau ausnutzt, aber auch der Emirati nutzt seine ange-
stellte Ehefrau aus, sei es ein junger Mann, der von ihr verlangt für seine Kredite zu bürgen 
oder ein Verheirateter der von ihr als Zweitfrau der von ihr verlangt eine Verantwortung zu 
tragen, als hätte sie keinen Mann! 488 
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4.5.2.3 Der ideale Emirati 
In Abgrenzung von der gesellschaftskritischen Darstellung wird im Einwanderungs-
diskurs das Bild des idealen Emiratis gezeichnet, indem erwünschte Eigenschaften 
dieses Ideals positiv hervorgehoben und unerwünschte als verwerflich gebrandmarkt 
werden. Die wichtigste positive Eigenschaft, die dem idealen Emirati zugeschrieben 
wird, ist, dass er über walā஝ verfügen sollte. Walā஝ lässt sich unter anderem mit Un-
terstützung, Ergebenheit, Treue und Loyalität übersetzen.489 Um genau diese Erge-
benheit und Treue zu den VAE geht es den Autoren, als entscheidendes Kriterium für 
die Zugehörigkeit zur emiratischen Gesellschaft.490 Einige der unerwünschten Eigen-
schaften wurden in Zusammenhang mit der Gesellschaftskritik bereits verdeutlicht. 
Ein weiteres Beispiel sei zur Erläuterung angeführt: 
Das Schlimme an der Nachricht ist nicht nur, dass die Emiraterin in die Angelegenheit ver-
wickelt war, von der wir erwarten würden, dass sie ihrer Arbeit aufrichtig nachgeht und 
ihrer Verantwortung treu bleibt, schließlich ist sie eine Tochter dieses Landes, sondern weil 
die Angelegenheit eines großes Sorgenthema für jeden Bürger der Emirate darstellt. 
[…] Wir waren verwundert, dass eine Emiraterin so etwas tut und unter diesen besonderen 
Umständen. Aber ihre Aufdeckung und die Aufdeckung anderer, in ähnliche Fälle verwi-
ckelte [Emiratis] zeigt, dass Treue (amāna) keine Staatsbürgerschaft hat und dass es unter 
den Emiratis Personen gibt, die sich nicht um das Interesse dieses Landes (waṭan) kümmern 
und die Instrumente der Korruption sein können und Ursache für die Verzerrung des Images 
des Emiratis und für die Beschuldigung [der Emiratis], unfähig zu sein, Verantwortung zu 
tragen, mehr noch, sie stellen ihre persönlichen Interessen über die Interessen ihres Lan-
des.491 
Die daraus folgende stereotype Darstellung zeichnet den idealen Emirati als eine Per-
son, die sich um ihr Land sorgt, sich patriotisch verhält, die eigenen Interessen hinter 
das Gemeinwohl zurückstellt und die Werte, Sitten und Traditionen seiner Nation 
bewahrt. In diesem Zusammenhang finden sich im Diskurs vielfache Verweise auf die 
lokale emiratische Kultur (aṯ-ṯaqāfa al-maḥallīya), auf Werte (qiyam), Sitten und Ge-
bräuche (ஞādāt wa-taqālīd). Dabei bleibt meist im Unklaren, was darunter von den 
jeweiligen Autoren verstanden wird. Worin genau sich die emiratische Identität und 
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damit die Andersartigkeit in Abgrenzung davon der Migranten äußert, wird nicht nä-
her ausgeführt, sondern als Präsupposition vorausgesetzt oder allenfalls angedeutet. 
Einige Punkte ergeben sich bereits aus den Zuschreibungen von Fremdheit im ver-
gangenen Kapitel. Daraus lassen sich beispielsweise typische Charakteristika islami-
scher Moralvorstellungen ableiten, wie z. B. angemessene Bekleidung oder die Res-
pektierung der islamischen Feste und Feiertage. Sucht man über die Zeitungskom-
mentare hinaus in emiratischen Publikationen nach weiteren Ausführungen, so fin-
den sich Definitionen der emiratischen Werte vor allem als Abgrenzung von dem was 
als nicht-emiratisch, bzw. in der Regel nicht-islamisch angesehen wird. So z. B. in 
einer Monographie von ޏAbd al-Fattāḥ Ṣabrī, der die Auswirkungen der Migranten 
auf in der emiratischen Literatur untersucht: 
Die wichtigsten eingewanderten Bräuche, Werte und Verhaltensweisen, die sich in der emi-
ratischen Kurzgeschichte wiederfinden sind zahlreich, z. B.  
1. Der Besuch von Hotels und Bars. 
2. Das Trinken und die Abhängigkeit von Alkohol. 
3. Das Aufsuchen zweifelhafter Lokalitäten und manchmal das Begehen der Sünde (raḏīla). 
4. Außerdem der Einfluss der [männlichen und weiblichen] Hausangestellten auf die kultu-
relle Identität.492 
Auffällig ist, dass sich der Blick in Zusammenhang mit Werten, Sitten und Gebräu-
chen meist in die Vergangenheit der VAE richtet. In einem Artikel geht es beispiels-
weise um den Regierungsbeschluss, in den Stadtvierteln Dubais neue Stadtteilzentren 
einzurichten, die den sozialen Zusammenhalt stärken sollen. Der Autor sieht darin 
die Chance, Werte wiederzubeleben, die – seiner Auffassung nach – früher in den 
Vierteln vorherrschten: Zusammenhalt (tarābuṭ), Solidarität (ta஝āluf), gegenseitiger 
Beistand (ta஝āzur) und soziale Verantwortung (takāful iǧtimāஞī): 
Daher gibt es Hoffnung auf die Pläne und Programme des neu entstandenen Gremiums, 
dass es den Puls des Stadtviertels (an-nabḍ fi-l-ḥayy) wiederbringt und seine Bewohner 
einander näher bringt und dadurch die Werte des Zusammenhalts, des gegenseitigen Bei-
stands, der Kameradschaft und der gesellschaftlichen Solidarität verwirklicht, die letztlich 
das Wesen eines Wertes ausmachen, der auch in unseren alten, einfachen und armen Vier-
teln zu finden war…als das alte Viertel uns noch das Gefühl gab, dass die Väter des Viertels 
unser aller Väter waren und die Mütter des Viertels unser aller Mütter und wir alle in ihm 
eine große Familie, die zusammenhielt und in Freude und Leid verbunden war.493 
Hier zeigt sich, dass es bei den Klagen über den Verlust emiratischer Werte aufgrund 
der Migranten oft gar nicht um negative Eigenschaften dieser Migranten geht, als 
vielmehr um Folgen sozialer Veränderungen und Verwerfungen im Zusammenhang 
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mit der rasanten Modernisierung und dem Entstehen urbaner Zentren, um zuneh-
mende Anonymisierung in den Städten, fehlenden gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und weitere Folgen des Sprungs (an-naqla oder aṭ-ṭafra), wie die Entwicklung der 
Region als Folge des Ölbooms im Arabischen bezeichnet wird. In folgendem Zitat 
wird diese Entwicklung ausgeführt: 
Einerseits hat unsere Einsicht, dass wir eine kleine Gruppe Menschen sind, die mit großen 
Herausforderungen konfrontiert ist, unseren Zustand innerer Unruhe verstärkt und dazu ge-
führt, dass wir in ständiger Angst leben. Auf der anderen Seite hat die rasante gesellschaft-
liche Veränderung, die wir durchleben, in uns große Verwirrung [im Bereich] der Werte 
verursacht und uns die Selbstsicherheit genommen. Aber diese Erklärung bedeutet nicht, 
dass es nicht neue, berechtigte und ersthafte Gründe für unsere Unruhe gibt. 
Der schnelle Wandel um uns herum macht uns Angst und die schnellen [Maßnahmen der] 
Veränderung, die sozial nicht [auf ihre Auswirkungen] überprüft wurden, befeuert jenen 
Angstzustand in unserem Innern und lässt uns in einem ständigen Konflikt leben, der sich 
in der Ablehnung der Moderne (ḥadāṯa) und in der Sehnsucht nach Ursprünglichkeit 
(aṣāla) zeigt. Das ist in der Realität unsere Situation und auch die Situation vieler Völker, 
die dieselben Umstände erleben.494 
Ein weiteres Beispiel ist ein Artikel, der anlässlich des Nationalfeiertages am 1. De-
zember 2008 erschien und der gegenwärtigen Gesellschaft den Spiegel der Vergan-
genheit vorhält. Zwar, so heißt es darin, sei in der Zeit vor dem Öl das Wohlstands-
niveau wesentlich geringer gewesen, aber 
die „Emirate“ waren immer ein Land des Besten und des Glücks, ihren Einwohnern genügte 
das Maß an Güte und Aufrichtigkeit, die ihre Seelen erfüllten. Sie hegten weder Hass noch 
Groll gegenüber irgendjemandem, selbst wenn sie unter der Härte des Lebens und an ge-
ringen Ressourcen litten.  
[…] Dieser abscheuliche Zug des ethnischen Gegeneinanders (ҵaṣabīya) war damals nicht 
der vorherrschende Begriff bei den Bewohnern der „Emirate“, die daran glaubten, dass das 
Arabische [ihre] Sprache war und sie mit der ehrwürdigen Moral (al-aḫlāq al-karīma) und 
den edlen Charakterzügen (aš-šiyam an-nabīla) verbanden, die die Beziehungen zwischen 
den Angehörigen der einen Gesellschaft der „Emirate“ bestimmten. Daher waren die Emi-
rate immer „arabisch“ im Herzen und im Gefühl, selbst wenn die Dialekte der auf ihrem 
Boden Lebenden vielfältig waren.495 
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Aus diesem Zitat spricht eine Kritik an der starken ethnischen Segmentierung und 
Hierarchisierung der Gesellschaft in den Emiraten. Zugleich werden weitere Werte 
angesprochen, deren Verlust beklagt wird: Aufrichtigkeit, Bescheidenheit, edle Cha-
rakterzüge und moralisches Verhalten. Im folgenden Ausschnitt wird erneut der Blick 
in die Vergangenheit deutlich. Anhand des Rückgangs der Fruchtbarkeitsrate und der 
Zunahme von Scheidungen projiziert die Autorin das Bild der in ihren Augen idealen 
emiratischen Gesellschaft in die Vergangenheit: 
Aus diesen Gründen und aus anderen sozialen, psychischen und hormonellen Gründen ist 
die Fruchtbarkeitsrate unter Emiraterinnen von 5,2 Kindern pro Frau zwischen 1980 und 
1985 auf 1,5 während der vergangenen fünf Jahre zurückgegangen, das heißt sie hat sich 
mehr als halbiert und stellt nun den geringsten Wert in den Golfstaaten dar und hier liegt 
die Gefahr! 
Die demographische Studie zeigt, dass die Zahl der Scheidungen unter jungen Menschen, 
[insbesondere] bald nach der Heirat steigt und so die Gebärchancen der jungen Familie 
vollständig zunichtemacht. Wenn man die Situation der emiratischen Familie vor der Ent-
deckung des Öls mit der Lage 40 Jahre nach der Staatsgründung vergleicht, so wird klar, 
dass die Fruchtbarkeitsrate in der traditionellen Familie in der Golfregion sehr hoch war 
und das trotz des niedrigen Lebensstandards in der Vergangenheit. 
Trotz der entbehrungsreichen Zustände und der extremen Armut die damals herrschten und 
der Tatsache, dass die Frauen vollständig mit Kindererziehung und Hausarbeit beschäftigt 
waren, sowie mit ihrem täglichen Erledigungen wie Wasser zu holen und das Kleinvieh zu 
versorgen und andere Aufgaben, die sie während der Abwesenheit der Männer auf der Jagd 
verrichteten, so konnten die Frauen doch all ihre Aufgaben verrichten. Hinzu kam, dass die 
frühe Heirat üblich war, was die Zeit der Fruchtbarkeit der Frauen über Jahre ausdehnte und 
sie konnten viele Kinder gebären, die von der Großfamilie versorgt und gehegt wurden.496 
Ein anderer Artikel beschäftigt sich ebenfalls mit der Zeit vor dem Öl-Boom, um am 
Beispiel der Rolle des Imams im Stadtviertel aufzuzeigen, wie sich die Gesellschaft 
durch die Einwanderung verändert habe. Ein solcher Imam sei bis in die 1990er Jahre 
hinein in jedem Stadtviertel präsent gewesen und habe – neben seinen religiösen Auf-
gaben wie Anleitung beim Gebet, Eheschließungen, Scheidungen, Koranunterricht – 
eine wichtige soziale Funktion erfüllt. Er vermitteltete z. B. bei Streitigkeiten stand 
auch sonst im Zentrum des gesellschaftlichen Geschehens: 
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Ich erinnere mich, dass noch bis vor kurzem der Imam unserer Moschee jeden Montag aus 
den Hadith-Schriften (kutub aṣ-ṣiḥāḥ) las und im Anschluss mit den Älteren und den Be-
wohnern des Viertels im Innenhof der Moschee auf hölzernen Stühlen zusammensaß, um 
Tee und Kaffee zu trinken. Es war mir sehr wichtig, an diesen Sitzungen teilzunehmen, die 
so etwas wie eine Sendung von Lokalnachrichten über das Viertel darstellten. Dort erfuhr 
ich, unter Scherzen und Gelächter, wer Heiratsabsichten hegte, wer plante, im Ausland zu 
studieren, wessen Sohn endlich eine Arbeit gefunden hatte und andere Neuigkeiten und 
Nachrichten, die mir das Gefühl gaben, Teil dieses kleinen Kosmos (des Viertels) zu sein, 
das ich heute sehr vermisse.497 
Auch hier taucht wieder der Wunsch nach dem Ideal des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts in der Vergangenheit auf, der in der modernen Gegenwart verloren gegan-
gen sei. Der Autor fährt fort und erläutert, es sei essentiell gewesen, dass der Imam 
Emirati war: 
daher verstand er die Besonderheiten und Gewohnheiten der Gesellschaft und, wenn er für 
einen Bewohner des Viertels ein [islamisches] Rechtsgutachten erstellte, so kannte er viele 
Details über seine familiäre und psychische Situation und sein intellektuelles Niveau und 
deshalb waren seine Rechtsauskünfte den Umständen des Ersuchenden angemessen und 
keine „Expressgutachten“, das per Telefon kommt noch bevor der Fragesteller seine Frage 
beendet hat.498 
4.5.2.4 al-ġurba fi-l-waṭan – fremd im eigenen Land 
Das gezeichnete Idealbild des Emiratis wird ergänzt durch die Charakterisierung der 
emiratischen Bevölkerung als eine Minderheit, die sich durch die Präsenz der Mig-
ranten fremd im eigenen Land fühle (aš-šuஞūr bi-l-ġurba fī mawṭanihi): 
Ich brauche nicht hinzuzufügen, welche weiteren Gefahren von der Präsenz überflüssi-
ger Arbeitskräfte im Land ausgehen zusätzlich zu denen, die Generalleutnant Dhahi 
Khalfan in seinem Auftritt in der Sendung laka al-qarār [sic!]499 im katarischen Fern-
sehen genannt hat. Denn er sieht eine große Gefahr in vielen sicherheitsbezogenen, öko-
nomischen und gesellschaftlichen Aspekten kommen, so wie auch für die nationale 
Identität. Dazu kommt, dass der Emirati den Arbeitsmarkt verlässt vor dem Hintergrund 
der heftigen Konkurrenz durch die Ausländer und dem Gefühl, fremd im eigenen Land 
zu sein. Und das bedeutsamste ist, dass der Emirati begonnen hat die psychische Sicher-
heit zu verlieren.500 
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Der verwendete Begriff al-ġurba (die Fremde) wird im Arabischen sonst eher für Exil-
erfahrungen von Arabern im Ausland verwendet. Er impliziert Einsamkeit und Ent-
fremdung, im emiratischen Kontext zusätzlich das Gefühl, überflüssig zu sein. Denn 
wenn selbst das eigene Land zur tagtäglichen Fremdheitserfahrung werde, gebe es 
keinen anderen Ort mehr an den man gehen könne: 
Und die Fragen, die Tag um Tag größer werden, wann die Erleichterung kommt und 
wir diese bittere Realität beenden, die dem Emirati das Gefühl gibt, verloren und über-
flüssig zu sein in seiner täglichen Konfrontation mit dem Gefühl, in der Fremde zu sein 
[…].501 
Im folgenden Zitat wird jedoch deutlich, dass es nicht allein um das Fremdheitsgefühl 
geht – vielmehr besteht die Befürchtung, mit der Stellung als Fremder im eigenen 
Land auch Errungenschaften (muktasabāt) zu verlieren. 
Was die beginnenden Klagen einiger Emiratis über die Präsenz der Ausländer anbelangt 
und die Gefühle der Beunruhigung und der Angst vor der Zukunft und das Gerede über 
die Gefahr der Bevölkerungsstruktur, so ist das ein sehr natürliches Gefühl, das mit dem 
Minderheitsgefühl und der Furcht vor dem Verlust der Errungenschaften einhergeht. 
Und hier liegt das Problem, das ein Gefühl Hass und Gehässigkeit (al-ḥaqd wa-l-karah) 
gegenüber dem Ausländer hervorbringen kann auf dessen Ausbreitung wir verzichten 
können.502 
Mit dem Wort muktasabāt können sowohl materielle, erworbene Besitztümer als 
auch erreichte Ziele denotiert werden – es geht um die privilegierte Stellung der Emi-
ratis insgesamt, die in Gefahr erscheint. Dazu werden Kriminalität, die Dominanz an-
derer Kulturen und die große Zahl alleinstehender männlicher Migranten (ஞuzzāb) als 
Bedrohung wahrgenommen; weit verbreitet ist ebenfalls die Auffassung, Emiratis 
würden gegenüber Nicht-Emiratis diskriminiert.503 
4.5.3 Zwischen Fremdem und Eigenem 
Die arabische Bezeichnung für Gesellschaft (muǧtamaஞ) wird in den Texten unter-
schiedlich verwendet: entweder exklusiv für die Gesellschaft der Emiratis oder aber 
als umfassender Begriff aller auf dem emiratischen Territorium Lebenden, einschließ-
lich der Migranten. In letzterem Fall ist von den Emiratis z. B. als Anteil, bzw. Pro-
zentsatz (nisba) an der Gesellschaft die Rede.504 Neben den Kategorien des Fremden 
und des Eigenen sind in den Texten Personengruppen repräsentiert, die nicht so ein-
deutig als der in-group der Emiratis oder der out-group der Migranten zuzuordnen 
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sind. Das betrifft z. B. arabische Migranten, die als den Emiratis kulturell nahestehen-
der und durch gemeinsame Sprache und Religion verbunden angesehen werden. Da-
her auch die geläufige Bezeichnung arabische Brüder (al-ašiqqā஝ al-ஞarab).505 Für diese 
Gruppe wie auch für Angehörige der Gruppe der sogenannten bidūn wird von einigen 
Autoren die Möglichkeit einer Integrierung ȋidmāǧ)506 in die Gesellschaft, ein lang-
fristiges Aufenthaltsrecht (al-iqāma aṭ-ṭawīlaȌ507 diskutiert.508 Voraussetzung sei das 
oben bereits erwähnte Kriterium der Loyalität (walā஝). In folgendem Zitat geht es um 
die Gruppe der in den Emiraten lebenden Staatenlosen (al-bidūn): 
Es ist wichtig, sehr wichtig, dass wir diejenigen, die die Staatsbürgerschaft beantragen, prü-
fen und sichergehen, dass sie über vollständige Loyalität (walā஝) zum Staat verfügen, über 
eine Ergebenheit (walā஝), die über jeden Zweifel erhaben ist und die nicht von persönlichen 
Interessen gesteuert wird… und wenn wir dessen sicher sind, so habe ich [die Auffassung], 
dass eine solche Person viel besser ist, als jemand, der seine [emiratische] Abstammung 
(ஞarāqa) behauptet […].509 
In diesem Zitat wird deutlich, dass eine Grenzüberschreitung innerhalb der zweige-
teilten Gesellschaft durchaus als Möglichkeit gesehen wird. Die Grenze wird hier 
nicht so streng entlang des Abstammungsprinzips gezogen, wie es das Gesetz über 
die Einbürgerung vorsieht. 
Die Gruppe der bidūn wird allerdings von vielen Autoren ambivalent gesehen. Zwar 
wird anerkannt, dass viele dieser Staatenlosen schon seit der Zeit vor der Staatsgrün-
dung im Gebiet der VAE lebten, kulturell ebenfalls zugehörig seien und damit ein 
Recht auf die Staatsbürgerschaft hätten. Gleichzeitig wird die Befürchtung geäußert, 
es könnten sich Eindringlinge (mutasallilūn) unter diese Gruppe gemischt haben, die 
sich unrechtmäßig die Staatsbürgerschaft erschleichen wollten.510 
Ambivalent gesehen wird auch die Frage der Zugehörigkeit der Kinder aus gemisch-
ten Ehen mit einem emiratischen Vater und einer nicht-emiratischen Mutter (abnā஝ 
al-muwāṭinīn) oder einer emiratischen Mutter und einem nicht-emiratischen Vater 
(abnā஝ al-muwāṭināt). Es wird argumentiert, insbesondere die erstere Gruppe erhalte 
zwar durch ihren emiratischen Vater die Staatsbürgerschaft, sei aber oft mit der emi-
ratischen Kultur und Identität nicht vertraut, lebe teilweise gar nicht im Land und 
verfüge daher auch nicht über die notwendige Loyalität (walā஝) zum Heimatland.511 
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Wohingegen es umgekehrt zahlreiche Kinder emiratischer Mütter mit nicht-emirati-
schen Vätern gebe, die alle Kriterien der Zugehörigkeit wie Sprache, Religion, Loyali-
tät zum Land etc. erfüllten, denen aber die Staatsbürgerschaft rechtlich versagt 
bleibt.512 
4.5.4 Zwischenfazit 
Die Gegenüberstellung der Zuschreibungen des Fremden und des Eigenen zeigt ei-
nerseits die mediale Konstruktion klarer Dichotomien zwischen der emiratischen in-
group und der out-group der Migranten. Die Migranten treten vorwiegend in ihrer 
ökonomischen Funktion als Arbeitskräfte in Erscheinung und nicht als Einwanderer, 
die sich in den VAE eine neue und auf Dauer angelegte Existenz errichtet haben. Die 
stereotype Darstellung zeichnet das Bild von nur auf den eigenen Nutzen bedachten 
Migranten auf Zeit, die in vielen Fällen ökonomisch überflüssig seien, zu mehr Kri-
minalität im Land beitrügen und durch die kulturelle Differenz aufgrund ihrer Her-
kunft vornehmlich aus Asien nicht zu der einheimischen Kultur passten. Alleinste-
hende männliche Migranten gelten als Sicherheitsrisiko, ausländische Frauen als Be-
drohung in Form sexueller Verführung. In diesem Framing ist kein Platz für jene Mig-
ranten, die einen großen Teil der Bevölkerung der VAE stellen: Migranten als Fami-
lien, als Angehörige einer wohlhabenden Mittelschicht, als Fachkräfte, Ingenieure, 
Lehrer, Banker, Architekten oder Verwaltungsbeamte. Der typische Migrant gilt als 
desinteressiert am Gastland und nur auf die Maximierung seines ökonomischen Vor-
teils bedacht. 
Diesem Migrantenbild gegenübergestellt wird das Bild einer emiratischen Gesell-
schaft „in der Fremde im eigenen Landǲ, die zudem mit zahlreichen gesellschaftlichen 
Problemen konfrontiert ist: Arbeitslosigkeit, Korruption, einer hohen Zahl unverhei-
rateter Frauen, hohen Scheidungsraten, Auflösung traditioneller Familienstrukturen, 
Diskriminierung in der Privatwirtschaft. Der stereotype Emirati ist entwurzelt, leidet 
unter dem Verlust traditioneller Werte und des gesellschaftlichen Zusammenhalts in 
der Anonymität der Großstadt voller fremder Menschen. Im ihrem Selbstbild erschei-
nen die Emiratis so als die eigentlichen Migranten. In diesem Zusammenhang ent-
steht ein idealisiertes Wunschbild des idealen Emiratis: moralisch integer, wertever-
bunden und loyal seinem Heimatland gegenüber. Er stellt die Interessen der Allge-
meinheit über seine persönlichen Interessen.  
Gleichzeitig zeigen sich auch Grenzfälle der Dichotomie. Und zwar immer dann, 
wenn die mediale Konstruktion von Zugehörigkeit und Nicht-Zugehörigkeit nicht 
mit den rechtlichen Grenzen der Staatsangehörigkeit kongruiert: Es besteht Dissens 
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über die Zugehörigkeit oder Nicht-Zugehörigkeit von Personengruppen wie den 
bidūn oder den Kindern aus gemischten Ehen. Kulturelle Nähe und Loyalität gelten 
einigen Autoren als entscheidenderes Kriterium für eine Zugehörigkeit als das Ab-
stammungsprinzip – und damit auch für die Möglichkeit einer rechtlichen Inklusion 
in die in-group der Emiratis oder zumindest – im Falle der arabischen Migranten – 
als geduldete Dauergäste mit langfristiger Aufenthaltsmöglichkeit. Ausländische 
Ehefrauen gelten weiter als „ausländischǲ, obwohl sie durch ihre Heirat einen emira-
tischen Pass haben. 
4.6 Leserkommentare auf albayan.ae und emaratalyoum.com 
Eine wichtige Ergänzung zur Analyse von Zeitungsartikeln ist die Untersuchung von 
Leserkommentaren, kann man sie doch als Schnittstelle zwischen öffentlichem und 
privatem Sprachhandeln verstehen. Das einseitige Verhältnis zwischen Autoren auf 
der einen und Leserschaft auf der anderen Seite wird ein Stück weit aufgelöst. Auto-
ren erhalten eine – wie auch immer geartete – Rückmeldung und Leser können sich 
untereinander zu Themen austauschen und so in eine Art Dialog treten.513 Dieser 
grundsätzlichen Betrachtung müssen einige einschränkende Bemerkungen hinzuge-
fügt werden. Zunächst sind das Medium und seine Kontrollmechanismen von Bedeu-
tung. Leserkommentare können zwar unkompliziert und von jedem Ort der Welt aus 
geschrieben werden. Genauso schnell, wie sie auf den jeweiligen Webseiten erschei-
nen, oder aber – je nach technischer Umsetzung des Redaktionssystems – auch vor 
ihrem Erscheinen, können sie von entsprechender Stelle auch wieder entfernt wer-
den.514 Technisch gesehen gibt es für Besucher der Zeitungswebseiten von Al Bayan 
und Emarat Al Youm zwei Möglichkeiten, Leserkommentare zu hinterlassen: Als an-
gemeldeter Nutzer mit einem passwortgeschützten Log-in oder – unter Angabe einer 
gültigen Mail-Adresse – als Gast ohne Log-in. In jedem Fall wird der Leserkommentar 
zeitverzögert und erst nach Kontrolle durch die jeweilige Redaktion veröffentlicht. Er 
erscheint dann unter Angabe des jeweiligen Nutzernamens mit Datum und Uhrzeit 
unter dem Artikel. Die Länge der Beiträge ist auf ca. 500 Zeichen begrenzt. Wie viele 
Kommentare nicht-veröffentlicht oder inhaltlich zensiert werden, bleibt ebenso un-
klar wie die Antwort auf die Frage, nach welchen Regeln dies geschieht.515 Die inhalt-
liche Varianz der geäußerten Meinungen in den untersuchten Leserkommentaren 
lässt allerdings nicht erkennen, dass bestimmte Meinungen oder Themengebiete im 
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Zusammenhang mit Migration generell zensiert würden. Dass vereinzelte Leserkom-
mentare im Nachhinein wieder von den Webseiten entfernt wurden, zeigte sich aber 
bei der Untersuchung an einigen Stellen.516 Zeitlich werden die meisten Leserkom-
mentare innerhalb von 24 Stunden nach Veröffentlichung des Artikels auf der Webs-
ite geschrieben. Die Artikel werden also relativ zeitnah rezipiert und kommentiert. 
Die Identität der kommentierenden Leser bleibt unklar, da statt Klarnamen meist 
Pseudonyme (Nutzernamen) verwendet werden. Leserkommentare können daher 
nicht unmittelbar mit konkreten Personen des wirklichen Lebens in Verbindung ge-
bracht werden. Trotzdem ist es möglich, bei einem Teil der Kommentierenden aus 
den Nutzernamen aber auch aus den Inhalten der Leserkommentare Rückschlüsse 
auf die Autoren zu ziehen.517 So lässt sich in vielen Fällen erkennen, ob sie sich als 
Teil der emiratischen in-group oder als Nicht-Emirati verorten. 
4.6.1 Sprachliche Besonderheiten 
Die Leserkommentare unterscheiden sich sprachlich deutlich von den Zeitungsarti-
keln.518 Zwar bemühen die Leser sich mehrheitlich, auf die Stilebene des von ihnen 
kommentierten Zeitungskommentars einzugehen und verfassen ihre Kommentare 
daher eher im modernen Hocharabischen. Nichtsdestotrotz macht sich der infor-
melle Charakter des Genres bemerkbar und kolloquiale Interferenzen sind zahlreich 
vorhanden. Diese zeigen sich in grammatikalischen Fehlern, in syntaktisch verein-
fachter Ausdrucksweise sowie in dialektalen Einsprengseln.519 Immer wieder finden 
sich einzelne Kommentare auf Englisch. Das deutet darauf hin, dass ihre Schreiber 
zwar passiv Arabisch verstehen und so sowohl die Zeitungsartikel als auch die übri-
gen, arabischsprachigen Leserkommentare rezipieren können – wenn es aber darum 
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geht, sich aktiv zu beteiligen, lieber auf das Englische zurückgreifen.520 Charakteris-
tisch für die Leserkommentare ist auch der Umgang mit Interpunktion. Diese wird 
teilweise gar nicht, teilweise scheinbar willkürlich eingesetzt.521 
4.6.2 Vier exemplarische Leserdiskussionen 
Exemplarisch werden im Folgenden vier Leserdiskussionen unter den Online-Versi-
onen der jeweiligen Artikel vollständig in deutscher Übersetzung wiedergegeben und 
zusammenfassend kommentiert.522 
4.6.2.1 Leserdiskussion 1 
Unter dem Titel „Freude “ber die Zulageǲ ȋfarḥat az-ziyāda) geht ein am 01.02.2012 in 
Al Bayan erschienene Kommentarartikel auf die von der Regierung verfügte Gehalts-
steigerung von 100 % für alle Staatsangestellten ein. Der Autor kritisiert, dass im Ge-
sundheitswesen die Löhne für Nicht-Emiratis um 200 % angehoben worden seien 
und für Emiratis lediglich um 100 %, was gegen die Grundsätze der Gerechtigkeit 
(ஞadāla) und Gleichbehandlung (musāwāt) verstoße.523  
Unter dem Artikel finden sich 24 Leserkommentare, deren Verfasser überwiegend aus 
der Perspektive der persönlichen Betroffenheit heraus schreiben. Einige Leser fragen 
nach Gehaltssteigerungen in ihrer Berufsgruppe oder in ihrem Emirat. Insbesondere 
emiratische Pensionäre werden an mehreren Stellen genannt. Andere gehen auf die 
im Artikel kritisierte Ungleichbehandlung von Emiratis und Nicht-Emiratis ein. Viele 
Kommentare spiegeln die Argumentation der Autorin und ergänzen sie um Beispiele 
für die empfundene Ungerechtigkeit: Nicht-Emiratis erhielten demnach im Gegen-
satz zu emiratischen Beschäftigten zahlreiche Privilegien (imtiyāzāt), wie kostenlose 
Wohnungen, Flugtickets sowie die Erstattung von Schulgebühren ihrer Kinder und 
würden bei Beförderungen (tarqīyāt) bevorzugt behandelt. Der Missstand der be-
nachteiligenden und diskriminierenden Behandlung von Emiratis müsse behoben 
werden und gleiche Arbeit mit gleichem Lohn vergolten werden. Zwei Kommentare 
nennen als Begründung, warum Gehaltssteigerungen so dringend benötigt würden, 
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die Teuerung bei den Lebenshaltungskosten (ġalā஝ al-maஞīša) und die dadurch für ei-
nige Emiratis drohende Gefahr der Verschuldung. Wieder andere Kommentatoren 
korrigieren das Bild des benachteiligten Emiratis und an mehreren Stellen kommen 
Migranten selbst zu Wort. So verweisen mehrere Leser darauf, dass an Schulen emi-
ratische Lehrer das doppelte Gehalt nicht-emiratischer Lehrer erhielten. In der leb-
haften Beteiligung nicht-emiratischer Lehrer an der Diskussion spiegelt sich die Tat-
sache, dass im emiratischen Bildungssystem zahlreiche Lehrer aus anderen arabi-
schen Staaten tätig sind. 
In dieser Leserdiskussion zeigt sich, inwieweit offene Kritik an Regierungsinstitutio-
nen möglich ist: Viele Leser üben Kritik an der Arbeit emiratischer Behörden. So wird 
beispielsweise auf administrative Korruption (al-fasād al-idārī) eingegangen, auf das 
verbreitete Prinzip, Beförderungen im Verwaltungsapparat von persönlichen Bezie-
hungen (wāsiṭa) abhängig zu machen und es wird offen über Arbeitsbedingungen im 
Ministerium berichtet. Von der Kritik explizit ausgenommen wird der verantwortli-
che Minister, dessen Weisheit (ḥikma) und Führung (qīyāda) ausdrücklich gelobt 
wird. Verbunden wird damit der Wunsch, der Minister möge den in der Verwaltung 
begangenen Fehler überprüfen (murāǧaஞa). 
muḥibb li-l-imārāt [einer, der die Emirate liebt]  
1. Februar 2012 03:22 
Wir bitten die verehrte Schwester [Autorin], mehr zum Thema Gehaltssteigerung von Ex-
patriate-Lehrern zu schreiben, ob das für sie gerecht war, denn es war für die große Mehrheit 
von ihnen 1200 Dirham. 
Und die Steigerungen für Polizeipensionäre?  
1. Februar 2012 07:57 
Gott segne alle miteinander, aber wir fragen nach den Steigerungen für Polizeipensionäre, 
der Erlass wurde im März herausgegeben und es gab noch keine Auszahlung? 
bāḥiṯ qānūnī [Rechtswissenschaftler]  
1. Februar 2012 08:12 
Zusätzlich zu dem was Frau Faḍīla angesprochen hat wäre es besser, wenn die Steigerung 
zwischen allen Stufen gleichmäßig verteilt wäre, so dass die Kluft zwischen den Gehältern 
nicht steigt. Beispielsweise ist das Gehalt des Angestellten auf der zweiten Stufe um rund 
6000 Dirham gestiegen, während das Gehalt des Angestellten auf der Sonderstufe B um ca. 
9000 Dirham gestiegen ist und der Staatssekretär im Ministerium eine Zulage von 53 Tau-
send Dirham erhält, so dass die Kluft zwischen ihm und dem Angestellten auf der Sonder-
stufe A, der 11900 erhält, erheblich gestiegen ist. 
ad-duktūra  
1. Februar 2012 08:45 
Das Thema beschränkt sich nicht nur auf die Gehaltssteigerung, sondern umfasst auch die 
anderen Privilegien, die der Nicht-Emirati erhält, wie Mietausgleich und Reisetickets, die 
der Emirati nicht bekommt…wenn man das berücksichtigt, verstärkt es den Unterschied im 
Bruttogehalt. 
al-ḥazīn [der Traurige]  
1. Februar 2012 09:02 
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Wir sind auch traurig und fühlen uns ungerecht behandelt nachdem die Ärztegehälter nur 
im Gesundheitswesen von Dubai erhöht wurden und alle anderen ohne Steigerung im Stich 
gelassen wurden!!... 
saʿad sarūr  
1. Februar 2012 09:13 
Die Frage, die sich allen pensionierten Emiratis aufdrängt, deren Gehalt 10.000 übersteigt, 
ist, warum sie von der Steigerung ausgenommen wurden, wo sie sie doch am nötigsten von 
allen haben, angesichts der Preissteigerungen, wenn sie eine Familie mit mehr als sieben 
Personen zu versorgen haben. Wo ist die Gerechtigkeit und wer ist verantwortlich für dieses 
Chaos bei der Entscheidungsfindung auf höchster Ebene. Der Staatspräsident, Gott schütze 
ihn, muss den Pensionären Gerechtigkeit verschaffen. 
as-sanūsī  
1. Februar 2012 11:56 
„Die Zweifel der Emiratis an der Zulage für Nicht-Emiratis um 200 Prozent sind gerecht-
fertigt, da sie keine Gerechtigkeit herstellt und mit ihr endet die Gleichberechtigung zwi-
schen Arbeitskollegen gleicher Qualifikation, die die gleiche Arbeit verrichten“ Das ist äu-
ßerst schockierend, schau dir nur die Emiratis im Gesundheitsbereich an und nicht nur die 
ausländischen Lehrer, die 1200 Dirham mehr bekommen, während ihre ausländischen Kol-
legen in Abu Dhabi seit vier Jahren 6000 Dirham mehr erhalten und ihre emiratischen Kol-
legen ebenfalls mehr als 6000 Dirham, [es gibt] wenig Barmherzigkeit und noch weniger 
Gleichberechtigung!! 
bint al-imārāt [Tochter der Emirate]  
1. Februar 2012 11:58 
Recht hast du und Gott möge dir ein langes Leben schenken, Verteidiger der Emiratis an 
allen Orten. 
as-sanūsī  
1. Februar 2012 11:58 
„ein Zustand der Missgunst zwischen Arbeitskollegen sähen wird und das darf nicht sein in 
einer gesunden und friedlichen Arbeitsumgebung.“ Ich schreibe erneut. Sie haben die Ge-
fühle der Expatriates übersetzt, obwohl Sie über Emiratis schreiben. Was ist denn mit uns 
Lehrern, wir stellen Forderungen nach Brotkrumen und die Gehälter unserer emiratischen 
Brüder, die mit uns die gleichen Lasten und Aufgaben teilen sind doppelt so hoch wie un-
sere? Gott steh uns bei!! 
nūr  
1. Februar 2012 12:00 
Ja wir werden bei dieser Steigerung benachteiligt, denn der emiratische Arzt bekommt jetzt 
weniger als der nicht-emiratische Arzt?? Die Rechte des emiratischen Arztes sind im Ge-
sundheitsministerium verloren gegangen!! 
ṭabīb ǧarrāḥ [Chirurg]  
1. Februar 2012 12:06 
Der emiratische Arzt wird im Gesundheitsministerium unterdrückt?? Wo sind die Privile-
gien des Emiratis… mehr Gehalt und Privilegien, die der emiratische Arzt nicht erhält, wie 
Reisekosten, Schulgebühren, Möbelgeld, staatliche Wohnung die 1200000 übersteigt und 
vom Gesundheitsministerium angemietet wird… und für den emiratischen Arzt wird nicht 
mal ein Zimmer gemietet. 
umm ḥalūd  
1. Februar 2012 12:44 
Wir bitten die geschätzte Autorin, das Thema der Löhne in den lokalen Behörden anzuspre-
chen, denn uns hat die Erhöhung nicht erreicht, nur die Welle der Teuerung hat uns erreicht, 
ich bitte darum, den Blick auf die Angestellten der lokalen Behörden zu lenken. 




1. Februar 2012 13:23 
Die Pensionäre… die Pensionäre… die Pensionäre, Mitleid mit dieser Gruppe von Emira-
tis… der Pensionär ist [noch] nicht tot… der Pensionär ist ein lebendiger Mensch… er hat 
Familie… und er hat Verpflichtungen… warum wird er benachteiligt? Was bringen 10000 
Dirham in dieser Zeit? Was bringen sie angesichts dieser krassen Teuerung? Ich sage es 
noch einmal: Mitleid mit den Pensionären… denn sie sind Menschen, die in diesem Land 
leben und keine Toten in den Gräbern. 
muḥammad ḥussainī al-muhimm  
1. Februar 2012 16:09 
Es gab eine Verteilung: es wurden die Einkommen verteilt und alle waren unzufrieden mit 
ihrem Einkommen. Dann wurde der Verstand verteilt und alle waren zufrieden mit ihrem 
Verstand. Liebe Emiratis und Nicht-Emiratis, es reicht, dass wir im Zentrum des Interesses 
der Verantwortlichen sind und es darf nicht sein, dass eine Person sich mit einer anderen 
bezüglich des Gehalts vergleicht, für solche Dinge gibt es Spezialisten, und es genügt, dass 
wir als Expatriates das Interesse und die Fürsorge an der Seite unserer Brüder der Emiratis 
erhalten und für alle gilt: Gott sei gedankt und wir sollten zufrieden sein mit Gehalt und 
Verstand und aufhören mit grenzenloser Gier die nicht zu stillen ist (Psychologe an der Ibn 
Hazm Schule, Ajman) 
umm muḥammad  
1. Februar 2012 16:15 
Gott segne Sie weil sie dieses wichtige Thema ansprechen, wir fragen jeden Tag, wenn wir 
die Zeitungen durchschauen gibt es eine Steigerung oder nicht, wir wollen eine erfreuliche 
Nachricht und keinen Neid auf andere, Gott segne sie mit Einkommen, aber unsere Lage ist 
sehr ermüdend, [wir] sind verschuldet, um eine Wohnung für unsere Kinder haben [zu kön-
nen], wir wünschen das Beste für unsere Sheikhs, Gott behüte sie. 
ilā muḥammad ḥussainī al-muhimm [an muḥammad ḥussainī al-muhimm]  
1. Februar 2012 19:01 
Du erweckst den Anschein, dass der Verstand der Emiratis geringer ist als der der Expatri-
ates. Das heißt sie verdienen die Gleichberechtigung mit den Expatriates bei Lohn und Pri-
vilegien nicht. Wie ignorant du bist. Ich sage, gebt jedem das was er verdient. Wenn der 
Expatriate mehr Wissen und Erfahrung in seinem Arbeitsbereich hat als der Emirati, dann 
verdient er es. Aber leider gibt es in vielen Institutionen und Ministerien keine Gerechtig-
keit. Nicht Neid ist der Grund unserer Forderungen als Emiratis, sondern die benachteili-
gende und diskriminierende Behandlung. 
ṭabīb muwāṭin daraǧa 2 [emiratischer Arzt Stufe 2]  
1. Februar 2012 19:33 
Wir fordern seine Exzellenz den Minister auf, den Beschluss zu überprüfen. Wir haben gro-
ßes Vertrauen in Gott und danach in die Weisheit und Führung seiner Exzellenz des Minis-
ters. 
ibn al-imārāt  
1. Februar 2012 22:10 
Auch die Situation der Beamten im Gesundheitsministerium ist nicht besser als die der emi-
ratischen Ärzte… keine Beförderungen und keinerlei Zulagen, die ihre Lage verbessern. 
Speziell ihre Beförderungen sind für 12 Jahre ausgesetzt… die Kehlen sind heiser vom For-
derungen stellen, die Gehaltsliste steigt jedes Jahr und die Rufe verhallen ungehört… wie 
lange noch, Finanzministerium, werden wir in diesem Chaos und in dieser administrativen 
Korruption leben??? 
saʿīd  
2. Februar 2012 01:29 
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Ich als nicht-emiratischer Lehrer unterstütze voll und ganz das, was die geschätzte Faḍīla 
dazu sagt, dass es Gleichberechtigung geben muss bei den Zulagen und Anteilen von Ärz-
ten. Aber was sagt sie zum Thema der Lehrer, die Seite an Seite mit ihren emiratischen 
Kollegen arbeiten und die gleichen Lasten und manchmal auch mehr ertragen und keine 
technische Zulage erhalten haben, die im hohen Dekret mit 100 % den in der Lehre Tätigen 
gewährt wurde. Der Beschluss erwähnte nicht, ob Emirati oder Nicht-Emirati, dabei beträgt 
der Lohn des nicht-emiratischen Lehrers weniger als die Hälfte des Lohns seines emirati-
schen Kollegen. 
muḥammad ḥussainī al-muhimm  
2. Februar 2012 04:32 
Eine legitime Antwort: der Bruder oder die Schwester, der [oder die] auf meinen Kommen-
tar geantwortet hat: Du hast meinen Kommentar falsch verstanden, denn ich habe nicht da-
rauf angespielt, dass der Verstand des Expatriates höherwertig sei als der des Emiratis, die 
Emiratis sind exzellente Innovatoren. Und dass du meiner Meinung nicht zustimmst ist eine 
andere Sache, ich bitte darum, das was ich schreibe ohne jeden Narzissmus zu verstehen 
(Psychologe an der Ibn Hazm Schule Ajman). 
muwāṭina idārīya fī aṣ-ṣaḥḥa [emiratische Verwaltungsangestellte im Gesundheitsbe-
reich] 
 2. Februar 2012 12:52 
Beim großen Gott unsere Sheikhs sind großzügig zu uns, aber die Leute, die, einige Ver-
antwortliche verstehen nichts von ihrem Job und persönliche Beziehungen (wāsṭa) durch-
ziehen das ganze Ministerium. Wenn man zu den Bekannten der Direktoren gehört, läuft 
alles sofort bestens, es gibt Angestellte mit vier Beförderungen im Jahr und einige Ange-
stellte laufen 10 Jahre ohne vier Beförderungen herum, trotz vieler Qualifikationen und 
Zeugnisse. 
idārīya maqhūra [niedergeschlagene Verwaltungsangestellte]  
3. Februar 2012 18:40 
Ich und andere kleine Angestellte werden mit Aufgaben betraut, die unsere Kräfte über-
schreiten und wir decken unbesetzte Stellen ab, von denen wir nicht wissen, wann sie be-
völkert werden. Ich bin frustriert und leide an körperlichen Schmerzen denn meine Haupt-
arbeit mit der ich beauftragt bin kann ich nicht so erfüllen, wie sie es verdient und ich bin 
gezwungen, meine Kollegen bei der Fertigstellung der von mir geforderten Berichte um 
Hilfe zu bitten, uns wird ständig gedroht, dass von der Verwaltung Berichte über uns erstellt 
werden, falls wir einen ihrer Aufträge versäumen oder nachlässig behandeln, weil wir nicht 
befugt sind, Aufgaben auszuführen, die nicht in unserer administrativen Beschreibung ste-
hen. Wo können wir uns darüber beklagen? 
muʿallima [Lehrerin]  
5. Februar 2012 00:33 
Ich bitte die Autorin, das Thema der Erhöhung der Lehrergehälter zu behandeln, denn der 
Beschluss des Staatspräsidenten, Gott schütze ihn, über die Steigerung der Lehrergehälter 
war über 100 % vom Grundgehalt, aber er verwandelte sich in lediglich 1200 Dirham für 
die ausländischen Lehrer, warum hat das Gesundheitsministerium die volle Steigerung be-
kommen und die ausländischen Lehrer nicht, ist der Lehrberuf so viel weniger wert als die 
Gesundheitsberufe [?] 
ʿāšiq al-waṭan [Liebender des Heimatlands]  
5. Februar 2012 19:57 
Mein Herr schütze seine Hoheit den Staatspräsidenten und seine Hoheit den stellvertreten-
den Staatspräsidenten und seine Hoheit Sheikh Mohammed bin Zayed den treuen Thron-
prinzen von Abu Dhabi. Mit Gottes Erlaubnis wird der Emirati ihre oberste Priorität bleiben. 
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4.6.2.2 Leserdiskussion 2 
Am 29.12.2010 erschien in Al Bayan ein Meinungsartikel unter dem Titel „Die Bef“rch-
tungen Dhahi Khalfans… sind wahrǲ ȋmaḫāwif ḍhāḥī ḫalfān... ḥaqīqīya).524 Der Autor 
geht auf den in den Medien in der Golfregion vielbeachteten Auftritt Dhahi Khalfan 
Tamims, des Polizeichefs von Dubai, in der katarischen Fernsehtalkshow lakum 
al-qarār (Ihr habt die Wahl) ein, in der das Thema ausländische Arbeitskräfte 
(al-ஞamāla al-wāfida) diskutiert wurde. Der Autor verweist auf Dhahi Khalfan Tamims 
Aussagen, wonach die als überflüssig bezeichneten Arbeitskräfte eine Bedrohung für 
Sicherheit, Wirtschaft und Gesellschaft darstellten. Er argumentiert, das Problem sei 
nicht die Anwesenheit des Anderen (wuǧūd al-āḫir), denn dieser sei eine zu akzeptie-
rende Realität, die man nicht ändern könne. Das eigentliche Problem liege in der 
Überflutung (tuġyān) durch die ausländischen Arbeitskräfte, so dass der Emirati zu-
nehmend seine psychische Sicherheit (al-amn an-nafsī) verliere und sich fremd im 
eigenen Land fühle. Der Autor sieht den zentralen Schlüssel zur Lösung des Problems 
in einer stärkeren Regulierung des Arbeitsmarktes zugunsten der Emiratis. 
Der erste Leserkommentar nimmt Bezug auf Kommentatoren vor ihm, deren Kom-
mentare unter dem Artikel offenbar zum Zeitpunkt der Datenerhebung im Rahmen 
dieser Arbeit bereits gelöscht worden waren – ob von den Verfassern selbst oder vom 
Seitenbetreiber, ist nicht überprüfbar. Alles, was wir aus dem auf sie Bezug nehmen-
den Kommentar wissen, ist, dass es in ihnen um die Forderung nach Einbürgerung 
von nicht-emiratischen Arabern ging, die schon lange in den VAE leben. Dieses 
Thema wird von vielen der folgenden Leserkommentare aufgegriffen. Während ei-
nige die Einbürgerung von Arabern als gute Möglichkeit sehen, um das Problem der 
Bevölkerungsstruktur zu lösen und Vorschläge machen, welche Araber ihnen beson-
ders geeignet erscheinen – z. B. Angehörige bestimmter Stämme oder Araber die 
schon lange im Land leben und in schweren Zeiten, etwa während des ersten Golf-
kriegs, ihre Treue und Loyalität bewiesen hätten – gibt es Widerspruch von anderen 
Lesern, die gerade diese Loyalität (walā஝) zum Land bei vielen Migranten nicht gege-
ben sehen und auf die große Differenz in Sitten und Traditionen verweisen. Zwei Le-
ser merken an, dass auch Migranten aus anderen arabischen Staaten sich in Sitten 
und Gebräuchen von den Emiratis unterscheiden würden. In einigen Leserkommen-
taren wird das stereotype Bild von den überflüssigen ausländischen Arbeitskräften 
wiederholt. Widerspruch gibt es – zumindest in dieser Leserdiskussion– nicht, wie es 
überhaupt in diesem Fall weniger eine Diskussion ist, als vielmehr eine Aneinander-
reihung von Kommentaren, die sich einzeln auf den Artikel beziehen. 
ʿḥukm  
29. Dezember 2010 12:46 
Recht hast du. 
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ʿiṣām min as-sūdān [ҵiṣām aus dem Sudan]  
29. Dezember 2010 12:55 
Ehrlich, [ich bin] begeistert [über] Euch Kommentatoren, die ihr die Einbürgerung der seit 
langer Zeit in den Emiraten lebenden Araber fordert????? 
anā nawār  
29. Dezember 2010 13:07 
Allein die Einbürgerung ist die Lösung!! 
bū ʿubaid  
29. Dezember 2010 13:45 
Die Emirate den Emiratis und nur die Emiratis den Emiraten. 
ist das wirklich die Lösung?  
29. Dezember 2010 13:50 
Ich glaube nicht, dass die Einbürgerung die einzige und grundlegende Lösung ist… wir 
können Pässe ausgeben und uns um eine Million vermehren, aber ist die Loyalität gegeben? 
Und wenn Ihr von Kleidung sprecht, und wir wollen mehr weiße Kleidung sehen, so wird 
man andere sehen, der Pass bedeutet nicht, dass sie alle deine Kleidung tragen werden und 
Sitten und Traditionen sind verschieden. Selbst zwischen den arabischen Staaten gibt es 
große Unterschiede zwischen den Moralvorstellungen und Bräuchen der Menschen. Wir als 
Emiratis akzeptieren die Verhaltensweisen einiger anderer Nationalitäten nicht, die bei 
ihnen akzeptabel sind. 
a_alahlawi29  
29. Dezember 2010 14:40 
Well said yaa bu obaid, ALLAAH swt almustaan. [sic!] 
būfāris  
29. Dezember 2010 14:41 
Wenn es irgendwelche Beschlüsse zur Einbürgerung gibt, so hoffe ich, dass das Thema sich 
allein auf die Beduinen aus den arabischen Stämme beschränkt, denn sie kennen unsere 
Bräuche am besten und sind ihnen am nächsten, es gibt bekannte Stämme, die von der [Ara-
bischen Halb-] Insel aus in den Irak, nach Jordanien, auf den Sinai und in den Süden Paläs-
tinas gewandert sind. Wenigstens stimmen unsere Bräuche überein und ihr Naturell stimmt 
mit unserem überein. 
abū ayuhum  
29. Dezember 2010 17:07 
Als Ergänzung zu den anderen… es gibt viele Araber, die seit 20 Jahren und länger auf dem 
Boden der geliebten Emirate leben. Viele von ihnen sind im Land geboren, haben staatliche 
Schulen besucht und sind in der emiratischen Gesellschaft wie auch in den populären und 
alten Stadtvierteln heimisch geworden… und die beiden größten Tage im ersten Golf-
krieg… die allerwenigsten hatten Angst und sind ausgereist… wo waren dann die übrigen? 
Wir standen alle zusammen im selben Schützengraben, um jeglicher Gefahr zu begegnen… 
wer diese Zeit erlebt hat, wird wissen wieviel Zuneigung diese Tage in ihm erweckt haben, 
wieviel Liebe und Hingabe an die Emirate. 
hazīna bi-dunyatī [traurig über meine Welt]  
29. Dezember 2010 17:43 
Ich bin 29 Jahre alt und ich bin stolz darauf, sagen zu können, dass ich und alle meine 
Brüder, die zu den im Land Geborenen gehören, in unserem ganzen Leben die Emirate nicht 
verlassen und das Land, dessen Staatsbürgerschaft wir besitzen, nicht gesehen haben. In 
unseren Adern fließt der Name der Emirate. Mein Vater lebt seit 42 Jahren im Land und 
unser ganzer Wunsch ist es, wenn Gott für uns die Staatsbürgerschaft nicht vorgesehen hat, 
dass er im Land bleiben kann bis wir im Land begraben werden und, [dass wir] nicht vom 
Boden dieses Landes ausgeschlossen werden. 
mudāḫala [Intervention] 
29. Dezember 2010 18:22  
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Woher kommen die überflüssigen Arbeitskräfte und warum? Einfaches Beispiel, ich war 
heute im Bani Yas Park in Abu Dhabi, hielt mich dort für einige Stunden auf und beobach-
tete über fünfzig Arbeiter, von denen keiner den Müll wegräumte oder den Rasen mähte 
oder überhaupt eine Arbeit verrichtete! Sie spazieren nur herum und unterhalten sich wie 
jeder andere Besucher! Ich wunderte mich und fragte sie, was macht Ihr im Park und was 
ist Euer Job? Sie sprachen weder Arabisch noch Englisch. Ich wartete, bis ihre Arbeitszeit 
endete und sie gingen und hinterließen die Abfälle der Parkbesucher so, wie sie seit der 
vergangenen Nacht waren ohne irgendeine Arbeit zu erledigen, weder Gärtnern noch Säu-
bern oder Reparaturen! 
mudāḫala [Intervention] 
29. Dezember 2010 18:36 
Wer hat diese überflüssigen Arbeitskräfte ohne Zweck und echte Arbeit hergebracht, wäh-
rend die öffentlichen Orte vernachlässigt werden? Die Stadtverwaltung hat die Pflege der 
Parks und die Müllbeseitigung auf den Straßen privaten Firmen anvertraut und sah damit 
ihre Aufgabe beendet. Wird denn der staatliche Haushalt nicht überwacht, wie er verwendet 
wird und wozu? Und die privaten Firmen haben die Gelegenheit genutzt, als schlafender 
Bürge für asiatische Angehörige und Verwandte zu bürgen, die zu Tausenden in unser Land 
gekommen sind und ohne echte Arbeit monatliche Gehälter beziehen. 
abū ibrahīm  
29. Dezember 18:29 
Wir stammen von der Arabischen Halbinsel und leben seit mehr als 30 Jahren in diesem 
gesegneten Land. Und mit Gottes Zustimmung werden wir treue Soldaten sein, die das Ara-
bertum der Emirate und ihre Sicherheit verteidigen, egal ob wir die Staatsbürgerschaft er-
halten oder nicht. 
bint al-bilād [Tochter des Landes]  
29. Dezember 2010 21:31 
Ich war in der vergangenen Woche zwei Mal in der Ausweisbehörde und war entsetzt über 
die Anzahl der Asiaten und Südostasien [sic!], wie erträgt unser Land das, Gott schütze uns. 
sabʿāwīya 
30. Dezember 2010 00:32 
Gott schütze Dich, Bruder būfƗris. 
maiṯa  
30. Dezember 2010 23:26 
Warum gibt es kein Gesetz, das die Heirat des Emiratis mit anderen Nationalitäten verbietet, 
warum nicht arabische Nationalitäten, Probleme aufgrund meiner Arbeit mit ihnen in der 
Firma. [sic!] 
bin dubai  
31. Dezember 2010 00:24 
Schaut mal, die Lösung ist, wie es die anderen gesagt haben, die Einbürgerung, aber mit 
Bedingungen, das heißt es gibt Priorität zuerst für die Kinder von Emiraterinnen mit Ara-
bern… dann für Kinder von Bürgern der Golfstaaten die in den Emiraten geboren wurden, 
dann für in den Emiraten geborene Jemeniten… dann für in den Emiraten Geborene aus den 
arabischen Stämmen, die nach Jordanien, in den Irak und nach Südpalästina gewandert 
sind….. und das war’s. 
4.6.2.3 Leserdiskussion 3 
Ein am 28.06.2011 in Emarat Al Youm erschienener Meinungsartikel unter dem Titel 
„Die R“ck“berweisungen der [ausländischen] Arbeitskräfte… bis wohin [f“hrt das]?ǲ 
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(taḥwīlāt al-ஞamāla... ilā ayna?) führt am Beispiel der Rücküberweisungen das Argu-
ment von der ökonomischen Belastung aus.525 Der Autor geht auf zwei Lösungswege 
für das von ihm skizzierte Problem ein. Zum einen solle die ökonomische Integration 
des gemeinsamen Marktes der GCC-Staaten endlich vorangetrieben werden, um auf 
diese Weise Arbeitskräfte aus der Region mehr in den Arbeitsmarkt zu integrieren. 
Zum anderen – da man auf eine bestimmte Anzahl von ausländischen Arbeitskräften 
aus politischen und ökonomischen Gründen nicht verzichten könne – solle versucht 
werden, die abfließenden Gelder durch attraktive Investitions- und Anlagemöglich-
keiten in der Region zu halten. 
Unter dem Artikel finden sich 14 Leserkommentare, in denen sich eine lebendige Dis-
kussion über die Thematik entwickelt. Viele Leser widersprechen dem Autor und sei-
ner Argumentation bezüglich der Rücküberweisungen, die der emiratischen Wirt-
schaft und Gesellschaft schadeten. Dem Autor wird Einseitigkeit und Unkenntnis der 
wahren Situation vieler Migranten vorgeworfen, er behandle sie ungerecht indem er 
so über sie schreibe. Eine sich als Emiraterin zu erkennen gebende Leserin betont die 
Bedeutung der ausländischen Arbeitskräfte für die Emirate und fragt sich, ob Emiratis 
überhaupt bereit wären, die Arbeiten, die diese verrichteten, auszufüllen. Kritik 
kommt auch von Migranten selbst. Ein Ägypter beispielsweise bittet den Autor, sich 
doch mal in seine Situation hineinzuversetzen. Ein anderer Migrant verweist auf die 
großen Unterschiede zwischen reichen Expatriates und anderen vergleichsweise ar-
men Migranten, die von ihrem ohnehin geringen Einkommen nur sehr wenig rück-
überweisen könnten. Er fühle sich persönlich verletzt durch den Artikel. Ein weiterer 
Leser verweist darauf, es handele sich bei den Rücküberweisungen doch nicht – wie 
durch den Autor seiner Auffassung nach suggeriert – um gestohlenes Geld, sondern 
um fairen Lohn für harte Arbeit. Ein englischsprachiger Kommentar verweist darauf, 
dass die vielen Migranten schließlich auch eine enorme Kaufkraft für die emiratische 
Wirtschaft bedeuteten. In einem Leserkommentar wird die Argumentation umge-
dreht und ein stereotypes Bild vom reichen Emirati gezeichnet, der in Luxusvillen 
lebe, ständig nach Europa reise und auch sonst ein angenehmes Leben führe. Dieser 
Emirati schade der Wirtschaft, so die implizite Kritik. 
Dieser dominierenden Kritik, die in teilweise hartem Tonfall vorgetragen wird, wird 
von einigen emiratischen Lesern widersprochen, die den Autor verteidigen. So erin-
nert ein emiratischer Leser die Migranten an die Vorteile und Privilegien, die sie in 
den VAE genössen, wie subventioniertes Öl und Nahrungsmittel, eine einwandfreie 
Infrastruktur, ein steuerfreies Einkommen. Angesichts dessen, so der Leser, sei es 
doch nachvollziehbar, dass mit dem Einkommen der Migranten auch die Wirtschaft 
des Landes unterstützt werden solle, anstatt große Teile davon zurück zu überweisen. 
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28. Juni 2011 10:40 
warum machen wir es nicht wie die [ganze] Welt und fordern Steuern für sie, warum [ist es 
so, dass] selbst die Studenten bei uns, sobald sie in ihr Land [zurück] gehen, [nicht] bezahlen 
und so ihrem Land nützen und unserm Land schaden. 
bū muḥammad  
28. Juni 2011 12:17 
Bei allem Respekt für deinen Standpunkt, so kommt doch der Expatriate und der ausländi-
sche Arbeiter als junger Mann in dieses verehrte Land. Viele von ihnen sind Ärzte oder 
Ingenieure oder haben eine akademische Qualifikation, für die seine Familie und sein Land 
sehr viel ausgegeben haben, bis er wurde was er ist. Er arbeitet bis er alt wird in diesem 
Land und er hat kein Recht auf Besitz oder Arbeitsplatzgarantie für seine Zukunft und seine 
Kinder und da findest du es zu viel, dass er etwas von seinem Gehalt [zurück] sendet, ja 
dass überhaupt Gehalt übrig bleibt, damit er für sich in seinem Land etwas aufbaut, das ihm 
im Alter dient. Ehrlich gesagt finde ich, dass dein Artikel dieses Mal eine ungerechte und 
einseitige Sichtweise hat und ich bitte um Verzeihung für meine übertriebene Kritik an dir, 
sie ist als Rat [gemeint] und nicht als Verletzung. 
bint al-imārāt [Tochter der Emirate]  
28. Juni 2011 13:41 
Die ausländischen Arbeitskräfte, viele sagen, wir wollen keine ausländischen Arbeitskräfte, 
wir wollen Emiratisierung. Das ist zu 100 % richtig, aber wenn die ausländischen Arbeits-
kräfte nicht wären, vom Mechaniker über den Verkäufer, bis zum Bau, die Arbeiter der 
Stadtverwaltung und, sind wir in der Lage diese Arbeiten auszuführen??? Wenn wir es nicht 
tun und es keine ausländischen Arbeitskräfte gibt, nimmt dann nicht unsere Wirtschaft 
Schaden und hat es nicht negative Folgen für das Volk wie wird es uns dann gehen. 
maǧdī al-miṣrī – al-qāhira [maǧdī der Ägypter – Kairo]  
28. Juni 2011 13:47 
Lieber Autor, ich sage dir nur eines… versetz dich selbst mal an die Stelle des Expatriates, 
was würdest du tun???? 
rahīb  
28. Juni 2011 14:35 
Ich gehöre zu den Bewunderern deines Muts in deinen Artikeln, denn sie zeichnen sich klar 
aus im Vergleich mit deinesgleichen und was dich auszeichnet ist die Objektivität und die 
Wiedergabe der Realität ohne Übertreibung oder [einseitige] Bevorzugung. Aber dieser Ar-
tikel ist eine komplette Abweichung von deinem professionellen Weg und ich werde nicht 
mit dir diskutieren und noch mehr hinzufügen zu dem, was die anderen Kommentatoren 
erwähnt haben. Aber kannst du mir [vielleicht] diese eine Zeile aus deinem Artikel erklären: 
„und die Erfordernisse der Beziehungen mit bestimmten Ländern“? Heißt das, dass die Be-
ziehungen [zu bestimmten Ländern] den Arbeitsmarkt bestimmen oder die Qualifikation 
und Erfahrung [der Arbeitskräfte], außerdem willst du mit Amerika vergleichen, aber dort 
sind die Schulen kostenlos und du kannst dort leicht Besitz erwerben. 
wāfid [Expatriate]  
28. Juni 2011 14:54 
Sehr geehrter Autor, vielleicht haben Sie bestimmte Gruppen von Expatriates gesehen, die 
man Consultants oder Experten nennt und die Fantasie-Gehälter beanspruchen. Aber was 
ist mit denen, die geringe Löhne haben wie ich, ich verdiene weniger als 5000 Dirham und 
kann gerade mal 400 Dirham schicken. Ich finde Ihren Artikel sehr verletzend für uns an-
gesichts der Bedingungen unter denen wir leben, entschuldige die Störung. 
ṭāriq  
28. Juni 2011 15:23 
Meine besten Grüße an die Emirate und das gütige emiratische Volk, das viele Türen des 
Einkommens mit Gottes Erlaubnis für viele Menschen geöffnet hat. Gott möge es Euch mit 
dem Besten vergelten, euch segnen und euch noch mehr von seinem Wohlstand und seiner 
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Sicherheit geben, lieber Autor, du hast auf die leere Hälfte des Glases geblickt und die an-
dere, volle Hälfte nicht gesehen ich frage dich, diese Gelder, die der Arbeiter in sein Land 
schickt, hat er sie auf der Straße gefunden oder sind sie nicht vielmehr das, was er als Ge-
genwert für seine Mühe, seinen Schweiß, seine Arbeit und Anstrengung erhalten hat und 
was ist daran, wenn er seinen gesamten Lohn in sein Land oder seinen Verwandten schicken 
sollte oder für die Zukunft anspart. Du erweckst bei mir den Eindruck, der ausländische 
Arbeiter stehle dem Land etwas, das ist nicht richtig, sondern er schuftet für einen Lohn. 
Civil Engineer  
28. Juni 2011 16:12 
Mr. Najeeb do you know that the foreign workers have the most purchasing power and 
investing in the first category more than the local themselves? are you visiting shopping 
malls, restaurants , real state business, factories, media .. etc. ? imagine the benefit for UAE 
economic with all this money process! And then imagine it with out it so you know the 
difference : ) . they are working hard and getting the money for it , Clear? 
mā haḏā yā ustāḏ naǧīb [was soll das, Herr Naǧīb] 
28. Juni 2011 16:41 
Es wäre besser gewesen, du hättest über die Milliarden diskutiert, die für Reisen nach Eu-
ropa ausgegeben werden und für den Kauf von Autos und den Bau von Villen und, besser 
als dass du darüber diskutierst, wie man das Einkommen der einfachen [Leute] und Expat-
riates beschneiden kann die mit Treue und Mühe am Aufbau dieses Landes arbeiten, diese 
Art von Artikeln vermehrt die Spannung zwischen den Menschen und seine Wirkung ist 
sehr negativ, ich hoffe, dass du objektiver erläuterst was du gemeint hast. 
ʿabdallāh ilā al-aḥ ṭāriq [ޏabdallƗh an den Bruder ṭƗriq]  
28. Juni 2011 16:43 
Bruder ṭƗriq, Gott segne dich und deine Antwort… wir als Emiratis sorgen uns mit großer 
Besorgnis um die Wirtschaft unseres geliebten Landes und um das Geld, das letztlich von 
der Regierung kommt… denn, lieber Bruder, wenn jeder Expatriate oder Ausländer sein 
Geld von unseren Banken in andere Länder überweist, dann [betrifft das] die Wirtschaft… 
es genügt, dass unsere emiratischen Kinder unter Arbeitslosigkeit leiden aus einem Grund, 
den alle kennen… 
ʿabdallāh ilā al-aḥ ṭāriq… yatbaʿ [ޏabdallƗh an den Bruder ṭƗriq... Fortsetzung]  
28. Juni 2011 16:45 
Bruder ṭƗriq, die Regierung subventioniert das Öl und die Nahrungsmittel, die du von dei-
nem Geld kaufst oder von dem Geld, für das du geschuftet hast… der Staat bezahlt für die 
sauberen Straßen, auf denen du mit deinem Auto fährst… und vergiss nicht, dass der Staat 
keine Steuern von dir verlangt… wo ist denn das Problem, wenn man die Wirtschaft des 
Landes unterstützt, das allen die besten Lebenswege ermöglicht. 
muhimm ǧiddan mit abū hāšim li-l-ǧamīʿ [sehr wichtig von abū hƗšim an alle] 
28. Juni 2011 17:54 
Der Allmächtige sagte „und im Himmel ist Eure Versorgung und das, was Euch verheißen 
ward“526, die Versorgung des Emiratis und des Expatriates, die Versorgung der Emirate und 
der anderen Staaten, alles ist in der Hand Gottes, Lob, Preis und Dank sei Gott, dem Herrn 
der Welten, für seine Wohltaten an uns alle. 
zayd  
28. Juni 2011 17:44 
Es wäre gut, wenn der erwähnte Bericht die Anteile der Rücküberweisungen für jede Nati-
onalität zeigen würde (Philippinen/Indien/arabische Nationalitäten…). Denn das gibt eine 
bessere Vorstellung von dem Problem, über das du sprichst. Die arabischen Expatriates 
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[machen] die wenigsten Rücküberweisungen, da sie mehrheitlich einer Mittelschicht ange-
hören, die ihre Familien mit ins Land bringt. Und was die anderen anbelangt, so arbeiten 
sie mehrheitlich, wie einer der anderen Kommentatoren erwähnt hat, in kleinen Lebensmit-
telläden, in der Stadtverwaltung und als unqualifizierte Arbeitskräfte. 
šāmbūūū  
28. Juni 2011 19:12 
Bruder, wir sind nicht in der Lage, Ausgaben und Einkommen auszugleichen. Von welchen 
Überweisungen sprichst du in dieser Zeit?  
4.6.2.4 Leserdiskussion 4 
Unter dem Titel „Eine neue Strategie f“r die Emiratisierung…ǲ ȋistirātīǧīya ǧadīda li-t-
tawṭīn) erschien am 26.09.2010 in Emarat Al Youm ein Kommentarartikel zum Thema 
Emiratisierung des Arbeitsmarktes. Anlass des Artikels ist die Vorstellung einer 
neuen Strategie durch die zuständigen Behörden, mit der der Privatsektor dazu ge-
bracht werden soll, mehr Emiratis zu beschäftigen. Der Autor lobt den Ansatz, nicht 
mehr – wie bisher erfolglos – auf gesetzlichen Zwang zu setzen. Dieser Zwang sei bis-
lang durch die ausländischen Firmen im Privatsektor weitgehend durch Tricks um-
gangen worden und habe auch keine wirksame Steigerung der Einstellung von Emi-
ratis zur Folge gehabt. Vielmehr müsse mit dem neuen Ansatz einer Einbeziehung 
(išrāk) der privaten Arbeitgeber und durch zusätzliche Anreize dafür gesorgt werden, 
die Beschäftigung von Emiratis für beide Seiten attraktiver zu gestalten.527 
Die 16 Leserkommentare unter dem Artikel gehen vorwiegend auf die Situation von 
Emiratis im Privatsektor ein. Der dortige Arbeitsmarkt stelle für Emiratis eine feind-
liche Umgebung (bī஝a ṭāridaȌ dar, so eine Leserin, und sei nicht in der Lage „ein Leben 
als Emiratiǲ zu garantieren. Die Arbeitszeiten seien ȋzuȌ lang, der Lohn zu gering und 
Emiratis würden dort diskriminiert oder gar nicht erst eingestellt. Letzteres führt ein 
Leser auf das Kafalasystem zurück, dessen Abschaffung er fordert. Es gebe ein Kli-
scheebild des Emiratis als Bürgen, das nicht hilfreich sei, wenn es darum gehe, Emi-
ratis einzustellen. Dem Autor wird von einigen Lesern dahingehend widersprochen, 
dass Zwangsmaßnahmen zur Emiratisierung des Privatsektors eben doch der richtige 
Weg seien. Allerdings vertreten gleich mehrere Leser die Auffassung, zunächst solle 
doch der staatliche Sektor vollständig emiratisiert werden, denn das Budget des Pri-
vatsektors sei ohnehin schwach und könne emiratischen Arbeitskräften nie eine an-
gemessene Entlohnung bieten. In den Kommentaren der Leserdiskussion kommen 
auch Migranten zu Wort. Einer fragt, ob denn ein Emirati überhaupt bereit wäre, für 
3000 Dirham im Monat zu arbeiten, da diese Summe vielen Emiratis doch gerade mal 
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für die Tankfüllung reiche. Ein anderer berichtet von seinem Eindruck, im Privatsek-
tor gebe es tatsächlich unter Europäern und Asiaten eine Stimmung gegen „Auslän-
derǲ, womit er Emiratis meint. 
radd ʿalā ibn ġazza [Antwort auf ibn ġazzƗ528]  
26. September 2010 12:52 
Sei anständig, Fremder. 
nūra – Dubai  
26. September 2010 12:55 
Deine Worte sind zu 100 % [richtig], Gott schütze uns, ehrlich gesagt, sind die Arbeitszeiten 
lang und der Lohn gering und es gibt keine Anreize und die Verwaltung ist [zu] 100 % 
ausländisch, was sollen wir von ihr erwarten :(. 
nāṣir  
26. September 2010 13:29 
Leute, nach der Hiroshimabombe haben die Japaner ihr Land aufgebaut… die Niederländer 
haben ihr Land aufgebaut… Deutschland hat nach dem Krieg mit den Händen seiner Bürger 
das Land aufgebaut… die Emirate wurden mit den Händen ihrer Bürger aufgebaut, die von 
[Präsident] Zayed, Gott hab ihn selig großgezogen wurden, also lasst uns den Weg zu Ende 
gehen, wie wir ihn begonnen haben. 
abū muḥammad  
26. September 2010 15:16 
Wir wollen eine Statistik über den Anteil der Emiratis in der Stadtverwaltung und bei 
ADNOC, ich habe mich auf eine Stelle beworben nachdem ich vor 4 Jahren mein Hoch-
schulzeugnis erhalten hatte (und ich habe mich bei allen lokalen und föderalen Stellen be-
worben) und habe keine Antwort bekommen. Und jetzt ist Abu Dhabi voll von Expatriates. 
al-mazīyūn  
26. September 2010 16:45 
Ich glaube, dass die Abschaffung des Kafalasystems in den Emiraten nach dem Vorbild von 
Kuwait einen effektiven Beitrag dazu leisten wird, das Emiratisierungsproblem zu lösen – 
denn es wird eine Veränderung des Klischeebilds vom Emirati bei den ausländischen Fir-
men bewirken, das [darin besteht] er sei ein Bürge (kafīl) und nur ein Bürge und er habe 
keinerlei andere Arbeit. 
wafaa  
26. September 2010 17:04 
Ich habe ehrlich gesagt bis heute in drei Firmen in den Emiraten gearbeitet und die meisten 
Emiratis, die mit mir gearbeitet haben arbeiten, sind ernsthaft und zuverlässig. Aber [es gibt 
solche] Europäer und Asiaten, die Ausländer hassen, Rassismus gegen Araber und Emiratis 
[sic!]. 
al-amārāt [sic!]  
26. September 2010 18:18 
Das Aufrufen zur Emiratisierung im Privatsektor ist nichts als eine Flucht vor der bitteren 
und schmerzhaften Wahrheit und ein Treffer ins Gesicht der Arbeitslosigkeit, damit abge-
lenkt wird von der Emiratisierung des staatlichen Sektors und von dem was dort passiert… 
Ich bin mir sicher, dass der staatliche Sektor genug Platz hat für alle Emiratis, von jung bis 
alt und alles was dazwischen ist und auch noch für das, was noch im Mutterleib [der Emi-
raterinnen] ist… 
Dr. Z  
26. September 2010 20:01 
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In Kanada beträgt die Nationalisierung [des Arbeitsmarkts] in Regierung, Polizei und Ar-
mee 100 %. 
bin ʿamār 
26. September 2010 22:57 
Warum profitieren wir nicht von der kanadischen Erfahrung und fassen einen sofortigen 
Beschluss, dass kein Ausländer eine Arbeitsgenehmigung erhält solange nicht erwiesen ist, 
dass es keinen kanadischen [sic!] Staatsangehörigen gibt, der fähig und qualifiziert ist, diese 
Arbeit auszuüben. 
ʿīsā al-ǧābir  
26. September 2010 23:08 
Es ist ein üblicher Anblick, dass man einen jungen Emirati als Schreibkraft bei einem ara-
bischen oder asiatischen Direktor oder Abteilungsleiter in den nationalen Ölfirmen und in 
vielen anderen Behörden sieht, man muss alle leitenden Tätigkeiten beschränken und sie 
sofort mit einem verbindlichen Beschluss emiratisieren. 
zalmā  
26. September 2010 23:10 
Wäre die Emiratisierung freiwillig, hätten Sie nicht die Stelle für Ihre Kolumne gefunden, 
[Herr] ar-Riyami. 
aḥmad  
27. September 2010 06:18 
In Kanada wirst du nach vier fünf Jahren Aufenthalt zum Kanadier, Bruder… vergleiche 
nicht, die Dinge dort sind anders, du kannst nicht hingehen und zum [ausländischen] Ein-
wohner (muqīm) [der Emirate] sagen und zu dem vor 30 oder 40 Jahren im Land Geborenen 
[mawlūd], du hast nichts mit uns zu tun, und nur Emiratis [sic!]. 
umm muḥammad  
27. September 2010 07:10 
Warum denken wir immer daran, zuerst im Privatsektor Emiratisierung zu machen… wa-
rum schauen wir nicht im Staatssektor. Ich arbeite im Staatssektor und es gibt [dort] einen 
großen Anteil an Expatriates und Asiaten, lassen wir [doch] zuerst den Emirati (walad al-ba-
lad) im Staatssektor arbeiten… und dann schauen wir nach einem Platz für sie im privaten 
[Sektor] und zwingen den Privatsektor zur Emiratisierung und [wenn] nicht, dann nimmt er 
seine Lieben und geht aus dem Land… jeden Tag erhalten Millionen Inder Arbeit, selbst er 
in seinem Land, innerhalb der Emirate und der Emirati, selbst nach 20 Jahren bekommt er 
in seinem Land keine Arbeit…[sic!] 
wāfid [Expatriate]  
27. September 2010 12:18 
Guten Tag, bei Gott, ich bin Expatriate und arbeite in diesem Land und die Frage, die ich 
meinen Brüdern den Emiratis stelle, ist, seid Ihr bereit zu einem Lohn von 3000 [Dirham] 
von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends zu arbeiten, ganz abgesehen davon, wie die Arbeit heißt, 
denn sie benötigt einen Uni-Abschluss, lasst uns rational sein, wie soll der Privatsektor den 
Emirati beschäftigen, dessen Gehalt unvorstellbar hoch ist und einigen reichen 3000 nicht 
mal für das Benzin, übrigens, der Expatriate [… Fortsetzung in folgendem Leserkommen-
tar]. 
wāfid [Expatriate]  
27. September 2010 12:21 
[…] kann nicht hingehen und sich beklagen, weil es das Gesetz gibt, das zu Gunsten des 
Bürgen ist und so tut [der Expatriate] das, was ihm befohlen wird, ob er es gut findet oder 
nicht und der Emirati würde ganz sicher hundert Klagen vorbringen, vorausgesetzt er hätte 
einen bescheidenen Lohn und lange Arbeitszeiten akzeptiert. 
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muwaẓẓafa tukāfiḥ [eine Angestellte, die kämpft] 
27. September 2010 14:19 
Ah, was soll ich da sagen…was treibt die Entscheidungsträger [weg] von uns Emiratis, bei 
Gott, [ich bin] müde, Schluss, ich kapituliere, denn ich kämpfe darum, aus dem Privatsektor 
rauszukommen und im Staatssektor zu arbeiten, bei Gott, der private [Sektor] ist nichts für 
uns Emiratis. Beschäftigt uns zuerst im staatlichen [Sektor] und dann der Privatsektor, des-
sen Budget eigentlich schwach ist und der dir kein Leben als Emirati in deinem Land bieten 
kann, ich, das ist mein Land, Leute, Welt, was redet Ihr, Expatriate oder nicht Expatriate, 
das ist mein Land, ich bin wichtiger als alle Expatriates im Land, das ist der Punkt, rettet 
den Emirati. 
4.6.3 Zwischen Reproduktion und Korrektur des medialen Migrantenbilds 
Der Vergleich der Leserkommentare zu den Artikeln zeigt, dass – wie zu erwarten – 
das Migrantenbild von einem Teil der Leser gespiegelt wird. Argumentationsmuster, 
Kategorisierungen und Lösungsvorschläge aus dem medialen Diskurs werden von 
den Lesern der jeweiligen Artikel aufgegriffen, reproduziert, partiell noch zugespitz-
ter formuliert und zugleich subjektiver gefärbt. So zeigte sich in der Leserdiskussion 
1, dass das Bild des gegenüber den Migranten zunehmend benachteiligten Emiratis 
von einigen Lesern aufgegriffen wurde. In Leserdiskussion 2 wurde die stereotype Zu-
schreibung der ausländischen Arbeitskräfte als überflüssig ebenso von Lesern wieder-
holt und weitergeführt. Insgesamt fällt auf, dass wertende Zuschreibungen, die in den 
Zeitungstexten selbst nur angedeutet werden, von den Lesern expliziter geäußert 
werden. So findet sich deutlich häufiger die negative Referenz auf den asiatischen 
Ursprung der Migranten und damit eine eindeutigere Identifizierung dieser Migran-
tengruppe als problematisch und besonders unerwünscht, wie drei Leserkommentare 
unter verschiedenen Artikeln zeigen: 
Was bedeutet die Existenz von mehr als tausend Lebensmittelläden, die von Asiaten betrie-
ben werden, innerhalb einer Gegend mit mehr als zehn großen Supermärkten, mit mehr als 
zehn Cafeterien und mehr als fünfzig Bügelgeschäften. Und all das in einer einzigen Ge-
gend. Und wisst ihr, wer diese Läden beherrscht und wie viele Illegale über diesen einträg-
lichen Handel ins Land kommen? Wer von ihnen, die einmal einen Fuß auf diese gute Erde 
gesetzt haben, es wieder verlässt [?].529 
Das Ignorieren der arabischen Sprache [durch Migranten] hat Folgen und es hat bei vielen 
dazu geführt, dass sie unser Erbe und unsere Traditionen nur schlecht verstehen. So sehen 
wir den Asiaten, der zu unseren Diensten kommt, wie er uns seine Sprache aufzwingt und 
sich nicht bemüht, die ursprüngliche Sprache der Bewohner dieses guten Landes zu lernen. 
[…]530 
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Ich verstehe nicht, dass in einer Zeit, in der die meisten Emiratis unter Teuerung leiden und 
klagen, dass es da eine erschreckend große Zahl von Asiaten mit kaum nennenswertem 
Einkommen gibt, die nicht aufhören zu uns zu kommen? Nein… sie beherrschen weiterhin 
den Markt? Wie kann das sein? […].531 
An anderer Stelle zeigt sich die subjektive Färbung der Leserkommentare. So formu-
liert ein Leser das Diskriminierungsargument mit drastischen Worten am Beispiel des 
Gesundheitssystems, in welchem er die Minderheit der Emiratis angesichts der gro-
ßen Migrantenzahlen benachteiligt sieht: 
Die größte Notwendigkeit zur Ausweisung separater [Bereiche für] Dienstleistungen für 
Emiratis [besteht in] den Krankenhäusern. Seit es die Krankenversicherung gibt, sind alle 
Nationalitäten in ihrer ungeheuren Anzahl in unsere Krankenhäuser eingefallen und der Be-
such der Notaufnahme ist zu einer Reise der Qual geworden und [dort gibt es] Krankheit 
über Krankheit. Wir alle fordern gesonderte Gesundheitseinrichtungen für Emiratis, denn 
unser Staat hat in diesem Bereich nicht gegeizt. Und gesonderte Krankenhäuser und Arzt-
praxen für die emiratische Minderheit bedeutet nicht, dass die anderen von der Behandlung 
ausgeschlossen werden. Aber wir können [doch] nichts für die Millionen von Menschen, 
die darauf warten, vor uns an die Reihe zu kommen bis die Wartezeit eines blutenden Emi-
ratis eine Stunde überschreitet und er dann stirbt, und dass ein Geburtskrankenhaus [nur] 
einen Tag für die Geburt einer Emiraterin reserviert und sie anschließend verjagt, um das 
Zimmer einer anderen [Nicht-Emiratierin] zur Verfügung zu stellen!532 
Neben der Reproduktion und Weiterführung des medialen Migrantenbilds aus den 
Zeitungsartikeln zeigt sich, dass viele andere Leserkommentare das im medialen Dis-
kurs entstandene Migrantenbild korrigieren. So zeigt sich in Leserdiskussion 4 offe-
ner Widerspruch zu dem im Bezugsartikel geäußerten Argument von der ökonomi-
schen Last im Zusammenhang mit den Rücküberweisungen der Migranten; in Leser-
diskussion 1 verweist ein Kommentator auf die Ungerechtigkeiten der Einkommens-
verteilung innerhalb der emiratischen Bevölkerung, etwa zwischen verschiedenen Be-
rufsgruppen, sozialen Schichten und zwischen den einzelnen Emiraten und stellt da-
mit die vom Autor des Artikels gezeichnete Ungerechtigkeit entlang der Linie Emira-
tis vs. Migranten infrage. Es entsteht hier weniger als in den Zeitungsartikeln der an-
tagonistische Gegensatz zwischen Migranten und Einheimischen in der zweigeteilten 
Gesellschaft. Vielmehr werden Bruchlinien innerhalb beider Gruppierungen deutlich. 
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Emiratische Pensionäre klagen in Leserdiskussion 1 über ihre geringe Rente, ein Kom-
mentator berichtet von seiner hochverschuldeten Familie. In einem Leserkommentar 
unter einem Artikel zur Emiratisierung widerlegt eine emiratische Leserin das Stere-
otyp vom bequemen Emirati, der es auf dem privaten Arbeitsmarkt schwer habe, 
durch ihre eigene, subjektive Erfahrung: 
Ich bin Emiraterin und stolz auf meine Arbeit im Privatsektor, der multinational ist wie die 
Gesellschaft, in der wir leben, was die Arbeit noch angenehmer macht… und, offen gesagt, 
die größte Herausforderung hier für uns als Emiratis ist, zu beweisen, dass wir fähig sind zu 
arbeiten, Verantwortung zu übernehmen und [so] die verbreitete Ansicht ändern, dass wir 
nicht arbeiten…533 
 Insgesamt sind die Leserkommentare geprägt von subjektiven und persönlichen Er-
fahrungen der Leser mit Migranten, so dass ein deutlich differenzierteres Bild ent-
steht. So bringt z. B. ein Leser, der sich „Kranker ohne Medizinǲ nennt, das Argument 
vor, die Anwesenheit großer Migrantengruppen bringe auch erhebliche Vorteile für 
die einheimische Bevölkerung mit sich: 
Die Präsenz einer großen Zahl von Expatriates hat ihre Vorteile, z. B. dass viele quali-
fizierte Ärzte zu Besuch kommen und bleiben. Ich erinnere mich, wie wir [früher] nicht 
einmal einen vernünftigen Allgemeinarzt bekamen (Paracetamol für alles, sogar nach 
Operationen). Ich bin in Behandlung bei einem erfahrenen indischen Doktor, der Dubai 
wöchentlich für drei Tage besucht und mir die Reise nach Indien ermöglichte. Wenn er 
keine Patienten hätte, würde er nicht kommen. Die Schlussfolgerung ist: Prüfen aller 
Vorteile + aller Nachteile = die richtige Entscheidung.534 
Ein zentraler Unterschied der Leserkommentare zu den Artikeln besteht darin, dass 
hier auch Migranten selbst zu Wort kommen und so den Diskurs mit beeinflussen 
und verändern. Zum einen finden sich Äußerungen arabischer Migranten, die sich als 
Teil der emiratischen Gesellschaft verorten: 
Ich bin Araber und lebe seit einigen Jahren in den Emiraten… die Bewohner der Emirate 
sind ehrenwerte Menschen… wir haben mit ihnen zusammengelebt wie eine Familie… 
Gott schütze den Staatspräsidenten [sic!], Sheikh Mohammed bin Rashid, und alle Herr-
scher… wir wollen nicht, dass irgendein Land sich in unsere Angelegenheiten ein-
mischt.535 
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 2010-06-07_EMY, Kommentar von tūlīb um 17:56, im Original: 
ňا ةǼطاوم رختفاو يلمعب Ŀ عاطقلا صاŬا عوǼتما تايسǼŪا  عمتجاك يذلا شيعن هيف ام ديزي لمعلا ةعتم ..و ارصلاةح رثكا ءيش اǼهحاوي اǼǿ  نǼطاومك نا 
تبثن اǼنا لǿا لمعلل و اǼنا لمحتن ةيلوؤسما و يغن ةرظǼلا ةدئاسلا اǼع اǼنا ا لمعن ... 
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 2013-03-31_BY, Kommentar von marīḍ wa-mā muḥaṣṣil dawā஝ um 09:35, im Original: 
دوجو ددع  يبك نم نيدفاولا هل ،دئاوف لثم ةراز ءاقبو اءابطا ءافكȋا .ركذتا  فيك لبق ام  اǼك ام لصŴ ŕح روتكد ماع مǿاف (لوداا لكل ءيش ŕح دعب 
تايلمعلا .أاا ŀاعتا عم روتكد يدǼǿ سرمتم روزي ĺد 3 ماا  لك عوبسا رفو يلع رفسلا دǼهلل .اذا ام رفوت هل ،ىضرم ام حار يŸ .،ةصاŬا ةسارد عيم دئاوفلا 
 +عيم رارضȋا  =رارقلا حيحصلا. 
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 2013-02-21, anonymer Kommentar um 9:28, im Original: 
اأ Ĺرع ميقم ľ ةلود تارامإا ذǼم ةدع تاوǼس  ..لǿأ تارامإا سا نمرŰ  ..اǼشياعت مهعم  ةرسأك ةدحاو  ..ه ظفŹ سيئر ةلودلا و خيشلا دمŰ نبا دشار 
و ماكūا   اعيم ..و ا ديرن ىأ ةلود خأىر لخدتت ľ اǼنؤش. 
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Ich lebe seit 1976 in den Emiraten und betrachte sie als mein erstes Land, da ich hier 
die schönsten Tage meines Lebens und meiner Jugend verbracht habe. Ich habe im staat-
lichen Sektor gearbeitet bis ich das Rentenalter erreichte. Meine Kinder arbeiten jetzt 
hier und lieben es und ebenso meine Enkel und ich wünsche mir, mein Leben hier zu 
verbringen, da ich die gütigen Landesbewohner liebe, die keinen Unterschied machen 
zwischen Expatriate und Emirati.536 
Als Korrektur des medialen Diskurses wirken die Leserkommentare auch durch ihre 
größere Offenheit, mit der heikle Themen angesprochen werden. Im folgenden Le-
serkommentar geht es um das Thema Einbürgerung: 
Es gibt sehr ehrenwerte Menschen im Land, die die Staatsbürgerschaft verdienen und 
bei Gott ich kenne Expatriates, die über 20 Jahre im Land leben, in den Emiraten ster-
ben, sie lieben und sich wünschen ihnen mit Leib und Seele zu dienen – ihre Kinder 
sind im Land geboren, leben im Land und haben überhaupt keine Beziehung zu ihrem 
Ursprungsland und lieben die Emirate – warum bürgern wir sie nicht ein und profitieren 
von ihnen in jeder Hinsicht????537 
Hier wird eine Gruppe von Migranten dargestellt, die in den Zeitungsartikeln weitge-
hend ausgeblendet wird: Die Mittelschicht von Migranten, die teilweise lange im 
Land leben, deren Kinder in den VAE aufwachsen und die kein anderes Heimatland 
kennen. 
Die Leserkommentare unter einem anderen Artikel zeigen einen besonders heftigen 
Widerspruch. Der Autor bezeichnet darin Migranten als Krebsgeschwür (saraṭān). 
Dieser Herabwürdigung wird entschieden widersprochen und in diesem Wider-
spruch werden zugleich zwei Dinge deutlich, die im medialen Diskurs kaum anzu-
treffen sind: Zum einen die uneingeschränkt positive Charakterisierung der Migran-
ten, nicht nur als notwendiges Übel, sondern sogar als Segen Gottes (niஞam allāh); 
andererseits die religiöse Begründung des Widerspruchs, indem er durch ein Koran-
zitat gestützt wird: 
Möge Gott dir Verzeihen, Ali, für diesen Ausdruck. Die entsandten Arbeitskräfte als 
Krebsgeschwür? Du hast deine arabischen Brüder mit Krebs, der bösartigen Krankheit 
verglichen! Gott stehe uns bei. Sind etwa die ausländischen Arbeitskräfte, die beim Auf-
bau helfen ein Krebsgeschwür! Ist denn derjenige, der den Müll deines Hauses beseitigt, 
ein Krebsgeschwür!! Ist diejenige, die der Ehefrau bei der Hausarbeit hilft, ein Krebs-
geschwür? Ist der, der [deine] Kinder in Sprachen und Wissenschaften unterrichtet, ein 
Krebsgeschwür?? Sind die ausländischen Krankenhäuser mit all ihren Ärzten ein Krebs-
geschwür? Sind diejenigen, die Metro, Tunnel, Hochhäuser und Freizeitzentren errich-
tet haben, ein Krebsgeschwür? Nein, Bruder, die [ausländischen] Arbeitskräfte sind kein 
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 2013-02-05_EMY, Kommentar von muḥammad um 13:14, im Original: 
شيعأ Ŀ تاراماا نم ماع 1976اǿرتعأو يدلب لوȋا ňȋ تيضمأ اه لمأ ماأ يايح ĺابشو .تلمع Ŀ عاطقلا يموكūا ŕح نس دعاقتلا.يداوأو نآا 
نولمعي اه اهوبŹو يدافحأو  كلذك أوŘم نأ يضمأ يرمع اه ňȋ بحأ اهلǿأ نبيطلا نيذلا نوقرفيا نب دفاو نطاومو. 
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 2013-02-05_EMY, Kommentar von bū ḫālid um 10:56, im Original: 
Ŀ سا ةميقم ةلودلا ةمرŰ ادج "لǿاتست سيǼجتلا هو فرعأ سا نيدفاو نميقم ةلودلا قوف 20 ةǼس نوتوم ىلع تاراماا اهوبŹو نوǼمتيو اهودفي مهمدب 
مهحاورأو ـ مǿداوأو ةدولوم ةلودلا ةشياعو ةلودلا مهامو ةقاع مǿدابب لصاا ادبأ "نوبŹو تاراماا ـ شيل ام مهسǼų ديفتسنو مهǼم نم عيم يحاوǼلا ؟؟؟؟ 
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Krebsgeschwür, sondern ein Segen Gottes, denn er hat uns geschaffen als Völker und 
Stämme damit Ihr einander kennet…538 
Aus diesem Kommentar spricht auch die Alltagserfahrung eines Emiratis, der täglich 
von Migranten umgeben ist und mit diesen vielfältige Interaktionen hat. Die weiteren 
Kommentare unter diesem Artikel zeigen, dass der Autor mit seiner Metapher offen-
bar eine unsichtbare Grenze überschritten hat. Er erntet vielfachen Widerspruch, in-
teressanterweise an einigen Stellen mit Verweisen auf Gott und auf ein Hadith: 
Dem Autor sei gesagt, Gott war gnädig mit dir und hat dich zu einem Golfbewohner (ḫalīǧī) 
gemacht. Hätte er dich zu einer anderen Nationalität gemacht, würdest du es nicht wagen, 
von Krebsgeschwür zu reden. Möge Gott unsere Golfregion insgesamt schützen und auch 
die ehrwürdigen Menschen und zu den achtbarsten, die Gott geehrt und mit Barmherzigkeit 
bedacht hat, gehört Sheikh Zayed, große Barmherzigkeit, so Gott will.539 
Ein Krebsgeschwür! Dann Skorpion und eine Gruppe von Reptilien und Krebstieren, die 
Auge und Körper quälen. Eine absolut unpassende Wahl, um ein neues, altes Thema aufzu-
werfen. Ich sage nur Danke, von dir hab ich mehr erwartet. Wenn sich Asiaten und Araber 
vereinigen, schlagen wir Bezeichnungen wie Tuberkulose, Pocken und Lähmung vor, damit 
das bösartige Phänomen behandelt wird. 
Vielen Dank, bitte achte die Gefühle der Expatriates, die im Dienste des Landes und der 
Menschen aufgegangen sind zu einer Zeit, als es dort noch niemanden gab, der an ihrer 
Stelle stehen konnte. Bei Gott, ich kann den Artikel des saudischen Autors nicht vergessen: 
Danke an jeden Expatriate, der mit uns dazu beitrug, zu bauen, zu bevölkern und zu grün-
den! Und letztlich gibt es keinen Unterschied zwischen Araber und Nicht-Araber außer in 
der Gottesfurcht.540 
Zusammenfassend zeigt sich, dass die Leserkommentare den medialen Diskurs nicht 
nur spiegeln, sondern ihn auch korrigieren, indem stereotypen Darstellungen wider-
sprochen wird und die klaren Dichotomien der zweigeteilten Gesellschaft aufgebro-
chen werden. Dieses Korrektiv besteht sowohl aus Lesern, die sich subjektiv als Teil 
der emiratischen in-group verorten, als auch aus – des Arabischen mächtigen – Mig-
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 2013-03-31_BY, Kommentar von umm ḥasan um 10:22, (kursive Hervorhebung des Koranzitats DF), im 
Original: 
ه كŰاسي يلع اذǿ يبعتلا .ةلامعلا ةدفاولا تهبش؟ناطرس كتوخا برعلا ناطرسلا ضرما ثيبŬا!اǼبسح ه معنو ليكولا ..لǿ نم دعاسي Ŀ ءاǼبلا نم ةلامع 
ةيبǼجا ناطرس !لǿ نم ذخأ ةمامقلا نم كتيب ناطرس !!لǿ نم دعاست ةجوزلا Ŀ لامعأ لزǼما ؟ناطرس لǿ نم سردي ءاǼبȋا نم تاغل مولعو ؟؟ناطرس لǿ 
تايفشتسما ةيبǼجȋا لكب اǿءابطأ ؟؟ناطرس لǿ نم Řب ورما قافنااو جاربȋاو زكارلاو ةيهيفرلا ؟ناطرس ا ا يخأ ةلامعلاف تسيل ناطرس اها نم معن ه.. 
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 2013-03-31_BY, anonymer Kommentar u15:44, im Original: 
لوقأ بتاكلل نأ ه  َنم كيلع كلعجو نم ءاǼبأ جيلŬا ولو نأ ه ńاعت كلعج نم تايسǼج ىرخأ ام تأرš لوقب ناطرس  ,ظفح ه اǼجيلخ عمأ ظفحو 
ه ساǼلا ءامركلا نمو مركأ موق همركأ ه محرو ه خيشلا دياز ةمر ةعساو نإ ءاش ه. 
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 2013-03-31_BY, zwei aufeinanderfolgende Kommentare von fāris min waraq um 16:20 und 16:25 (kursive 
Hervorhebung des Hadith-Zitats DF), im Original: 
ناطرس !دعبو برقع ةعومůو نم فحاوزلا تارشقلاو Ŗلا يذؤت نعلا ندبلاو .رايتخإ يغ قفوم ادبأ حرطل ةلكشم ةمدق ةديدج .ا لوقأ اإ شارك يŸو كǼم 
رثكأ .Ŀ ةلاح عمŪا نب نيويسآا برعلاو حرقن تايمست لثم نردلا يردŪاو للشلاو ŕح متي جاع ةرǿاظلا ةثيبŬا. 
اركش ايزج ىجريو نأ مرŢ روعش نيدفاولا نيذلا اوǼفأ Ŀ ةمدخ دلبلا ساǼلاو Ŀ نح م نكي كاǼǿ نم هناكمإ فوقولا مهلŰ .هو ا ىسنأ اقمةل بتاكلا 
يدوعسلا :اركش لكل دفاو اǼكراش ءاǼبلا يمعتلاو سيسأتلاو !ارخآو قرفا نب ĺرع وأ يمجعأ اإ ىوقتلا .سيل تنȋ نم بساŢ لب بر دابعلا وǿو ىردأ 
رئارسلا. 
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ranten, die sich offen als solche zu erkennen geben. Damit entstehen mitunter An-
sätze einer spannenden Diskussion, die nicht mehr nur den Diskurs einer Residenz-
gesellschaft über eine Gruppe von Fremden repräsentiert, sondern in der vielmehr 
alle Gesellschaftsmitglieder betreffende Themen ausgehandelt werden. 
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5 ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
Die Untersuchung des Migrantenbildes in der arabischen Öffentlichkeit am Beispiel 
des Einwanderungsdiskurses der VAE stellt eine historische Momentaufnahme dar. 
Der untersuchte Zeitraum 2008 bis 2013 fällt zusammen mit einer Zeit, in der die ara-
bischen Golfstaaten vor wichtigen Veränderungen stehen und der zukünftige Um-
gang mit der Migrantenfrage wird entscheidend für die weitere Entwicklung der Re-
gion sein. Denn, wie in Kapitel 3 dargelegt, ist die über viele Jahre stabile Situation 
der in einheimische Staatsangehörigen (al-muwāṭinūn) und Migranten bzw. Nicht-
Staatsangehörige (ġair al-muwāṭinīn) zweigeteilten Gesellschaften von verschiedenen 
Seiten unter Druck. Die Endlichkeit der fossilen Ressourcen, auf deren Export sich 
der Reichtum und damit die politische und soziale Stabilität der Golfstaaten gründe-
ten, erzwingt eine Neuausrichtung und den Umbau der Rentierstaaten – eine Ent-
wicklung, die in den VAE bereits zu noch stärkerer Einwanderung und größerer Ab-
hängigkeit von Migranten geführt hat. Damit verschieben sich auch die politischen 
Gewichte und das System gerät unter Druck, da einerseits die Regierenden den Be-
dürfnissen einer größer werdenden Migrantenbevölkerung gerecht werden und 
ihnen mehr Sicherheit über ihren Aufenthaltsstatus geben müssen, aber andererseits 
– angesichts einer Bevölkerungsmehrheit der Migranten von inzwischen weit über 
90 % –  in der einheimischen emiratischen Bevölkerung Kritik an der verstärkten Ab-
hängigkeit von Migranten laut wird, da sie sich zunehmend marginalisiert und ver-
nachlässigt sieht. 
Am emiratischen Beispiel wurde die bislang wissenschaftlich noch nicht untersuchte 
Perspektive der die Migranten aufnehmenden Gesellschaft stellvertretend für die ara-
bischen Golfstaaten untersucht, da die Migrationsthematik diese Länder gemeinsam 
betrifft und es zahlreiche strukturelle Ähnlichkeiten mit Blick auf die zweigeteilten 
Gesellschaften gibt.541 Ziel der durchgeführten Diskursanalyse war die Erforschung 
von kollektiven, habituellen Denkgewohnheiten, von Mustern der sozialen Sinn- und 
Bedeutungsproduktion zum Thema Migration und Migranten anhand des medialen 
                                                                                 
541
 Es bleibt freilich das Desideratum eines systematischen Vergleichs des emiratischen Diskurses mit den 
Einwanderungsdiskursen der anderen fünf arabischen Golfstaaten. Denn, bei aller Gemeinsamkeit hinsicht-
lich der Situation der zweigeteilten Gesellschaft, gibt es auch einige wichtige Unterschiede, die vermuten 
lassen, dass auch die Einwanderungsdiskurse dort in bestimmten Aspekten einen anderen Gang nehmen. So 
wäre es interessant, Saudi-Arabien und Oman zu beleuchten, in denen es nach wie vor eine einheimische 
Mehrheitsbevölkerung gibt; oder ein Vergleich mit Kuwait und Bahrain, die beide über ein gewähltes Parla-
ment verfügen und eine womöglich größere Polarisierung in der öffentlichen Diskussion aufweisen. Im Falle 
von Bahrain gibt es womöglich zusätzliche gesellschaftliche Bruchlinien, da die einheimische Bevölkerung 
selbst entlang konfessionellen Linien gespalten ist. Zudem zeichnen sich die VAE neben Katar dadurch aus, 
dass dort einem großen Ressourcenreichtum eine relativ kleine einheimische Bevölkerung gegenübersteht. 
Sozialer Konfliktstoff durch die Migrationsthematik könnte daher in den übrigen Ländern wesentlich früher 
virulent werden, als in diesen beiden Staaten. 
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Sprachgebrauchs. Grundlage der Untersuchung bildete ein Korpus arabischsprachi-
ger Meinungsartikel zweier Tageszeitungen sowie ergänzend Leserkommentare auf 
den Zeitungswebseiten. Mit diesem Ansatz leistet diese Dissertation, wie eingangs 
aufgezeigt, einen Beitrag dazu, der Tendenz in den Regionalwissenschaften zur Golf-
region entgegenzuwirken, arabischsprachige Quellen zu vernachlässigen. Gerade der 
Blick auf die arabischen Quellen ist schließlich unabdingbar, um den inneremirati-
sche Diskurse zu verstehen. Arabisch mag zwar in den VAE inzwischen nur noch eine 
Minderheitensprache sein und wurde längst durch Englisch als wichtigste Verkehrs-, 
Wirtschafts- und in weiten Teilen auch als auch Bildungssprache abgelöst. Trotzdem 
kommt dem Arabischen als Muttersprache der einheimischen arabischen Bevölke-
rung nicht nur eine symbolische Funktion als offizielle Amtssprache zu. Allein in den 
arabischen Medien sind Emiratis weitgehend unter sich – sowohl auf Seiten der Au-
toren, als auch hinsichtlich des Zielpublikums.542 
Bei der Frage nach den im emiratischen Einwanderungsdiskurs vorherrschenden Ein-
stellungen und Überzeugungen zeigte sich zunächst, dass Migranten in erster Linie 
als Problem (muškila, qaḍīya) oder als (drohende) Gefahr (ḫaṭar) in Erscheinung tre-
ten. Mit den drei zentralen Schlagworten Ungleichgewicht in der Bevölkerungsstruk-
tur (al-ḫalal fit-tarkība as-sukkānīya), nationale Identität (al-huwīya al-waṭanīya) und 
ausländische Arbeitskräfte (al-ஞamāla al-wāfida) wird ein negatives Migrantenbild ge-
zeichnet. Wie die Untersuchung in Kap. 4.2 zeigte, wird diese negative Sichtweise 
durch die im Diskurs vorherrschenden Argumente gestützt und plausibel gemacht: 
Die typischen, wiederkehrenden Argumentationsmuster besagen, Migranten seien 
ein Problem, weil sie Arbeitsplätze blockierten, die von Emiratis besetzt werden 
könnten; Migranten schadeten der emiratischen Volkswirtschaft, beispielsweise 
durch die Rücküberweisung großer Summen in ihre Heimatländer; Migranten seien 
häufiger kriminell; Migranten respektierten die kulturelle Identität des Gastlandes 
nicht und stellten so auch eine kulturelle Bedrohung dar; Migranten könnten allein 
aufgrund ihrer zahlenmäßigen Dominanz zur politischen Gefahr werden; Migranten 
drängten aufgrund ihrer gr0ßen Anzahl die Emiratis an den gesellschaftlichen Rand 
und führten zu deren Diskriminierung; (zu viele) Migranten führten zu sozialen 
Spannungen; Migranten seien in vielen Staaten der Welt ein Problem und daher erst 
recht auch in den VAE als Gefahr anzusehen. 
Auch die Analyse der Metaphorik in Kapitel 4.3 bestätigte die vorherrschende Wahr-
nehmung von Migranten als Bedrohung. Gleichzeitig wurden durch die komplexi-
tätsreduzierende Funktion der Metaphern zwei unterschiedliche Konzeptualisierun-
gen deutlich, je nachdem, ob Einwanderung als beherrschbares Problem – beispiels-
weise als heilbare Krankheit, als lenkbarer Fluss oder als bekämpfbarer Feind – oder 
                                                                                 
542
 Auch wenn arabischsprachige Migranten aus anderen arabischen Staaten „mitlesen“ können. 
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als alles zerstörende Katastrophe – z. B. als Naturkatastrophen in Form eines Tsuna-
mis, einer Sintflut oder als militärische Bedrohung in Form einer Invasion (iǧtīyāḥ) 
oder eines Feldzugs (ġazw) einer feindlichen Übermacht – verbildlicht wird.  
Aus diesen Konzeptualisierungen ergibt sich jeweils ein unterschiedlich großer 
Handlungsspielraum, der im Diskurs eingeräumt wird, um das Bevölkerungsproblem 
zu lösen. Die in Kapitel 4.4 untersuchten Lösungsvorschläge zeigen freilich, dass es 
weniger darum geht, vollständig auf Migranten zu verzichten. Vielmehr zielen die 
Vorschläge darauf ab, den Status quo zu wahren und ihn allenfalls marginal zu Guns-
ten der emiratischen Bevölkerung zu ändern: Die wirtschaftspolitische Ausrichtung 
solle den Fokus weniger auf den Immobilienbereich lenken, der weitere Migranten 
(als Bauarbeiter und später Bewohner) anziehe; die Macht ausländischer Firmen solle 
eingeschränkt werden; Maximalquoten für Migranten aus bestimmten Herkunftslän-
der sollten die Dominanz einzelner Ethnien verhindern; durch Emiratisierung sollten 
mehr Emiratis Arbeitsplätze erhalten; die Familienpolitik solle Anreize für mehr emi-
ratische Geburten schaffen; durch positive Diskriminierung und Sonderbehandlung 
sollten die emiratischen Minderheitenrechte gestärkt werden; bestimmte Personen-
gruppen sollten langfristige Aufenthaltsrechte und teilweise die Staatsbürgerschaft 
erhalten. Die Lösungsansätze gehen also keinesfalls in Richtung einer rein emirati-
schen Gesellschaft ohne Migranten, auch wenn diese Vorstellung als Wunschbild an 
einigen Stellen durchscheint.  
Besonders interessant ist der Blick auf die Gegenüberstellung der dichotomen Zu-
schreibung von Fremdem und Eigenem in Kapitel 4.5. In Bezug auf die Kategorisie-
rung des Fremden zeigte sich eine Verengung des Blicks auf bestimmte Migranten-
gruppen, die als Problem und Bedrohung und damit als besonders unerwünscht dar-
gestellt werden. Selektiv werden bestimmte soziale und ethnische Merkmale hervor-
gehoben, so dass ein verzerrtes Bild entsteht. Die vorherrschende sprachliche Etiket-
tierung der Migranten als ausländische Arbeitskräfte (al-ஞamāla al-wāfida) zeigt, dass 
die Mehrheit der Migranten zuerst in ihrer ökonomischen Funktion gesehen wird. 
Gleichzeitig geht damit in der öffentlichen Wahrnehmung eine bestimmte stereotype 
Vorstellung des Migranten einher. Dieser ist z. B. einfacher Bauarbeiter, arbeitet als 
geringqualifizierter Angestellter in Kleindienstleistungen oder als Hausangestellter, 
ist typischerweise männlich und kommt aus Asien, respektive Südasien. In der Regel 
geht diese Darstellung mit der Zuschreibung der ökonomischen Nicht-Notwendig-
keit einher sowie mit der Zuschreibung besonders ausgeprägter kultureller Ferne. 
Diese Verengung des Blickwinkels auf bestimmte Migrantengruppen lässt freilich 
weite Teile der Migrantenbevölkerung in der öffentlichen Wahrnehmung außen vor, 
die nicht in das gezeichnete Bild passen: die große, gutverdienende Mittelschicht, 
Migrantenfamilien, deren Kinder in den VAE geboren werden, aufwachsen, zur 
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Schule gehen, studieren und schließlich zu Migranten der zweiten Generation wer-
den, hochqualifizierte Fach- und Führungskräfte in Privatwirtschaft und Regierungs-
institutionen. 
Auch die Untersuchung des Bildes des Eigenen, also derjenigen Angehörigen jener 
vorgestellten Gemeinschaft aus Emiratis, deren Bindeglied die auf dem Abstam-
mungsprinzip beruhende Staatsbürgerschaft darstellt, das dem Fremdbild des Mig-
ranten im Diskurs gegenübergestellt wird, förderte Ungewöhnliches zutage. Denn es 
ist nur bedingt ein positives Selbstbild der emiratischen Gesellschaft zu erkennen. 
Zwar wird das Wunschbild eines idealen Emiratis gezeichnet: als moralisch integer, 
werteverbunden und loyal seinem Heimatland gegenüber, als eine Person, die die In-
teressen der Allgemeinheit über ihre persönlichen Interessen stellt. Zugleich wird 
aber durch zahlreiche negative Zuschreibungen und stereotype Darstellungen des 
Emiratis deutlich, dass dieses Wunschbild einen Kontrast zur wahrgenommenen Re-
alität darstellt. Der stereotype Emirati ist mit zahlreichen sozialen Problemen wie Ar-
beitslosigkeit, hohen Scheidungsraten, hohen sozialen und finanzielle Hürden für 
(eiraten etc. konfrontiert, leidet an der „Fremde im eigenen Landǲ, an Bequemlich-
keit und Faulheit dank zahlreicher Hausangestellten und stellt die eigenen wirt-
schaftlichen Interessen über die seines Landes.  
Trotz der medialen Konstruktion von klaren Dichotomien des Eigenen und des Frem-
den ist der Verlauf der Grenze der „vorgestellten Gemeinschaftǲ der Emiratis und da-
mit die Frage der gesellschaftlichen Inklusion oder Exklusion von bestimmter Perso-
nengruppen im Diskurs strittig. Das zeigt sich besonders am Beispiel der Staatenlo-
sen, bei Kindern aus gemischten Ehen, sowie hinsichtlich arabischer Migranten. In 
diesem Kontext werden Kriterien für die Gruppenzugehörigkeit benannt und disku-
tiert, die über die formalrechtlichen Kriterien der Staatsbürgerschaft hinausgehen, 
die vor allem auf dem Abstammungsprinzip basiert: Loyalität (walā஝) zum Staat, kul-
turelle Nähe durch gemeinsame Sprache und Religion, Respektierung emiratischer 
Werte und Kultur. Diese Kriterien der Zugehörigkeit gelten im Diskurs als noch wich-
tiger als das Prinzip der Abstammung. 
Eine wertvolle Ergänzung zur Analyse des medialen Migrantenbildes bildete die Un-
tersuchung der Leserkommentare in Kapitel 1.1. Diese sind nur zum Teil eine Fortset-
zung des medialen Diskurses. Zwar werden dortige Argumentationsmuster und Ge-
dankengänge reproduziert. Zu einem großen Teil stellen sie aber auch ein Korrektiv 
des medial konstruierten Migrantenbildes dar. Die klaren Dichotomien der zweige-
teilten Gesellschaft verschwimmen hier nicht zuletzt deshalb, da zum einen Migran-
ten selbst zu Wort kommen, zum anderen aber auch, da subjektiv gefärbte Erfahrun-
gen Einzelner (Emiratis) mit Migranten geäußert werden. Den Autoren wird an vielen 
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Stellen offen widersprochen, um stereotype Darstellungen zu hinterfragen oder in ei-
nem Fall auch, um eine unangemessene Herabwürdigung der Migranten zu verurtei-
len. Es entsteht an einigen Stellen ansatzweise eine Diskussion zwischen beiden Ge-
sellschaftsteilen, wenn auch die Reichweite der Diskussion durch die Grenze der ara-
bischen Sprache auf bestimmte Migrantengruppen beschränkt ist. Die Leserkom-
mentare als Schnittstelle öffentlichen und privaten Sprachhandelns zeigen damit die 
Rolle des medialen Diskurses bei der Konstituierung eines Orientierungswissens, in-
nerhalb dessen sich die Gesellschaftsmitglieder durch Reproduktion oder Korrektur 
verorten können und die ihre Denkgewohnheiten prägen. 
Die zusammenfassende Betrachtung zeigt: Der emiratische Einwanderungsdiskurs ist 
nicht nur und nicht in erster Linie ein Diskurs über Migranten und Einwanderung. 
Vielmehr ist er gleichzeitig und mindestens genauso sehr ein Diskurs über die emira-
tische Gesellschaft selbst. Zwar steht vordergründig das Thema der unausgeglichenen 
Bevölkerungsstruktur im Mittelpunkt der analysierten Artikel. Im Subtext werden 
aber drängende soziale Themen der emiratischen Gesellschaft ausgehandelt: die emi-
ratische Arbeitslosigkeit, die beiden umstrittenen Themen Polygamie sowie Ge-
schlechtergerechtigkeit, die Zugehörigkeit von Kindern aus gemischten Ehen bzw. 
das Thema gemischte Ehen allgemein, die hohe Zahl unverheirateter Emiraterinnen. 
Das Klagen über den Verlust von Traditionen und Werten durch den Einfluss der 
Migranten deutet daneben auf ein tiefergehendes Unbehagen mit dem Sprung (aṭ-
ṭafra) in die Moderne, der sich innerhalb weniger Jahrzehnte vollzog und tiefgrei-
fende Veränderungen mit sich brachte. Denn das dargestellte Wunschbild des idea-
len Emiratis und der idealen emiratischen Gesellschaft wird häufig mit einem sehn-
süchtigen Blick in die Vergangenheit verknüpft, in eine Zeit vor dem Öl, als die Men-
schen noch voller Güte und Aufrichtigkeit gewesen seien, sich trotz geringem Wohl-
stand durch moralische Integrität und gesellschaftliche Solidarität ausgezeichnet hät-
ten. Es geht um den empfundenen Verlust des gesellschaftlichen Zusammenhalts und 
des Gemeinschaftsgefühls, um die Schwierigkeiten des Zurechtfindens in der Anony-
mität großer urbaner Zentren, um die Auflösung oder zumindest Abschwächung tra-
ditioneller Familien- und Sozialstrukturen, um das Gefühl einer kulturellen Entwur-
zelung angesichts der Allgegenwärtigkeit einer globalisierten Welt vor der eigenen 
Haustür. 
Gleichzeitig verbirgt sich hinter der Kritik an der exzessiven Öffnung für neue Mig-
ranten in den letzten Jahren das verbreitete Unbehagen gegenüber den herrschenden 
Eliten und der von ihnen vorangetriebenen Verschiebung der wirtschaftspolitischen 
Ausrichtung in Richtung Diversifizierungspolitik und Umbau des Rentierstaates zu 
Ungunsten der emiratischen Bevölkerung. Der zum geflügelten Wort gewordene 
Ausspruch des Polizeichefs von Dubai Dhahi Khalfan Tamim nabnī al-ޏimārāt wa-
nafqud al-imārāt (Wir errichten Gebäude und verlieren die Emirate) enthält diese 
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Kritik in nuce. Im Diskurs zeigte sich das Unbehagen beispielsweise daran, dass ein 
Großteil der geäußerten Kritik an Einwanderung und Migranten sich weniger gegen 
Zuwanderung im Allgemeinen richtet, als vielmehr gegen deren massive Ausweitung 
durch die ökonomische Strategie der herrschenden Eliten seit den 1990er Jahren. 
Der emiratische Einwanderungsdiskurs ist auf den ersten Blick ein in vielerlei Hin-
sicht typischer Einwanderungsdiskurs mit Elementen, die auch in Diskursen anderer 
Einwanderungsländer anzutreffen sind. Arbeitsplätzeargument, Kriminalitätsargu-
ment, Migranten als ökonomische Belastung, Wasser-, Militär- und Krankheitsmeta-
phorik, Migranten als kulturelle Bedrohung – hier kommen die charakteristischen 
Ängste, Fremdbilder und Ressentiments vieler Mehrheitsgesellschaften gegenüber 
Migranten zum Ausdruck. Bei näherer Betrachtung wird aber deutlich, dass dieses 
Bild im Fall der VAE auch Brüche aufweist: Beim Thema Arbeitsplätze geht es im 
emiratischen Diskurs weniger darum, dass Migranten emiratischen Staatsbürgern die 
Arbeitsplätze „wegnähmenǲ, sondern um die Frage, wie Emiratis auf einem als „feind-
liche Umweltǲ betrachteten privatwirtschaftlichen Arbeitsmarkt “berhaupt Fuß fas-
sen könnten. Das Diskriminierungsargument zeichnet das Bild einer marginalisierten 
emiratischen Bevölkerungsgruppe, deren Minderheitenrechte geschützt werden 
müssten. Das Identitätsargument befürchtet weniger eine negative Beeinflussung der 
emiratischen Kultur, als vielmehr deren komplette Auslöschung. Das Zahlenargu-
ment verweist auf die Sorge, numerisch in der absoluten Bedeutungslosigkeit zu ver-
schwinden. Neben den charakteristischen Elementen eines Mehrheitsdiskurses zeigt 
sich im emiratischen Diskurs also zugleich das Bild einer Mehrheitsgesellschaft der 
Migranten, der gegenüber sich der emiratische Gesellschaftsteil in der schwächeren 
Position wiederfindet und mit dem drohenden Verlust seiner privilegierten Stellung 
hadert. Die in den in der Untersuchung des Selbstbildes zum Ausdruck kommende 
kritische Selbstrepräsentation ist untypisch für Einwanderungsdiskurse. Emiratis er-
scheinen in dieser Darstellung als gesellschaftlich marginalisiert, als Opfer von Dis-
kriminierung und Benachteiligung. Sie sind in ihrem Diskurs die eigentlichen Mig-
ranten, die Fremden im eigenen Land. 
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 .متهمن آخرين إحداما سيدة إماراتية اجنسية وآخر بنغاŅلنفسها ومشاركة  توŅ عليها رات دخول نظر مبالغ مالية تسساءا اخر الذي أعلنت عنه وزارة الداخلية منذ يومن عن ضبط موظفة مواطنة تبلغ من العمر ستة وعشرين عاما ًخال قيامها إصدار أش 6
 دى ك  مواطن Ŀ دولة اإمارات تورطها فيه يشك  ما ًوǿاجسا ًل وع الذي ثبت ا بنت ǿذ  اȋر،  ب  ȋن اموضفاإساءة م تكن ȋن امتورطة مواطنة كنا نتوقع أن تكون حريصة على اإخاص Ŀ عملها وأدية اȋمانة امسؤولة عنها فحسب اعتبار أه 7
 .امواطنن Ŀ دولتهم وطنية وحقوق اد حلول اجعة له مماية اووية الإذا ما أخذا ااعتبار أن إصدار التأشرات ǿو أحد أسباب خل  الركيبة السكانية  الذي اتسع خرقه Ŀ الدولة  والذي تسعى الدولة إŸ 8
 9
اطنن أشخاصًا و كهذا وĿ ǿذ  الظروف خاصة  لكن الكشف عنها وعن آخرين متورطن Ŀ مسائ  وقضاا شبيهة يؤكد أن اȋمانة ا جنسية وا  وان من بن اماستغربنا قيام امواطنة بفع  
صامهم الشخصية Ţم  امسؤولية  واȋكثر اهم قد يقدمون م ا يكرثون مصلحة ǿذا الوطن  ومن اممكن أن يكونوا أدوات للفساد  وسببا ًĿ تشويه صورة امواطن واهامه بعدم القدرة على
 .على مصاŁ وطنهم
 01
ئفهم  ب  ابد من جعلهم و ااكتفاء بفصلهم من وظاامواطنة امتورطة Ŀ ǿذ  القضية موذج مواطنن آخرين ووافدين ا يستطيعون أدية اȋمانة إخاص  وǿؤاء ا ينبغي التسر عليهم أ
عان عما أقدموا م Ţقق إا من خال اإخرين رما تسول وم أنفسهم خيانة اȋمانة وامساس بسمعة الدولة  خاصة وان اخر źص من قام به والشر يعمم Ŀ الغالب. وǿذ  العرة عرة آ
 .عليه
 .ن źوهاظ اȋمانة  ومعاقبة ملتجاوزاهم وأخطائهم تلك الي ا ينبغي الصمت عنها اسيما Ŀ قضاا حساسة كهذ  القضية. اȋمر الذي يستدعي تكرم من يؤدي عمله وŹف  وأكدت دقة متابعتها موظفيها وحرصها على مراقبتهم ووضع حد »اȋمانة ا جنسية وا«مع نشكر وزارة الداخلية على شجاعتها Ŀ اإعان عن اموظفة رغم أها مواطنة وأكدت أها  11
 .هاامواطنة  والوافد الذي تكرمه الدولة العم  فيها وتستأمنه على مصامها م źوها ا يستحق أن يبقى في ليها دولته ا يستحق شرف ستأمنته عميع مبدأ نتم  ان يكون Ŀ ك  مؤسسة أو دائرة ح  ا تتم اااة أي موظف أو التسر على فساد   فامواطن الذي źون اȋمانة الي االقانون فوق اج 21
 .لذا فا بد من ااربته وإŸاد اȋجهزة الرقابية القادرة على كشفه سبب ضعاف نفوس  ي اųازات حققتها الدولة بالفساد اإداري قضية تسببت Ŀ سقوط دول وتدǿور أحوال شعوها وţلف أنظمتها  وŴن Ŀ دولة اإمارات ا نريد أن ينتزع الفساد اإدار  31
 .إń ما آلت إليه أحوال جتمعات أخرىأنفسهم ا عن اجتمع أكمله  لكن العرة Ŀ القبض على ǿؤاء ووضع حد وم قب  أن يستفح  داؤǿم Ŀ جتمعنا ويؤول حاله  ون عن ǿم نن يعر حاله حال أي جتمع آخر من اممكن أن يقع فيه فساد  ومن اممكن أن يوجد فيه فاسدون ومرتشون وسارقون ومقدمو مصاŁ خاصة على عامة وغر جتمع اإمارات  41
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 . ارات  ويتوقع اȋسوأ جراء ǿذا التوافد غر امنضبطمليوا  وǿو Ŀ تزايد  أما Ţوياهم السنوية فبعشرات امليارات من الدو  71العمالة الوافدة Ŀ اخليج امقدر من قب  الوزير يبلغ  فعدد  .امنطقة Ÿلب العمالة إń امنطقة دون النظر إń اآار السلبية الي تنتج عن ǿذا التوافد  ويغلبون مصامهم امادية على ما سواǿا واهم رجال اȋعمال اخليجين أهم أكر لوي Ŀ  7
 8
ون امال إن م أكن متشددا؟ ب  حرين  ترى كيف سيكيقول الوزير البحريي الذي يتهمونه التشدد حيال العمالة الوافدة إنه Ŀ فرة وزارته وصلت نسبة العمالة Ŀ باد  إń نصف سكان الب
 نطقة من دمارمحول ما ينتظر امنطقة من مصر خيف  إن م تلتفت السلطات وذا امد التسوامي للعمالة الي تتطلب حلوا جذرية ما مكن أن يلحق ا أكثر من ذلك فإنه يطلق Ţذيرات
 .
 .وااستفادة منها Ŀ ǿذ  الطفرة  أي م تؤخذ امصلحة امستقبلية من ǿذ  امشاريع Ŀ امسبان  وكانت النظرة مادية Şتة نيع جيدا حن م يتم توجيه ǿذ  العمالة للتص -نظر  من وجهة  -كام مسؤول بدر من شخص يعرف بواطن اȋمور  ويدرك جيدا تداعيات ǿذا التوافد  وǿذا التواجد الذي م يستغ   9
 . واȋعمال الذين Źكمهم Ŀ النهاية منطق الربح واخسارة واماين الي تتحقق وم من ك  مشروع ون شأن ميع وزراء العم  الذين ينبغي أن يراعوا مصاŁ أكر من صاŁ أصحاب امال قد ا يكون الوزير متفائا  وقد يكون قلقا ومتخوفا من ذلك وله عذر  با شك  وǿو ما Ÿب أن يك 01
 . مماية العمالة امهاجرة والي تعطي العمالة حقوقا مدنية تص  إń حد التوظيف واإقامة وغرǿا من امقوق تحدة ات بعد أن كان Ŀ مراحله اȋخرة للتنفيذ . أكثر ما ŵشا  أن تفر، علينا اتفاقية اȋمم اممصاŁ عطلت العم  ما اقرحه الوزراء حول Ţديد مدة إقامة العمالة غر اماǿرة بست سنو  11
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 .منطقة وŢويلها إń منطقة آسيوية الغالبمقبلة على كارثة خطرة وإننا أمام تغير وجه ا ليجي. وقال إن امنطقة افدة Ŀ دول جلس التعاون اخكام Ŀ غاية اخطورة واȋمية خرج من وزير العم  البحريي لصحيفة الشرق اȋوسط بعيد اجتماع وزراء العم  اخليجين عن العمالة الو  6
 . مليوا  وǿو Ŀ تزايد  أما Ţوياهم السنوية فبعشرات امليارات من الدوارات  ويتوقع اȋسوأ جراء ǿذا التوافد غر امنضبط 71امقدر من قب  الوزير يبلغ العمالة الوافدة Ŀ اخليج  م امادية على ما سواǿا . فعدد ا التوافد  ويغلبون مصامهواهم رجال اȋعمال اخليجين أهم أكر لوي Ŀ امنطقة Ÿلب العمالة إń امنطقة دون النظر إń اآار السلبية الي تنتج عن ǿذ 7
 8
إن م أكن متشددا؟ ب   باد  إń نصف سكان البحرين  ترى كيف سيكون اماليقول الوزير البحريي الذي يتهمونه التشدد حيال العمالة الوافدة إنه Ŀ فرة وزارته وصلت نسبة العمالة Ŀ 
 ن يلحق امنطقة من دمارلوا جذرية ما مكن أأكثر من ذلك فإنه يطلق Ţذيرات حول ما ينتظر امنطقة من مصر خيف  إن م تلتفت السلطات وذا امد التسوامي للعمالة الي تتطلب ح
 .
 .تةوااستفادة منها Ŀ ǿذ  الطفرة  أي م تؤخذ امصلحة امستقبلية من ǿذ  امشاريع Ŀ امسبان  وكانت النظرة مادية Ş نيع جيدا حن م يتم توجيه ǿذ  العمالة للتص -من وجهة نظر   -در من شخص يعرف بواطن اȋمور  ويدرك جيدا تداعيات ǿذا التوافد  وǿذا التواجد الذي م يستغ  كام مسؤول ب 9
 . ك  مشروعواȋعمال الذين Źكمهم Ŀ النهاية منطق الربح واخسارة واماين الي تتحقق وم من   حاب امال أن يراعوا مصاŁ أكر من صاŁ أصقد ا يكون الوزير متفائا  وقد يكون قلقا ومتخوفا من ذلك وله عذر  با شك  وǿو ما Ÿب أن يكون شأن ميع وزراء العم  الذين ينبغي  01
 . التوظيف واإقامة وغرǿا من امقوقمماية العمالة امهاجرة والي تعطي العمالة حقوقا مدنية تص  إń حد  فاقية اȋمم امتحدة أكثر ما ŵشا  أن تفر، علينا اتمصاŁ عطلت العم  ما اقرحه الوزراء حول Ţديد مدة إقامة العمالة غر اماǿرة بست سنوات بعد أن كان Ŀ مراحله اȋخرة للتنفيذ .  11
 Ŵو فهم أفض  للعمالة اȋجنبية Ŀ اخليج 31
 امصدر: د. اقر النجار 41
 8002فراير  50التاريخ:  51
 .ومعلقا ًعليه ك  مصاحبات عمليات التنمية الا متوازية وامتسارعة Ŀ الكثر من امواقع والقطاعات به » منددا ً«اء بعضها الكثر من امنتدات والندوات والي جمث  العم  اȋجنœ Ŀ اخليج العري مفص  النشاط ااقتصادي وااجتماعي للكثر من امواقع Ŀ امنطقة  وانعقدت لغرضه  61
 .للدول امرسلة وامستقبلة للعمالة Ŀ آسيا  Ţوا مهما Ŀ اموقف من ǿذ  العمالة وĿ فهم ظروف عملها وقنوات استقدامها مالة التعاقدية العري  أو فيما مي ااجتماع التشاوري حول ااستخدام اخارجي والعوقد مثلت اللقاءات والنقاشات امنعقدة Ŀ مدينة أبوظœ والي كان اورǿا العمالة اȋجنبية Ŀ اخليج  81
 02
العم  Ŀ أغلب دول جلس التعاون اخليجي اإضافة لوزراء العم  أو اوجرة أو وزراء لرعاا امهاجرين أو من مثلهم Ŀ وقد انقسمت ǿذ  ااجتماعات إń: أوا اجتماعات ضمت وزراء 
ي إعان أبوظœ عان معن ǿذ  اللقاءات إ أغلب الدول اآسيوية امصدرة للعمالة اآسيوية للمنطقة كاوند والباكستان وسريانكا وبنغادش وأندونيسيا والصن و..غرǿا. حيث خرج
 .Źدد أوجه التعاون بن الدول امستوردة للعمالة وامصدرة وا
 .وصفه اجديد للعمالة امهاجرة. فهي قد اتت عمالة مؤقتة  أي أن أي مدد زمنية اددة م ترح  ثقافية Ŀ  ية وسياسية ولرما  وĿ ǿذا فإن امصطلح ذاته يستحضر مفاǿيم قانونية واجتماع»العمالة التعاقدية امؤقتة«وخرج امؤمر بتعريف جديد للعمالة اȋجنبية Ŀ امنطقة حيث م تسميتها  22





 للكثر نا قد يقال عن بعضا ت الدنيا من العم   تفاداوهذا فإن التوجه اجديد لدول امنطقة ǿو أن ţضع العمالة اȋجنبية فيها لدرجة عالية من التدوير وŢديدا تلك الي تقع Ŀ امستوا
تفادا ȋي التزامات دولية تقع على ǿذ  الدول من جراء ǿذا ااستقدام وŢديدا ما يتعلق منها Şقوق البقاء وامواطنة  اȋمر الذي أو ك  مصاحباها ااجتماعية والسياسية والثقافية  وكذلك 
 .يثر Ŀ ǿذ  امنطقة الكثر من امخاوف واوواجس
 .وامهاجرين Ŀ دول اإرسال وااستقبال العمالة اȋجنبية Ŀ اخليج مثلت فيها اȋطراف الرمية اممثلة Ŀ وزارات العم   إما القسم اآخر من ǿذ  ااجتماعات فقد جاء ذلك على شك  ملتقى ȋطراف أوسع ذات عاقة 82
 .وامكتب التنفيذي لوزراء العم  والشؤون ااجتماعية Ŀ اخليج ومنظمة العم  العربية وخراء العم  واوجرة الدولين منظمة العم  الدولية ظمة اوجرة الدولية و قة مث  منوĿ العمال ومنظمات اجتمع امدň وبعضا من النقاات Ŀ اخليج ودول اإرسال اآسيوية وĿ امنظمات الدولية واإقليمية ذات العا 03
 23
ر وتناقلته وسائ  فيما أفصح عنه الكثر من امسؤولن Ŀ مداوات امؤمواعتقادي فإن امؤمر يعتر نقطة Ţول مهمة ليست Ŀ موقف دول ااستقبال من العمالة اȋجنبية فحسب وإما 
ظام الكفالة  لكونه نظام سؤولن من رغبة Ŀ إهاء ناإعام امختلفة من رغبة Ŀ Ţسن أوضاع العمالة اȋجنبية Ŀ رتبها الدنيا من احية وĿ ضبط قنوات استقدامها  وكذا ما عر عنه ام
 .سانية ويعر، العمالة الدنيا Ţديدا لقدر غر عادي من ااستغاليتصف الا إن
 .رميديدا وزير العم  البحريي والعماň مالة نظام الكفالة كشك  من أشكال العم  اجري امأجور يعتر Ţوا مهما Ŀ امزاج والتوجه البعض الوزراء وŢ  أن مقاربة راح  اȋوń من اريخ أورا الصناعية. بب  وتعدى ذلك إعطاء ǿذا النظام أوصاف تقارب أوصاف حال العمالة الزراعية Ŀ أورا اإقطاعية أو حال استغال العمالة الدنيا Ŀ ام 43
 .العاميةاȋنظمة الي وجهت إليه الكثر من اانتقادات الداخلية وتعر، وجوم كبر من قب  الدول امصدرة للعمالة ومن قب  امنظمات امقوقية  لة يبقى مث  أحد ام اماكم وذا الوجود  فنظام الكفاوكلها اعتقادي أمور مث  مؤشرات تغر غر عادي ليس Ŀ التوجه الرمي من ǿذ  العم  وضرورة تغير أوضاعها  وإما Ŀ امزاج الع 63
 .رŸية لهالتجار. ورغم ما يثار من خاوف حدوث حالة من حاات الفوضى إذا ما م إلغاء أو إسقاط سريع وكام  للنظام  دون أن تكون ǿناك بدائ  تدقد تستدعي الدعوة Ŵو تغير النظام  رغم ما źضع له الطرف الرمي من ضغوط ش  من أراب العم  وجتمع وǿو اȋمر الذي بدا دافعا Ŵو القبول الرمي Şقيقة إن ǿناك ضرورات  83
 .اȋجور بفع  حركة ااستقطاات الي مكن أن ţلقها عملية اإلغاء ǿذ  اع كبر Ŀ معدات و ارتفالعم  قائمة على أساس إن إلغاء النظام  والذي يعي إلغاء اȋطر الي يقوم عليها استقدام وبقاء العمالة اȋجنبية سيدفع من احية Ŵ فمخاوف التجار وأراب 04
 .اȋجر وظروف العم  متدنية اإجرائي والقانوň الذي يدفع ǿذ  العمالة للبقاء Ŀ ǿذ  امؤسسات خصوصا إذا ما كانت أوضاعها من حيث» الضابط«الشركات نتيجة لغياب  ǿذ   ضارتفاع جديد Ŀ معدات التضخم نتيجة ȋي ارتفاع مكن أن Źدثه ذلك Ŀ السلع واخدمات  كما إنه مكن أن يؤدي إń تعثر عم  وأداء بعوǿو اȋمر الذي مكن أن تدفع Ŵو  24
 .أو ǿيكلية لسوق العم  احلي أو اخليجي قد تكون مؤقتة  Ŵو حالة من الفوضى الي ويطرح أراب العم  من احية أخرى إن اإلغاء السريع لذلك دون التدرج فيه ودون البحث عن ضوابط جديدة وفرة من التكيف معها  قد يدفع 44
 .اممكنةوثقافية للحلول والرامج امطروحة  وإن امطالبة اإلغاء ا تنفي البحث والتفكر Ŀ البدائ  اȋخرى  اقتصادية » أقلمة«ية وتكيفية أو قالث عن بدي  أو بدائ  لنظام الكفالة غر اإنساň والذي قد يكون مر على تطبيقه Ŀ امنطقة قرابة القرن من الزمان قد يتطلب مرحلة انتمع  أخر إن البح 64
 .الدوارات اخمسون مليارا من سنوا ما يقارب من التسعة و  ومهما يكن من أمر ذلك فإن حديثنا عن العمالة اȋجنبية Ŀ منطقة اخليج العري يشم  كم من البشر يتجاوز الثاثة عشر مليوا  Źولون 84
 .ووفقه عملية التنمية  ب  إهم وبفع  مفصلهم Ŀ ش  أشكال النشاط  اتوا مثلون اويك  الذي وفقه تقف أو تقوم عملية التنمية ه الكبرة الي ا مكن šاǿلها أو امديث امقتضب عنها. فالعمالة اȋجنبية قد أصبحت مث  اȋساس الذي بدت تتشك  عليوźضعون امنطقة لكم من امصاحبات ااجتماعية وااقتصادية  05
 .واȋقاليم لقدر من ااستغال العياň أو امستر عض القطاعات وامواقع ب ا لظروف اجتماعية ومعيشية صعبة وŢديدا تلك الي تقع Ŀ امستوات الدنيا من العم  والي  ونتيجة لظروفها  فإها قد تكون خاضعة Ŀوǿي عمالة źضع بعضه 25
 45
تغر Ŀ ظروف ǿذ  العمالة قد يتطلب تظافرا جهود دول اإرسال وااستقبال على حد سواء  والبحث عن مواقع اخل   من ǿنا جاء اإعان الرمي وذا اللقاء مؤكدا مسألة إن أي
يد ماسرة تنظيم عمليات  ىاماات Ŀ دول اإرسال علوااستغال الذي تتعر، له العمالة Ŀ الكثر من امواقع. فإإستغال الذي تتعر، له العمالة امهاجرة Ŀ العام يبدأ Ŀ الكثر من 
 .اوجرة للباحثن عن عم  Ŀ الدول الغنية
 65
Ŀ العام. وليس ببعيد » ااšار البشر«اات وǿي عملية يتداخ  Ŀ ااšار ها أطراف عدة Ŀ ǿذ  اȋقاليم  وĿ دول ااستقبال  ترتقي Ŀ بعضها ȋن تكون أو تشك  إحدى ظواǿر أو ح
Ŀ غرب السودان وǿي عملية تداخلت Ŀ الرتيب وا أطراف ومنظمات وشخصيات ومية وحقيقية بغية » أطفال دارفور«ا Ŀ بعض وسائ  اإعام الغربية مشكلة عن ذلك ما مي مؤخر 
 .ااšار Ŀ اȋطفال  Ţت غطاء العم  اخري
 .التأثر على متخذي القرار Ŀ العام لتحسن ظروف امهاجرين من فقراء العام الثالث كذلك منظمات اجتمع امدň Ŀ دول اإرسال وااستقبال Ŀ العام وللمنظمات امقوقية الدولية دورǿا امهم Ŀو يبقى ǿنا لإعام دور  Ŀ الكشف عن كثر من ǿذ  التجاوزات  ويبقى   85
 .كما ǿي غابت مقرحاهم وموم ومشكات عمالتهم امهاجرة أو اȋحرى امؤقتةمصدر للعمالة Ŀ اخليج  رغم ما قد يقال عن ضآلة عمالتها مقارنة العمالة اآسيوية  قد غابت عن ǿذا امضور   وأخرا وكما Źدث Ŀ الكثر من اجاات فإن الدول العربية وǿي طرف  06
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 5
لها  ورغم أن ǿذ  اȋجراس وارتفاع وترة قرعها إń الدرجة الي ا مكن šاǿ مرة تلو مرة  تقرع اȋرقام الي يتم اإعان عنها من فرة إń أخرى أجراس اخطر الي نصم عنها آذاننا  رغم دوي
 .الذين يقرعوها ǿم امخلصون وذاالوطن الغيورون عليه اخائفون على مستقبله
 .»البيان«العم  مؤخرا Ŀ أبوظœ  وُنِشر عنها اȋسبوع اماضي Ŀ جريدة  نظمته وزارة  دي  واستعرضها أمام امنتدى اخليجي للعمالة الوافدة الذيمناسبة ǿذا امديث ǿي الدراسة الي أعدǿا سعادة أمد بن شبيب الظاǿري النائب اȋول لرئيس اجلس الوطي ااŢا 7
 .من إماŅ عدد السكان %48. 6نسمة وبنسبة  653ألفا و 647ماين و 4فيما يبلغ عدد غر امواطنن  %51. 4مقدارǿا  نسمة وبنسبة  977ألفا و 668امواطنن منهم  نسمة  يبلغ عدد 531ألفا و 136ماين و 5Ŵو  6002امقائق الي كشفتها الدراسة تقول إن عدد سكان الدولة بلغ Ŀ هاية عام  9
 11
سمة منذ آخر إحصاء رمي م Ŀ الدولة وأُعِلنت نتيجته الي جاء ن 044ألفا و 625أرقام جديدة تكشف عنها الدراسة  يتضح منها أن عدد سكان اإمارات قد زاد ما جموعه مليون و
وبزادة بلغت مليوا  %47. 8نسمة  مرتفعا بنسبة  596آاف و 401ماين و 4قد بلغ  5002فيها أن العدد اإماŅ للسكان حسب اإسناد الزمي Ŀ ليلة السادس من ديسمر 
 .نسمة 14ألفا و 114وبلغ عدد السكان فيه مليونن و 5991جيله Ŀ اإحصاء الذي كان قبله والذي جرى عام نسمة عن العدد الذي م تس 456ألفا و 396و
 31
 نسمة ـ مع 412ألفا و 861أ تكاد تتطابق ـ بفارق بسيط مقدار  6002ǿذ  اȋرقام تقول ببساطة إن الزادة الي طرأت على عدد سكان دولة اإمارات خال عام واحد فقط ُǿو 
أ وǿو أمر يدعو إń إمعان النظر فيه ودراسته من قب  ذوي ااختصاص معرفة سبب ǿذ  الطفرة الي 5002إń  5991الزادة الي طرأت على عدد سكان الدولة خال عشر سنوات ُمن 
 .ا مكن أن تكون طبيعية مقاييس النمو السكاň امتعارف عليها
 51
 5002وفق إحصاء عام  %12بعد أن كانت حواŅ  6002عام  %51. 4Ţلي  ǿذ  اȋرقام ǿي نسبة امواطنن الي تدنت خال عام واحد فقط لتص  إń امقيقة الثانية الي تتبع 
 285ألفا و 484الوافدين مليوا وبينما زاد عدد  6002نسمة خال عام  858ألفا و 14نسمة  حيث يتضح أن عدد امواطنن قد زاد  129ألفا و 428الذي بلغ عدد امواطنن فيه 
 !نسمة خال العام نفسه
 71
من إماŅ عدد العمالة  %57رق آسيا مث  Ŵو م أي الدراسة بعد ذلك على نقطة مهمة أخرى تتعلق بسوق العم  Ŀ الدولة  فتكشف أن العمالة الوافدة من شبه القارة اوندية وجنوب ش
من إماŅ  %81. 2ويشك  امواطنون  %11والدول اȋخرى  %31. 8منها  بينما تبلغ نسبة العرب من غر مواطي الدولة  %24. 5تبلغ  الدولة  يشك  اونود وحدǿم نسبة
 .العاملن
 .ات وزارة الداخليةوǿي مستندة إń اإحصاءات السكانية للدولة وبيا» تنمية«واȋرقام ǿذ  امرة منسوبة ويئة تنمية وتوظيف اموارد البشرية الوطنية  91
 !متحدةوتاحظ الدراسة أن البياات امتاحة تشر إń أن الدول الي نستقب  منها العمالة الوافدة يفوق عددǿا عدد الدول اȋعضاء Ŀ اȋمم ا 12
 32
مكن أن تشك  ـ إن م يكن على امستوى القريب فعلى امستوى البعيد ـ تكتا  منها Ŀ جنسية واحدة %24. 5رقم خيف ǿذا الذي تكشفه الدراسة عن جنسيات العمالة الوافدة  وَتركČِز 
لوا حكمة  شغب كادت تتطور إń ما ǿو أخطرشاǿدا بوادر  وآار  Ŀ اإضراات العمالية الي حدثت Ŀ أماكن متفرقة من الدولة خال الفرة اȋخرة  وŢَو ِل بعضها إń أعمال 
 .ام  اجهات اȋمنية معها أسلوب حضاري وحنكة ودراية اكتسبتها من واقع الوسط الذي تتعام  معه وامرفية الي تتمتع هاالسلطات العليا وتع
 .قامةللعرب  وذلك اعتبارات قد ترتبط العمالة ذاها  أو عدم استيفائها للشروط الي Ţددǿا سياسات الدولة Ŀ شأن أفراد اȋسرة بغر، اإ النسبة  11مع Ŵو  عشرة امقارنةيهيمن عليها ذوو امهارات امتدنية  وتقدر نسبة امستهلكن إń امنتجن Ŀ أوساطها بنحو واحد إń  -كما تقول الدراسة   -ǿذ  العمالة اآسيوية  52
   Ţويات إń اخارج؟فأين تذǿب إذن أموال ǿذ  العمالة ومدخراها  وǿ  يتم صرفها داخ  الدولة أم أها تذǿب على شك 72
 92
مليار دوار سنوا  اجزء اȋكر منها من دول اخليج  ǿذ  التقديرات تتحدث عن التحويات الي تتم عر القنوات  23تقول تقديرات البنك الدوŅ إن دول اجنوب اآسيوي تستقب  Ŵو 
لية وواءǿا وا يصعب تقديرǿا فرما تفوق التقديرات الرمية بنسبة كبرة. اȋمر الذي يعكس ارتباط ǿذ  العمالة ببلداها اȋصالرمية  أما التحويات الي تتم عر القنوات غر الرمية والي 
 .مهما طالت فرة إقامتها الدولة
 .من إماŅ عدد السكان فقط %48. 6شك  إليه  ونسيج اجتمع الذي نعيش فيه  والذي مث  العمالة الوافدة فيه عنصرا أساسيا ا مكن šاǿله  شئنا ذلك أم أبينا  ليس ȋها ت وطن الذي ننتمي دية وااǿتمام اللذين تستحقهما  ȋها تتعلق بركيبة الǿذ  امقائق الي حاولت الدراسة تبسيطها من حيث العر، مع عدم šاǿ  أميتها تدعوا إń التعام  معها اج 13
 .امناسب كنا من تصحيح أوضاعنا وتدارك أنفسنا Ŀ الوقتيتحتم علينا أن نتعايش معها ح  أي الوقت الذي نستطيع فيه أن نغرǿا ونعيد امعادلة إń وضعها السليم إذا م مع الذي نعيش فيه  والي تزن الذي Ÿب أن يتحقق امد اȋدŇ منه من حيث اانتماءات العرقية واȋثنيات والثقافات  فك  ǿذ  العوام  تشك  Ŀ النهاية مات اجولكن ȋها تفتقد التوا 33
 53
س الدولة رئيس مد بن راشد آل مكتوم ائب رئيŴن ا نشك إطاقا Ŀ أن ǿذ  امقائق  ب  وأكثر منها  متاحة للجنة الوطنية الدائمة للركيبة السكانية الي أمر صاحب السمو الشيخ ا
 امناط هذ  يالعام اماضي براسة الفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان وزير الداخلية  خاصة وأن مو رئيس اللجنة قد أكد على أمية الدور الوطجلس الوزراء حاكم دي بتشكيلها 
 .التنمية والتطوير خال امرحلة امقبلةاللجنة  وضرورة التعام  مع ǿذ  القضية اوامة بروح مسؤولة ومنهج عملي يراعي أمية احافظة على اووية الوطنية ومتطلبات 
 .على نسبة أق  نريد أن ننام اليوم على نسبة قليلة لنصحو غدا صاء إń آخر  فنحن ا لي تُقل ِص نسبتنا من إحيسعدا الطبع أن نرى تعدادا يزداد عاما بعد عام  ولكن شريطة أن تكون ǿذ  الزادة طبيعية بن امواطنن  وليس بسبب عام  اوجرة ا 73
 .من اȋم حيث ا ينفع لوم وا ندمخارج نطاق ك  النسب واȋرقام الي ستفر، نفسها علينا  وšعلنا نعض  أصابعنا  وم ųد فيه أنفسنا فظ عليها كي ا أي يفلنفتح ك  املفات  ولنضع مصلحة الوطن فوق ك  ااعتبارات مهما كانت اإغراءات  فنحن إن م نستطع رفع ǿذ  النسبة فا أق  من أن Ŵا 93
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 5
نها امضاري  واعتبارǿا اللغة الي ويروحها  وǿذ  الروح موجودة Ŀ اللغة العربية اعتبارǿا وعاء القيم والتقاليد وامفاǿيم العربية الي مث  ǿوية اȋمة ااŢادية وتكإن حياة دولة اإمارات Ŀ 
 .يتحدث ويفكر ها الناس Ŀ بادا  واعتبارǿا لغة القرآن الكرم
 6
مية  ويلزم أن جرد خطوة إعادة ااعتبار للغة العربية  ابد أن يصاحبها مشروع متكام  استعادة اللغة العربية على ك  امستوات التعليمية واإعاوĿ ظي أن أي قرار حكومي ǿو 
فإعادة استخدام اللغة العربية Ŀ  وبيان فضلها على لغات العام يصاحب ǿذا مات توعية للمواطنن لتبصرǿم بعراقة لغتهم اȋصلية وارźها اجيد Ŀ امضارة والعلوم والفلسفة والثقافة  
الرسائ  والوائق ة  حيث تقب  امؤسسات الرمية و الدوائر امكومية واويئات ااŢادية  كرد فع  على ما تشهد  ساحة اإمارات من اŴسار استخدام اللغة العربية مساب اللغة اإųليزي
 .ة  وخاصة اللغة اإųليزيةامختلفة اللغة اȋجنبي
 .استخداماهم اليومية وامياتية امختلفة زية ǿي اللغة اȋوń Ŀ دولة Ţو ل لتصبح اللغة اإųليوقد ظهر التأثر السلœ استخدام اللغة اإųليزية على اجي  اجديد من امواطنن  خاصة وأن كثرا ًمن أبناء امدارس اخاصة Ŀ ال 7
 8
 اله إعادة ااعتبار جلس الوزراء جاء Ŀأن تدخ  امكومة ااŢادية ليس جرد Ţصي  حاص   ب  ǿو ابع من شعور اخطر على مصر اللغة العربية Ŀ دولة عربية  ولذا فإن قرار  واشك
تعايش فيه مئات اللغات اليومي للوقاية من التأثرات السلبية على الركيبة السكانية Ŀ وطن تللغة العربية Ŀ امؤسسات والوزارات امكومية فضا ًعن امفاظ على اللغة العربية Ŀ التخاطب 
 .واجنسيات
 عدد السكان  فيما مث  السكان اȋصليون أقلية. وŢولت اللغة ااųليزية إń لغة التخاطب الرئيسية لكثر من القطاعات  من %08ماين نسمة  يشك  الوافدون منهم أكثر من  4من جموع السكان Ŀ الدولة  حيث عدد السكان Ŀ اإمارات يزيد على » 02«وات امواطنون اȋصليون يشكلون أق  من  9
 .!!الواقع اإماراي يشر إń أن اللغة ااųليزية ǿي اللغة اȋوń Ŀ الباد الدولة وأن اللغة العربية ǿي اȋوń  اا أن من الدستور ااŢادي تنص على عروبة  7خاصة امؤسسات اخاصة واجامعات الوطنية  رغم أن الدستور اإماراي يشر إń أن الدولة عربية وامادة  01
 .مة Ŀ الدولةلعشر امستخداللغات ا وجاء تدخ  السلطة ااŢادية لصاŁ اللغة العربية  بعد أن تراجع استخدام اللغة العربية داخ  أراضيها  لتصبح Ŀ امرتبة الرابعة بن 11
 .د عن وطنه وأمته  يذود عن ارźها وماǿيتها  وŹافظ على أصالتها وعراقتهامن انتماء أصي  للهوية الثقافية العربية  فهو فارس عري يذو  رف عن مو  ن تدخا ًمنتظرا ًومتوقعا ً ما نعوǿكذا فإن تدخ  الوزارة اجديدة براسة صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم  ائب رئيس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي  كا 21
 .!Ł حضارة أجنبية أخرى تنظر إلينا اعتبارا غر جديرين الثقةاانتحار لصا لمة  وǿذا عي اانتحار امضاري بك  مع  الكوإذا ţلينا عن ǿذ  اللغة فذلك  معنا  أننا نريد التخلص من روحنا وǿويتنا  معنا  أننا نريد أن نتخلص من أǿم نيزات حضارتنا  نا ي 31
 .امكومية وامؤسسات امالية وامصرفية وامؤسسات اȋكادمية ووسائ  اإعام  وĿ كافة التعامات اليومية امستوات: الشركات جرة وعلى كافة الدولة السبع  من أبوظœ إń الف واخطوة الثانية امنتظرة من امكومة ااŢادية ǿي التعجي  إصدار قانون اŢادي مماية اللغة العربية  ويعمم استعماوا على إمارات 41
 51
ǿذا اإطار اشراط  ها نفس اخطوة. ومكن ĿوŴن نتطلع أن يشم  تعميم اللغة Ŀ جال القطاع اخاص  كما نتطلع أن تتخذ الدول اخليجية كلها  أقصد دول جلس التعاون اخليجي  كل
ودي » أبوداي«دل أبوظœ ب على افتات الشوارع بعدم šديد عقد العمال إا بعد اجتياز  اختبار Ŀ القراءة والكتابة اللغة العربية šنبا ًلبعض امواقف احرجة وخصوصا ًعندما يكت
 .»دوي«
 61
دول على مستوى العام؛ فك  من يرغب Ŀ العم  بدول اخليج سوف Źاول تعلم اللغة العربية Ŀ بلد  اȋصلي رغبة منه Ŀ العم  بوǿذ  اخطوة مكن أن تؤدي إń عودة اويبة للغة العربية 
لوطنية Ŀ تعاماها مع حرام اللغة امن إلزامها ااخليج. ومكن أن تتدعم ǿذ  اخطوة şطوة أخرى ǿي عدم قبول مراسات الشركات اȋجنبية أو عقود التعام  معها اللغة اȋجنبية فقط  و 
 .اإدارات امكومية
 .وإلزام احررين وامعدين وامذيعن Şضور دورات Ŀ اللغة العربيةعلى نطاق واسع   ية استعماا ًجيدا ًسائ  اإعام استعمال اللغة العربولع  اخطوة اȋǿم ǿي استخدام اإعام للغة العربية  فاإعام ǿو اȋكثر أثرا ًعلى امواطنن  ومن م Ÿب وضع سياسة عامة تلزم و  71
 .  التعليم امختلفةĿ مراح امضانة  اابتدائي  اإعدادي  الثانوي  اجامعي  وابد من إصاح مناǿج وطرق تعليم اللغة العربية  .وا مع  لذلك كله بدون ااǿتمام اللغة العربية Ŀ قطاع الربية والتعليم بك  مستواته 81
 ااŢادية  يال الشباب الصاعد اعتبار  مستقب  اȋمة لي تقوم عليها أجوينبغي أن يعر التعليم عن ǿويتنا ويرتبط بلغتنا اȋصلية وقيمنا امضارية  ويشك  امنظومة اللغوية وامعرفية والفكرية والثقافية ا 91
 02
ث  خطورة حقيقية م   لغة ومنظومة ţتلف عن لغتنا ومنظومتنا  أليس اجي  امام  للغة ااųليزية والثقافة الغربية وامنقطع عن اللغة العربية وثقافتهافكيف ننق  إń كوادر وقيادات امستقب
ة  فاللغة صورة الفكر  وا مكن وǿي قيم مرتبطة با شك اللغ على مستقب  وطننا؟ ألن يكون انتماؤ  للغرب كلية ȋنه يتكلم بلغته ويفكر بطريقته وŹم  قيمه Ŀ الفكر والسلوك والعم ؟
 .أن تنعزل عنه
 12
ااجتماعية بلغة غر لنظر Ŀ تدريس العلوم اإنسانية و ويدخ  أيضا Ŀ ǿذا اإطار  أعي استعادة اووية  ضرورة التفكر Ŀ الوضع الطاغي لأساتذة اȋجانب Ŀ اجامعات اإماراتية وإعادة ا
 .ن Ŀ معتقداتنا الدينيةلغة اȋم  خاصة وان اȋساتذة اȋجانب يسخرون من تقاليدا ااجتماعية ومن ثقافتنا العربية  ويشككون فيها تشكيكا ًكبرا ً كما يشككو 
 ! يكون عجينة طرية Ŀ يد الغربتعلم وفقا ًوا  ومن مما توń بعضهم مواقع قيادية Ŀ أي مؤسسة فإنه سوف يتأثر Ŀ اţاذ القرارات ورسم السياسات امنظومة اللغوية الفكرية الغربية الي  ك  ما ǿو غري  وإذا   رية وتقاليدا ااجتماعية  وسوف يشعرون الدونية šا وǿذا له خطورة الغة على أبنائنا الذين يتعلمون على أيديهم  إذ يتخرجون وǿم مزعزعي الثقة Ŀ مرجعيتنا امضا 22
 ثقة Ŀ نفسه؛أخطر ما يتعر، له الطالب اإماراي نتيجة طغيان ااųليزية  ليس فقط فقدان الثقة Ŀ ك  ما ǿو إماراي أو عري  ب  أيضا ًفقدانه ال ومن 32
 42
التفوق الغري Ŀ عقول  ااسراتيجية التعليمية الي ينفذوها من أج  أكيدنتيجة الشعور الدونية šا  اللغة ااųليزية  ومن احية أخرى نتيجة تضخم الذات عند اȋساتذة اȋجانب  ونتيجة 
ام اللغوي والفكري وعنا Ŀ التقدم امضاري  فااهز أبنائنا ومن م الدخول هم Ŀ حالة من ااهزام اللغوي الفكري والثقاĿ أمام الغرب  وإقناعهم العجز أمامه. وǿذ  ضربة حقيقية مشر 




 !تعد الرمز وويتنا امضارية ا وĿ لغتنا الي رتنا وĿ رموز Ŀ قيمنا وĿ حضالك  ǿذا ا أفاض  ينبغي استعادة اللغة العربية ليس بقرار حكومي فقط  ب  مشروع وطي متكام   ح  ا نكون معدومي الثقة Ŀ أنفسنا و  52
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 .تراها  وšعله مستعدا للذود والدفاع عنها م  ما كانت Şاجة إليه  لو عاش على تراب غر دولته حا يولد معه  ولكنه يوجد م  ما وجد اإنسان من يربيه على ǿذا الواء  ومن يعلمه أصوله وقواعد  تلك الي šعله ا يكن واًء لغر واء اإنسان للدولة  6
 .ائهم لدولة اإماراتزمة لتعزيز اووية الوطنية وؤاء اȋبناء ودعم انتموǿندات ومن دول شرق آسيا واموجودين Ŀ تلك الدول واقراح املول امناسبة مالتهم  على أن تعد اللجنة الرامج الا ين من أمهات عربيات دللدولة ǿو ما دفع الفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان وزير الداخلية ليصدر قرارا بتشكي  جنة عليا مقابلة أبناء الدولة امولو مفهوم امواطنة وارتباطها الواء  7
 .و   سواء أقام فيها أم م يقم  فهو Ŀ البداية والنهاية اسوب عليهاواجباها Ŵ تم به دولته وترعا  وتؤدي يبقى له امق Ŀ أن هالقرار الذي أصدر  الفريق مو الشيخ سيف بن زايد قرار حكيم الدرجة اȋوń  فمن Źم  جنسية الدولة وŹم  Ŀ قلبه ما مت وا بصلة  8
 9
لهم بعيدين عن امقارنة أتراهم ليق أبناء اإمارات  وšعكما Ÿيء القرار Ŀ الوقت الذي نشعر فيه اȋسى على أبناء امواطنن امقيمن مع أمهاهم Ŀ اخارج الذين رما يعيشون Ŀ حال ا ت
ما كلفها اȋمر  ȋها تدرك ا تقب  التفريط فيه مهامواطنن الذين يعيشون Ŀ كنف أسرǿم ǿنا Ŀ الدولة. الثروة البشرية ǿي أغلى ما ملكه اȋمم امتقدمة وŢرص عليه  وǿو اȋمر الذي من 
 .هأن التفريط يعي ببساطة منح اآخرين الفرصة استقطاب واء أبنائها الذي تبقى ǿي أحق ب
 01
اد حلول مشكاهم  ال التعرف على احتياجاهم وإŸومن منطلق مبادرة الفريق مو الشيخ سيف بن زايد وحرصه على تعزيز اووية الوطنية وؤاء اȋبناء ودعم انتمائهم لدولة اإمارات من خ
موا Ŀ بيننا  والذين ǿم Şاجة أكر إń ااǿتمام والدعم  اسيما وǿم م يعرفوا بلدا آخر غر اإمارات  وم يقي نتوجه إń مو  برجاء النظر إń أحوال أبناء امواطنات الذين يعيشون Ŀ الدولة
 .أر، سواǿا  وŹملون انتماًء لك  شر فيها
 .أن امواطنة وحقوقها تساوي بن ك  إماراي وإماراتية  لكنها تباينت عند قضية الزواج لصاŁ الرج  وضد امرأة اء امواطنن  رغم لكنهم يشعرون أن مفاǿيم امواطنة ا تنطبق عليهم مث  أبنأبناء امواطنات Şاجة من يقرب من مشكاهم ويستمع إليهم  وǿم أوń أن نضمن واءǿم لدولة يقيمون فيها  11
 21
لى بقضية اانتماء لدولة والد   خاصة إذا كان قد ولد Ŀ دولة والدته  ومنح جنسيتها وأسبغت عليه ما تسبغه عأبناء امواطنن من أمهات عربيات أو أجنبيات رما ا يكرث عدد كبر منهم 
ينتظرون فرصة أن  اأǿلها  وتعلموا فيها وما زالو  مواطنيها اȋصلين  فهذا اابن م يعد له واء يقدمه لإمارات  على خاف أبناء امواطنات الذين فطموا على حب اإمارات  وعاشوا بن
 .يكونوا مواطنن رميا دون رمة أو شفقة  ب  استحقاق يضمنه دستور الدولة وم
 لذيز واء مواطنيها اعندما Ţص  زوجته غر امواطنة على اجنسية  لكنها تطالب Şق مشروع ȋبنائها Ŀ دولة تشكو خلا Ŀ الركيبة السكانية  وتسعى لتعزي ما يفع  الرج  م امواطنة ا تطالب بتجنيس زوجها كإذا كانت دولة اإمارات اليوم تكرم امرأة منحها حقوقا جعلتها تفوق نساء دول كثرة  فما الذي Ÿعلها اليوم ا Ţتضن أبناءǿا؟ اȋ 31
 ن تربوا Ŀ اخارج  فه  ما تطلبه كثر؟ 41
 51
ة أن قهيان أن يصدر قرارا آخر بتشكي  جنة عليا مقابلة أبناء امواطنات اموجودين Ŀ الدولة واقراح املول امناسبة مالتهم  وكلنا ثإن ما أمله من الفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل 
 .ها Ŀ أعينهن وقلوهناللجنة لن تكون Şاجة ȋي برامج تعزز اووية الوطنية واانتماء لدولة اإمارات  ȋهم تربوا على ذلك من أمهات وضعن الدولة ومن في
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 6
انية Ŀ الدولة  متابعة ملف الركيبة السكئمة عندما أمر صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم ائب رئيس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي  رعا  ه  إنشاء ǿيئة وطنية دا
لق بصاحب رؤية وإųازات  نن  ȋن اآمال اليوم تتعوالتحقق من إųاز وتنفيذ السياسات اخاصة اموضوع  جاءت ردود اȋفعال كثرة وأصبحت اآمال أكر Ŀ القضية امؤرقة النسبة للمواط





هم أقلية Ŀ دولتهم مقارنة القضية الي جعلت وǿو الذي يقودǿم إń أم  Ŀ Ţسن الركيبة ارتباطها هوية وطنية  استحقاقات  واجبات  وȋن امواطنن أصبحوا źشون تفاقم تداعيات
 تفاقم ǿذ  ة الركيبة السكانية حازمة ومكثفة لتتمكن من وضع أيديها على اȋسباب امقيقية الي أدت إńاجنسيات اȋخرى. ما يهمنا Ŀ إنشاء ǿذ  اويئة الوطنية أن تكون متابعتها لقضي
 .امشكلة خال السنوات اماضية
 8
. فوضع اȋيدي على ǿذ  جيال القادمةوأا تغض الطرف عن ǿذ  اȋسباب ح  وان كان Ŀ ذلك تضييع مصاŁ اقتصادية مكن أجي  Ţصيلها إń وقت آخر نطمئن فيه على مستقب  اȋ
تمع  وǿو ما أدى إń وطبيعة اج اȋسباب كفي  بوضع حد اتساع رقعة اخل  خاصة إن كنا نتحدث عن اسراتيجيات تنموية تشهدǿا الدولة  أسهمت Ŀ تغير وتشكي  سوق العم 
 .واطي الدولةفقدان ǿوية وطنية وتوازن Ŀ الركيبة السكانية م تعد Ţتسب لصاŁ م
 9
ان ارتباطا ًجذرا ًإن مستقبلنا وǿويتنا الوطنية مرتبط«صانع القرار  صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم  جع  ǿذ  القضية أولوية إمانه أها Ţدد مصر اȋجيال القادمة وقال: 
 كفريق واحد وŢديد الرؤية من أج  إŸاد آليات عملية مكن من خاوا التوص  إń تصور مقبول وواضح وذ  امسألة اليومصرا ًمع ǿذ  القضية الي ابد لنا بتضافر ك  اجهود والعم  
 .»Ţدد النهاية مستقب  أجيالنا القادمة
 01
نطمئن فيه عليهم رما يعيشه اȋبناء بتصور نضعه Ŵن أǿ  البلد من اآن و  اȋمر الذي يعي أكيد مو  على أن القضية مصرية  وستحكم مستقب  أبنائنا وأجيالنا القادمة  امستقب  الذي
يه هويته ووطنيته  Ÿد لنفسه موطئ قدم يشعر ف دون خاوف أو قلق  أو بتصور آخر يفرضه واقع آخر يرمه من ا همهم مصاŁ ǿذا اجي  فيحددون من خاله مصرا ًمأساوا ًجي  رما ا
 .ظى فيه Şقوقه كاملة كأي مواطن Ŀ دولة أخرىوا يستطيع أن Ź
 11
امال اآن عندما ųد  ليضمنوا Ţقيق اȋǿداف امرجوة  وليس كما ǿو» واحد«ويؤكد تصريح مو  عن خل  الركيبة السكانية على أمية تضافر اجهود بن اجميع Ŀ الدولة ليعملوا كفريق 
خل  الركيبة السكانية  Ŀ حن تسهم وبقوة جهات أخرى غرǿا Ŀ زادة ǿذا اخل  وتداعياته  اȋمر الذي Ÿع  امواطن Ŀ حرة من جهة تسعى من خال آليات تضعها للحد من 
 .د اختافتضارب اآليات واختاف أǿدافها الي أي Ŀ النهاية على حسابه رغم أن الوطن واحد وامصاŁ النسبة للمواطنن واحدة ا تستدعي وجو 
 21
 أسرع وقت لكيا ينتهي اȋمر تنفيذ ǿذ  امبادرات Ŀإن إعان جلس الوزراء Ŀ الدولة عن تنفيذ ستة وستن مبادرة هدف إń Ţسن مسألة الركيبة السكانية Ÿع  اȋنظار كلها تتطلع إń 
الواقع ǿو   عد Ţتم  فقدان وخسارة امزيد منها. تنفيذ الست وستن مبادرة Ŀ أكثر من قطاع على أر،ها Ŀ أروقة وأدراج توضع فيها فتضيع Ŀ عداد اȋوراق وتضيع مصاŁ مواطنن م ت
 .ك  ما نتمنا 
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 .السكانية وإشكااها عن كاǿ  اجتمع واووية الوطنيةرئيس جلس الوزراء حاكم دي الضوء اȋخضر لرفع ضغوط الركيبة  مبادرة الي أعطاǿا صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم ائب رئيس الدولة  66سنكون ميعا ًحكوماٍت الية وأفرادا ًمطالبن ومدعوين لتقدم كافة أشكال الدعم إųاح الـ  6
 .ا عليههنية  ومع تباشر ųاح جنة الركيبة السكانية Ŀ دراسة املول اجذرية وا  والي من امنتظر أن يدعمها قرار جلس الوزراء بعد عرضدائمة متابعة ملف الركيبة السكا بسرعة إنشاء ǿيئة وطنية  . خصوصا مع أمر مو ǿذ  البشرى الي تشر إń جدية اسراتيجية امكومة ااŢادية Ŀ معاجة ǿذا اȋشكال تبعث بكثر من الطمأنينة حول امستقب  امنتظر 7
 8
رة وضع املول وا  الوطنية ارتباطا ًجذرا ًومصرا ًمع ضرو وما يؤكد اماجة لتضافر اجهود مواجهة ضغوط الركيبة  ما أكد  صاحب السمو الشيخ امد بن راشد خال ربطه مستقب  اووية 
ليات سواء كنا أفرادا ًعلى العم   وŢم  امسؤو حيث دعا مو  إń ضرورة تضافر اجهود والعم  كفريق واحد وإŸاد آليات عملية.. وǿذ  الكلمات Ţم  Ŀ طياها الشيء الكثر من امفز 
 ..يد مستقب  مشرق  خاٍل من الضغوط أمام اȋجيال القادمةأو حكومات الية من أج  التمه
 9
امج وخطط واسراتيجيات. وǿذ  فعه  ب  ǿي عم   وبر وامسألة Ŀ صلبها وĿ أساسها  ǿي اووية الوطنية ما يعنيه ǿذا التعبر من داات وتفاصي . فاووية Ŀ النهاية ليست جرد شعار نر 
عمقها الذي يتجاوز  على إبراز روح اجتمع ااتكاء على أفراد  امواطنن  ومنجزǿم الذي ǿو منجز الثقافة Ŀ مووا ااجتماعي والسياسي وااقتصادي  وĿ تتطلب جهودا ًخلصة للركيز
 .العادات والتقاليد والراث إń ترسيخ كينونة إنسان امكان وارتباطه وظهور  وإبراز  وإبراز حياته وتفاعاها





ǿداف ما نقوم به وأميته.. ا مؤمنن أولوات وأالوطنية Ţتاج أن تنق  وان تفع  من حيث كوها عنواا ًوشعارا ًإń واقع العم  وأرضية التحقق  وǿذا التمظهر Źتاج إń أن نكون ميعاووية 
وح  نضع النقاط  .مبادرة الي ǿي نواة العم  نفسه 66عوة للعم  وفق ما سيتمخض عن الـ ومن ǿنا فإن علينا أن نقرأ الدعوة الي أطلقها صاحب السمو الشيخ امد بن راشد على أها د
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 6
لية جلس الوزراء حاكم دي اţاذ اخطوات العممبادرة ǿي مضمون ملف الركيبة السكانية الذي أطلقه صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم ائب رئيس الدولة رئيس  66
كبر آن اȋوان لالتفات اجاد   بة السكانية وما فيها من خل لتنفيذǿا  مؤكدا ًمو  ارتباط مستقب  ǿذا الوطن وǿوية أبنائه ارتباطا ًجذرا ًالقضية امصرية واȋكثر أمية لنا  وǿي ملف الركي
 .حيح مسارǿا  اعتبارǿا مسألة حيوية  الك  معي ب  مطالب ȋن يضع يد  Ŀ أيدي اآخرين ويعم  من أجلهاحووا والعم  على Ţسينها وتص
 .صوى ومسؤولية كرىإما إشارة إń مدى اȋمية الي توليها القيادة وذا الشأن الذي يتصدر أولوات امكومة الدرجة اȋوń ومعها Ÿب التعام  ŝدية ق مستقب  اȋجيال امقبلة اليوم و  ات تؤثر Ŀ واقع امالإن إنشاء ǿيئة وطنية تع  متابعة ǿذا املف امهم والتحقق من إųاز وتنفيذ السياسات اخاصة به وما يتبع ǿذا املف من تطورات وتغر  7
 8
ت اخوف Źيط اتت مقلقة ومؤرقة  ليس للمسؤولن فحسب  ب  ح  للمواطن العادي الذي انعم مستقبلنا وǿويتنا مرتبطان إŸاد حلول جذرية للخل  اماص  Ŀ الركيبة السكانية الي 
 Ÿد نفسه وسط طم ا يعرف أين ǿو وابه من خطر ادق على وطن أوشك أا يكون له فيه موضع قدم  وقد أصبح مث  أقلية صارخة تتزايد يوما ًبعد يوم  ح  غدا كنقطة Ŀ م متا
 .منة ويسرةأمواج تعصف به 
 9
ا يلغي خصوصية ك  متقاربة  تقارب ينبغي أ إن بناء امدن امديثة واانفتاح على العام اخارجي شيء مي  ومطلوب Ŀ ظ  تاحم الشعوب وارتباطها ببعض  إذ م تعد الدول سوى مدن
وم ح  سرة البناء والعمران والتنمية الي ملت ختلف جوانب امياة ومنافذ تستقب  اآاف من البشر ك  يمنها وا مس اووية الوطنية الي ميز ǿذ  عن تلك  وǿو اȋمر الذي فاتنا Ŀ م
 .وجدا أنفسنا أقلية Ŀ الوطن
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 6
  امتماشية مع 5002رئيس الدولة عام  ا ţفى على اي منا اȋحاديث واȋنشطة امكثفة ǿذ  اȋام من اج  تعزيز اووية الوطنية  وكلها أي كردود فع  على خطاب صاحب السمو
لتعزيز اووية الوطنية  7002الي أمر صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم ائب رئيس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي إعدادǿا عام أǿداف إسراتيجية امكومة ااŢادية 
 .على كافة الصعد وĿ ختلف ااšاǿات
 .واستهدفت الفئات العمرية الي تراوح بن الثامنة عشرة والستن عاما ن مامح ومؤشرات الدراسة الي استغرق إعدادǿا عاما ًكاما ًغطت كافة مناطق الدولة  وزارة الثقافة والشباب وتنمية اجتمع أعدت دراسة خاصة اووية الوطنية  وحسب الوزارة فإ 7
 8
ن تنتهي ǿذ  عليه اثنان من مواطي الدولة  لكن اȋǿم Ŀ ǿذا كله ااȋحاديث وامؤمرات واخطط اموضوعة لتعزيز اووية الوطنية أي ا  تقدير ȋها تصب Ŀ ǿدف واحد ا źتلف 
فالدراسات وان استغرقت Ŀ إعدادǿا أعواما  ولو بلغ عدد امشاركن فيها اعدادا يصعب حصرǿا  يبقى احك اȋساسي للحكم على  .اȋحاديث şطوات نتلمس آارǿا فعليا Ŀ أر، الواقع
 .ية تطبيقها وتنفيذǿا وقطف مارǿانتائج ǿذ  الدراسات Ŀ إمكان





وابد ان تكون احدى تلك  .ن اووات اȋخرىوحسب ااور الدراسة  نستطيع القول إن الدراسة Şاجة إń آليات تنفيذية Ŀ واقع يشعر فيه أبناء الوطن هويتهم الوطنية الي تاشت ب
عليه ǿو ان مواطي الدولة كلهم Źملون حبا يفوق حجم ǿذ  اȋر،  واȋمر اآخر الذي ا نقب  اآليات سد اȋبواب على عوام  سامت Ŀ ضياع اووية الوطنية  فاامر الذي ا خاف 
 .نقاشا فيه ǿو ان مواطي الدولة يتحملون مسؤوليات مواطنتهم من خال سلوكيات يقومون ها
 11
احتملت ومازالت Ţتم  من اج  عيي وطنها  لكن اȋمر الذي يتطلب النقاش ǿو مسألة تغليب ومن خال عطاء م يدخروا منه شيئا  ومن خال إنتاج يشهد اجميع على انه بسواعد 
ǿذ  قومية ȋǿ  الوطن  و  ساسا هوية الية  وا مصاŁاووية الوطنية على غرǿا من اووات  وترسيخ احرامها عند الطرف اآخر الذي ابد وان يدرك ان كثرته او غلبته Ŀ الدولة ا تعي م
على ǿويته مهما بلغت  شيء إزاء أكثر للحفاظ امسألة Ŀ وجهة نظرا تبقى ǿي اȋǿم. فامواطن اليوم الذي ا نزايد على وطنيته  وا نشكك Ŀ رسوخ ǿويته Ŀ أعماقه  ا يستطيع فع 
 .درجة حبه وإنتاجه وعطائه لوطنه
 21
 ية ǿذ  اووية. فالواقع Źكي عن افراد وماعات من ختلف اجنسيات ا تكرث متطلبات اووية الوطنية ȋǿ  الدار بسبب اعتباراتما م يستوعب ويدرك اآخر نن ا ينتمون وويته أولو 
ما مكن اجنسيات اȋخرى الي تقيم Ŀ ر ولية الي أصبحت لأسف تدير مصامهم  كاعتبار اانفتاح ااقتصادي  واانفتاح امقوقي السياسي والعومة مستقبا تبعا متطلبات ااتفاقيات الد
خرى على ǿوية اإماراي ى غلبة ǿوية اجنسيات اȋالدولة شيئا ًفشيئا ًمن ك  شيء ح  اووية بعد أن عرت عن حقوقها ومكنت Ŀ العم  واإقامة والثروة ومكنت  اامر الذي Ÿعلنا ŵش
 .Ŀ دولته
 31
انية وما ادى إليه كŹملون ǿم اووية ويتباحثون سب  امفاظ عليها فذلك واجب ومسؤولية ابد من عدم أجيلها اكثر ȋن القلق امشروع من خل  الركيبة الساذا كان امواطنون كبارا وصغارا 
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 5
مد بن راشد آل مكتوم ائب خ ااماضي زما ًوتصعيدا ًغر مسبوق Ŀ طرح ومناقشة قضيي الركيبة السكانية واووية الوطنية. بدأ ǿذا التصعيد بلقاء صاحب السمو الشيشهد اȋسبوع 
تنمية اجتمع Ŀ ملتقى اووية الوطنية الذي نظمته وزارة الثقافة والشباب و  رئيس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي بلجنة الركيبة السكانية وإطاعه على سر عملها  وتواص  مع انعقاد
 .طيافه امتعددةأبوظœ يومي الثااء واȋربعاء اماضين  مشاركة عدد كبر من الوزراء وامسؤولن وامهتمن هذا الشأن من كافة قطاعات اجتمع أ
 6
ية ضحب السمو ائب رئيس الدولة قد وضع النقاط على امروف عندما قال إن مستقبلنا وǿويتنا الوطنية مرتبطة ارتباطا ًجذرا ًومصرا ًمع قالافت Ŀ ǿذا التصعيد منذ بدايته أن صا
وذ  امسألة الي Ţدد  إń تصور مقبول وواضح ص الركيبة السكانية الي ا بد أن تتضافر ك  اجهود والعم  كفريق واحد وŢديد الرؤية من أج  إŸاد آليات عملية مكن من خاوا التو 
 .النهاية مستقب  أجيالنا القادمة
 7
ذرية والعملية لضياع ǿويتنا ا نبحث عن املول اجǿذا الربط من قب  صاحب السمو ائب رئيس الدولة بن الركيبة السكانية واووية الوطنية źتصر علينا الكثر من الوقت واجهد  وŸعلن
لتقى اووية الوطنية  ي انعكس مباشرة على مǿذ  الركيبة امختلة  ويرفع عنا ميعا ًحرج اخو، Ŀ ǿذ  القضية الي يسود اعتقاٌد أها خط أمر Ÿب عدم ااقراب منه  اȋمر الذ وسط
 .لوهم Şب الوطنقضية  فجاء الطرح صرŹا ًومعرا ًعن آراء امواطنن الذين تنبض قومث  Ŀ ارتفاع وترة الشفافية الي تناول ها بعض امتحدثن وامتداخلن Ŀ املتقى ǿذ  ال
 8
ا من يوقفهما ليعيد موازنة  يبة السكانية  وم ŸدĿ الوقت الذي تضطرب فيه نبضات ǿذ  القلوب خوفا ًعلى مستقب  اȋجيال القادمة إذا ما استمر نزيف اووية الوطنية وتفاقمت أزمة الرك
ن ǿويتنا لو استمر هذ  قضاء على ما تبقى مي اميزان الذي اخت  كثرا ًومال إń جهة تغييب اووية وضياع الوطن بشك  كارثي يدعو إń وقفة حازمة توقف ǿذا السي  الذي يهدد الكف
 .ما ًالوترة وم Ÿد من يغر مسار   أو źفف من قوة اندفاعه على اȋق  إń أن نتمكن من إيقافه ما
 9
ة الركيبة السكانية ǿا التقرير الذي قدمه رئيس جنلقد ظلت قضية الركيبة السكانية واووية الوطنية على مدى أكثر من عقدين من الزمان جاا ًلدراسات اللجان واجهات امختصة  كان آخر 
عدها الدولة  والدراسة العلمية اخاصة اووية الوطنية وسب  ترسيخها Ŀ أوساط جتمع اإمارات الي أالفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان وزير الداخلية لصاحب السمو ائب رئيس 
 .وزارة الثقافة والشباب وتنمية اجتمع التعاون مع شباب اجامعات الوطنية وشركة استشارية عامية متخصصة
 01
والدراسة  وšاوزا مرحلة التشخيص  وأن علينا أن نبدأ فورا ًالعاج الذي أخر كثرا ً ȋن امريض القابع Ŀ غرفة اإنعاش بعد أن هذا نعتقد أننا استنفدا ك  جهود البحث وااستقصاء 
بدأ مبضع اجراح ق سوى أن يوم يب خضع لك  ǿذ  الفحوصات ا Źتم  امزيد من مداوات اȋطباء الذين أمعوا على سبب اعتال صحته وتطابقت وجهات نظرǿم حيال طرق العاج 
 .عمله
 .حيح مسارǿاادة النظر فيها لتصأسباب اخل  Ŀ الركيبة السكانية كما Ţدث عنها اجميع واضحة وضوح الشمس  يعود جزء منها إń بعض السياسات ااقتصادية الي Ÿب إع 11
 21
مسؤوليتها بعض امواطنن الذي غل بوا مصامهم الذاتية على مصلحة الوطن العليا Ŀ غمرة اندفاعهم لزادة دخووم مع الطفرة ويعود بعضها إń جموعة من اممارسات الضارة الي يتحم  
 Ţ  امشكلة بعد أن متأخرة لكنها موجاءت معاجتها امادية الي شهدها الدولة منذ قيامها  ǿذ  اممارسات الي غمرت الوطن أعداد فائضة من العمالة أخلت الركيبة السكانية للدولة  
 .د سواءواطنن عادين على حاتسعت منافذ اخل  وتشعبت اȋسباب  وم يعد امتاجرون التأشرات ǿم السبب الوحيد للمشكلة الي غدت مًا يؤرق اجميع؛ مسؤولن وم





مة ǿذ  السياسات وجه اȋر،  أي على قلقد ساǿم Ŀ ضياع مامح ǿويتنا جموعة من السياسات واممارسات Ŀ جاات حيوية وا دور فاع  Ŀ ترسيخ اووية الوطنية ȋي شعب على 
تنا الوطنية ستحقه واستهانت به لصاŁ مواد أخرى ا تق  أمية عنه  م وسائ  اإعام الي ابتعدت كثرا ًعن ǿويواممارسات مناǿج التعليم الي م تعط موضوع اووية الوطنية ااǿتمام الذي ي
 .وانساقت خلف فضائيات šارية ا Ţم  أي رسالة وطنية  وا هتم القيم اȋخاقية
 51
الوطنية. كما ساǿم Ŀ ذلك أيضا ًاندفاعنا غر احسوب Ŵو ااكاة الغرب  معتقدين أن أول أسباب التقدم ǿو وا Źركها سوى عام  الربح واخسارة الذي Ÿب أن ا ţضع له اطاتنا 
يشهم وألسنتهم كي رق عإń تغير مامح أبنائهم وطالتخلي عن لغتنا وǿويتنا  فارضن ǿذا التوجه على سوق العم  امكومي واخاص لدينا  اȋمر الذي نتج عنه اندفاع الكثر من امواطنن 
 .يضمنوا وم مكاا ًĿ سوق العم  بعد أن فر، منطق السوق نفسه
 61
اليوم Ţت  الصدارة Ŀ  مثلما فعلت شعوب كثرة أصبحتفعلنا ك  ǿذا متناسن أن التطور ا يتقاطع مع اȋصالة  وأن احافظة على اووية ا منع إحراز مراكز متقدمة Ŀ ك  جال  وم نفع  
 .اات العلوم والصناعة وااقتصاد والفنون وغرǿا دون أن تتخلى عن ǿويتهاج
 71
أما تلك الصرخات امخلصة الي  فظ Ŀ اȋدراج لذلك نقول إن ك  التقارير والتوصيات الي توصلت إليها اللجان واملتقيات Ÿب أا تتحول إń ملفات تضاف إń تلك الي سبقتها إń ام
طن وŹجبان عنا ن اللذين يغطيان ماء الو أصداؤǿا خارج قاعة ملتقى اووية الوطنية بعد أن أحدثت زلزاا ًداخ  القاعة  فيجب أا تذǿب أدراج الراح وتتاشى وسط الغبار والدخاترددت 
 .دارك أنفسنا قب  أن تدركنا السنون واȋام وŴن نيامالرؤية  فا نكاد نرى أبعد نا ǿو Ţت أقدامنا  اركن القادم للظروف الي لن ترأف بنا إن م نت
 كاتب إماراي 81
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 5
وع ǿو امفاظ على اللغة العربية الي مث  ركنا أساسيا من أركان ǿويتنا الوطنية. لقد أصبح ǿذا اموضا يكاد مر يوم دون أن نقرأ أو نسمع أو نتحدث فيه عن موضوع اووية الوطنية  وأمية 
س ل هيان  رئيو الشيخ خليفة بن زايد آشغلنا الشاغ   وǿاجسنا Ŀ منامنا ويقظتنا  وقد تزايد إحساسنا به Ŀ الفرة اماضية أكثر من أي وقت سابق  خصوصا مع إعان صاحب السم
 .م عاما للهوية الوطنية8002الدولة  حفظه ه  عام 
 !!مئي دولة ختلفةغر مرة أها مث  أكثر من  وم  من جنسيات ختلفة  ذُكر لبية تتكاثر يوما بعد يوقد كانت خطوة حكيمة جدا Ŀ ضوء الظروف الراǿنة  وĿ ظ  اخل  الظاǿر Ŀ الركيبة السكانية الي مث  امواطنون فيها أقلية بن أغ 6
 7
ويلة متواصلة؟! رما Ŵتاج ا هد م على مدى سنوات طولكننا ميعا نعلم أن ǿذا الوضع لن تتم معاجته Ŀ ظرف عام واحد  ȋن ما يُهدم Ŀ يوم Ţتاج إń سنوات كثرة إعادة بنائه  فكيف م
أي الوقت الذي يعيش فيه جي  إماراي كام  دون إحساس منغص أي خطر مس  ǿويته الوطنية. لكن كيف سيص   عمرا كاما إصاحه  ب  إن اȋجيال قد تتعاقب مرة بعد مرة ح 
 الزمان إń ذلك اجي  اموعود؟
 .ن اجماعة ح  تنبه البقيةالقيام أكثر من ذلك  فاإحساس اخطر مهم  وǿو إحساس فطري ُجب  عليه اإنسان أا  كان نوع اخطر  ويكفي أن تشعر هذا اخطر قلة م الكثر  ولكننا Ŵتاج إń  ǿذا اȋمر الذي قلنا وكتبنا ميعا فيهمن امؤكد أن ذلك لن يتم مجرد الكام على اووية الوطنية  وأميتها  وعقد امؤمرات واملتقيات والندوات الفكرية للتناقش حول  8
 9
تصدي له  لȋنه ا يوصلنا إń نتيجة  إذ إننا Ŵتاج إń أن نعرف الكثر عن ǿذا اخطر  وعن العواقب احتملة له  واملول اممكنة مواجهته والكن اإحساس ا Ÿب أن يبقى جرد إحساس  
يعرف ك  منهم كشفها للجميع  من مسؤولن وأفراد  لوالتخلص منه  وǿو الدور الذي تقوم به الندوات واحاضرات واملتقيات وامؤمرات  إذ يتلخص دورǿا Ŀ الكام على ǿذ  اجوانب  و 
 .دور   وليعرف ك  منهم حقيقة واجبه Ŀ ǿذ  امسألة شديدة امساسية واȋمية
 .اȋمر  مث  وزارة العم  من جهة  ووزارة الثقافة من جهة أخرى  وغرما اشر أو غر مباشر عن هات امسؤولة بشك  مبا ـ اجامهم اآن ǿو الفع   وǿو كما ذكرت  فع  عام وماعي  يقوم به ك  فرد Ŀ اجتمع  اإضافة إń اجهود الي تقوم ها ـ أو ستقوم ه 01
 11
له وسنفعله Ŀ الفرة القادمة نفعه ح  اآن. وك  ما إننا ا ننكر أمية أي جهد ُقدم ح  اآن Ŀ ǿذا الصدد  ولكي أعتقد أن سقف طموحاتنا šا  ما مكن أن نفعله أعلى بكثر نا م فعل
دأ خطوات اȋلف مي  عه Ŀ اعتبارا وŴن نبإما سيساǿم Ŀ التخفيف من الوضع بعد عدة سنوات  ولكنه لن يؤدي إń التخلص من امشكلة هائيا إا بعد زمن طوي   وǿذا ما Ÿب أن نض
يتها مباشر  لكن أبناءا واȋجيال القادمة منا ǿي الي ستعيش نعيمه  وستحمد لنا اǿتمامنا اȋمر كي تبقى اافظة على ǿو  šا  ǿدفنا الذي يتمث  Ŀ إŸاد ح  رما لن ننعم به Ŵن بشك 
 .Ŀ عصر يتجه Ŵو العومة بسرعة متزايدة
 21
نا ماما من اȋمر. ومهما نلقي مسؤولية ذلك على عاتق بعض اجهات وŵلي مسؤوليت إننا كأفراد نستطيع أن نفع  شيئا ـ ب  أشياء ـ Ŀ سبي  احافظة على ǿويتنا  ولغتنا  وثقافتنا  دون أن
ادمة أيضا بقدر ا Ÿب نعيشها وسرافقنا لعقود ق بدت لنا اإجراءات الي نستطيع القيام ها بسيطة  وغر ذات أمية  إا أها ا بد أن تسهم بشك  أو آخر Ŀ ح   ǿذ  اإشكالية الي
 .هان بهأن ُيست
 31
جنسيات  نها من ǿؤاء اخادمات امنتميات إńإننا نستطيع أن نستغي عن جيوش اخادمات اللواي يفوق عددǿن أحياا عدد أفراد اȋسرة الواحدة Ŀ منازلنا الي يندر أن źلو واحد م
ديهم بقدر ما يرون ا وعاداتنا  وتستخدم لغات أخرى Ŀ التواص  معنا ومع أبنائنا الذين أصبحوا ا يرون والختلفة  وثقافات متعددة ومتباينة  وǿي Ŀ معظمها ţتلف اختافا بي نا عن ثقافتن
 .اخادمات





د كثرين منا  رك أن ǿذ  النظرة ا تزال موجودة عنومع رفضي الشديد مث  ǿذ  النظرة  وعدم اقتناعي بوجود وظائف خاصة ـ أو ائقة ـ امواطنن ووظائف أخرى غر ائقة هم  إا أني أد
به  على أن يرضى  تليقأا يعم  إطاقا  وأن يعيش عاطا عن العم   معتمدا على مصروف أخذ  من والديه  أو يستدينه من بعض اȋصدقاء  Ŀ انتظار وظيفة عليا وبعضهم يفض  
 .بوظيفة متاحة له  سيخدم ها باد   ويغنيها عن ااحتياج لشخص أي من خارجها يدين بغر دين أǿلها
 61
 نظر  ـ مواطن! ǿذ  بعض ليق ـ Ŀلغتهم  ليؤدي ǿذ  الوظيفة الي ستوفر له ـ على امستوى الشخصي ـ دخا شهرا  وأماا وظيفيا  وĿ العموم ا يعيبها شيء  لكنها ا تويرطن بغر 
ه  وأن نساǿم ن اإشكالية الكبرة  لكن ǿذا اجزء البسيط يستحق أيضا أن هتم باإجراءات الي مكننا أن نقوم ها كأفراد  Ŀ نطاق امنزل أو العم   رما ستسهم Ŀ ح   جزء بسيط فقط م
 :اعرع نا نتصور  ولكن كما قال الشĿ حله إن أمكننا ذلك  وإذا أدرك ك  فرد منا مسؤوليته šا  ǿذا اوم الوطي  وبدأ Ŀ فع  ما يستطيع فعله  فإن ǿذا اوم سيزول أسر 
 يوما مامه إذا كنت تبنيه  وغرك يهدمم  يبلغ البنيان  71




 لغة اأرقام ا تكذب 1
  :امصدر 2
 علي عبيد 3
  8002يونيو  20 :التاريخ 4
 5
نا Ŀ الرمال ǿرا ساȋرقام ا نستطيع أن ننكر امقائق وا نقلبها  وعندما نتعام  مع اȋرقام ا يليق بنا أن نغالط أنفسنا وليس من امكمة أن ندفن رؤو مرة أخرى تصدمنا اȋرقام  وŴن أمام 
ديد للقطاع اخاص الدولة خال اȋشهر اȋربعة اȋوń من ألف تصريح عم  ج 046أما مصدر اȋرقام ǿذ  امرة فهي وزارة العم  الي أعلنت اȋسبوع اماضي أها أصدرت  .من امواجهة
 .عن الفرة نفسها من العام اماضي %001ǿذا العام  بزادة مقدارǿا 
 .وفق بياات الوزارة نفسها 538من تصاريح بلغ جموعها Ŵو  6002ألف تصريح عم   وǿو رقم يقرب من ضعف ما أصدرته عام  063Ŵو مليون و 7002 درت الوزارة عام عاما بعد عام  حيث أصد تتضاعف ǿذ  الزادة Ŀ إصدار تصاريح العم  ǿي اȋكر Ŀ اريخ الوزارة  وǿي امتداد ما تؤكد  إحصائيات وزارة العم  الي ُتظِهر أن اȋعدا 6
 .اȋخرى بنسب متفاوتة ن نسبة التصاريح الصادرة خال الثلث اȋول من ǿذا العام  بينما يتوزع الباقي على اإمارات م %88بقية اȋرقام تشر إń استحواذ اإمارات الثاث الكرى ُأبو ظœ ودي والشارقةأ على  7
 .ااستدعاؤǿا صدمة أخرى Ŵن Ŀ غ  عنه العمالة امنزلية الي تصدر أشراها من إدارات اجنسية واإقامة بوزارة الداخلية مباشرة  لذلك فإن وا أرقامها اخاصة الي يشك  ال الذين ينتمون إń فئة فلطباخن ومربيات اȋطوǿذ  اȋرقام ţص العاملن واموظفن Ŀ امهن امدرجة Ŀ قانون العم  فقط  مع  أها ا تشم  اخدم ومن Ŀ حكمهم من السائقن وا 8
 .ا ختلف إمارات الدولةتشهدǿيع التنمية الي تشهدǿا الدولة  خاصة Ŀ قطاع العقارات  معترا ارتفاع معدات ااستقدام مؤشرا إń استمرار اماجة إń العمالة لتلبية متطلبات مشار وذ  العمالة النظر إń امشاريع العمرانية وااقتصادية الي  )العم  اجديدة إń أسباب عدة؛ أمها وجود ُحاجة حقيقية وكي  وزارة العم  الوكالة أرجع ǿذ  الزادة غر امسبوقة Ŀ تصاريح 9
 01
غر قطاع البناء  -ة أن ǿناك قطاعات كثر  ǿذا الترير يطرح ماحظات كثرة  خاصة فيما يتعلق بوجود ُحاجة حقيقيةأ وذ  العمالة  لكننا ح  لو اختلفنا معه فإننا لن ŵتلف على
امستوردة  مكر ِسًة البطالة الي يعاň منها عشرات اآاف من امواطنن وفق اإحصاءات الي تطالعنا ها بن فينة وأخرى ǿيئة تسيطر عليها بشك  يكاد يكون كاما العمالة  -وامقاوات 
ص العم  للمواطنن الذين تدفع هم وتوفر فر  الي تقف عاجزة أمام تنامي ǿذ  اȋرقام رغم اجهود الكبرة الي تبذوا لتقليص أعداد العاطلن» تنمية«تنمية وتوظيف اموارد البشرية الوطنية 
 .شكلتهااجامعات والكليات ك  عام إń سوق العم  ليجدوا أنفسهم على قوائم اانتظار الي تطول عاما بعد عام دون أن نلمس جهودا حقيقية م  م
 11
س جلس ال اللقاء امفتوح الذي عقدته اويئة مع نثلي ووكاء بعض الشركات السياحية عندما صرح رئيأيضا ًاȋسبوع اماضي Şقيقة أخرى خ» تنمية«بلغة اȋرقام الي نثق ها واجهتنا 
شآت عاما Ŀ امن 8117مواطنا من إماŅ عدد العاملن Ŀ ǿذا القطاع الذي بلغ  72أمنائها أمد ميد الطاير أن عدد امواطنن العاملن Ŀ القطاع السياحي الدولة ا يتجاوز 
 !منشأة 4511السياحية امسجلة Ŀ وزارة العم  والبالغ عددǿا 
 .من جانب الشركات السياحية بتجاوب» تنمية«تشعر  مرحلة احقة إذا م امصص والعقوات قد Źدث Ŀǿذا الرقم الصادم دعا رئيس جلس أمناء اويئة إń القول إن اويئة تتعام  مع الشركات السياحية اعتبارǿا شريكا ح  اآن  لكن فر،  21
 31
من إماŅ الناتج احلي للدولة  وǿي حصة كبرة ا تتناسب مع  %01من ك  اجنسياتأ يسهم بنحو  1907مواطنا ُمقاب   72قطاع السياحة ǿذا الذي م يستوعب ح  اآن أكثر من 
قدم امعلومات الذين نتفق معهم على أن أبناء الوطن ǿم اȋقدر على ت» تنمية«لدى الكثرين منهم كما يؤكد مسؤولو الفتات الذي يناله امواطنون من ǿذ  امهنة رغم توفر متطلبات شغلها 
 .اإرشادية للزوار والسياح  إń جانب أن امرشد السياحي امواطن يرك اانطباع السليم لدى السائح عن الرحلة والبلد الذي يزور 
 .نعنيها ǿنا ليست ǿي حساات امصاŁ الفردية الي ţضع وا امعامات التجارية ساات اȋراح واخسائر الي حعر عنه اȋرقام يدعوا إń وقفة جادة ųع  فيها حساات اȋراح واخسائر ǿي امعيار الذي نصدر وفقا له قراراتنا ونتخذ مواقفنا. و ǿذا الوضع الغريب الذي ت 41
 51
؛ ǿذ  امساات الي معيارا لقراراته  وإما ǿي حساات مصاŁ الوطن الذي تلوح خسائر  لك  ذي بصرة إذا استمر الوضع على ما ǿو عليه أو ازداد سوءا وترداوالي Ÿع  منها البعض 
ن منهم  وضياع فرص امواطنن Ŀ سوق العم  وزادة أعداد العاطل تظهر مؤشراها من خال تناقص أعداد اموطنن عاما بعد عام  وتنامي اخل  Ŀ الركيبة السكانية يوما بعد يوم  وتقلص
 . Źم  مامح أǿلها اȋصليناووية الوطنية رغم ك  اممات الي تدعو للمحافظة على ما تبقى منها قب  أن يتحول ساكنو ǿذ  اȋر، إń شعب آخر ا عاقة له ها وا
 61
لغة اȋرقام ا تعرف  نا لتدارك اȋمر قب  فوات اȋوان دعوات تفتقر إń الواقعية وامنطق  ورما اعتروا اللغة الي نستخدمها لغة عاطفية مبالغا فيها  لكرما اعتر البعض النداءات الي نوجهه




 .أو قرأاǿا قراءة خاطئة أو šاǿلناǿاندفع أضعافه بعد حن إذا أخرا Ŀ قراءة لغة اȋرقام  عه اآن سوف ر، اليوم  والثمن الذي نردد Ŀ دفǿذ  اȋرقام تدعوا ȋْن نستيقظ من سباتنا وا نقف مكتوĿ اȋيدي انتظار ما ǿو أسوأ  فاȋسوأ قادم إذا م نتصدċ ما Źدث على اȋ 71




 الكفيل الǼائم.. أس امشكلة 1
 امصدر: مرعي امليان 2
 8002يوليو  50التاريخ:  3
 5
اň كبر  وانيها ود جهاز رقاي ميدتساǿم Ŀ وجود خالفن لقوانن اإقامة والعم   أووا ǿذا الكم الكبر جدا ًمن العمالة الي وصلت اماين  اȋمر الذي يستدعي وج عوام  كثرة
ذي يساǿم Ŀ لي سنت والي šرم ǿذا الفع  وتعاقب عليه  والثها الكفي  امواطن الاستمرار وجود من يستقب  امخالف ويؤمن له امكان والعم  الرغم من ميع القوانن الصارمة اجديدة ا
 .جلب العشرات  ب  امئات م ينام عن متابعة من جلبهم
 .تدرǿا له رخصته امؤجرة  دون متابعة ودون حسبان ما Ÿب حسابه ضمن القوانن واإجراءات دة من حرير واȋموال الي نام امواطن الكفي  على وسامتعمدا ًأو غر متعمد..فالكفي  الذي اع أو أجر رخصته التجارية ȋجنœ يرك اجم  ما م  وذا اȋخر يتصرف كيفما يشاء  فيما ي 7
 .وإهاء ملف حالة التسيب وذا يستمر وجود امخالفن  وتستمر ظاǿرة العمالة السائبة الرغم من ك  اإجراءات الي اتبعتها امكومة Ŀ ترتيب بيت العم  9
 11
ا ترك آارا ًسلبيا ًعلى لقضاء على ǿذ  الظاǿرة ȋهالعقيد عبده بن ساحو  مدير إدارة اجنسية واإقامة الشارقة طالب Ŀ تصريح له يوم أمس اȋول بضرورة تضافر ميع أفراد اجتمع ل
ماد تاامتناع عن أجرǿا للعمال امخالفن  و امتناع أصحاب الشركات وامصانع عن تشغي  ǿذ  الفئة الي تعتر ارخص أجرا ًمن غرǿا وااعاجتمع مطالبا ًأيضا ًأصحاب امباň القدمة 
 ..على العمال الذين لديهم إقامة سليمة وسارية امفعول
 31
امي معدل امخالفن  فهناك من يؤجر وم امأوى وامسكن  وǿناك من يساعدǿم على العم   وكما نقول فإن ويؤشر العميد بن ساحو  ǿنا إń البيئات القائمة والي ما زالت ǿي مصدر تن
بي جلدهم  ساعدة أجانب  وǿؤاء بدورǿم يسعون ماآفة الكرى  أو الثغرة القاتلة Ŀ ǿذا اȋمر ǿي غياب دور الكفي   أو مالك الرخصة التجارية اȋصلي  الذي يؤجر تصارŹه مستثمرين 
 .ويبحثون كذلك عن العمالة الرخيصة  والعمالة اواربة ǿي الي تقب  أدŇ اȋجور وأدŇ ااشراطات
 51
ذرية  ǿي الي Ÿب ج Ŀ اȋر،  ǿناك مسبباتسبق وقلنا إن علة سيبان العمالة ووجود امخالفن لن تنهيها اممات التفتيشية الدورية  ولن يردعها رادع طاما جذور الظاǿرة ضاربة 
خالفات..طاما ا الكفي  النائم  قب  ضبط امالقضاء عليها  أو إعادة ضبطها  فالكفي  النائم ǿو اȋس اȋول لكثر من مشاك  تسيب العمالة  ويبدو أن اȋمر Şاجة لضبط مسؤوليات ǿذ
 .ǿو امسؤول عن تفريخ ǿذا التسيب
 71
دائمة حسب العقيد بن ساحو   وǿو إجراء أم  منه اإدارة القضاء على تسيب العمالة  ǿذ  التجربة جديرة أن تعمم على اقي اإمارات  جنسية الشارقة سرت دورات تفتيش 
بفض  امس اجاسوسي الذي  فتيش إليهاول التفالتفتيشات الدورية م تعط نتائجها بشك  جيد  ب  إن امخالفن صاروا اشد مراوغة منها  وكثر من أماكن وبؤر امخالفن ţتفي حال وص
 !!يتعام  به أفرادǿا
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 6
لة من ا Źملون أوراقًا يلة امقبلة معاجة مشكاشك أن توجيهات الفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان وزير الداخلية  بشأن تشكي  جنة عليا مشركة  تبدأ عملها خال اȋام القل
ا لفرج ينهي من اȋسر الي طال انتظارǿثبوتية بشك  جذري وهائي  سواء نن Źملون مراسيم أو جوازات سفر دون خاصة قيد أو غرǿم  قد أدخلت الفرح والسرور على قلوب الكثر 
 .عرفوا غر النهائية والشاملة وا لتحقيق ما فيه خر وم ووذا الوطن الذي م ي أزمتها الي طالت سنوات  والي نتوقع أا تطول أكثر خاصة وأن امستفيدين منها سيغتنمون ǿذ  امهلة
 7
ضاا Ţتها  كقضية ق أو من ا Źملون أوراقا ثبوتية قد أثرت من قب  أعلى امستوات Ŀ الدولة فنحن واثقون من أها ستح  وبشك  جذري خاصة وأها تضم عدة» البدون«ما أن قضية 
اإضافة إń قضية  ت ح  اآن  ǿذاواطنات امتزوجات من عدمي اجنسية  وقضية حاملي جوازات سفر الدولة الذين لديهم مراسيم خاصة اجنسية ومع ذلك م تصدر وم اجنسياأبناء ام





اد  وليست لديهم معلومات دولة قب  ااŢعياǿم الصر  وǿم Şاجة وذ  اجنسية الي منحهم امتيازات وحقوقا ًغابت عنهم طويا اسيما وقد أقاموا بصورة دائمة ومتواصلة Ŀ الǿؤاء ميعا أ
قضاا اجنسية لعدمي اجنسية وغرǿم شائكة وأرقت أصحاها  .رائم خلة الشرف واȋمانةأو وائق تدل على جنسياهم السابقة  اإضافة إń أهم من حسي السرة والسلوك وم يرتكبوا أية ج
 . واجتمع منذ سنوات طويلة اسيما
 9
نهي ǿذ  اȋزمة الي من اممكن فنحن على موعد ي» البدون«وǿي ترتبط بقضية أمن قومي  وطاما أن الفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان وزير الداخلية قد اصدر قرار  Ş  مشكلة 
دولة اإمارات تتطور وتتقدم  ولديها  .ت ǿويتهمأن تتسبب Ŀ تداعيات خطرة على اجتمع اسيما بعد دخول العديد من امتسللن إń الدولة ومطالبتهم اجنسية بعد تعمد فقدان ما يثب
 .خل  كبر Ŀ الركيبة السكانية
 .دخ  Ŀ دعم خطط التنميةدولة اإمارات مر بفرة ازدǿار اقتصادي وتنموي واتت موضع إعجاب عامي كنموذج استطاع توظيف مصادر الثروة وال الدولة. أضف إń ذلك ان Ŀت صعبا  لذا فإن ااستثمار Ŀ عناصر بشرية م تعرف غر اإمارات وطنا وم يكن وا واء لغر  أمر سيسهم Ŀ زادة سواد امواطنن وح  مشكلة ǿذا اخل  ا 01
 .دلي  على تنامي الدولة Ŀ تقديرǿا لإنسان الذي ولد ونشأ فيهاالوطي وسامة اجتمع. وما إغاق ǿذا املف Şلول جذرية إا  قبلة  وما يضمن Ţقيق اȋمن ال السنوات املذا فإن تنامي الطموحات يفر، Ţد ات تتعلق Şسن توظيف اموارد البشرية ما يتماشى مع اخطط التنموية الي هدف الدولة لتحقيقها خ 11
 21
من الطمأنينة Ŀ  جد مساحة كبرةتوجيهات مو الشيخ سيف بن زايد أثلجت صدور اجميع  وŴن على ثقة أن توجيهاته  وعم  اللجنة امكلفة  وšاوب أصحاب تلك اماات سيو 
وقت مضى وسط ما نشهد  Ŀ العام من حوادث أمنية وسياسية  ووسط ما نشهد  من اتساع على خرق الركيبة السكانية. فبوركت توجيهات مو  اجتمع Ŵن Şاجة إليها أكثر من أي 
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 .لن تقودا إń شيء إطاقا إن أول خطوة م  أي مشكلة ǿي ااعراف بوجودǿا  فأي حركة نقوم ها دون ااعراف بوجود امشكلة إما ǿي خطوة Ŀ الفراغ 5
 6
اللجان الكثرة الي  ر معرف بتبعاها  رغموقد ظلت مشكلة الركيبة السكانية Ŀ جتمع اإمارات سنوات طويلة ا  اختاف بن اذر من خطورها  ومقل  من شأها  ومنكر لوجودǿا غ
صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم ائب رئيس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي Ŀ شهر إبري  اماضي اللجنة تشكلت لدراستها واقراح املول امناسبة وا  ح  كان لقاء 
 .الوطنية للركيبة السكانية الي يرأسها الفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان وزير الداخلية
 .إń Ţسن الركيبة السكانية Ŀ قطاعات ختارة من قب  اللجنة مبادرة هدف  66ف الركيبة السكانية Ŀ الدولة  وإعطاء مو  الضوء اȋخضر اţاذ اخطوات العملية Ŀ ǿذا ااšا   والي تتضمن تنفيذ وأْمِر مو  بسرعة إنشاء ǿيئة وطنية دائمة متابعة مل 7
 8
قتا أطول  لكنها إń مرحلة العاج الي رما تستغرق و  -لي يعتقد البعض أها استغرقت وقتا أكثر من الازم ا -كانت ǿذ  اخطوة ضرورية ومهمة ȋها انتقلت بنا من مرحلة التشخيص
ń الدرجة إ فهي أفض  من فرة الغيبوبة أو اموت السريري الي مرت ها ǿذ  امشكلة على مدى السنوات اماضية  ح  تفاقمت -مهما اختلفنا حول درجتها  -ستقود دون شك إń نتائج 
هود  والعم  كفريق واحد  ا بد أن تتضافر ك  اجالي دعت صاحب السمو ائب رئيس الدولة إń القول ُإن مستقبلنا وǿويتنا الوطنية مرتبطان ارتباطا جذرا ومصرا مع ǿذ  القضية الي 
 .)ول وواضح وذ  امسألة الي Ţدد Ŀ النهاية مستقب  أجيالنا القادمةوŢديد الرؤية من أج  إŸاد آليات عملية مكن من خاوا التوص  إń تصور مقب
 9
تلف اجهات عديد من الدراسات وامشاورات مع خوانطاقا من ǿذا التوجه اعتمد جلس الوزراء اȋسبوع اماضي مس مبادرات خلصت إليها اللجنة الوطنية للركيبة السكانية بعد إجراء ال
ة التنمية الشاملة الي بن مسر صرح به مو وزير الداخلية رئيس اللجنة  مؤكدا أن ǿناك مساعي حكومية جادة معاجة خل  الركيبة السكانية ما Źقق التوازن امطلوب امعنية  وفق ما 
 .آمن وواعدتشهدǿا الباد والثوابت الوطنية العامة الي تعزز من صاŁ الوطن وأبنائه  وتلœ حقنا امشروع Ŀ مستقب  
 .ع التطوير العقاري يتحم  اجزء اȋكر من مسؤولية خل  الركيبة السكانيةألف ųار مباň خرسانة  اȋمر الذي يعي أن قطا  002امليون عام   من بينهم  ه Ŵو مليون ونصف ء الذي يبلغ عدد العاملن فيمبادرات امكومة اخمس الي أُعِلن عنها اȋسبوع اماضي تصب كلها Ŀ جرى تقلي  ااعتماد على العمالة الوافدة  خاصة Ŀ جال البنا 01
 .عنها أخرى تساعد على تقلي  اȋيدي العاملة امستخدمة Ŀ ǿذا القطاعوااستعاضة  بناء امباň التقليدية  إŸاد أنظمة بديلة ل وǿو ما م  جنة الركيبة على الدعوة إń تشكي  جنة فنية براسة نث  للحكومة وعضوية نثلن لشركات التطوير العقاري الكرى  وذلك 11
 ...يسكن اطحات السحاب وامدن الي يقيمها يتملك فيه  ومن يه  ومن يستفيد منه  ومن تثمر فيه  ومن يسيطر علǿذ  االتفاتة من قب  اللجنة الوطنية للركيبة السكانية إń قطاع العقار تدعوا إń وقفة مهمة نستجلي فيها واقع ǿذا القطاع ومن يس 21
 31
تعدي  النسب السكانية امالية  مع ( ة السكانية امتمثلة Ŀوأسئلة كثرة تطرح نفسها  ح  نص  إń اآار امرتبة على التوسع Ŀ ااستثمار Ŀ ǿذا القطاع إذا أردا Ţقيق أǿداف جنة الركيب
انية الذي أكد أن ǿذ  كات العملية التنموية Ŀ الدولةأ وفق ما جاء على لسان الدكتور أنور قرقاش وزير الدولة للشؤون اخارجية ائب رئيس جنة الركيبة السمراعاة ما مكن Ţقيقه ومتطلب
 .)ر سر ǿذ  امبادرات وأثرǿا اإŸايامبادرات ُترس  رسالة أن امكومة عاقدة العزم على التعام  اجدي مع مسألة الركيبة السكانية  وذلك من خال توات





الطريق على أولئك  مستقب  أبنائنا  كي نقطعوتربص  وندرك جيدا أن ǿناك أدوارا علينا أن نقوم ها Ŵن كشعب إذا أردا أن نتدارك ǿذ  امشكلة اخطرة وآارǿا امدمرة الي هدد حاضرا
 مكننا ااستغناء وة عاملة ووحيدة على ǿذ  اȋر، االذين يرمون ȋنفسهم أدوارا Źاولون من خاوا احتال أماكننا واادعاء أهم يقومون استكمال بنيتنا الوطنية  ويفرضون أنفسهم كق
 .عنها أبدا
 61
لوصول إń النتائج الي لبادرات امكومة  والتعام  معها اجدية الي تستحقها عر تغير أماطنا امياتية وإعادة تشكيلها ما يتناسب مع Ţقيق ǿذ  اȋǿداف أول ǿذ  اȋدوار ǿو دعم م
تغناء عنهم Ŀ ا ا  له ح  لو كان عدد العاملن الذين سيتم ااس -على سبي  امثال  -نتوخاǿا من املول امطروحة  فااعرا، الذي قوبلت به فكرة اخدمة الذاتية Ŀ اطات الوقود 
 .ǿذا القطاع بسيطا
 71
 يفوق عدد أكثر من ǿذا  خاصة Ŀ بيوتنا الي كما يرى البعض  ȋن اودف من ǿذ  امبادرة ǿو تعزيز ااعتماد على الذات وااستغناء عن بعض امهن اوامشية  ب  إننا مطالبون ما ǿو
م بعض املول سكانية دون أن نقوم Ŵن بتقداخدم والعاملن Ŀ بعضها عدد أفراد اȋسرة نفسها  إذ ليس من امنطقي أن نطلب من امكومة أن Ţ  لنا مشكلة Şجم مشكلة الركيبة ال
 .البسيطة داخ  أسوار منازلنا
 81
بة  ا م يعد مهمة امكومة وحدǿا  ب  ǿو مهمة ك  أفراد اجتمع الذين Ÿب أن يهيئوا أنفسهم لبعض املول الي رما تبدو صعإن طرح امبادرات لتدارك اخل  Ŀ الركيبة السكانية Ŀ رأين
لواقع الذي نعيشه أق  قدر ŵرج من النا القادمة  و ويوطنوǿا على أسلوب حياة ختلف يتناسب مع طبيعة امرحلة الي Ŵن مقبلون عليها  ǿذا إذا أردا أن Ŵافظ على منجزاتنا ومستقب  أجيا
 .من اخسائر  وإا فإننا نكون قد ضيعنا فرصة ذǿبية سوف نندم عليها كثرا
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 ..الي ţص اȋفراد وجتمعات اȋحياء السكنية Ŀ إطار خطتها وبراجهااويئة العديد من اخدمات  دم قمركزا ًوا Ŀ اȋحياء السكنية كمرحلة أوń.. أǿداف إنشاء امراكز كما جاء Ŀ أول خطة عم  يعلن عنها Ţم  أحاما ًوردية ومهمة. ست 22أعلنت ǿيئة تنمية اجتمع Ŀ دي عن إنشاء  6
 .وتنميته ااجتماعية  ورعاية اجانب التطوعيلكن أǿم ما نود اإشارة إليه ǿو اجزء امتعلق بتوفر أجواء مناخية مناسبة لتفاع  أفراد جتمع امي الواحد من خال تعزيز الروابط  7
 ..ة دافئة وآمنةط ااجتماعي بصورة كانت تكف  للفرد توفر بيئة اجتماعيالبعض  ويكون الفرد فيه أكثر قرا ًمن موم وقضاا اآخرين من حوله  فيما تتشابك خيوط التكاف  والراب تتشابك فيه عاقات الناس ببعضهم   عدما تغرت خال مسرة التطوير والنهضة بنية امي الي ارتبطت منذ سابق العهد ŝملة القيم ااجتماعية  فكان امي بيئة الفرد وبيتهǿذا مهم جدا  ب. 8
 9
لي عاشت بقرب بعضها جديدة  وانفراط عقد اجماعات امع اإيقاع اجديد للحياة العصرية  ومع تفتت ترابط اȋفراد واȋسر Ŀ اȋحياء القدمة  وتفرق الشم  اوجرة إń امناطق السكنية ا
 الرتيب  لكنها إń اآن م Ŀ ااتساع وĿانعكاسات الركيبة السكانية امختلفة وامتعددة اȋوجه  ظهرت اȋحياء السكنية اجديدة  صحيح إها أكثر رقيا ًوتطورا ًĿ امعمار و البعض  ومع 
ار . ار   إا عندما تقرر الصدفة ذلك  أو أن Źدث أمر قاǿر يدفع اجار إń ااحتكاك ŝتستطع أن Ţقق نوعا ًمن الرابط بن سكانه  ب  وصلنا إń اليوم الذي ا يعرف فيه اجار اسم ج
 .يضاف إń ǿذا انكماش اȋفراد على أنفسهم والعيش Ŀ دوائر اجتماعية صغرة وضيقة
 .فضاء أرحب وأوسع من خال امراكز امزمع إنشاؤǿا Ŀ اȋحياء ب امخرجات إń كاف  وإعادة إحياء التآلف والتقارب بن أفراد وأسر امي الواحد  ب  تذǿوذا نقول انه Ŀ امخرجات الي أعلنتها ǿيئة التنمية ااجتماعية بدي شيء źص ǿذا الرابط والت 01
 11
آلف والتآزر والتكاف  ويتحقق بذلك تعزيز قيم الرابط والتومن ǿنا فان اȋم  معقود على سر خطط وبرامج اويئة الوليدة لكي تعيد النبض Ŀ امي وšع  أفراد  قريبن من بعضهم 
ا ًوأمهاته أمهاتنا  وŴن فيه ن آاء امي ǿم آاؤا ميعااجتماعي الي ǿي Ŀ اȋساس ركائز قيمة كانت أحياؤا القدمة والبسيطة والفقرة أيضا تتمتع ها.. حينما كان امي القدم يشعرا أ
 ..معنا اȋفراح واȋتراحأسرة كبرة مرابطة š
 21
 ..اداتنا وتقاليدا اȋصيلةد  والعودة إń التمسك بعمع برامج وخطط واسراتيجيات ǿيئة تنمية دي نستطيع ميعا ًأن نعيد اȋلق للهوية وإعادة بث روح امب وامودة بن أفراد امي الواح
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 6
بواطن اȋمور ا تعدو كوها Ŀ ظاǿرǿا  لكنها للعارفن ب ثاثة أمور يرد دǿا الكثرون اعتبار أها املول السحرية الفعالة لعاج مشكلة خل  الركيبة السكانية Ŀ الدولة  ǿذ  املول ميلة
امالة اميؤس من «عاما  ووصلت إń مرحلة التعقيد الذي يقارب الوصول إń مرحلة  03يكون حا ًجذرا ًوذ  امعضلة الي تراكمت على مدى أكثر من ا مكن ȋي منها أن » خرافات«
  .»عاجها
   .للمقيمن على أر، الدولة من الوافدين العرب  وأنصار ǿذا ام  يطرحون مسألة التجنيس العشوائي »التجنيس«ǿي عملية  -إن صح التعبر  -» اخرافات«أوń ǿذ   7
  !ألفا ً ǿ  ǿذا العدد كاٍف لتجاوز معضلة Şجم خل  الركيبة الســكانية اموجــودة؟ 05أو ح   04 أو 03ألفا ً ب   02اإمارات؟ فلنق   ضوا سنوات طويلة Ŀ ـرب الذين مكن šنيــسهم نن قنظرا ًالكام سه  للغاية  لكن عمليا ًǿ  مـكن تطبيق خطـوة من ǿذا النـوع؟ ولو فرضنا أننا نستطيع ذلك  فكم ا تُرى يبلـغ عدد الع 8
 9
اإنتاجية وا  ح  نرفع الطاقة» تفريخ«ǿي تشجيع امواطنن على اإųاب  والتأكيد جرد التفكر Ŀ ǿذا الطرح يدعو إń الضحك الشديد  فه  امسألة مرتبطة مزرعة » اخرافة الثانية«
  »اإųاب«إنه Ÿب على الدولة أن تضع خططها لزادة وتشجيع   مواطن يوميا ًمثًا؟! امسألة ليست هذ  السذاجة وا السطحية  صحيح 0001» تفريخ«لتصبح قادرة على إųاب أو 
آاف درǿم  01الية لك  طف  مثًا  ولو افرضنا أن الدولة أصدرت قرارا ًاعتبارا ًمن الغد منح لكن مسألة مث  ǿذ  ابد أن تشملها خطة طويلة اȋمد  فهي غر مرتبطة إقرار خصصات م
ألف مولود سنواً؟! ح  إن وص  الرقم إń ذلك فه  ǿذا العدد كاٍف لسد اوو ة الشديدة بن أعداد  001ألفا ًأو  05لك  مولود جديد  ǿ  سنتوقع مثا ًأن يص  اȋمر إń استقبال 
  !مواطنن والوافدين اȋجانب الذين يتوافدون أرقام تبلغ ضعف ǿذا الرقم مرات عديدة خال شهر واحدا
 01
ن  ومن أبرزǿا استخدام ذا الشأا Ŀ ǿǿي إغاق اȋنشطة ااقتصادية الصغرة وامتوسطة وااستغناء عن العمالة فيها  وǿنا ابد من اإشارة إń بعض اخطوات الي م اţاذǿ» اخرافة الثالثة«
وغادرت البلد بعد  العمالة الي م ااستغناء عنها  نظام الدفع اآŅ Ŀ اطات تزويد الوقود  وأترك تقييم التجربة لإخوة القراء  خصوصا ًإذا وجهنا سؤاا ًلتلك احطات مفاد : كم عدد
م  لكني أريد التوضيح أن أي من ǿذ  اȋطروحات لن Ÿدي نفعا ًلو م الركيز عليه منفردا ًكمحور أساس م  امشكلة  تطبيق ǿذا النظام Ŀ عدد من احطات؟! ا أريد أن أنثر التشاؤ 
ادمن اجدد؟ عندǿا سندرك أن ألف مواطن سنوا ً فكم عاما ًŴتاج لكي نص  اń نسبة مرŹة  مع اȋخذ Ŀ ااعتبار أعداد الق 02وح  لو معنا ك  احاور السابقة ما šاوز العدد لدينا 
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 6
رارات حامة مد Ŀ آن واحد  كما Źتاج إń قا أريد أن أكون متشائما ً ولكن عاج أو تقوم اخل  Ŀ الركيبة السكانية Źتاج إń عم  دؤوب  وإń خطط قصرة ومتوسطة وطويلة اȋ
ك  م تعقيدǿا  وأجي  وضع املول وا اليوم يهدد وجودا ومستقب  اȋجيال القادمة من امواطنن بش وواضحة. لقد م أجي  القضية سنوات طويلة  ما أدى إń استفحاوا وتشعبها ومن
  .صريح ومباشر
 7
إذا م ُتضف إليها ااور  ةجتمعة لن تكون مفيداور التجنيس وحد  لن يؤدي الغر،  وكذلك اور تشجيع اإųاب  أو اور السيطرة على امشروعات الصغرة  كما أن ǿذ  احاور الثاثة 
امسألة Ţتاج إń حلول  .ى لن تكون جدية Ŀ ǿذا اإطارأخرى  وإذا م يتم Ţديد امشكلة الرئيسة امسببة لتفاقم وضع الركيبة  وإذا م يتم وضع خطط امعاجة وا فورا ًفإن أي مبادرة أخر 
ننا نعاň من عيون تربص بنا  وتعم  على التصدي خطواتنا  بشك  يهدف إń تعطي  أي إجراء أو قرار يصدر Ŀ ǿذا الشأن. إها جذرية غر عادية  وǿي Ţتاج إń العم  بسرية امة  ȋ
 إذا قلت إن ǿناك يع سرا ً  ب  ǿي حقيقة اصعة البيا،  فهناك من يروق له وضع اخل  القائم  وǿناك دول مستفيدة بشك  مباشر وواضح من ǿذا اخل   وا أذ»امؤامرة«ليست نظرية 
تصادية وا  كما مباشرة  وŹقق فوائد اقتصادية وغر اق» مصلحة«أطرافا ًخارجية ليس من مصلحتها عاج ǿذا اȋمر  ȋها تنظر إń خل  الركيبة السكانية Ŀ اإمارات اعتبار  عنصر 
من  فة على الدولة  والتاŅ فإن العم  لعاج ǿذا املف امعقد Źتاج إń كثر من القرارات بكثر من اجهد وكثرتوجد منظمات ودول أخرى تستغ  ǿذ  الورقة ممارسة ضغوط أشكال ختل
  .السرية
 8
  وأكدوا »لي تستقطب عمالة كثرةة االتجنيس وتشجيع اإųاب والتحكم Ŀ امشروعات الصغر «م يتفق معي البعض Ŀ التقلي  من أمية احاور الثاثة الي ذكرها Ŀ مقال اȋمس  وǿي 
يوم  على أبدا ً ومازلت أكثر إصرارا ًĿ مقال ال Ŀ رسائلهم أها خطوات مهمة م  امشكلة  لكني أعود وأؤكد أن ǿذا اخطوات الثاث  إذا م تدعمها خطوات أكر  فإها لن تكون جدية
أخرى أكثر أمية  وللتدلي  على ǿذا اȋمر ابد من الرجوع لأرقام واإحصاءات الرمية الي سبق نشرǿا عن الوضع السكاň   دون ااور »منفردة«التقلي  من أمية ǿذ  اخطوات 
  Ŀ 7002عام ألف إقامة عم  Ŀ  007لأجانب  كما أن وزارة العم  قامت إصدار مليون و %69مقاب   %4لإمارات  والذي يشر إń أن نسبة امواطنن Ŀ سوق العم  تبلغ 
شخص حصلوا على إقامات  007ألف مواطن! فه  عمليات التجنيس واإųاب مثا ًستحقق التوازن مع مليون و 008حن أن عدد سكان اإمارات بلغ Ŵو مسة ماين نسمة  منهم 
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 .عدد اȋجانب فيها وذ  النسبة العالية الي وصلت إليها دولة اإمارات  على Ŵو متفر د عاميا ً ǿناك الكثر من دول العام أق  منا Ŀ أعداد مواطنيها  لكن ا توجد أي دولة Ŀ العام وص  Ŵن ا نعاň من مشكلة نقص امواطنن بقدر ما نعاň من زادة كبرة جدا ًĿ أعداد اȋجانب   6
 .اȋجانب Ŀ البلد تقلي  أعداد وقت الراǿن ǿو أفض  وقت مر  علينا لبدء تنفيذ املول اجدية لعاج أزمة الركيبة السكانية  والبدء ĿوŢديدا ًǿذ  الزادة الكبرة Ŀ اȋجانب مركزة Ŀ العمالة  والتاŅ فإن ال 8
 .اخسائر امالية بك  الطرق  والك  يتخلص من ك  شيء يثق  كاǿ  اميزانيات مهما كان ǿذا الشيء جية  الك  يسعى لتقلي  برتيب أوضاعها الداخلية واخار ميع دول العام اليوم  ما فيها تلك الدول الصناعية العظمى  تعيد حسااها ااقتصادية  وميعها تضع اليوم اȋولوات الكفيلة  01
 .ااقتصادي التحديد  نريد Ţديد اšاǿات ǿذا ااقتصاد  أو اȋحرى تغير اšاǿاته إذا لزم اȋمر شدة إń استشراف مستقبلنا Ŵتاج بشدة إń استشراف امستقب   وŴتاج ب وŴن أيضا ً Ŵتاج اليوم إń وقفة متأنية  Ŵتاج إń دراسات مكثفة معرفة إŸابيات امرحلة السابقة وسلبياها  كما 21
 41
ا نستهن بسلبيات صرية متكاملة البنية التحتية Ŀ زمن قياسي  وĿ الوقت ذاته علينا ألن نبالغ كثرا ًĿ وصف منجزاتنا السابقة  فاإمارات باشك حق قت الكثر  واستطاعت بناء دولة ع
عن ااǿتمام والفحص قق من منجزات  والنظر بالبناء السريع  وعلينا ااعراف بضرر  Ŀ جاات رئيسة معينة  واليوم حان الوقت للنظر Ŀ ك  ذلك  النظر بعن التفاؤل والفخر ما Ţ
تمعن لك  التحدات امستقبلية الي مكن أن ننظر بات سعيا ًإń تافيها  وبن ǿذا وذاك علينا Ţديد وضعنا امستقبلي والتوجه الذي Ÿب أن نسر عليه وفقا ًللمتغرات العامية  وبعد للسلبي
 .أن نواجهها
 61
م  Ŀ الي Ÿب أن نسلكها  وĿ امقاب  Ţديد اȋماط اȋخرى الي Ÿب أن نقل  منها أو ح  نلغيها  والتاŅ العالبداية Ÿب أن تكون Ŀ Ţديد النمط ااقتصادي أو اȋماط ااقتصادية 
 .طريق متواٍز على Ţديد الوضع والشك  ااجتماعين امناسبن للنمط الذي سنعتمد عليه مستقبا ً
 81
 تامالية  أم علينا اآن التقلي  منه واللجوء إń وسائ  أخرى أكثر جاذبية لرؤوس اȋموال؟ إذا اقتنعنا أن طريق العقار سيواِجه صعوالكن  ǿ  العقار ǿو السبي  اȋفض  لتحقيق العوائد 
ة كثرا ًمن الطفرة العقارية استفادت الدوللقد ختلفة فعلينا عدم امكابرة  وعلينا الريث Ŀ طرح مشروعات جديدة  وعلينا البحث عن قطاعات اقتصادية جديدة  ليس عيبا ً وليس بدعة  
 بشك  ملموس وواضح  والتاŅ ما امانع من تغير ǿذ  الوجهة؟
 .قبلةاخل  Ŀ الركيبة السكانية Ÿب أن يبدأ من اخطوة اȋوń امهمة  وǿي Ţديد السياسة ااقتصادية الي سنسر عليها خال السنوات ام من ǿنا فإن عاج مشكلة و سات اȋخرى امرتبطة بذلك  إذا وصلنا وذ  القناعة  علينا بعدǿا أن Ŵدد سياستنا جلب العمالة  وسياستنا Ŀ استقدام العم ال  وسياستنا السكانية  وميع السيا 02
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 ..اإماراتيكون ǿناك تباعد بن الوادين  لكن ليس Ŀ حالة دولة  حيحًا  وقد ومع أن ظاǿر ǿذا التعليق قد يكون ص». العام Ŀ وادي اȋزمة امالية وااقتصادية  وǿذا Ŀ وادي خل  الركيبة السكانية«أحد اإخوة عل ق على مقاات اȋام اماضية  قائًا: 6
 ..قتصادرى انطاق اخطوة اȋوń ستكون من وادي ااالوادان ǿنا مرتبطان كثراً؛ وادي ااقتصاد ǿو الذي قادا إń وادي الركيبة  وللخروج من وادي الركيبة ابد من امرورـ أو اȋح 8
 01
اد  لن ندعي أننا م ـ ولن ـ ا تفوقا ًورادة Ŀ متانة ااقتصرب  ضارة افعة  وما أننا أق  امتضررين من اȋزمة امالية العامية الي عصفت اقتصادات كرات دول العام  فهذا يعي أننا حققن
 ثر مباشر Ŀ بعض القطاعات ااقتصادية  وǿذا ليس عيبا ًوا يشك  انتقاصا ًȋي جهة  فجميع دول العامنتأثر  فاخطوات الي ţطوǿا اإمارات  واإجراءات امتخذة تدل على وجود أ
ع يصبح مثاليا ًاآن  ضرا ًĿ الناحية ااقتصادية  فإن الو Ŀ ǿذا اجال سواسية  لكننا أفض  من كثر  ب  نسعى إń إنقاذ الكثر من الغرق العامي  وǿذا ǿو قمة اإųاز  وما أننا اȋق  تضر 
 كن لنا أن نتخذǿا ث  ǿذ  اخطوات م يلبدء التفكر وتنفيذ اخطط الكفيلة برميم الوضع السكاň  وبدء اخطوات التنفيذية لعاج أزمة اخل  اماد Ŀ الركيبة السكانية  م
 ..كانت اماجة ماسة إń ماين العمال  لتنفيذ امشروعات الضخمة الي كانت عصبا ًمن أعصاب ااقتصادقب  عشرة أعوام أو مسة  عندما كان النمو ااقتصادي Ŀ أوجه  وعندما   11
 31
صادي والتنموي  ومن م اţاذ إعدادǿا Ŀ مرحلة التسارع ااقت ما أننا وصلنا إń مظة ااسراحة والري ث والتقاط اȋنفاس  فالفرصة مناسبة ماما ًإعداد الدراسات امتأنية الي م نكن نستطيع
لومنا على فع  وǿو أي لعام أسر   فلن ųد من ياخطوات ووضع القرارات الكفيلة بعاج امشكلة؛ ǿذ  اإجراءات والقرارات ستكون افوفة مظلة التباطؤ ااقتصادي العامي الذي يضرب ا






 والكثر من ب  على العكس ماما ًحققنا خاوا الكثركنا Ŀ مرحلة مو  وهضة وبناء  واحتجنا إń العمالة أرقام خيالية  لن نكون متشائمن إń حد وصف امرحلة السابقة الفش   
ة التحدات هسنة قادمة  والتاŅ حان الوقت اآن لنستفيد ونتلذذ إųازاتنا الي Ţققت  وهدأ قليا ًلنواكب امتغرات العامية  ونستعد مواج 02 اإųازات  رما سبقنا غرا ȋكثر من
 ..امرحلة السابقة لنتغلب على سلبياها امستقبلية  نستند إń منجزات
 71
ذ  فرصتنا الكرى لتجاوز الركيبة السكانية  والدنيا فرص وǿالفرصة مناسبة للهدوء  واţاذ القرارات امساسة وامهمة  بدءا ًمن توجهاتنا ااقتصادية خال امرحلة امقبلة  وانتهاء مشكلة خل  
 ..ومستقبلنامشكلة بدت تقلقنا وهدد أجيالنا 
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 6
اآاف من ئات ة أعداد اماين من الوافدين مبعيدا ًعن الدخول Ŀ جدل بشأن جدوى التجنيس كح  للركيبة السكانية  وبعيدا ًأيضا ًعن منطقية ǿذا اخيار من عدمه  إذا ما مت مقارن
وقبوله أو رفضه  أم ا أن أي امقيمون   وŢديد سلبياته وإŸابياتهامواطنن  فكم ألفا ًستجنس ح  مي  الركيبة ǿذ ؟ غر أن  قرارا ًاسراتيجيا ًكهذا  من امهم أن يرك مواطي اإمارات مناقشته 
 العاطفة منها إń امصلحة العامة  فهذا التأكيد سيقل  من موضوعية آرائهم امطروحة  وسيبدون أقرب إń الضعف  منهم إń أو لنق  Ţديدا ًغر اإماراتين  ويعطون آراًء ǿي أقرب إń
 .امقيقة اجردة من العواطف
 8
ننتق   ورما با كان ȋي منا مصلحة Ŀ ǿذا القرار أو ذاك  فبالتأكيد س  أي رأي Źم  Ŀ أبعاد  شيئا ًمن العاطفة  والقلة ǿي تلك الي تفص  ماما ًĿ نظرها بن العق  والعاطفة  أم ا إذا
مارات وخارجها أحياا ً حول ضرورة إدراك وعن طريق الاوعي  إń جانب معن من ǿذا القرار. وما Źدث من مناقشات جادة  ينقلها البعض من امقيمن ȋعمدة الصحف  داخ  اإ
 .أخذ  على أنه انتهاك للموضوعية اخالصة  وتغليب امصلحة اخاصة على امصلحة العامة اšا  اإمارات للتجنيس  مكن
 01
انية  Ŀ حن أن  كثرا ًمن لة الركيبة السكامتابعون للشأن اإماراي يستطيعون بك  سهولة أن يرصدوا الكثر من امواطنن وǿم يعرضون على التجنيس كأحد املول للقضاء على معض
ذرا أبناء الوطن Ŀ تطرفا ًĿ الرأي من اجهتن  فإذا عامقيمن  وǿنا امفارقة  يتجهون إń أييد ذلك ام  والدفاع عنه بك  ما أوتوا من قوة  ح  ولو كان صراعا ًكاميا ً ب  إننا نشهد 
 .يه وا م   أين مكن أن ųد للصدقية موِطئ قدم Ŀ مث  ǿذ  اماات؟تطرفهم Ŀ ما يرونه مصلحة وطنهم  فكيف نفسر التطرف اآخر  Ŀ قرار ا اقة وم ف
 21
ة Ŀ ǿذا البلد  لكن Ŀ ى سنوات عدصحيح أن ǿناك من źلط بن اختيار امتميزين من امقيمن لتجنيسهم  وبن فتح الباب على مصراعيه لتجنيس ك  من ǿب  ودب   فقط ȋنه قض
دون أرواحهم و أن ǿناك من أساء للمقيمن  خصوصا ًالعرب منهم  وǿو يظن أنه źدمهم  فهؤاء امقيمون لديهم أوطان يعتزون ها  ويعشقون تراها  ويذ الوقت نفسه ابد من ااعراف
 .عنها  فمن غر امعقول تصويرǿم وكأهم يقفون على اب استجداء أي جنسية كانت
 41
أبناء اإمارات فقط  ا Źتم  التدخ  من أي  كان  ا يوجد Ŀ اȋمر حساسية من ǿذا أو ضد  ذاك  وا Ţام  على أي فئة كانت  فلو سيظ  قرار التجنيس من عدمه  من مسؤولية 
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 5
عاما من  73يوم له Ŀ القلب مكان وĿ الذاكرة مكانة ا ينافسه عليها يوم آخر من أام الوطن  ȋنه يوم ااŢاد الذي يقف شاخا بعد  عاما من عمرǿا  وغدا 73اليوم تكم  دولتنا 
التنافس على امكم والسلطة  مصاŁ امتنافرة  و اح اقيامه  رغم ك  التوقعات الي حاول بعضها أن يتنبأ له مصر مث  مصر الكياات ااŢادية العربية اȋخرى الي م تصمد طويا أمام ر 
 .وصراع اȋيديولوجيات واȋفكار وامعتقدات  واختاف اانتماءات
 6
ولة  صحيح أنه كان الد لدى جي  البداات مفهوما غر واضح امعام Şكم انعدام التجربة  رغم أن امنطقة شهدت Ţالفات قبلية لكنها م تْرَق إń درجة تكوين» الدولة«كان مفهوم 
مصر  مبشرًة بعهد عري جديد محو ك  سيئات اماضي ويعيد لأمة العربية  2591يوليو  32مفهوما Źم  صورة املم الذي كانت تغذيه مرحلة امد الثوري العري الي انطلقت مع ثورة 




 .متحققة على أر، الواقع كبرا » الدولة«كما كان يُطَلق عليها وقتها ـ إń رؤية  صرحا من خيال فهوىأ على رأي شاعر ُاȋطالأ إبراǿيم اجي  ومع ذلك فقد كان توق ذلك اجي  من قيادات وشعوب اإمارات امتصامة ـ  (على صخور نكسات جعلت منه وتكسر  7
 .»ولةالد«البشر وǿم ينتقلون من مرحلة إń مرحلة  حاملن معهم إرث اماضي واخوف من القادم  وǿم يتطلعون إń امستقب   فكانت  يتجاوز طبيعة ممام Ţقيق املم  ح  تلك اȋمور ـ الي اعتقد البعض أها صعوات ـ أمكن تذليلها وšاوزǿا بعد أن م وضعها Ŀ حجمها امقيقي الذي لذلك م تقف الشكليات عائقا أ 8
 .ي حدثتامقارنة بن اماضي واماضر أكثر وقعا وأثرا على من م يعش تلك امرحلة  وم يتابع النقلة ال إما ǿي من صنع أولئك الذين يبالغون Ŀ رسم الصورة ـ Şسن نية أحياا ـ كي تكون  اللوحة السوداوية الكئيبة ذكما Źاول البعض نن م يعيشوا تلك امرحلة أن يصوروǿا على شك  كياات بدائية متخلفة يسيطر عليها الفقر واجه  والظام والبؤس  فه» اإمارات«م تكن  9
 .والصفاء اللذين مȊن نفوسهم  م Źملوا ȋحد حقدا وا ضغينة ح  وǿم يعانون من شظف العيش وقلة مصادر  ǿلها مقدار الطيبة أكانت دائما أر، خر ونعمة  يكفي » اإمارات«صحيح أن مستوى الرفاǿية الذي نشاǿد  اليوم م يكن متوفرا Ŀ تلك الفرة نتيجة عوام  كثرة أغلبها اقتصادي  لكن  01
 .»دولة«الذي أصبحت له » اإمارات«النقلة الكرى Ŀ حياة شعب  طن ǿذ  اȋر، حدثت خر من اا تدفق افقد كانوا جزءا من حالة عامة تعيشها منطقة اخليج العري  وإن كان ذلك مستوات متفاوتة تبعا لظروف اكتشاف النفط Ŀ ك  بلد  وعندم 11
 .القلب واووى ح  لو تعددت ألسنة امقيمن على أرضها» عربية«دائما » اإمارات«الواحد  لذلك كانت » اإمارات«العاقة بن أبناء جتمع  حكمتǿي اللسان  وقرنوǿا اȋخاق الكرمة والشيم النبيلة الي » العربية«الذين آمنوا أن » اإمارات«م تكن العصبية العرقية بوجهها امقيت ذات يوم ǿي امفهوم امسيطر على أǿ   21
 31
قاذ ǿذ  اخصوص  ǿب امخلصون من أبنائها إنوخال السنوات اȋخرة على وجه » الدولة«وعندما طُِمست ǿويتها أو كادت تطمس بفع  الطفرة ااقتصادية الي شهدها بعد قيام 
اك جدوى ȋي ع اخرق على الرقع فا تعود ǿناووية  وكان على رأس من ǿب ممايتها صاحب السمو رئيس الدولة وائبه  اللذان دعيا لتدارك اȋمر قب  أن يفلت الزمام من اȋيدي ويتس
 .عاج
 .أن خلقها ه  تستقطب إليها الباحثن عن سب  العيش الرغيد أر، خر وفرص كبرة منذ  »اإمارات«ȋن امشكلة م تكن قد وصلت مرحلة اȋزمة  لكن » الدولة«ويقض مضاجعهم عند قيام » اإمارات«ق أǿ  م يكن خل  الركيبة السكانية م ا ًيؤر  41
 51
عاما  8002امؤلفة من البشر يتوافدون إليها ح  خلقت فيها أزمة جعلت رئيس الدولة يدعو إń جع  عام ك  ǿذ  اآاف » دولة اإمارات«لذلك جعلت النهضة السريعة الي شهدها 
 .»بيةعر «على صفاء قلبها ووحدة أرضها  وكي تبقى دائما كما أراد وا اآاء امؤسسون » اإمارات«للهوية الوطنية كي يعود لإمارات وجهها العري اȋصي   وكي Ţافظ 
 61
بعد أن أدرك » متحدة«šسدت الفكرة اȋساسية من ǿذا التجمع  وǿي أن تصبح  »عربية«الي اختارت لنفسها أن تكون » اإمارات«لدى أبناء » الدولة«ذا وبعد أن ترسخ مفهوم ǿك
 .اآاء امؤسسون أن زمن الكياات الصغرة امتفرقة قد وń
 .»اإمارات العربية امتحدةدولة «تباشر خر وادها  ليسمع العام أمع للمرة اȋوń اسم  1791م  فجر الثاň من ديسمر عام  الي » الدولة«د؛ ǿو مصلحة أبناء ǿذ  وأن مرحلة جديدة من العم  تنتظرǿم  من أǿم شروطها أن ينضووا Ŀ كيان واحد  يعم  اجميع فيه متعاونن Ţت علم واحد  من أج  ǿدف واح 71
 81
زات الي أودعها أن نعي داات مفردات اسم دولتنا  كي Ŵافظ على امنج» اإمارات«وانطاقا من ǿذ  اخلفية التارźية الي Ÿب أن نتذكرǿا كلما šددت امناسبة  يتحتم علينا Ŵن أبناء 
الذي ترسخ Ÿب أن يظ  مفهوما واضح امعام غر قاب  للتفتت ȋنه اودف الذي تضافرت ك  اجهود كي ترا  متحققا على أر، » الدولة«اآاء امؤسسون أمانة Ŀ أعناقنا  فمفهوم 
 .Ÿب أن تظ  تلك الصورة الي سلمها اآاء امؤسسون لنا ميلة نقية ومشرقة» اإمارات«الواقع  وصورة 
 91
 « زل عن مااها Ŀ سبي  الوصول إń العامية مهما كانت اإغراءات وامررات وا تشوǿها راح التحديث والعومة  ودولتنا Ÿب أن تبقىا نتنا» عربية«وǿوية اإمارات Ÿب أن تبقى 
 .عاما 73كي ا نعود إń الوراء » متحدة
 02
قيادته تدرك ذلك جيدا  وتسر على خطى أولئك اآاء امؤسسن الذين نستذكرǿم   متمسك بداات ǿذ  امفردات  وأن» اإمارات«ليس مة بيننا من يساور  شك إطاقا Ŀ أن شعب 
تف  عاň أ  إا أن تكون حاضرة وŴن Ŵكلما حلت ذكرى قيام ااŢاد وŴن نرى غرس أاديهم البيضاء الطاǿرة  وȋننا ندرك عظمة ما أųزو  وما Ÿب أن Ŵافظ عليه  فإن ǿذ  ام
 .»دولة اإمارات العربية امتحدة«الثاثن لقيام دولتنا: الذكرى السابعة و 





 نقطة Ţول ي مطالبات العمالة» حوار امǼامة«
 امصدر: علي عبيد 2
 8002ديسمر  22التاريخ:  3
 .»العمالة واȋمن«مؤخرا Ţت عنوان  الذي احتضنته البحرين» حوار امنامة«Ŀ جلسة النقاش امغلقة الي عقدت Ŀ اليوم اȋول منتدى  اء اماضي ما دار البحرينية يوم الثا» الوسط«كان يدور Ŀ اخفاء ظهر إń العلن  وما كنا ŵشى حدوثه حدث فعا  وامسألة أخطر نا نتصور  فبعد أن كشفت مصادر مطلعة جريدة   ما 4
 .لبقائها Ŀ اخليج  موضحا أن امندوب اوندي أكد أنه يطرح مطالبات رئيس الوزراء اوندي العمالة اوندية  ومنحها حقوقا سياسية  وعدم Ţديد مدة نيس اإماراتية يوم اجمعة اماضي صحة ما شهدته تلك اجلسة من مطالبة امندوب اوندي Ŀ اموار بتج» اخليج«أكد وزير العم  البحريي الدكتور جيد العلوي Ŀ تصرŹات لصحيفة  6





مالة اȋجنبية على الواقع لسيطرة الع  وعدم السماحوأشارت إń أن وزير العم  البحريي قاد ملة التصدي للمطالب اوندية  والتأكيد على ضرورة ماية اووية الثقافية لدول اخليج العري
عاملة Ŀ دول ذاكرا أنه طالب التأكيد على فرة السنوات اخمس الي Ÿب بعدǿا تدوير اȋيدي ال» اخليج«العماŅ Ŀ دول اخليج  وǿو ما أكد  الدكتور جيد العلوي Ŀ تصرŹه لصحيفة 
لقانوň الذي يسمح منحها حق امواطنة  اȋمر الذي أار حفيظة الدول امصدرة للعمالة اȋجنبية  واخصوص اوند الي رفضت امقرح اخليج بعد šاوز ǿذ  الفرة منعا لدخووا اإطار ا
 .وǿو ما مهد وا امصول على حقوق امهاجرين Ŀ ختلف بلدان العام» الوافدة«ا » امهاجرة«ومسكت أن يتم وصف العمالة بـ 
 21
العم  اجديدة  ةأي متزامنة مع التقرير الذي أعدته اللجنة امؤقتة امكلفة بدراسة العمالة الوافدة Ŀ دولة اإمارات وأثرات قرارات وأنظمة وزار » حوار امنامة«امندوب اوندي Ŀ مطالبات 
 6ماين ونصف مليون نسمة من عدد السكان البالغ  5عدد العمالة الوافدة Ŀ الدولة بلغ وقدمته Ŀ جلسة اجلس الوطي ااŢادي الي عقدت يوم الثااء اماضي  والذي كشف أن 
 .م7002ألف نسمة Ŀ هاية العام اماضي  003ماين و
 .من سوق العمالة %87,1م  مشرا إń أن العمالة اآسيوية وحدǿا تسيطر على 6002من إماŅ القوى العاملة Ŀ هاية عام  %09ǿيك  وتركيبة سوق العم  اخاصة بنسبة  أن العمالة الوافدة ؟ وخصوصا اآسيوية ؟ هيمن على من عدد السكان تقريبا  ونو  التقرير إń  %41ألف نسمة  اȋمر الذي يعي أن نسبة امواطنن مث   009بينما بلغ عدد امواطنن  41
 61
ذات مستوات تعليمية وثقافية منخفضة   %27,4من ǿذ  العمالة Ŀ القطاع اخاص  منها  %89,7ويركز  %91,2يها العربية بينما تبلغ نسبة العمالة من ك  اجنسيات اȋخرى ما ف
غ أكثر من ضعف إماŅ عدد مواطي ألفا من النساء واȋطفال  أي أها تبل 079وأشار تقرير اللجنة إń أن اآار امهمة موطن اخطر السكاň يرتبط بعائات العمالة الوافدة البالغة مليوا و
 .اإمارات من ميع الفئات واȋعمار
 81
ألف تصريح  تدل على أننا غر متيقظن للخطر احدق بنا  046اȋرقام الي تضمنها تقرير اللجنة ما فيها تصاريح عم  ااستقدام من اخارج Ŀ الربع اȋول من العام اجاري  والي بلغت 
لول حالي أخرجت ما يدور Ŀ اخفاء إń العلن. وزير العم  اإماراي أكد Ŀ رد  على مداخات أعضاء اجلس الوطي ااŢادي أنه ا توجد » حوار امنامة«ه مناقشات والذي كشفت عن
 .ما يناسبنا Ŵو يتناسب مع حجم السكان والتعليم  أي مع  إعادة ǿيكلة التنمية سحرية للعمالة الوافدة الكبرة  وا يوجد أمامنا سوى خيار اانتقال إń مراعاة التنمية بكافة جوانبها على
 02
ين الة بن امواطنن الذ  اȋرقام الي تتحدث عن البطǿذا اخيار الذي طرحه وزير العم  ǿو مطلب اجميع Ŀ ظ  امقائق امطروحة وامخاطر الي هدد كياننا  وǿو اخيار اȋفض  أيضا ًĿ ظ
العاŅ ح   مألفا وفق تقرير جنة اجلس الوطي الذي توقع أن ترتفع نسبة البطالة بن امواطنن Ŀ السنوات امقبلة  حيث سيلتحق مؤسسات التعلي 03بلغ عدد العاطلن عن العم  منهم 
 .م على شهادة الثانوية العامة أو شهادات علياآاف مواطن سيلتحقون بسوق العم  بعد حصوو 602ألف مواطن مقاب   001أكثر من  5102عام 
 22
ماين ǿندي يعملون  4زير العم  البحريي إن قرابة مرة أخرى نقول إن اȋرقام الي أمامنا مفزعة وصادمة إń الدرجة الي تتطلب منا التعام  معها اجدية الي تستحقها  ففي حن يقول و 
نسمة  أي أكثر من نصف عدد العمالة اوندية Ŀ منطقة  716ألفا و 673لعدد السكان Ŀ دولة اإمارات إن عدد اونود الدولة يبلغ مليونن وĿ منطقة اخليج  تقول آخر إحصائية 
 !اخليج كلها وما يقارب ثاثة أضعاف مواطي اإمارات
 42
ب أن ومنحها حقوقا سياسية وعدم Ţديد مدة إقامتها  Ÿ» وافدة«وليست » مهاجرة«حكوماها على أها ومرة أخرى نؤكد أننا Ÿب أن أخذ امطالبات بتجنيس العمالة الي يصر نثلو 
يح لنا البات فرضا ا يتية تفر، علينا ǿذ  امطأخذ ǿذ  امطالبات على ام  اجد كي ا تفر، علينا واقعا جديدا ا نستطيع التخلص منه  وكي ا ųد أنفسنا يوما خاضعن لقوانن دول
 .جرد مناقشتها  اǿيك عن رفضها
 62
كانية دǿا اخطر  وتتعر، لكارثة سومرة أخرى نكرر أننا لسنا ضد شعب معن من شعوب اȋر، وا جنسية من اجنسيات  كي ا يساء فهمنا  ولكننا مع مصلحة أوطاننا الي يتهد
لى غدا غراء Ŀ أوطاننا  نعام  معاملة اȋقليات كما ǿو امال Ŀ بلدان كثرة تعرضت للغزو السكاň فسيطرت اȋغلبية فيها عواجتماعية وثقافية إن م نتصد وا اليوم فسوف ųد أنفسنا 
 .سكاها اȋصلين الذين غدو أقلية ا حيلة وا
 .الرأس اس ووقعت الفأس Ŀ وŴن ŵشى أن يكون قد فات أوان قرع اȋجر » رما«بيننا  نقول  سنظ  نقرع اجرس تلو اجرس  فرما تفلح ǿذ  اȋجراس Ŀ إبقائنا متيقظن للخطر الذي أصبح مقيما 82
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 6
Ŀ الفكر والتباس Ŀ امفاǿيم  وازدواج Ŀ اخطاب. فهو على ألسنة ك  من وم عاقة التوظيف مشروع خطاي عاŅ الصوت  يضغط على  » غبش«التوظيف Ŀ بادا ايزال يعاň من 
قة  واددة اȋǿداف  وا تسر وفق خطط منس كلمة توطن  ويصيح بنرة عالية مؤكدا ًأفضلية امواطن لشغ  الوظيفة. وǿو Ŀ الواقع عبارة عن مبادرات منفصلة ا عاقة Ŀ ما بينها 
مية  وامسامة اšة عن ظهور امزيد من امؤسسات واويئات والشركات امكومية وشبه امكو وواضحة اآليات. لذلك تزداد ارال امواطنن الباحثن عن الوظيفة  بينما تتضاعف فرص العم  الن
هات إنه سئم  قول أحد امسؤولن Ŀ إحدى اجالعامة وامسامة اخاصة. وĿ ك  يوم يزداد امديث عن مشروعات تستوعب ماين أخرى من البشر  من دون أن تراعي الركيبة السكانية. ي
  وعند اجد تنهال السر الذاتية التوطن» يطنطن«مطالبة التوطن ح  من احيطن به  ولكن ا أحد من ǿؤاء امطالبن تطوع إحضار سرة ذاتية لطالب وظيفة مواطن. فاجميع كثرة ا
 .الي ادرا ًما يكون بينها طالب وظيفة مواطن





بن و  تضع مواطنن الدولة Ŀ صلب العملية التنموية  وتدفع هم Ŀ مقدمة قوافلها. ب  ǿي Ŀ امقيقة تفتع  امزيد من امسافات بن امواطنوحال كهذا ا مكن ان يقود إń رؤية واضحة 
 .يهاوضع امزيد من أدواها Ŀ يد مواطندور  Ŀ قيادة حركة النماء والبناء  وتسهم Ŀ إحداث امزيد من ااختال Ŀ امعادلة الي ا مكن ان Ţقق توازها Ŀ أي بلد إا ب
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 5
اإمارات للدراسات والبحوث اإسراتيجية نوقشت فيه قضاا تنمية اموارد البشرية كجزء من عمليات التنمية. إا أن اجزء عقد Ŀ مطلع ǿذا الشهر مؤمر Ŀ مدينة أبوظœ دعا إليه مركز 
 .الذي استحوذ كثرا على النقاش ǿو اجزء اخاص العمالة اȋجنبية Ŀ دول جلس التعاون
 .دي ولرما ااجتماعي Ŀ امنطقةفالعمالة اȋجنبية Ŀ دول امنطقة مث  عصب النشاط ااقتصا 7
 .وقد انعكس ǿذا على تضاؤل حجم مسامة امواطنن مقاب  الوافدين Ŀ قوة العم  Ŀ العديد من الباد اخليجية يرافقه صعود ناث  Ŀ حجم ودور العمالة اȋجنبية Ŀ اخليج. أسعار النفط ضاعف أو تثالث. فك  صعود Ŀوǿي بفع  زادة معدات استقدامها خال السنوات اخمس اماضية  فإن أعدادǿا Ŀ السكان وĿ القوى العاملة Ŀ بعض أقطار امنطقة قد ت 9
 11
. وح  %8ما دون من إماŅ قوة العم  وقد يقرب Ŀ ذلك من السبعن. أما على صعيد الدول فإن الرقم Ŀ بعضها يتدŇ إń  %56فحجم مثي  العم  اȋجنœ Ŀ قوة العم  يزيد على 
الي ات عليها Ţديدا القطاع اإنشائي وقطاع » الفوران«  فإن الصعود الكبر Ŀ أسعار النفط وحالة %53بعض الدول الي كان مثي  قوة عملها قب  الطفرة النفطية اȋخرة نسبا تتجاوز 
 .اȋجنبية Ŀ قوة العم  التجارة واخدمات قد دفعت Ŵو تدň حجم امسامة احلية ورفع امسامة
 31
ضاؤل الدخول وتقلص فر. وقد تساǿم حالة توǿي حالة Ŀ بعضها قد ا تكون مرتبطة Şاجة السوق وإما Ŀ حقيقة أن جلب العمالة اȋجنبية ǿي النسبة للبعض مصدر للرزق والدخ  الو 
لك لن يقلص من حجم الفائض فيها ȋسباب متعلقة بسياسة ااستقدام ذاها وتوجهات الدول وإجراءاها. مع  حجم امشروعات Ŀ تقلص العمالة Ŀ قطاعي اإنشاء واخدمات إا أن ذ
 .مالةآخر أن فائضا Ŀ العمالة قد يكون أحياا مطلوا لضبط صعود أسعار السلع واخدمات. وǿي سياسة تتبناǿا الكثر من الدول امستوردة للع
 51
جتماعي ولرما الثقاĿ للمنطقة ǿذ  العمالة ا يفر، واقعا وشروطا اقتصادية معينة  ب  ان ǿذا الوجود Ŀ كثرته وتعدد أدوار   ب  Ŀ مفصله Ŀ النشاط ااقتصادي وااو Ŀ الواقع فإن وجود 
 .امنطقة ث تغيرا مهما فيما نسميه اووية السياسية لبعض من جتمعاتات يفر، نوعا من الشروط السياسية اجديدة. ǿذ  الشروط إذا ما قدر وا أن تتحقق فإها لقادرة على أن Ţد
 .ليمضور احالسكان احلين وذ  امنطقة  وإما من حيث أن كثرهم العددية وطغياهم الرقمي  قد ابرز حضورا ثقافيا واجتماعيا طغى Ŀ ذلك على اواجتماعيا على  يث أثر ǿؤاء ثقافيا للمنطقة. ليس ذلك من ح وǿي  أي العمالة اȋجنبية  بفع  كثرها العددية  قد اتت Ţدث قدرا من التحول Ŀ امشهد الثقاĿ وااجتماعي معنا  اانثروبولوجي  71
 91
ق أصحاب لكثر من امشكات ااجتماعية الي ات بعضها يؤر وإذا ما كان ǿناك قدر من امبالغة Ŀ امديث عن امصاحبات ااجتماعية والثقافية وŢميلها  أي العمالة اȋجنبية  وزر ا
 .ةالقرار. فانتشار اجرمة والعنف امنظم أحياا وااŴراف امسلكي أشكاله ومستواته امختلفة قد ات Ŀ بعضه ينسب للعمالة اȋجنبي
 .استمراريتها مضور شرطاية ب  ات ǿذا ابعض مشاريعها  حاجات تتشك  Ŀ بعض اȋحاين Ŀ اخارج  ǿذ  امشاريع الي اعتمدت Ŀ استمراريتها على امضور امكثف للعمالة اȋجنب دǿا وأدوارǿا أن ǿي إا نتاج ȋماط تنموية متضخمة عن اماجة الفعلية جتمعاتنا احلية  بقدر ما ǿي تلœ Ŀومع ذلك فاننا نقول ان العمالة اȋجنبية Ŀ حقيقة وجودǿا وĿ تعاظم أعدا 12
 32
وط أو الشروط  إń وإذا ما م القبول هذ  الضغ ومع ذلك فاننا نقول ان امضور امكثف للعمالة اȋجنبية Ŀ ظ  تصاعد امطالبات الدولية التوطن  قد يقود  إذا ما مح له أن يستمر 
ا جديدة قد تتشك  Ŀ ǿذ  امنطقة معيار امواطنة فيها ليس ǿو اانتماء السياسي أو التارźي وذ  امنطقة وإمتشك  جديد Ŀ اووية السياسية وذ  امنطقة. ب  مكن القول ان ǿوات 
 .للموقع ااقتصادي الذي ات اȋفراد Źتلونه
 52
 %51من اإماŅ العام للقوى العاملة وإń حواŅ  %8العاملة إń ما دون وǿي مواقع وأدوار ا يلعب فيها السكان احليون إا أدوارا ǿامشية. فان تص  نسبة مسامة امواطنن Ŀ القوى 
اعتقد أن خطوات لك على امدى الزمي البعيد  و من إماŅ العام للسكان أو ما دون ذلك  إما يعر Ŀ بعضه عن خل  ǿيكلي قد يقود إń Ţوات Ŀ اووية السياسية للمنطقة  وإن جاء ذ
 .تعكس ǿذا القلق  وإن جاءت متأخرة خرا ألف مرة من أن ا أي  وعندǿا ا ينفع الندمولو بسيطة وادودة 




 ان أي متأخراا  1
 علي عبيد 3





ف واţاذ ااحتياطات الازمة  مواقأننا م نضع أنفسنا Ŀ ǿذا اموقف الذي أصبحنا معه نتخذ موقف الدفاع بعد أن تفاقمت اȋمور وضيعنا على أنفسنا فرصة تفادي مث  ǿذ  اكنا نتم  لو 
 .مة عيشه  والتضحية به عند أول إحساس اخطركي ا نكون املقة اȋضعف وŴن Ŵاول امفاظ على أبسط حقوق امواطن Ŀ وطنه؛ وǿو حق عدم ااربته Ŀ لق
 6
ليا  ومهما ساقت الذين م إهاء خدماهم ق ǿذا ǿو التفسر البسيط والوحيد لقضية إهاء خدمات عدد من امواطنن العاملن Ŀ بعض شركات القطاع اخاص  ح  لو كان عدد امواطنن
عن نفسها  وح  لو حاولت ǿذ  الشركات إعادة النظر Ŀ قراراها والراجع عنها Ţت ضغط امملة اإعامية الي تعرضت وا والتحرك ǿذ  الشركات من مررات لقرار مث  ǿذا للدفاع 
 .الذي جاء متأخرا من قب  السلطات امختصة بعد أن وص  صوت امفصولن من أعماوم إń الناي عر وسائ  اإعام امختلفة
 7
 وقف عملية م نكن نسعى إńعندما حذرا من تنامي اخل  Ŀ الركيبة السكانية  وم نكن هول من اȋمر عندما قلنا إن ǿذا اخل  سوف يفرز مشاك  من ǿذا النوع  و م نكن نبالغ إذن 
ر واȋقوى على جه التحديد سوف يضع ǿذا القطاع Ŀ قبضة العنصر اȋكالتنمية وضرب ااقتصاد الوطي عندما أبدينا خاوفنا من أن غلبة العنصر غر امواطن Ŀ قطاع العم  اخاص على و 
 .حساب العنصر اȋق  واȋضعف
 !ألف عام  وفقا لتصرŹات امسؤولن Ŀ وزارة العم  واإحصاءات الرمية امعلنة؟ 052ماين و 3البالغ Ŵو  القطاع ألف مواطن من إماŅ عدد العاملن Ŀ ǿذا  41وǿ  ǿناك نسبة أق  أو أضعف من نسبة الواحد Ŀ امائة الي مثلها امواطنون العاملون Ŀ القطاع اخاص الذين يبلغ عددǿم Ŵو  8
 .وذا القطاع طاقة ادودةاȋساسي للفرد Ŀ اجتمع  وإذا كان القطاع امكومي قد استطاع على مدى السنوات اماضية أن يستوعب النسبة اȋكر من امواطنن فإن  ة  فالعم  ǿو مصدر الدخ  غوبإń إفرازات غر مر  وم نكن نبالغ عندما حذرا من ازداد نسبة الباحثن عن عم  بن امواطنن  وقلنا إن ارتفاع نسبة البطالة بن أبناء الوطن سوف تؤدي 9
 . البلدان اȋخرىية صعودا ا مثي  له Ŀالي توفرǿا الدولة له  فليس من امنطق أن يضيق بنسبة الواحد Ŀ امائة امخجلة ليحاول تقليصها Ŀ سوق عم  شهد خال امرحلة اماض دمات امستوات التعليمية من أبناء الوطن  ȋن ǿذا القطاع ǿو اȋكثر استفادة من التسهيات واخ وعلى القطاع اخاص أن يقوم بدور  Ŀ استيعاب نسبة من الباحثن عن عم  من ختلف 01
 .ة لهعلينا نفسه ويدفعنا إń التعام  معه والبحث عن املول امناسبنتائجها الي ا تدق اقوس اخطر ب  مث  اخطر نفسه الذي كنا ŵشا  فأصبحنا نعيشه واقعا يفر،  ذرا منها  والنظر إń الي سبق أن حĿ ضوء ك  ǿذ  امقائق تصبح قضية ااستغناء عن امواطنن Ŀ بعض شركات القطاع اخاص ليست قضية ǿامشية النظر إń جذورǿا وأسباها  11
 21
ذ  الشركات رغم فوجئت مث  ǿذا التصرف من قب  ǿكما فعلت وزارة العم  عندما أصدرت اȋسبوع اماضي قرارا وزارا بشأن ضوابط إهاء خدمة امواطنن العاملن Ŀ القطاع اخاص  كأها 
مصلحة الوطن القدر  ونحيث كان متوقعا Ŀ ظ  عدم إحكام السيطرة على ǿذا القطاع  وŢكم اȋجانب فيه  وغياب امس الوطي لدى بعض أصحاب امال الذين ا أهأننا م نفاجأ به 
 .نفسه الذي يفكرون فيه مصامهم اخاصة
 31
إń مبادئ وقواعد تؤكد على أن العم  حق مواطي الدولة  وا Ÿوز لغرǿم نارسة العم  داخ  الدولة إا حدث ما حدث إذن  وأدركت وزارة العم  ُحاجتها إń تنظيم وضوابط تستند 
القائم أعمال امدير  اجنسيات اȋخرىأ وفقا ما صرح بهبشروط وقواعد القانون وقرارات الوزارة  وانه Ŀ حال عدم توفر العام  امواطن تكون اȋولوية Ŀ ااستخدام للعمالة العربية م اقي 
 العام الوزارة على خلفية صدور القرار الوزاري اجديد  لكن ǿذا اإدراك جاء متأخرا  فقد كان جديرا بوزارة العم  ؟
 41
افدة وسيطرها ن ǿذا وأكثر Ŀ ظ  تنامي أعداد العمالة الو الي ا Ŵم ِلها وحدǿا مسؤولية إدراك ǿذ  امقيقة ؟ عدم ترك اȋمور ح  تص  إń ما وصلت إليه  إذ كان عليها أن تتوقع شيئا م
ددة من امواطنن اخاص استيعاب نسبة اعلى سوق العم   وĿ ظ  النشاط ااقتصادي الذي كان يركز على قطاعات Ţتاج إń عمالة كبرة  وĿ ظ  عدم وجود قرار رمي يلزم القطاع 
 .كما جاء على لسان القائم أعمال امدير العام بوزارة العم  أيضا )ية واالتزام التوطناعتبار ُأصحاب العم  شركاء Ŀ امسؤول
 51
يف اموارد الصادر عن ǿيئة تنمية وتوظ 7002بشرية لعام إن الدراسات والتقارير الي تصدر عن اجهات امختصة الدولة ا تبشر şر فيما يتعلق الركيبة السكانية  وǿا ǿو تقرير اموارد ال
 .ولةة للديؤكد أن امسارات امتباينة لنمو السكان امواطنن وغر امواطنن أدت وستؤدي إń تفاقم مشكلة ااختال Ŀ توازن الركيبة السكاني» تنمية«البشرية 
 61
نسمة   008ألفا و 755ماين و 7سكان الدولة امتوقع أن يص  عددǿم إń نسمة من جموع  008آاف و 5إń مليون و 0102حيث توقع التقرير أن يص  عدد امواطنن Şلول عام 
م  ويتوقع التقرير أن تص  6002إń عام  5991مراجعا عن النسب الي سجلها خال الفرة من عام  %31, 3وهذا يص  اŵفا، نسبة امواطنن Ŀ إماŅ عدد السكان إń Ŵو 
سنة  حيث يعتر ǿذا التطور الدمغراĿ  45إń  52ألف مواطن ومواطنة لوجود معدات مو مرتفعة بن اجنسن Ŀ اجموعة العمرية من  024إń أكثر من  القوى العاملة امواطنة Ŀ الدولة
 .أحد أǿم العوام  الي شكلت مط مو القوى العاملة امواطنة Ŀ الدولة خال العقد اȋخر
 .ن ا أي أبداا  ح  لو جئنا متأخرين  فأن أي متأخرا خر من أالعامية قد كشفت لنا حجم اخل  وفداحته  فلعلها واحدة من إŸابيات ǿذ  اȋزمة الي علينا استثمارǿا إصاح أحوالن انت اȋزمة امالية ك  إياء ǿذا اȋمر ما يستحقه من اǿتمام  والتحرك معاجة اخل   وأكيد حق امواطن Ŀ اȋمن الوظيفي بصدد تسجي  مواقف ليس إا  وإذاا نعتقد أن من يدعو إń  71
 كاتب إماراي  81
 
 YME_31-30-9002
 عرب اإمارات 1
  :امصدر 2
 اس  رفايعة 3
  9002مارس  31 :التاريخ 4
 6
ة طبعت السياسة مالوحيدة الي Ţتفظ بعاقات موذجية مع ايطها العري  وǿي اȋكثر دعما ًوšاوا ًمع القضاا القومية من احيط إń اخليج. وǿذ  تكاد اإمارات تكون الدولة العربية 
 .لعرياخارجية للدولة على مدى العقود اماضية  على الرغم من اخافات واانشقاقات وااصطفافات السياسية العديدة Ŀ العام ا
 8
ǿرة  وغر اماǿرة  Ŀ بت أيضا ًالعمالة العربية اماوقفت اإمارات مع دول عربية كثرة  ودعمت اقتصادǿا امساعدات وامنح  ومشروعاها اخرية اتزال تقدم العون لفقراء العرب  واستوع





د أواصر كثرة  ليس التنمية  ويرتبطون مع أǿ  البا Ŀ اإمارات عرب  وǿم جزء من النسيج ااجتماعي  ويشكلون رقما ًمهما ًĿ القوة التشغيلية  ومعظمهم من العمالة امدربة الي Ţتاجها
 . بادǿم Ŀ اإجازاتحينما يعودون إń» عرب اإمارات«واموروث الثقاĿ  ويضفي حضورǿم توازا ًضرورا ًعلى الركيبة السكانية Ŀ اإمارات  وǿم يسمون أنفسهم بـأقلها اللغة والدين 
 .وفدوا إń الدولة إان قيام ااŢاد أو قبله  وصنعوا مستقبلهم فيها صوصا ًمن الذين إليها قوا ًوفعًا  وأصبحت وطنا ًهائيا ً أو مستقرا ًلكثر منهم  وخولع  Ŀ اȋزمة امالية العامية مناسبة للحديث عن ǿؤاء الذين كر أطفاوم Ŀ اإمارات  ح  انتسبوا  21
 41
اانضمام إń  لي تعيشها بادǿم  وا تعي العودة النسبة إليهم اآن سوىǿؤاء يعيشون قلقا ًمتزايدا ًاآن من تبعات اȋزمة  وتتزايد خاوفهم أكثر فأكثر مع سوء اȋوضاع ااقتصادية ا
س مياة جديدة Ŀ بلداهم عوات التكي ف Ŀ التأسيطوابر البطالة  وإنفاق ما تدبرو  Ŀ سنوات العم  Ŀ اإمارات  إضافة إń اȋضرار اȋخرى الي ستلحق بعائاهم ودراسة أبنائهم  وص
  .قب  عقود  أو سنوات طويلة الي غادروǿا
 61
ناءǿم يستعجلوهم من أبوظœ  ويفاخر اآاء أن أب ُولد كثر من أطفال العرب امقيمن ǿنا  وكروا Ŀ اإمارات  ودرسوا Ŀ مدارسها  وحن تسأل صغرا ًعن مكانه يقول لك أا من دي أو
دوا و أج  العودة إń اإمارات  حيث ذاكرة امكان  ومدارج الطفولة  وأصدقاء امدرسة  وكذلك امياة امختلفة مطا ًورفاǿا ً كتلك الي تعدائما ًĿ اختصار اإجازات Ŀ بلداهم اȋصلية من 
 .عليها ǿنا  وم يعشها آاؤǿم Ŀ الباد العربية  حيث źيم الفقر وتتضاءل الفرص
 81
مر اȋزمة على  ناȋفضلية الي منحتها الدولة وم ولبادǿم ا تعي šاوز معاير الكفاءة واالتزام امهي والقانوň والقيمي   ولذلك فهم أملون أيريد العرب البقاء Ŀ اإمارات  وǿم يعرفون أن 
  .ماءبقائهم أق  الضرر  ويعرفون أيضا ًأن عليهم Ŀ امقاب  استدعاء أقصى طاقات التكي ف مع استحقاقات اȋزمة  مسؤولية وانت
 02
لثقافية والسكانية كثر من ااعتبارات ااجتماعية وا  اȋǿم  أن اإمارات قادرة على استيعاب اȋزمة أكثر من غرǿا من باد العرب  وتستطيع امفاظ على وجود العائلة العربية فيها  من أج 
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 6
واجهها الدولة وتسعى تالتغيرات الدموغرافية على جتمع اإمارات خافية على أي من اإماراتين وغرǿم  فخل  الركيبة السكانية من القضاا الشائكة الي م تعد التحوات الي تسببت فيها 
خر Ŀ البنية ااجتماعية بعد أن تسببت الركيبة السكانية Ŀ خل  آللتقلي  من تداعياها السلبية على اجتمع وأفراد   خاصة بعد أن أصبح اإماراتيون يشكلون الفئة اȋق  Ŀ الدولة  و 
 .وااقتصادية وااجتماعية والثقافية للبلد
 .منطلق مسؤوليتها عن صنع القرار الذي Źفظ لإمارات وشعبها وحدهم وسيادهم اءات تصدرǿا من ر ة ǿذا اخل  بقوانن وإجوǿو ما دفع مخاوف كثر من امواطنن للبحث عن وسائ  مكنهم ها مواجهة اخل  ŝهود فردية إń جانب جهود امكومة الي تسعى مواجه 7
 .Ŀ مناطق اددة Ŀ الدولة  تبتعد Ŀ طبيعتها عن امدنية البحتة الي أصبحت بطبيعتها ااقتصادية والعملية غر مشجعة على اإųاب مركز أكثر وǿذ  الوسيلة تت فئي اȋطفال وكبار السن.من الوسائ  الي عمد إليها بعض اإماراتين زادة معدل اإųاب Ŀ جتمع اإمارات الشاب الذي تعتر الفئات الشابة اȋكر فيه بن  8
 9
عات العم   على يه اآاء واȋمهات ج  أوقاهم Ŀ ساب  Ţم  اآاء واȋمهات موما أخرى تتجاوز ǿم الركيبة السكانية  أبرزǿا موم تربية اȋبناء ورعايتهم Ŀ الوقت الذي يقضي ف
ون نظر ذلك التزامات لعوائق مادية أو معنوية  ويتكبدخاف أǿاŅ امناطق الي م تصبها أمرا، امدنية  والي مازالت Ţرص اȋسر فيها على إųاب امزيد من اȋبناء وتربيتهم مهما كانت ا
 .نهم رغم ذلك مصرون على امضي فيها معترين ذلك أق  ما يقدمونه لإمارات لتغليب عدد أبنائهاقد ا يكون لبعضهم طاقة ها. لك
 .يهصان فدرǿم عن ك  طف   ويتسلم اموظف ǿذ  العاوة عن ميع أبنائه ح  بعد تقاعد  وǿو ما يعد أمرا اŸابيا يقدر  أبناء الدولة لو م النق 006عاوة اȋبناء بقيمة  موظف ارات تصرف للع القرار بصورة اكر. فاإممشقة اإųاب وإعداد أجيال امستقب  وغرǿا من امسؤوليات ذات الصلة  والي تتحملها بعض اȋسر اإماراتية ابد أن Ţظى بتقدير صنا  01
 11
دد أųبهم وǿو موظف  Ŀ حن انه لو أųب بعد تقاعد  أطفاا آخرين قد يفوقون عفالنقصان الذي نقصد  ǿو أن ǿذ  العاوة تستحق للموظف أثناء عمله وبعد عمله لأطفال الذين 
ظر Ŀ مسائ  م  وعن اإųاب دون أن تنإخوهم قب  تقاعد اȋب فإن تلك العاوة ليست من حق اموظف وا تضاف إń راتبه التقاعدي  وكأن الدولة قد حكمت عليه التقاعد عن الع
ي يرزقه ه بعد ذامتقاعد  عدد أبنائه قب  التقاعد  ǿدفه من اإųاب وما إń ذلك من أمور يفر، أن تكون دافعا لصرف تلك العاوة للموظف امتقاعد ال أخرى مهمة كعمر اموظف
 .تقاعد  بعدد من اȋطفال
 21
درǿم لك   006ون Ŀ كنفهم وحرص امتقاعدين على إųاب امزيد من اإماراتين أسباب šع  الارتفاع تكاليف امعيشة وعدم توافر فرص العم  لكثر من امتقاعدين أو أبنائهم الذين يعيش
من ن أن تقدمه الدولة اإųاب. انه ما اق  ما مك طف  قليلة. فلماذا ا منح وم ǿذ  العاوة دون أن تشعر مؤسسات الدولة امتقاعدين أهم غر صامن للعم  وا للمضي Ŀ حياهم كحق
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. وإذا أضفنا إń اموقع »اȋسرة اإماراتية تتلقى معظم ما تستهلكه ثقافيا ًمن اخارج«Ŀ إشارة افتة  قالت وزيرة الدولة رئيسة جلس إدارة صندوق الزواج  الدكتورة ميثاء سام الشامسي إن 
تاŅ فإن س الواقع بروح الباحث امتفحص  وعن امراقب الراصد مدخات وخرجات اȋسرة اإماراتية. والالوظيفي امرتبط بشك  مباشر اȋسرة واجتمع  فإن الدكتورة ميثاء أكادمية تام
واقع يتطلب  على م يكن جرد عبارة عابرة  وا كاما ًĿ مهرجان خطاي  وإما أكيد مسؤول» اانفتاح الثقاĿ وااستقرار اȋسري Ŀ اإمارات«الطرح الذي ورد Ŀ كلمة الوزيرة Ŀ ندوة 
أعماق تكوين جتمع اإمارات. ǿذ   مط امياة اممتد ŝذور  Ŀتدخا ًمؤسسيا ًيعيد ǿيكلة ما تستهلكه اȋسرة اإماراتية ثقافيا ً لرتبط  كما قالت الوزيرة  اووية الوطنية والقيم وامعتقدات و 
لمجتمع  ورصد ل» اȋمن الفكري«سجد امرام الشيخ عبدالرمن السديس  الذي طالب Şماية ǿذ  امنظومة Ţت بند اخصوصية وردت Ŀ عملية ţاطر غر مقصودة من قب  إمام ام
 .امستجدات الي هدد كيان اȋمة
 8
اȋمن الفكري أو التكوين لشخصية الوطنية Ŀ حاضرǿا ومستقبلها. و وسواء كان أمنا ًثقافيا ًأو أمنا ًفكرا ً فإنه يصب Ŀ مفهوم اووية واانتماء وطريقة التفكر ومط امياة. وǿذا كله يشك  ا
ولكن ǿناك فرق بن اانفتاح والتاقح امضاري  وبن ااجتياح وااستئصال الثقاĿ. فالتاقح يكون  .الثقاĿ ا يعي  كما قالت الدكتورة ميثاء اانغاق الثقاĿ واانعزال عن حركة العصر
اň إń مستوى الغمر الوافد  السك كانت الركيبة السكانية لصاŁ امكون احلي  والثقافة السائدة ǿي ثقافة اجتمع الضاربة Ŀ أعماقه. أما عندما ţت  موازين الواقع  طبيعيا ًومأموا إذا
  ǿو اجتياح  وأن راة وليس اويمنة  فإن ذلك يقدم مؤشرا ًصارخا ًعلى أن اانفتاح اماصوتنزوي الثقافة احلية Ŀ ركن بعيد  وتراجع أدواها وتتكسر جاديفها إń درجة العجز عن جرد اجا
منظومة القيم وامعتقدات   ااعتقاد بصمودالتاقح وص  إń حد ااستئصال. عندǿا ا نستطيع أن نتحدث عن الثقافة احلية كمكون قوي Ŀ تشكي  شخصية امواطن  وا متلك امجة Ŀ
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ر  هويا ب الي تؤكد ما نذǿب إليه  نا اعتتساءل أحد القراء عن ملف الطاق الذي أثرا  منذ يومن  وكيف أنه يؤثر سلبا على جتمع اإمارات  وقد علق متسائا عن اȋرقام والنس
Ŀ امئة  وأكدت دراسات أخرى أن عدد حاات الطاق اȋكر  62آخر دراسة نشرت من جهة رمية Ŀ الدولة  وشخصنة. لذا فإننا نقول إن نسبة الطاق Ŀ اإمارات بلغت حسب 
عضهم أننا نبالغ Ŀ بعاما ً وĿ السنوات اȋوń للزواج. ورما تعكس اȋرقام اموجزة امشار إليها  أمية وخطورة القضية الي نتحدث عنها والي يعتقد  03إń  02تقع Ŀ الشرŹة العمرية من 
 .Ţذيراتنا منها
 7
ه ا Ţتم  وقوع الطاق هذ  بة امواطنن اȋصلين فيإن وقوع حاات الطاق Ŀ جتمع كمجتمع اإمارات وهذ  النسبة امرتفعة  ا بد وأن يستوقف اجميع  ȋن طبيعة اجتمع اإماراي ونس
باب  شاب عدد أكر من اȋفراد للمسامة Ŀ إŸاد حلول خل  الركيبة السكانية. أما اȋمر اȋǿم فهو وقوع الطاق بن حديثي الزواج من الالنسبة  مقاب  التشجيع على دعم اȋسرة وإų
 .وǿي الفئة اȋكر Ŀ جتمع اإمارات  ما يؤذن مخاطر أكر فيما لو اتسعت دائرة الطاق
 8
  وضعف ياتين إń غرǿم من الوافدين  وإذا كانت تقع Ŀ الشرŹة السكانية اȋكر والي تنحصر Ŀ الشباب  فما الذي نتوقعه غر التفكك اȋسر فإذا كانت نسبة الطاق تفوق نسبة اإمار 
ة اŴراف اȋبناء الذين يقعون وكيف مكن معاجالبنية ااجتماعية Ŀ جتمع يعتمد اعتمادا شبه كلي على طاقات الشباب فيه وقدراهم Ŀ Ţم  ومواجهة التحدات الي تعر، طريقهم؟ 
 هم؟  شخصي وعلى جتمعضحاا للتشتت والضغوطات النفسية وااجتماعية  الي ا يسلم منها من اختاروا الطاق مصرا وم دون أن يفكروا Ŀ تداعياته عليهم بشك
 9
 لبنة اجتمع اȋوń  وإذا كانت اللجنة امعنية معاجة خل  الركيبة السكانية ا šد بدا من Ţمي  اȋسرة مسؤوليتها Ŀإذا كانت اإمارات حريصة ك  امرص على استقرار اȋسرة فيها كوها 
ب ا يتحملون مسؤولية كة وشباň من أسرة متفكǿذ  القضية  من خال زادة عدد أفرادǿا ومن خال تعزيز امبادئ وامرتكزات احلية والدينية فيهم  وǿو ما سيكون صعبا Ŀ جتمع يعا
د من لبنات جتمعنا رق على الراقع  وقب  أن ŵسر امزيالشراكة الزوجية  لذا فإن ما أمله أن تعم  اجهات امعنية Ŀ الدولة على دراسة ǿذا املف  للخروج اȋسباب واملول قب  اتساع اخ
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أ  وم إسناد جلس الوزراء حاكم دي ُرعا  ه قرار إنشاء اجلس ااŢادي للركيبة السكانية  الذي اعتمد  مؤخرا ًصاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم ائب رئيس الدولة رئيس
جلس اإمارات للتوطنأ إń اجلس اجديد  جاء Ŀ التوقيت امناسب لتحقيق اودف (ماق راسته للفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان ائب رئيس جلس الوزراء وزير الداخلية  وإ
مية الشاملة الي شهدها لة وطنية  أفرزها التنالذي تنشد  قيادتنا امكيمة Ŀ تنمية وتعزيز قدرة امواطنن وشحذ طاقاهم وتسخرǿا خدمة الوطن  وتكاتف ميع اجهود من أج  ح  مشك
 .ولتنا امبيبة Ŀ ختلف اجاات  خال السنوات اماضيةد
 .Ŀ الدولة  وتعميق روح اانتماء الوطي لدى امواطنن وامواطنات  وترسيخ الواء للوطن وقيادته الرشيدة التوازن السكاň لوليد  الذي يهدف إń Ţقيق لس ااŢادي للركيبة السكانية ااعتماد القرار جاء Ŀ ضوء نتائج استعرا، امبادرات الوطنية اخاصة الركيبة السكانية خال امرحلة اماضية وامهام امناطة اج 6
 7
لشأن الوطي والعم  بروح ايق مع اجهات امعنية هذا ووصوا ًإń ǿذا امبتغى  على اجلس مراجعة السياسات السكانية والعم  على تطوير ااسراتيجيات وامبادرات الوطنية  من خال التنس
كون مصدرا ًرئيسا ًمات Ŀ كافة القطاعات  كي تالفريق الواحد  Şيث يتوń اجلس مع امعلومات وإجراء الدراسات والبحوث اخاصة الركيبة السكانية  وإنشاء قاعدة متكاملة للمعلو 
 .لوضع اخطط والسياسات السكانية Ŀ الدولة
 8
ية  للتوص  إń نتائج جيدة وإŸابية سكانتفعي  التنسيق بن اجلس وسائر الوزارات وامؤسسات ااŢادية والدوائر واجهات احلية ومراكز البحوث الي تع  بشأن الركيبة الالقرار أكد أمية 
ة امواضيع ى مستوى إمارات الدولة  ما يكف  ااتفاق على اتباع منهج شام  معاجمكن ترمتها فعليا ًعلى أر، الواقع  وكذلك العم  على تنسيق اجهود وتوحيد السياسات السكانية عل
 .ذات الصلة الركيبة السكانية وإŸاد حلول مناسبة وا
 .اإمارات بك  فئاته وشرائحه  وأمن أعلى مستوات امياة الكرمة وامستقرة لك  أبناء وبنات الوطن قيم امواطنة Ŀ أوساط جتمع  Ţرص على ترسيخ وإعاء Şيث يتحقق اانسجام والتوافق بن التنمية امستدامة والسياسة السكانية  ما Ÿسد الرؤية الوطنية الثاقبة لقيادتنا الرشيدة الي 9
 01
ري وضع ومشروعات التنمية Ŀ ختلف القطاعات  واآن ات من الضرو ا شك أننا خال العقود الثاثة اماضية  كنا Şاجة إń عمالة ماǿرة وغر ماǿرة تلœ متطلبات البنية التحتية 
ة  من أج  Ţقيق تهن التجارة بتلك العمالالضوابط وسن التشريعات واإجراءات القانونية الازمة للحد من جلب تلك العمالة  وتشديد العقوات على الشركات الومية الي أصبحت م
 .  ضاربة عر، امائط ما تشكله تلك العمالة من خاطر على اȋوضاع ااقتصادية وااجتماعية والسياسية والثقافية واȋمنية Ŀ باداالربح السريع وأقصر وأسه  الطرق
 .الشقيقة اجاورةجلدتنا اȋشقاء العرب لشغلها. وǿنا ابد من دعم امكومة للقطاع اخاص Ŀ عملية التوطن  وااستفادة Ŀ ǿذا اجال من šارب الدول  ف البسيطة  أو ااستعانة أبناء لوطن على شغ  الوظائا إن معاجة اخل  Ŀ الركيبة السكانية الي اتت تؤرقنا ميعا ً تتطلب تقليص العمالة اȋجنبية الي ا حاجة لنا ها  وŢفيز أبناء 11
 21
طن وتكريس اووية الوطنية وتنمية روح اانتماء للوطن  وǿذا يتطلب تكاتف جهودا ميعا ًكأفراد ومؤسسات من ختلف فنحن Ŀ حاجة اآن أكثر من أي وقت مضى  إń تعزيز مكانة اموا
اطنن واȋشقاء العرب  و واخرات احلية من امفئات وشرائح اجتمع ُك  Ŀ موقعهأ  إń جانب استثمار ختلف وسائ  التكنولوجيا امديثة Ŀ ميع اجاات  وااعتماد على الكفاءات 
أعباء نتيجة ما يفرز   الدولة ما تسببه منمواصلة مسرة التنمية وامفاظ على ǿوية بلدا وصون ما Ţقق من إųازات  فنحن Ŀ غ  عن عمالة اتت تشك  بطالة مقنعة  وتثق  كاǿ  
 .وجودǿا بيننا من سلبيات ومسلكيات
 .من ظاǿرة الزواج من أجنبيات وتقاليدا ولغتنا العربية  وربط التعليم اووية الوطنية  وŢفيز الشباب على الزواج وزادة النس  وامد إųازاته  وامفاظ على عاداتنا و  للدولة  يتطلب زرع قيم اانتماء والواء لدى ميع أفراد اجتمع  وتربية اȋبناء على حب الوطن والواء له وماية ثرواته ونتلكاتهإن امفاظ على اووية الوطنية  31
 41
الكفاءات   العرب وتقلي  اȋجانب  واستثمار ك وااعتماد على العمالة امواطنة Ŀ ميع جاات العم   وتقليص ااعتماد على اخدم والعمالة اوامشية ُاخاصةأ  وزادة عدد امقيمن
اماجة  منح امتيازات خاصة للذين أثبتوا إخاصهم للوطن بنظافة القلب واليد واللسان  وعدم التفريط هذ  الثروة الي Ŵن Ŀ أمس واخرات العربية الي تعيش بن ظهرانينا منذ سنوات  مع
 .وا Ŀ مسرة التقدم واازدǿار والتنمية الشاملة
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منة على الواضح Ŀ الركيبة السكانية والقوى العاملة  حيث مازالت العمالة اȋجنبية ǿي امهي على الرغم من مدى حاجة دول اخليج إń Ţقيق التنمية البشرية وزادة السكان Ŀ ظ  اخل 
ها سيطرها على سوق دول اخليج  وتزايدت مع سوق العم  Ŀ دول اخليج  فإن النمو السكاň يعتر من أخطر التحدات الي أفرزها العقود اماضية  حيث تزايدت اوجرة اȋجنبية إń
يا ًوصحيا ًواجتماعيا ً ر من بيئات متخلفة تعليمالعم   وبرز انقاب Ŀ تركيبة القوى العاملة Ŀ سوق العم   خصوصا ًأن معظم العمالة اȋجنبية  اآسيوية منها على وجه التحديد  تنحد





Ŀ بعض دول امنطقة يشك  Ţدا ًكبرا ً ٪06  ولتشك  نسبة كبرة من جموع السكان šاوزت ٪09إن استقدام اȋيدي العاملة اȋجنبية لتص  Ŀ بعض دول اخليج إń أكثر من 
Ŀ قوة ات إŸابية Ŀ مشروعات البنية التحتية وتطوير اخدمات والتنمية  فعشوائية ااستقدام أدت إń خل  كبر Ŀ الركيبة السكانية و اقتصادات امنطقة  ح  لو كانت وذ  العمالة مسام
بية للعمالة امواطنة ومنها منافسة القوى اȋجن نة العم   وتركت آارا ًسلبية واضحة على النسيج ااقتصادي وااجتماعي واȋمي  ومن ذلك أثرǿا السلœ Ŀ تنمية القوى العاملة امواط
 .امتوافرة  ح  طالت ظاǿرة البطالة شرائح ختلفة من أبناء امنطقة  سواء الذكور أو اإاث
 .يفوق امعدل العامي ة اȋجنبية  الذي لوجود ǿذا امجم الكبر من القوى العاملوبعد مضي أكثر من ثاثة عقود من قيام جلس التعاون اخليجي وĿ ضوء إقرار السوق اخليجية امشركة  ųد أنه ا يوجد مرر  01
 21
مليون  1.23وإń  5791ماين Ŀ عام   2.01ليص  إń  0791ماين نسمة Ŀ عام   2.8لقد تضاعف حجم سكان امنطقة ثاث مرات خال ربع قرن من الزمان  وارتفع من 
نسمة لك  كيلومر مربع  Ŀ حن بلغ حجم القوى العاملة Ŀ سوق  5.31Ŵو  7002وبلغت الكثافة السكانية Ŀ عام  7002مليون نسمة Ŀ عام   2.63م  1002نسمة Ŀ عام  
 .ات القطاع اخاصيعملون Ŀ مؤسس ٪78  فيما ǿنالك ٪31عمالة وطنية موزعة بن القطاعات امكومية الي تستقطب ما نسبته  ٪81مليون عام   منهم  41العم  Ŵو 
 41
ا ًأمام حكومات   حيث يشك  ذلك Ţدا ًكبر من احية أخرى  فإن أعداد امواطنن من أبناء دول اخليج  الذين ǿم Ŀ عمر العم  ويرغبون Ŀ ااŵراط Ŀ سوق العم  Ŀ تزايد مستمر
م  اȋمر الذي يعي وجود بطالة تتزايد عاما ًبعد عام Ŀ ظ  عجز امكومات عن توفر العدد امطلوب من ألف وظيفة ك  عا 053دول اخليج الي Ÿب أن تعم  على توفر ما يزيد على 
وارد Ŀ تنمية ام القيام بدورǿا ومسامتهاالوظائف سنوا ً وĿ ظ  تقاعس القطاع اخاص عن استيعاب جزء من امواطنن الراغبن Ŀ العم   وقصور وحدات ومؤسسات القطاع اخاص عن 




 الǼمو السكاي ي دول اŬليج 1
  :امصدر 2
 ųيب الشامسي 3
  9002ديسمر  80 :التاريخ 4
 6
اǿرة البطالة الي ظة الوافدة  إا أها م تعد اصنة من تعتر منطقة دول اخليج من أكثر امناطق استقطاا ًللوافدين عرا ًكانوا أم أجانب  كما أها أكثر امناطق إاحة للفرص أمام العمال
لى ذلك فإن معدل اȋخرة  وللتدلي  عأصبحت متفشية بن ختلف شرائح اجتمع من امواطنن والوافدين  الذكور واإاث  فقد سجلت دول اخليج مؤشرات تصاعدية خال السنوات 
 .منطقة جزءا ًمن الوطن العري الذي تشهد البطالة فيه أعلى معداها Ŀ العام  وتُعد ǿذ  ا٪21Ŀ سلطنة عمان  فيما بلغ Ŀ دولة قطر ما نسبته  ٪71البطالة بلغ 
 8
العنصر البشري الوطي  م عدم  ي  م ااستثمار Ŀوتُعزى معدات البطالة العالية Ŀ دول اخليج إń غياب اسراتيجيات التنمية  اسيما التنمية البشرية  وغياب سياسات التوطن والتشغ
عداد من امواطنن اع اخاص بتسريح أر خرجات التعليم مع متطلبات السوق  وعدم Ţم  القطاع اخاص مسؤولياته  وما فاقم من وضع العمالة الوطنية قيام شركات ومؤسسات القطتواف
 8002.الذين كانوا يعملون لديها Ţت ذريعة تداعيات اȋزمة امالية عام 
 01
الطبيعية  حيث  اردا تتمث  Ŀ بروز ظاǿرة البطالة فحسب  وإما ما يؤدي إليه ǿذا النمو من مشكات أمنية واجتماعية واقتصادية  ولع  أخطرǿا تناقص امو إن خطورة النمو السكاň 
الذي يشك   الكهراء وضغطا ًشديدا ًعلى اخدمات  اȋمرأصبحت دول اخليج تعاň من شح اميا  لينعكس ذلك على اإنتاج الزراعي  م إن النمو السكاň يشك  زادة كبرة على طلب 
ضا ًعن اȋمن الذي أصبح خدمات الطبية والتعليمية  فŢدا ًكبرا ًعلى دول امنطقة الي تصبح مطالبة بتوفر احتياجات السكان امتنامية من اخدمات  اسيما الكهراء واميا  والطرق وا
 .نطقة  خصوصا ًامواطننيشك  قلقا ًحقيقيا ًلسكان ام
 21
ليص  إń أربعة  5791ة من مليون عام  عام لقد أصبح النمو السكاň الناجم عن اوجرة اȋجنبية  والذي سج  ارتفاعا ًكبرا ًخال عقدي السبعينات والثمانينات لرتفع حجم العمال
عام   يشك  هديدا ًحقيقيا ًȋمن واستقرار امنطقة ويرك آارا ًعميقة Ŀ اȋوضاع اȋمنية وااجتماعية وااقتصادية Ŵو مانية ماين  0991م ليسج  Ŀ عام  5891ماين عام  عام  
ن مراعاة لتأثر امتغرات الدموغرافية من دو  ناتج احلي اإماŅواȋخاقية  ومازالت دال ة النمو السكاň تسج  ارتفاعا ًĿ دول šد أن للعمالة اȋجنبية دورا ًكبرا ًوأمية فضلى Ŀ Ţقيق مو ال
 .Ŀ امنطقة
 41
حت تنافس القوى الوطنية Ŀ ذ  امنطقة  كما أصبوالتاŅ  فإن ǿذا من شأنه أن Źدث خلًا Ŀ الركيبة السكانية مصلحة القوى العاملة اȋجنبية الي أصبحت تطالب Şقوق سياسية Ŀ ǿ
الثقافية والسياسية Ŀ ظ  و  ك  استنزافا ًللسيولة امالية الي تتم من خال التحويات إń خارج ايط اقتصادات امنطقة  ǿذا فضا ًعن تفاقم اآار ااجتماعيةفرص العم  احدودة  م تش
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 8
رǿا كثر  غصحيح  ولكننا لسنا الدولة الوحيدة Ŀ العام الي تعاň من ǿذا اخل   ب  إن دوًا  مث  الواات امتحدة وكندا وفرنسا وأمانيا و نعاň خلا ًĿ الركيبة السكانية  بك  أكيد ǿذا 
 .وتسعى إń معاجة ǿذا اȋمر تعاň خلا ًĿ الركيبة  وح  إن كانت النسبة ختلفة بن تلك الدول Ŀ موضوع اخل   إا أها ميعها قلقة بتفاوت حيال ذلك 
 9
ولكن مع  رب بشك  عام  ما يهدد اووية واللغة رما نكون Ŵن Ŀ وضع أسوأ  نظرا ًلعوام  عدة  أمها قلة عدد السكان  والزادة الكبرة Ŀ عدد الوافدين اȋجانب  واŵفا، نسبة الع
 .وأننا Şاجة إń وجود ǿذا اآخر ŝميع فئاته  وا مكن أي حال ااستغناء عنه Ŀ امرحلة امالية  وا امستقب  امنظورذلك  علينا أن ندرك ماما ً ب  ونؤمن أمية وجود اآخر  
 .والتعام  معه  واإمان أن وجود  معنا Ŀ اجتمع نفسه أمر مهم للغاية  لضمان استمرارية الرخاء والبناء وامياة علينا قبول اآخر  الواقع الذي Źت مواقع  ǿذا قد ا يُعجب مث  ǿذا الطرح كثرا ًمن امواطنن  خصوصا ًأولئك الذين تغلب عليهم العاطفة  إń الدرجة الي Ţجب عن أعينهم اȋمر ال 01
 21
سنة  سنظ  Ŵتاج إń ǿذا اȋجنœ Ŀ أمور كثرة ا جال  02 ليست اتكالية  بقدر ما ǿي واقعية  Ÿب أن نعرف أننا ا نستطيع ااستغناء عن اȋجانب Ŀ يوم وليلة  أو Ŀ سنة أو
 من امصول على توفر ميع حقوق امواطن  بدءا ًمصرǿا اآن  ولكن النقطة اȋǿم  ǿي أن يشعر امواطن Ŀ اإمارات أن حقوقه لن تتأثر بوجود اȋجنœ  مع  أن تعم  الدولة جاǿدة ل
ن حقه شيئًا  م مصول على امسكن والعاج وك  اȋمور امياتية امعروفة  وم  ما حص  امواطن على ما يريد  من دون أن يشعر أن توافد اȋجانب انتقصوظيفة مناسبة براتب مناسب  وا
 .فإنه با شك سيكون أكثر تقبا ًلوجود اآخر بقربه
 41
من امستقب   وامديث عن خطر الركيبة  فهو شعور طبيعي جدا ً مواكب لشعور اȋقلية واخوف من خسارة أما بدء تذمر بعض امواطنن من وجود أجانب  ومشاعر القلق واخوف 
مناسبة  Ŀ حن الطبع سيشعر امواطن الظلم إن كان عاطا ًم Ÿد وظيفة  .امكتسبات  وǿنا تكمن امشكلة الي مكن أن تول د شعورا ًامقد والكر  šا  اȋجنœ  Ŵن Ŀ غ  عن انتشار 
املة ك  شيء  اتبه السبعة آاف درǿم  شأن الدولة توظف مئات اآاف من اȋجانب  وبك  أكيد سيشعر بكر  الوافد الذي Źص  على راتب عاٍل  ومزاا خيالية  Ŀ حن ا يتعدى ر 
 بعد خصم عاوات اȋبناء وغرǿا  
 مرور Ŀ سيارته القدمة  وبقربه آسيوي أو أوروي Ŀ مرسيدس أو فراروالتأكيد سيشعر الغن عندما يقف عند إشارة  61
 81
 .ألفا ً 07الضرورة ǿنا  سنسمع شكاوى من نوع أا مواطن وا أملك شيئا ً أو ǿذا ǿندي وراتبه 
واطنن يكمن وجود اȋجانب  واستمرار ǿذا التقب  لوجود اȋجنœ من قب  ام خل  الركيبة شيء يصعب حله  وام  ǿو أن نتقب  وجود اآخر  وأن نقتنع ونتعايش مع الواقع  والواقع Źتم
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إماراي وأجنœ مقيم ليتحدث عن رؤيته مدينة دي ما بعد تداعيات اȋزمة امالية  002Ŀ شرة تسم ى شلر Ŀ منطقة القوز الصناعية Ŀ دي  وقف شاب إماراي أمام مهور تكو ن من 
ة موضوعا ًدائما ًما وتناول موضوعات كثرة أخرى. ولكن م» مسح دي«التطوير Ŀ جاات الصحة والتعليم والثقافة Ŀ كلمة وحوار م ا  العامية. وقف مشع  القرقاوي  وŢد ث عن أمية 
šنيس أي من  جدا ًح  امديث عنسابق يكون فيه التباس حن يذكر  أا وǿو موضوع إقامة طويلة اȋج  لبعض اȋجانب الذي يرمه البعض إń šنيسهم. من امهم الذكر أن من ال
 .اȋجانب امقيمن على أر، الوطن  ȋننا كمواطنن مث  اȋقلية من السكان ما أدى إń حديث البعض عن إقامة طويلة اȋج  كبدي  عملي
 8
ش حول م Źدث إطاقا ً أعرف ذلك ȋني كنت من بن امضور. دار النقا Ŀ اȋسبوع اماضي م نق  أنباء عن أن مشع   طالب بتجنيس اجيلن الثاň والثالث من الوافدين وǿو أمر ٌ
ة ذا اشيوال تمع. Ŀ الواقع قامت جريدإمكانية إدخال برامج إقامة طويلة اȋج  لبعض اȋشخاص لكي يتم Ţوي  ǿدف وجودǿم من جرد أمر اقتصادي لكسب الرزق إń مسامن Ŀ اج
ية مثا ًبسبب خرهم نضي  بنق  خر عن برامج جديد لشرطة أبوظœ يقوم على استقدام بعض من امقيمن امساعدة على إرساء اȋمن ااجتماعي Ŀ امناطق السكĿ نوفمر من العام اما
ة الدولة وجعلهم مسامن ى توسيع امشاركة لبعض امقيمن Ŀ مصلحأو حديثهم للغات اȋقليات امختلفة  وم أجد  Ŀ اجرائد العربية لسبب ما. هذ  اخطوة تكون شرطة أبوظœ أقدمت عل
ه عما إذا كان قد قرأ   وحن سألت»ا اتف ق مع ما كتبه مشع  عن موضوع التجنيس Ŀ أحد مقااته«Ŀ اجتمع. اخلط بن التجنيس واإقامة حدث مرات عدة  حيث قال Ņ أحد اإخوة 
على أشرة بريطانية  9691الكثر منا يعرف مقيمن مر ت على وجودǿم Ŀ الدولة عقود. شريك أعماŅ مثا ًجاء إń اإمارات Ŀ عام ». أخر  صديق«ذلك امقال أجاب النفي  ولكن 
 نن Ŀ بناء ǿذ  الدولة وطبعا ًمكنوا من جي امال من ذلكعاما ًإń أن بدأ مشروعه اخاص. مثله كثرون تعاونوا مع امواط 02حن كان اسم امنطقة الساح  امتصاŁ وخدم Ŀ جيشنا قرابة 
 .وم يكن وجودǿم من أج  سواد عيوننا
 01
نتهاون مع مسألة اووية  نستطيع أن ن Ŀ مناسباتنا. واǿو ليس السر أننا كإماراتين لن نرضى بتجنيس اȋجانب على أرضنا. فهم ا يتحدثون وجتنا وا ح  لغتنا. ا يرتدون زي نا واŹتفلو 
ا. فه  ه على أر، اإمارات ودرست Ŀ مدارسهعلى اإطاق. ولكن Ŀ اجهة امقابلة ǿناك منهم من سكن دارا مدة طويلة وأقلم مع عاداتنا وتقاليدا واحرم قيمنا  وقد نشأت أسرت
تبط ها قب  الشركات التجارية والعقارية ب  من امكومة ااŢادية فقط  وإقامة تتطلب معاير عالية لكسبها وا تر  نستطيع امديث اترى عن إقامة طويلة اȋج  مثلهم؟ إقامة تُعطى ليس من
يد العم  من ير  رات مكاا ًعابرا ًأتيهأي حقوق سياسية أو غرǿا  وتسحب إذا ما ارأت امكومة ذلك من دون اماجة إعطاء أسباب أو تفسرات. من دون برامج كهذا ستكون اإما
سو ق Ŀ مراكزا أن يفع  ذلك Ŀ اإمارات كي يت ومن دون التفكر مصلحة الوطن على امدى الطوي  ولكسب امال ا غر. اȋجدر من عم  لعقود طويلة Ŀ اإمارات واختار التقاعد مثا ً
 . أفض   بقاء امقيمن الذين أمضوا زمنا ًطويا ًĿ بلدا وتعلموا عاداتنا واحرموǿا على جيء غرǿم ن ن مارسوأك  Ŀ مطاعمنا ويسافر من مطاراتنا ويستثمر ما كسبه من مال Ŀ اإمارات
يختلف فيه  سامة الطويلة اȋج  شائك و اجنس على شاطئ البحر أو أمضى فرة قصرة وظن  أها ţو له كي ينتقد اإمارات Ŀ جرائد بلد  اȋم حن يعود. من دون شك  موضوع اإق
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احافظة  Ŀ الوصول إń Ţقيق أǿدافنا  ومنهاإذا تول دت لدينا قناعة امة أمية إحداث إصاحات اقتصادية  وإذا سلمنا أن اإصاح ااقتصادي خصوصا ً واإصاح الشام  ǿو قدرا 
عام  توإذا كان ǿناك اتفاق حقيقي بن ختلف امؤسسات واȋوساط امكومية واخاصة بدول اجلس  فإنه يتطلب منا Ţديد اȋولوات  وأمية العلى موقعنا Ŀ اخريطة ااقتصادية العامية  
ية العنصر البشري  وأمية لطبيعي أن نؤكد على أممع التحدات ااقتصادية العامية الطريقة الصحيحة وما Źقق مصامنا. إننا حن نفكر Ŀ إحداث إصاحات اقتصادية حقيقية  فإنه من ا
  أبناء دول بشرية ا من حيث عدد السكان  أو حمواجهة اخل  السكاň  أو الركيبة السكانية  الذي يهدد استقرار امنطقة وأمنها  وربط عملية التنمية البعد اȋمي  إحداث تنمية 
امؤمن أǿداف التنمية وضرورات اإصاحات ودمومتها  ǿو أساس أي حركة إصاحية تُفضي إń أǿداف التنمية. فإń أي مدى ǿناك تنمية  اجلس  وإما من منطلق أن العنصر البشري
ات التعليم من امؤǿلن توظيف خرج كيف يتمبشرية Ŀ دول اجلس؟! ماذا عن ُخرجات التعليم؟! وما درجات التدريب والتأǿي ؟! وما حجم خصصات التعليم والتدريب Ŀ امنطقة؟! م  
لكثيفة  روعات ذات رؤوس اȋموال اواخرŸن؟! وما سياسات التوظيف والتنسيق بن ǿذ  امخرجات ومتطلبات سوق العم  Ŀ ك  دولة؟! وإń أي مدى ركزت دول اجلس على امش
أي مدى  يصة؟! وما معام البيئة الوظيفية الي يعم  فيها أبناء امنطقة؟! وما اإنتاجية امقيقية أو اإضافة النوعية لذلك؟! وإńوالتقنية والعمالة الوطنية امؤǿلة  بدا ًمن العمالة اȋجنبية الرخ
تصاد امعرĿ ُالتعليم لس على ااقول اجاستطاعت دول جلس التعاون استيعاب طبيعة Ţداها  وعملت على šاوز معوقات التنمية  وهضت اإنسان واجتمع؟! وإń أي مدى ركزت د
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 اجامعات ودوائر ء  فالعنصر النسائي موجود Ŀا شك Ŀ أن Ţسن وضع امرأة اإماراتية Ŀ العقود اȋربعة اماضية  يشك  مصدر فخر للمواطن اإماراي والعري. اȋرقام تثبت ك  شي
توجد عواقب اجتماعية غر مقصودة وذ  الظاǿرة؟أ أول إشارة نستطيع أن نستدل ها ǿي حجم اȋسرة اإماراتية  الذي Ŀ معظم من امنتسبن واموظفن  لكن ǿ   ٪06العم  بنسبة 
 .اȋحيان يكون أصغر كلما ازداد مستوى تعليم اآاء واȋمهات بسبب ما ُيسمى التخطيط اȋسري
 7
ن ţتار أ جحات Ŀ جال العم  غر امتوازن مع امقارنة الشباب اإماراي  ستجد امرأة اإماراتية أن عليها إن كانت تريد الزواج من إمارايومع ازداد نسبة النساء اإماراتيات امتعلمات والنا
ت نكن  تقوم امكومة لقمة العيش لنفسه أسرع وقمن أعداد متناقصة نسبيا ًمن حيث مستوى التعليم امماث   فباإضافة إń الضغوط ااجتماعية على الشاب اإماراي  أن يبدأ بكسب 
 .من دون قصد بتشجيع الشباب برك التعليم  بتقدم وظائف جاǿزة وم ا Ţتاج إń شهادات عليا
 8
ن مستوى لبناها الزواج  لكن تتوقع أن Źدث ذلك بغض النظر عومع أن اإمارات دولة متقدمة  إا أها متمسكة الكثر من العادات وامفاǿيم اموروثة  فاȋسر اإماراتية ا تتم  فقط 
الزواج من فتاة تفوقه Ŀ  لشاب اإماراي علىتعليم الفتاة  ح  أني معت أن بعض اȋمهات يطلن من بناهن أن يرضن النصيب إن كان مستوى تعليم الرج  أق  منهن  وذلك إن وافق ا
كلمة Ţم  معاň سلبية  وكأن امرأة إنسان اقص   02ة اȋخرى  أجد كلمة عانس الي يطلقها البعض على الفتيات غر امتزوجات وبعضهن Ŀ سن الـ مستوى التعليم بدرجات. من الناحي
 .من دون الزواج. فللمرأة حق أا تتزوج  أو أن تتزوج متأخرة Ŀ السن إن أرادت  من دون أن نلصق ها كلمات غر لطيفة امع 




 .كوميةجنسية الزوج من دون تفرقة  أو ظلمها إعطاء أبنائها جوازات سفر من دون جنسية وعدم إدراج أمائهن Ŀ قوائم منح القرو، للمنازل ام ختيار على االتحاق اجامعات ح  تتوازن نسب اخرŸن من اجنسن.. انيا ً ينبغي لنا أن نعطي امق نفسه  الذي يتمتع به الرج  للمرأة اأوا ًعلى الدولة أن تشجع الشباب اإماراي  01
 .ةالسياسيأ Ŀ امنطقة  فتصبح بذلك مسألة عدم زواج اإماراتية مسألة أمن وطي Ţتاج إń دراسة ومراجعة عاجلاȋزمة امالية العامية الي لن تتوقف من دون عوام  خارجية  كازداد التوتر  وصول اȋجانب  ح  مع عواقب غر امنقطعة ل ففي العقدين امقبلن سوف تتغر الركيبة السكانية لإمارات  ليس فقط بسبب عدم زواج الكثر من اإماراتين  لكن أيضا ًبسبب امركة 11
 .نسبيا ًمن الشباب اإماراي امتعلم  ǿذ  امسألة هم الرجال اإضافة إń النساء  فاȋرقام تثبت ك  شيء ن تتزوج من حو، متناقص ع منها أنه  وĿ الوقت ذاته نتوقأخرا ً ǿو حقا ًأمر غريب أن نعاقب الفتاة اإماراتية امتعلمة  إما بتسميات مهينة أو عدم إعطائها حقوقا ًكاملة من تريد الزواج م 21
 زميل غر مقيم  41
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 .كيبة السكانيةااŢادي للر ية عم  اجلس حدد قرار صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم  ائب رئيس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي  رعا  ه  بشأن اعتماد نظام وآل 5
 .واحافظة على اووية الوطنية وŢقيق التوازن السكاň امنشود والسياسات والنظم السكانية  لتعزيز دور امواطن انية Ŀ الدولة  واقراح ااسراتيجيات ضاع الركيبة السكŞيث تكون تبعيته جلس الوزراء ويرأسه ائب رئيس الوزراء وزير الداخلية  أدوار اجلس واختصاصاته  الي تتمث  Ŀ دراسة وتقييم أو  6
 .حلية  واعتماد اويك  التنظيمي للمجلس وكافة النظم امتعلقة بسر عم  اجلسالتعاون مع امكومات ا الشراكات وتشكي  اللجان  وقيع ااتفاقيات وعقدكما حدد القرار اختصاصات وصاحيات رئيس اجلس  والي تتمث  Ŀ اعتماد السياسات والقرارات والرامج اخاصة الركيبة السكانية  وت 7
 8
نتاجية  ذلك توطن القطاعات اإة الركيبة السكانية  ما Ŀاجانب اȋǿم Ŀ القرار  ǿو مهام اجلس الي تتضمن متابعة مدى تنفيذ اجهات امكومية ااŢادية واحلية للقوانن والنظم امتعلق
مع اجهات امعنية  ووضع  الركيبة السكانية التنسيقامهمة  واţاذ اإجراءات التصحيحية الازمة Ŀ إطار توطن الوظائف  إضافة إń اقراح التشريعات الازمة معاجة أي خل  Ŀ موضوع 
 .ابة واإشراف على اللجان الفرعية للركيبة السكانيةالرامج الازمة اخاصة الركيبة السكانية  إń جانب صاحيات تتمث  Ŀ الرق
 .اخطط ورسم ااسراتيجيات ة  لتكون مصدرا ًĿ إعداد متعلقة الركيبة السكانيما يضمن تنفيذ اجهات امعنية لاسراتيجية السكانية  إضافة إń إنشاء قاعدة متكاملة من امعلومات والبياات والبحوث والدراسات ا 9
 .رشيدةوتعميق روح اانتماء الوطي لدى امواطنن وامواطنات  وترسيخ الواء للوطن وقيادته ال يق التوازن السكاň Ŀ الدولة  اجلس إń Ţق تشكي  اجلس Ŀ وقت سابق  جاء Ŀ ضوء نتائج استعرا، امبادرات الوطنية اخاصة الركيبة السكانية خال امرحلة اماضية  حيث يهدف 01
 .بروح الفريق الواحد لشأن الوطي  والعم  يق مع اجهات امعنية هذا اووصوا ًإń ǿذا امبتغى  على اجلس مراجعة السياسات السكانية والعم  على تطوير ااسراتيجيات وامبادرات الوطنية  من خال التنس 11
 21
ي لوآلية عمله  أكدا أمية تفعي  التنسيق بن اجلس وسائر الوزارات وامؤسسات ااŢادية  والدوائر واجهات احلية  ومراكز البحوث ا قرار تشكي  اجلس والقرار اȋخر بشأن اعتماد نظام
السكانية على مستوى إمارات  وتوحيد السياسات تع  بشأن الركيبة السكانية  للتوص  إń نتائج جيدة وإŸابية  مكن ترمتها فعليا ًعلى أر، الواقع  وكذلك العم  على تنسيق اجهود
 .الدولة
 31
ية امستدامة والسياسة السكانية  ما م والتوافق بن التنمما يكف  ااتفاق على اتباع منهج شام  معاجة امواضيع ذات الصلة الركيبة السكانية وإŸاد حلول مناسبة وا  Şيث يتحقق اانسجا
مياة الكرمة وامستقرة لك  الثاقبة لقيادتنا الرشيدة الي Ţرص على ترسيخ وإعاء قيم امواطنة Ŀ أوساط شعب اإمارات بك  فئاته وشرائحه  وأمن أعلى مستوات Ÿسد الرؤية الوطنية ا
 .أبناء وبنات الوطن
 .للوطن  وربط التعليم اووية الوطنية  واالتزام الزي الوطي Ŀ ك  مكان وزمان  وامفاظ على اللغة العربية واالتزام ها الواء ويتطلب إجراءات عملية فورية  تتمث  Ŀ زادة امقيمن العرب وتقلي  اȋجانب  وتعزيز اانتماء و إن العم  اجاد على دعم اووية الوطنية  يعزز جهود ح  مشكلة الركيبة السكانية   41
 51
س  وعدم نحب الوطن وامفاظ عليه من ك  جانب  الركيز على التوعية اȋسرية عن طريق الرامج اإذاعية وخطباء امساجد  والتشجيع على زادة الوالتمسك بعاداتنا وتقاليدا  وتنمية 
 .وتقاليد جتمعنا العري اإساميالزواج من اȋجانب  وتربية اȋبناء على حب الوطن والواء له  برعاية اȋم لأبناء وعدم ااعتماد على اخدم  ونشر ثقافة وعادات 
 61
أخبار «خرا ًĿ افتتاحيتها نشرة نؤكد أمية ما تناولته مؤ  وأمام ك  التحدات الي تواجه العام أمع  بفع  الفضاء امفتوح وثورة التكنولوجيا وامعلومات  ح  أصبح العام قرية كونية صغرة 
 .»الساعة




 .ستحقه بن اȋمم والشعوبكافح Ŀ ظله اآاء واȋجداد  من أج  رفع شأن دولة ااŢاد ومنحها مكاها الذي ت مز الشامخ الذي  .. مؤكدة أن عَلم الدولة ǿو الر Ŀ ظ  قيادة سياسية توفر وذا الوطن سب  النجاح  من استقرار سياسي وأمي وقرارات رشيدة وتفاع  حيوي مع ك  ما يهم الوطن وامواطنن 81
 91
عاما ً 8002دولة  حفظه ه  أن إعانه العام نعم.. علينا ميعا ًأن نعم  ŝد وإخاص وواء وانتماء وذا الوطن الغاŅ  ونؤكد لصاحب السمو الشيخ خليفة بن زايد آل هيان رئيس ال
 .واازدǿار  وامفاظ على ك  اإųازات وامكتسبات الي Ţققت بسواعد اآاء واȋجداد للهوية  ǿو حجر اȋساس ȋبناء الدولة Ŀ مواصلة مسرة التقدم
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اخطوة اȋوń نت   وه اممد  şر ونعمة. فكاأم عبده مواطنة تعدت الستن من عمرǿا. قرر أوادǿا وبناها اصطحاها إń أمانيا لاصطياف وإجراء بعض الفحوص الطبي ة. والعائلة
كانت اخطوة ية من إحدى الشركات امعتمدة. فاستخراج أشرة الدخول إń اȋراضي اȋمانية  فكان رد السفارة أنه ا أشرة من تعدى الستن سنة إا إصدار وثيقة أمن صحي عام
 رحلتها الستن. وأمام ǿذ  اإجراءات الواضحة والصارمة تتعرق  زارة أم عبده ȋمانيا ومرافقتها عائلتها الكبرة Ŀالثانية التوجه إń شركة التأمن  وكان الرد أنه ا أمن دوليا ًمن šاوز 
 .شدها ورما تعسفها كانت  ب أن Ţُرم  مهماالسياحية. وتصوروا أن أم عبده وعائلتها ذاǿبة لتصرف Ŀ أام ما مكن أن تصرفه ǿنا Ŀ شهور  ولكنها اإجراءات والقوانن الي Ÿ
 8
من تعدادǿا. وقد حدث   ٪01  الذي ايزال يراوح دون »تزايد اوجرة اȋجنبية«ذلك Ŀ أمانيا الي ا تشكو خلا ًĿ تركيبتها السكانية  على الرغم من أفف البعض نا يسمونه Ŀ أوروا 
يبة السكانية ق امال وتسهم Ŀ انعاش ااقتصاد. وعندما نلتفت لنغر امشهد من أمانيا إń اإمارات الي تنوء بفرط اخل  Ŀ الركك  ذلك التقييد والتعقيد  ح  مع سيدة ذاǿبة ȋسابيع لتنف
لسكانية امزيد من خل  الركيبة ا يف إńųد مسنن مقيمن Ŀ الدولة  بعضهم زائر ȋسباب عائلية وإنسانية  وǿذا مقدر ومفهوم  وكثر منهم مقيم بشك  شبه دائم  اȋمر الذي يض
 .ااŴراف اšا  استقصاء ام   ح  بعد اخمسن سنة الي تكهن ها الباحث اليااň
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ن م معدل التوطن Ŀ القطاع امكومي وص  إń امد امطلوب  أما Ŀ القطاع اخاص فإن معدل التوطن ايزال Şاجة إń كثر«خلصت دراسة أجراǿا احثون Ŀ جامعة اإمارات إń أن 
زادة معدات التوطن Ŀ القطاع اخاص Ÿب أا تكون عن طريق فر، نسب توطن معينة على منشآت القطاع اخاص  وإما عن «  وأكدت الدراسة أن »العم  لزادته إń نسب مقبولة
 .»تصاديةطريق دعم الشركات اخاصة  ودعم أجور امواطنن فيها  وتنويع التخصصات التعليمية  والنشاطات ااق
 7
ائف العادية أو امواطنن ح  Ŀ الوظشخصيا ً أشك Ŀ ذلك  وأشك Ŀ نتيجة ǿذ  الدراسة  وا أعتقد أبدا ًأن منشآت وشركات القطاع اخاص ستلجأ طواعية إń التوطن  وتوظيف 
ǿذا  ن والرغبة Ŀ توفر وظائف وم  أم أها الروح الوطنية الي تولد الرغبة لديهم Ŀ رد مي امتوسطة  فما الذي مكن أن Ÿرǿا على ذلك ما دامت اȋمور اختيارية  ǿ  ǿو حب امواطن
 الوطن عليهم؟
 .مواطنن Ŀ الوظائف كافةĿ سياسة šاǿ  ا دفعا ً من خال فر، نسب معينة للتوطن  ح  إن كانت تلك النسب بسيطة جدا ً أو التلويح بفقد امزاا والتسهيات Ŀ حالة ااستمرار ا م ُتدفع إń ذلك م ة  لن توظف مواطنا ًواحدا ًا شيء من ذلك طبعا ً وا شيء مكن أن Ÿع  الشركات اخاصة تفكر Ŀ توطن ولو جزءا ًبسيطا ًمن وظائفها طواعية وبرغبة وقناعة داخلي 8
 9
ون ǿم Ŀ الغالب مسؤولون كبار Ŀ شركات خاصة  وǿي ضرورة دعم الدولة لرواتب امواطنن Ŀ القطاع اخاص  فه  ولننَس القصة الي Źاول الكثرون الرويج وا  طبعا ًǿؤاء الكثر 
صلون على م مواطي القطاع اخاص ا Źتعتقدون مثا ًأن رواتب امواطنن Ŀ القطاع اخاص ǿي أعلى أو أفض  أو أضخم من غرǿا؟ ا أعتقد ذلك أبدا ًب  العكس ǿو الصحيح  معظ
 مزاا ورواتب نظرائهم من جنسيات أخرى  فه  عجزت تلك الشركات عن توفر رواتب معقولة للمواطنن  وم تعجز عن دفع أضعافها لغرǿم؟




يها Ŀ أي من دول العام  وتتوسع Ŀ أعماوا من دون قيود وشروط  وĿ مقاب  ذلك ا تستفيد الدولة منها شيئا ًسوى تلك ضريبة  وŢص  على تسهيات ومزاا حكومية ا Ţص  عل
 !شرط أو تدخ  حكومي؟الرسوم البسيطة جدا ًالي ا تشك  سوى نسبة زǿيدة من حجم أراحها  أتريدون من مث  ǿذ  الشركات أن تسعى إń التوطن من دون قيد أو 
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ه قب    وǿو اختصار لشراكات غر فعلية بن مواطنن ووافدين Ŀ مشروعات šارية  أج   تنفيذ  سبع سنوات كاملة  وفجأة تقرر تطبيق»الكفي  النائم«قانون التسر التجاري  أو ما يعرف بـ
 .هاية العام اجاري
 !سبع سنوات» الرف«على » نركنه«وضرورا ًŸعلنا  ا شيء مهمًا رما  فعن أسباب أجي  تطبيق ǿذا القانون سبع سنوات كاملة  علينا أن ندرك أن أجيله طوال تلك السنوات يدحض عنه صفة ااستعجال أو اȋمية وقب  أن نسأل  6
 7
القانون؟ ماذا اآن  وŴن مازلنا نعاň توابع اȋزمة امالية  ومازالت قطاعات تعاň  وبعضها م يُفق  والبعض اآخر  وبعد ذلك  علينا أن نسأل أنفسنا: ǿ  ǿذا ǿو الوقت امناسب لتطبيق
امواطنن Ŀ امقام  ى من إŸابياته  علźطو اخطوة اȋوń Ŵو اانتعاش؟ فه  ǿذا ǿو الوقت امناسب لضرب ك  ǿذ  القطاعات  من خال التشدد Ŀ تطبيق قانون مضار  أكر بكثر
قائبهم ǿرا ًمن عقوات وسجن علهم Źزمون حاȋول  وامستثمرين Ŀ امقام الثاň؟ وكيف مكن تفسر التناقض Ŀ الرغبة Ŀ استقطاب امستثمرين إń الدولة  والتشديد Ŀ قوانن š
موجودة منذ نشأة الدولة  ويستفيد منها عدد كبر جدا ًا مكن حصر  من امواطنن  ذوي الدخول امنخفضة » الكفالة«التجاري  أي تسر ǿذا  وقصة » التسر«وغرامات  ك  ذلك Şجة 
مة حد السرقة Ŀ إقا اň اخلفاء الراشدين قد ألغىوامتوسطة؟ إذن التشديد ا أي إا على رقاب ǿؤاء  وĿ أحلك الظروف الي مر ها الدولة Ŀ ǿذ  الفرة  فإذا كان عمر بن اخطاب 
 !ن امواطنن قب  الوافدينالضرر مجموعة كبرة مفرة اجوع الي مرت ها امنطقة  أليس من اȋوń أن نتغاضى Ŵن أيضا ًعن قوانن ليست ذات أمية كبرة  وسيؤدي تطبيقها إń إماق 
 !خطأ امستثمر الوافد  أم الكفي  امواطن  الذي ا ملك رأماا ًحقيقيا ًيتاجر به  أم أن امشكلة مشكلة نقص وغياب قوانن؟ طأ ǿنا   بك  بساطة ȋن القوانن ا تسمح له ااستثمار منفردا ً فه  اخ»ومية«يلجأ الوافد إń الدخول Ŀ شراكة   وماذا »النائم«م ǿ  لنا أن نتساءل أيضا ًعن سبب وجود الكفي   8
 ! يقرفوا ذنبا ًيستحقون عليه العقابمن اȋوń إكمال القوانن قب  البدء Ŀ معاقبة الناس  ȋهم دخلوا إń منطقة ا قانون فيها  والتاŅ فهم م ياب ǿذ  القوانن  إذن كان غ عربة  وامصان ǿنا ǿو إكمال القوانن والتشريعات اخاصة الشركات وااستثمار اȋجنœ  أما العربة فهي معاجة امشكلة امرتبة علىامصان دائما ًأي قب  ال 9
 01
   ǿذا ليس مستبعدا ً ورما يرى امعنيون أن فيه ضررا ًااقتصاد  أيضا ًا نستبعد ذلك  ولكن اختيار الطريقة امثلى لعاج امشكلة »ائم«رما تكون ǿناك مضار كثرة من وجود كفي  
كان العاج سيؤدي إń مشكات أكر من امشكلة نفسها  فركها Ŀ الوقت اماŅ أفض  بكثر من الدخول Ŀ مشكات وتعقيدات   ومعرفة مسبباها  أوń وأǿم خطوات العاج  وإن
 .مرينأخرى  وĿ وقت صعب  ا Źبذ أبدا ًمعه تعريض الدولة خسائر أخرى  أو مضار اقتصادية أخرى  عن طريق إماق الضرر امواطنن وامستث
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 6
العم  إذا توقف العم  Ŀ  وعبثا ًاحاولة إصاح اخل  Ŀ سوق التوطن والركيبة السكانية وجهان لعملة واحدة. فعبثًا يكون الكام Ŀ التوطن إذا م يواز ِ حديث Ŀ الركيبة السكانية.
Ŀ امالة السكانية  د ǿذا السواد آكا ًواضمحاا ًإصاح الركيبة السكانية. فسوق العم  انعكاس للحالة السكانية  وليس من امنطقي زادة سواد امواطنن Ŀ القطاع الوظيفي بينما يزدا
 .العامة




اوات التوطن Ŀ الزمام يزداد انفاا ًوتبدو ك  اطبيعي إń سوق العم   خصوصا ًأن معظم شرائحها من الفئات العاملة القابلة لاŵراط Ŀ اȋسواق. وĿ ظ  ǿذا ااختال امتزايد يبدو 
تال يزداد حبله بينما جرار ااخالوظائف  وخصوصا ًĿ القطاع اخاص  جرد ااوات Ŀ شك  معار، توظيف كان فيها العر، أكثر من التوظيف  وĿ شك  مبادرات ǿنا وǿناك  قطاع 
 .طوا ًوانفاا ً
 8
  أو خطة  ايزال يراوح Ŀ مكانه  ب  يزداد تقهقرا ً والتاŅ فإن امديث عن التوطن يظ   با دلي الصورة ا Ţتاج إń سوداوية أكثر نا ǿي عليه  ȋن ك  امديث عن الركيبة السكانية
، نفسه فالواقع عادة يكون أقوى من اȋمنيات  والواقع السكاň ابد أن يفر  .على الرغم من اجهود امخلصة الي تبديها بعض اجهات والدعوات الصادقة الي تصدر من اجهات امسؤولة
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 . ذلك من كام  كان قليله صحيحا ًوأكثر  إما من اب الشائعات أو التشفيالذي قي  كثرا ًعن مغادرة اȋجانب الدولة أعداد كبرة  وتوقف أعمال الكثر من الشركات  وغر  ساد ااعتقاد أن وقفة إجبارية مع الركيبة السكانية قد حدثت بيد الظروف ا أيدينا. أسهم Ŀ ǿذا ااعتقاد الكام »رش«حدوث اȋزمة ااقتصادية العامية وما أصابنا منها من بعد  6
 7
ثر من ك  وأكثر ǿؤاء بنوا اآمال على أن تكون امنفعة الكرى مصلحة إصاح الركيبة السكانية بزادة نسبة امواطنن  وإعادة النظر Ŀ ال»رب ضارة افعة«امهم أن اجميع ردد مقولة 
ية خادعة تتنافس على ات وأرقام قياسوامشروعات الي فصلت ااقتصاد عن اجتمع واووية والشخصية الوطنية  وتكلمت بلسان مثلوم عن التنمية والنمو  وكأهما أرقام ومليار السياسات 
 .من دون االتفات إń مكان امواطن بن تلك اȋرقام» غينيس«موسوعة 
 .اداآمال وجعلها ǿباء منثورا ً وأكد وا أن ا صوت يعلو فوق صوت امصاŁ وفلسفة ااقتصاد م ااقتصاد.. م ا شيء غر ااقتص ş ر تلك ينراجعة امالة السكانية أصبحت اتومة Şكم اȋمر الواقع  ولكن اإحصاءات اȋخرة حول زادة عدد سكان اإمارات ما فوق الثمانية ماوك  اآمال كانت تذǿب إń أن م 8
 9
رف على جة إń توسيع اخدمات  وزادة الصا مانع  ولكن على ميع اجهات امعنية بعد ذلك عدم الشكوى من زادة امِم  على امام   فزادة عدد السكان تعي ببساطة زادة اما
فيات ورفع مستوى طاقاها  وزادة Ŀ ك  مناحي امياة  ترافقها زادة Ŀ تراكم اوموم البنية التحتية  وزادة جيوش الشرطة ورجال اȋمن  وزادة عدد امدارس  وزادة عدد امستش
 .وامشكات  اǿيك عن زادة امصروفات امكومية
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 .من الدول  وĿ السياسة اخارجية وفيما يتعلق مبادئ الدول وقيمها ات كثر السياسية وااجتماعية وااقتصادية قضية اوجرة ŝميع أبعادǿا. فقد أصبح موضوع اوجرة موضوعا ًمؤثرا ًĿ مسار انتخا تناقش الكثر من امؤمرات الدولية واإقليمية امعنية الشؤون 6
 .أ0102يونيو  لع اإقليمية والدولية بدءا من منتدى دافوس وانتهاء منتدى الدوحة للدمقراطية ُوالذي انتهت نسخته العاشرة Ŀ مطكما أصبح ǿذا اموضوع حديث الساعة Ŀ امنتدات الشعبية والرمية  7
 8
دان العام الثالث وأخرا وليس Ŀ الكثر من بل مرديةوقضية اوجرة مرتبطة بقضاا أخرى كالفقر  امروب والنزاعات امسلحة  اŴسار مستوي امرات العامة  اȋوضاع السياسية وااقتصادية ا
قرى من متناقضات  كما ة بك  ما Ŀ جتمعات الأخرا العومة وما أفرزته من متغرات علمية وتكنولوجية مة رمت بظاوا على جتمعات العام كافة فخلقت ما يشبه جتمع القرية الصغر 
 .التاŅ ǿجرة داخلية وخارجيةأفرزت عوام  عدة أدت إń ţلخ  سكاň ǿائ  و 
 .اخ  اجتمعات الي نزحوا إليهااووات القومية  وقضية استيعاب امهاجرين اجدد وإدماجهم Ŀ د متاحة  وأثر على نافس على فرص العم  اوإذا كانت اوجرة تسبب أصا مشاك  عويصة النسبة للمجتمعات امتقدمة وذات الكثافة السكانية العالية بك  ما šلبه تلك اوجرات من ت 9




 .مناقشة اوجرة اخارجية وأبعادǿا وأثرǿا على اجتمع امستقب  لتلك اوجرةامدن Ŀ اجتمع الواحد على الرغم نا يرتب على ǿذا النوع من اوجرة من متغرات دمغرافية واقتصادية واجتماعية ولكن بصدد ولسنا ǿنا بصدد مناقشة اوجرة الداخلية من اȋطراف إń  11
 .ة بك  أنواعها حيث أي البلدان اȋسيوية على رأس القائمة من حيث عدد امهاجرينوتعد جتمعات اخليج أموذج للدول امستقبلة للعمالة اȋجنبي 21
 .وم حقوق قانونية على الدول امستقبلة وم التأكد من تطبيقها  كما أن ǿناك آليات تطبقها الدول استيعاب ودمج امهاجرين اجددالدائمن  . فجميع امهاجرين »دائمة«وليست » مؤقتة«ومنذ بدأ امديث عن موضوع اوجرة وحقوق امهاجرين حسمت دول اخليج ذلك اموضوع حن أعلنت أن العمالة اخارجية لبلداها ǿي ǿجرة  31
 .امؤقتأ ǿي الي Ţكم العاقة بن الطرفن لدان. فقد ظلت عاقة ُالعم  دمغرافيا على ǿذ  البنفتح وعلى الرغم من عمق العاقة التارźية الي تربط بن دول اخليج والدول امصدرة لتلك العمالة  كاوند مثا  إا أن دول اخليج م ت 41
 51
والتاŅ فأنه ا من حجم العمالة الوافدة.  %07واŅ فعلي الرغم من أها م تفتح اب التجنيس مثا  إا أها وسعت العاقة مع تلك البلدان إń أوسع امدود حيث مث  العمالة اآسيوية ح
 .مكن اعتبار جتمعات اخليج أها دول مستقبلة للمهاجرين قدر اعتبارǿا أها دول مستقطبة للعمالة اخارجية وليست للهجرة اخارجية
 61
ة  لغوية وأثرات أحد ما تعانيه ǿذ  الدول من أثرات أمنية  ثقافيوعلى الرغم من ذلك فهي تعاň مثلها مث  غرǿا من إفرازات ǿذ  القضية اجتماعيا واقتصادا. فاجتماعيا ا źفى على 
 .أخرى على النسيج ااجتماعي وعلى اووية الوطنية
 .التقلي  من قضية اهمار العمالة اخارجية أو ح  التخفيف من أارǿا السلبية الوقت اماŅ عن  تقف عاجزة Ŀ ت إا أن اجهودأما اقتصادا فهي مدركة ماما حجم اودر من الناتج القومي والذي يذǿب Ŀ صورة Ţويات إń دول امنشأ. وعلى الرغم من ǿذ  التأثرا 71
 .لدان اخليجامادي غر امشمول بضرائب كعام  رئيس أي سنوا ماين اȋفراد الراغبن Ŀ العيش أو العم  أو ااستثمار القصر أو الطوي  Ŀ ب لمهاجر أو الكسب صادي لسن امستوى ااقتوعند التمعن Ŀ اȋسباب الي تدفع ǿؤاء إń التوافد أي العام  ااقتصادي للمهاجر على رأس تلك اȋولوات  حيث أي الرغبة Ŀ Ţ 81
 91
اŅ ا تشك  وم ǿذ  اجتمعات فا تبدو سببا مباشرا لتوافد امهاجرين  وǿي الت أما العوام  اȋخرى كالتعرف على الثقافات أو توفر امرات العامة والرغبة Ŀ اȋمن واȋمان الذي توفر 
 .أولوية عند اţاذ قرار العيش أو اوجرة إń دول اخليج
 .امشاركة Ŀ أي نشاط عام لسكانية عازفا عن ȋحيان ينكمش ضمن جاليته اوǿكذا أي امهاجر ويعيش Ŀ دول اخليج لسنوات طوال ولكنه ا يبذل أدň جهد للتعرف على ثقافة امنطقة أو لغتها ب  Ŀ معظم ا 02
 .يارا ًسنوا ًǿي عبارة عن Ţويات العمالة اȋجنبية إń دووامل 56اخليج  وحواŅ  مليوا ًǿم سكان دول  03ن عام  من إماŅ دول اخليج من احية أخرى  تدرك ماما اȋǿداف الي أي من أجلها امهاجر أو العام . فعلي الرغم من أن ǿناك ا يق  عن عشرين مليو  12
 .مالةما مثله ǿذا امبلغ من ǿدر كبر للموارد ااقتصادية  أا أها أيضا ا تبدي ţوفا كبرا من استمرار تدفق ǿذا الكم اوائ  من الع 22
 .يوم أن تعتمد على نفسها ولن šد مصدرا أخرا رخيصا كامصدر اȋسيوي ǿذا الكم اوائ  وا šد مصدرا أخرا يفي أغرا، النمو ااقتصادي امتواص . فهي ا تتواň من أن تصرح أها لن تستطيعب  على النقيض من ذلك فاخوف الذي تبديه من أن يتوقف يوما  32
 .جرات وإفرازاها ب  من قضية أخرى ǿي تقلصها ان صح التعبرولذا يظ  ţوف ǿذ  الدول  أذا ما كان فعا خوفا حقيقيا  ليس من أثرات ǿذ  او 42
 .صة كمث  حاجتها للعمالة اماǿرةŞاجة إń عمالة رخي ا البنيوية ب  ما زالت تستطيع اإيفاء بك  التزاماهأن معدل النمو اماص  Ŀ اخليج يع  وبك  صراحة أن دوله ما زالت بعيدا عن ااكتفاء السكاň وما زالت Şاجة إń عمالة خارجية ح   52
 .ع وšعله متوازا بعض الشيء  ومتناسبا مع وضعها الدمغراĿوالصعوات ااجتماعية وإما أن تكبح مقود التنمية السري فوف امخاطر اȋمنية راعيه وǿو أيضا طريق اولكي Ţافظ على أمن جتمعها مع امفاظ على معدات النمو امتوقعة فإن أمامها طريقن ا الث وما: اما ان تفتح اب التجنيس على مص 62
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  امؤسسات امنضوية Ţت الداخلية وكĿ وزارة  متفائلون بقيادة مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان وزير الداخلية  لفريق اجلس ااŢادي للركيبة السكانية  وذلك من واقع رصيد مو 
كانية جرد تقدم اقراحات ااŢادي للركيبة الس افتتها. وح  ينجز اجلس مهمته الصعبة والطويلة  فإنه Şاجة إń أا يسمع أصواا ًتغرد خارج سربه. فا مكن أن تكون مهمة اجلس
 .اقع السكاň امندفع Ŵو الكارثةوطرح أفكار ملول ترقيعية Ţاول أن تتعلق بذي  الو 
 7
ضور  Ŀ إعداد أو مراجعة  سكانية للدولة. وǿذا يعي حفإنشاء اجلس بقرار عاŅ امستوى وتسليم قيادة فريق العم  فيه لسمو وزير الداخلية؛ ابد أن يعي تسلم ǿذا اجلس زمام السياسة ال
  ةاارتباط امباشر الواقع السكاň. وǿذا Ÿعلنا نتفاءل بولوج مرحلة جديدة من التخطيط على ميع اȋصعدة تكون فيها الركيبة السكانيك  السياسات ااقتصادية وااجتماعية ذات 




 .سياسات  وتطرح اجهات اȋخرى سياسات تناقضها ا Ŀ مقت   ويرسم اجلس اȋخرى خططا ًتضره كن أن يغرد جلس الركيبة السكانية Ŀ واٍد  ويغي سائر امؤسسات ااŢادية واحلية Ŀ واٍد آخر. يضع اجلس اخطط وتنسج اجهاتا م 8
 9
يجة تأول اجتماعاته  أمس  بقيادة مو الشيخ سيف بن زايد  والطريق أمام ǿذا اجلس وأجهزته طوي  وافوف الكثر من الصعوات والعوائق  ن لقد بدأ اجلس ااŢادي للركيبة السكانية
بدعم  ص  اجلس على أسباب النجاحعاما ًمن اانفات السكاň  وȋن العديد من اȋطراف ا يسعد  امديث عن تعدي  اخل   أو ح  امديث فيه. فنتم  أن Ź 04ȋكثر من 
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وأسلحته   اȋخرى  وأدواته كانت ǿي اȋقوى  ا مكن الدخول إń ملف الركيبة السكانية من دون التوقف عند اب النشاط ااقتصادي Ŀ الدولة. ǿذا الباب كان اȋوسع من ك  اȋبواب
حساب  وتكسرت   ن اخارج Şساب وبغركانت اȋع . فأج  عن ااقتصاد سكت الكام Ŀ امباح وامرام  فاهمرت الرخص التجارية Şاجة وبغر حاجة  وتدفقت جيوش القادمن م
 .ك  امواجز وأزيلت ك  التحفظات Ţت شعار تشجيع ااستثمار وتنويع مصادر الدخ  الوطي
 7
كوين الوطي للتآك  ام  ِوزر تعريض التجدال Ŀ أمية ااقتصاد  واورية التجارة  وحيوية تشجيع ااستثمار  واسراتيجية تنويع مصادر الدخ  الوطي  ولكن م Ţمي  ǿذ  العو وا 
ور سات وخطورة التوسع فيها على الوطن ككيان ومستقب   وعلى امواطن كعدد وحضوااǿراء  بعد أن م  اختزال أكثر خطط وبرامج التنمية فيها من دون اȋخذ ŝدي ة ااذير ǿذ  السيا
 .ودور
 8
وامصانع  وغرǿا من  اح بفتح الدكاكن والبقااتĿ بداية عملية البناء  كانت اماجة إń امزيد من اخدمات التجارية تسمح بفتح اȋبواب إنشاء احال وأسيس صغائر الشركات  والسم
ال غس  وكي امابس واحدة  واشروعات الصغرة  ولكن ǿذ  السياسة استمرت لتص  اليوم إń مستوى التخمة وليس التشبع فقط  لتصبح البقاات تناطح بعضها Ŀ البناية الام
غرف التجارة تعجز عن  »كمبيوترات«حد   على اȋماء الي صارت واماقن  وغرǿا  Ŀ حالة تزاحم على ك  شيء  وليس على الزبون و » البنشرجية«وكافترات الوجبات السريعة و
 .ية اوامشية وغر الضروريةر امزيد من العمالة اȋجنبالتصريح ها لكثرة تكرارǿا وتشاهها  كما على احال امطروحة للتأجر. وأكثر ǿذ  امشروعات مكرر ومتشابه  وا يضيف إń اجتمع غ
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لي كان أبناء اإمارات االوداعة والثقة واȋمانة  فالسنوات الطويلة والتجارب امثرة  وصور وأشكال اجرمة ااقتصادية الي تفشت Ŀ أسواقنا واقتصادا  و م يعد ك  أبناء اإمارات يتصفون 
لى اȋجانب حية وا  فلم يعد ارتكاب اجرمة ااقتصادية مقصورا ًعضحية وا أو طرفا ًفيها؛ عل مت شرŹة من أبناء الدولة فنون ااحتيال  الي أصبح عدد من الوافدين عرا ًوأجانب ض
عاطي وقة احاكم شاǿدة على ذلك؛ فمن جرمة تامقيمن Ŀ الدولة  وإما أصبح عدد من أبناء اإمارات ضالعا ًفيها ومتمرسا ًĿ فنوها  وسجات وزارة الداخلية وميادين القضاء وأر 
رة وأكدها اȋزمة امالية  حيث اȋخومن جرائم السرقة إń ااحتيال  إń جرمة الضلوع Ŀ الفساد اإداري واماŅ وخيانة اȋمانة الي أكدها امقائق وأبرزها الفرة  امخدرات إń الرويج وا 
 !أكد للمسؤولن Ŀ الدولة أن نارسة وارتكاب اجرمة ااقتصادية م يعودا حكرا ًعلى فئة دون أخرى
 7
واطن ضالعا ًورطا ًفيها  فيما اجزء اآخر منها كان املقد ملت سجات وزارة الداخلية والقضاء  خال العقود الثاثة اماضية  ختلف أشكال اجرائم  وكان امواطن جزءا ًمنها مغررا ًبه مت
غال واضحة Ŀ مسرح اجرمة ااقتصادية وšاوزت جرمة النصب وااحتيال  م إń جرمة نارسة الفساد اماŅ واستفيه  واليوم على إثر اȋزمة امالية العامية أصبحت صورة امواطن اإماراي 
مته وحصد مئات جر  لدولة وشركاها  ومارسامنصب الوظيفي Ŀ شركاتنا ووزاراتنا ومؤسساتنا ومصارفنا  حيث استغ  البعض ثقة أصحاب القرار السياسي والقيادات العليا Ŀ مؤسسات ا





ظ  الفرص امتوافرة وامناخات ااستثمارية والدعم الكبر من  دم ااقتصاد الوطي Ŀ الدولة  Ŀǿو أمر طبيعي وإŸاي وź» مليارديرية«إن بروز شرŹة من أبناء الدولة كرجال أعمال وšار و
ثقة ولة وشركاها مستغلن مناصبهم و أصحاب القرار Ŵو تعزيز شرŹة من رجال اȋعمال اإماراتين  لكن من نقصدǿم ǿنا ǿم أولئك الذين كو نوا ثرواهم على حساب مؤسسات الد
ض أبناء الدولة قب  أن م الكبرة Ŀ بعلن فيهم  م ǿناك شرŹة من أبناء اإمارات استطاعت كسب ثقة بعض العرب واȋجانب نن جاؤوا إń اإمارات لاستثمار  حيث وضعوا ثقتهامسؤو 
د من أن يستفيد الشريك اإماراي ـ ح  لو كان نظر شراكة صورية ـ ليستفييضعوا أمواوم وحصاد سنوات طويلة من تعبهم وعرقهم وجهدǿم من خال تعاقدات وشراكات كان القصد منها 
الشريك امواطن الذي م يقف  غدر ونصب واحتيال أموال الوافد واستثماراته وخرته وجهد   ويستفيد الشريك الوافد من استثمار جهد  وماله ووقته وغربته  وإذ الشريك الوافد يصبح ضحية
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 !والتام وامطلق  مماية مكتسبات الوطن وصيانة حقوقه وحدود  وأمنهوالسياسية  من دون أن يكون لدينا ااستعداد الكام   نا ااجتماعية وااقتصادية  ا يكفي أن نطالب Şقوقبقدر ما تكون امواطنة حقوقا ًŹص  عليها الفرد  لكونه Źم  جنسية الدولة  فإها واجبات Ÿب أن يتحملها امواطن دون غر   والتاŅ 6
 !ن  أو اانتهازين الذين يسعون إń الني  من معة وطننا وهديد أمنه واقتصاد  واستقرار أو اماقدين من امقيم  امواطنن قب  الدخاء على وطننا  أو أشبا ولع  من أǿم تلك الواجبات أن نتصدى لك  من يعم  على زعزعة أمننا ااقتصادي  واستقرار أوضاعنا ااقتصادية القول أو الفع   سواء من 7
 8
نيات سيئة أو  ت  من دون أن تكون ǿناك أينعم  ǿناك من ينتقد اȋوضاع ااقتصادية  لكن Ŀ إطار رغبته اȋكيدة Ŀ تصحيح اȋوضاع الداخلية  ومعاجة التشوǿات  وصيانة امكتسبا
  خصوصا ًإصاح والتطوير كتاب اȋعمدةاŁ شخصية أو أǿداف ضيقة وراء ǿذا اانتقاد؛ وǿذا النوع من اانتقاد أي Ŀ سياق امصلحة العامة  ومن أولئك الذين ينتقدون هدف امص
قتصادية  أو مائهم امقيقي إń وطنهم  بتصديهم للظواǿر السلبية الي مس اȋوضاع ااامواطنن منهم  الذين Źملون أمانة الكلمة  وملكون أصول النقد  ومن خال كتااهم يعرون عن انت
 .كانة امناسبة والرائدةهز اȋمن ااقتصادي  أو تشك  قلقا ًللمجتمع ااقتصادي والتجاري Ŀ دولة  ك  طموح القيادة السياسية فيها وااقتصادية أن تتبوأ ام
 9
حداث والتطورات من منظور ان Ŀ رؤى وطرح الكتاب واحللن من غر امواطنن  الذين يضخمون اإųاز ويغيبون امقائق  وبن كتاب واللن إماراتين يقرأون اȋǿناك تباين Ŀ بعض اȋحي
دي للظواǿر تعطي  أو تضلي  أو تضخيم  كما أن مسؤوليتهم تكمن Ŀ التصآخر  وبعيون امواطنة امق ة وامسؤولية الوطنية  إذ يؤكدون أمية اإųاز لكن من دون تغييب امقيقة  ومن دون 
أشكال وصور الظواǿر السلبية   اجهات والتصدي مختلفالسلبية الي تعري ااقتصاد وتصاحب مسرة التنمية  Źددون امعوقات وآارǿا وانعكاساها وسلبياها  ويطرحون امعاجات وآلية امو 
تاب واحللن  مومهم وتدرك من الكŹة أمام مسرة التنمية وŢقيق طموح القيادة وآمال امواطنن  إن القيادة السياسية وااقتصادية Ŀ وطننا الغاŅ تشاطر أǿ  الفكر  الي تشك  عقبة صر 
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طن إń مستوى الكفاءة الي يصبح   والوصول اموااسراتيجية للعم   رما تكون ختلفة ǿذ  امرة  لكنها تستند إń رؤية تقوم على ضرورة إشراك القطاع اخاص Ŀ قضية التوطن اإقناعإها 
 .من خاوا مطلوا ًلشغ  وظائف ǿذا القطاع
 6
را ً والتجربة االقناعة لدى كثر من امسؤولن إń أنه ا جال إجبار القطاع اخاص على توظيف امواطنن  وابد من أن يكون التوطن خيارا ًا إجبǿذا ما فهمنا  أخرا ً بعد أن وصلت 
ساس اماجة والفاعلية اخاص  خلق فرص حقيقية قائمة على أ السابقة šعلهم أكثر مسكا ًوإماا ًااسراتيجية اجديدة  وǿي العم  على الوصول إń شراكة حقيقية بن امكومة والقطاع





م من ااقراب من القطاع نعهة وغر متعمدة  مرما ا تكون ǿذ  السياسة وااسراتيجية اببة عند كثر من امواطنن الذين يشعرون بوجود حواجز مادية ومالية ونفسية  وعوائق متعمد
اتيجية اجديدة ا متعددة  ولكن أنصار ااسر اخاص  وšرǿم على اانسحاب السريع منه حال الدخول إليه  والتأكيد ا يستطيع أحد أن ينكر ذلك  فاممارسات السلبية موجودة وأشكاو
ابله جرد التوطن مسألة غر جدية  فالتحاي  على توظيف امواطنن أشكاله كثرة وصور  متعددة  واإفراط Ŀ الشدة يقيرون أيضا ًأن التشدد Ŀ إجبار الشركات على استيعاب امواطنن 
 !ووزارة اكمǿناك قوانن وا بطبيعة امال اإفراط Ŀ خلق بيئة سيئة طاردة šع  امواطن عنصرا ًغر مرغوب فيه Ŀ جو العم   والتاŅ يضطر لانسحاب ح  إن كانت
 8
يسة بعد صدور قرار جلس الوزراء بتشكيله براسة وزير العم  صقر غباش  إذ أقر اجلس اموجهات الرئ» تنمية«مامح ǿذ  ااسراتيجية كانت واضحة Ŀ ااجتماع اȋول جلس أمناء ǿيئة 
جيعه على التجاوب مع جهود امكومة عر تطوير القطاعات امستهدفة  وااستفادة من حزمة اموافز إشراك القطاع اخاص Ŀ جهود التوطن وتش«لعم  اويئة  ومن ضمن ǿذ  اموجهات 
التكام   توطن  وعلى قاعدةتتضامن Ŀ إųاز مهام ال وامزاا عر االتزام بزادة نسبة مشاركة امواطنن Ŀ أنشطته  ووضع صيغة مؤسسية تتيح للمؤسسات اممثلة Ŀ جلس إدارة ُتنميةأ أن
 .»Ŀ امسؤوليات وامهام
 9
ǿا من قطاعات مصارف اȋجنبية  وغر قضية توطن الوظائف Ŀ القطاع اخاص صعبة ومعقدة وشائكة  ȋن امصلحة اخاصة ǿي Ŀ الغالب امسرة لقرارات معظم الشركات الضخمة وا
من   وامصلحة العامة ǿنا Ţتم عليهم توفر بيئة استثمارية صامة ا تتعار، مع شروط وقرارات تض»تنمية«عم  وǿيئة اȋعمال امختلفة  كما أن امصلحة العامة ǿي الي تسر وزارة ال
 .توظيف مواطنن Ŀ تلك القطاعات  وا شك أن ǿناك صعوبة الغة Ŀ الوصول إń نقطة مشركة بن ǿذين ااšاǿن
 01
 اتيجية استعجال  وĿ النهاية ǿي šربة ا مانع من اخو، فيها  خصوصا ًإن كانت لدى امسؤولن عنها مؤشرات إń فاعليتها بشك  أفض عموما ًا ملك أحد أن Źكم على ǿذ  ااسر 
نبها  مع ضرورة ااقتناع ودراسة ك  جوا يجية من سياسة الشد واإجبار وŢديد نسب التوطن  لكن شريطة أن تكون التجربة مرǿونة بفرة زمنية اددة وواضحة يتم بعدǿا تقييم ااسرات
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 .امصرية  وما أها كانت مرتبطة اموضوع ذاته  وغريبة بعض الشيء  كان من الضروري الوقوف عندǿا اليوم» اȋǿرام«Ŀ اإمارات  وامنشورة Ŀ صحيفة  امصري ات السفر   م أكن قد اطلعت على تصرŹعندما كتبت مقال أمس عن ضرورة عدم اخلط بن مفهوم نظام الكفي  غطاًء ونظاما ًقانونيا ً وبن اممارسات السلبية النامة عن تنفيذ  6
 7
بقانون خاص بدولة  عاقة له وا منصبه ها  فاموضوع كما قلت  أمس  يتعلقوأعتقد أنه بدايًة ووفقا ًلأعراف الدبلوماسية كافة  أن السفر امصري أقحم نفسه Ŀ قضية داخلية Şتة ا 
و لية أو أفرادا ًأانيا ً وليس ȋحد  سواء كان دولة أو منظمة دو اإمارات  وحكومة اإمارات ǿي الوحيدة امخولة بتعدي  قوانينها  وفقا ًما ترا  مناسبا ًمصلحة الوطن أوا ًوامواطنن وامقيمن 
 .سفراء  امق Ŀ فر، أو اقراح قوانن داخلية مس امياة Ŀ دولة اإمارات
 .»امسؤولن اإماراتين أنفسهم ǿم اȋكثر مطالبة إلغاء ǿذا النظام«أن  ومؤكدا ً  »اها Ŀ اإماراتسلبيات ǿذا النظام ا šد مك«  مشرا ًإń أن »ǿناك اšاǿا ًإń إلغاء العم  بنظام الكفي  Ŀ اإمارات ودول اخليج اȋخرى«يقول السفر امصري  Ŀ تصرŹاته  إن  8
 ات وتعديات Ŀ القوانن؟من تغير  ا Ÿول Ŀ أروقة امكومة يقة للتعبر والتصريح عن موŴن نتساءل بدورا  أا يستطيع امسؤولون Ŀ اإمارات أن يقولوا ذلك أنفسهم إن أرادوا؟ ǿ  ينتظر مسؤولوا سفراء دول شقيقة أو صد 9
 مطلوب منه؟ سه عناء آداء دور غر ا م  السفر امصري نفالتأكيد يستطيعون  وǿم ا يعدمون الوسيلة واȋسلوب وامكمة والدراية عن كيفية إطاق التصرŹات  وم  يطلقوها  وكيف  ومن  فلماذ 01
 11
أيضا ًغر دقيقة  فمن قال إن نظام الكفي  Ŀ اإمارات ا توجد فيه سلبيات؟ ǿناك سلبيات عدة  وǿي طبيعية  نتاج نارسات يومية من  امسألة غريبة  وغر مقبولة  م إن التصرŹات
ج امدود  وراء امطالبن  من خار نصياع شرائح ختلفة من أراب العم  والكفاء  متنوعي الثقافات والنشاطات واإمكاات  ولكن كما أكدت أمس أن وجود ǿذ  السلبيات ا يعي اا
امالية الي دفعوǿا نظر  ء وحججهم امرتبطة امبالغإلغاء نظام الكفي   ب  يعي العم  على šاوزǿا. رما تكون جزئية احتكار البشر ǿي اȋسوأ Ŀ نظام الكفي   فمهما كانت أعذار الكفا
أن يتم احتكار  لديهم طول العمر  ا مانع من بعض الضوابط  لضمان حقوقهم لكن ǿذ  الضوابط ا مكن أن تكون دائمة ومرتبطة  استقدام العام  أو اموظف  وتدريبه  فهذا ا يعي
 .اسبا ً منعا ًلاحتكار والظلمبعد فرة معينة  وفق ما ترا  الدولة من بطول فرة وجود العام  على أر، الدولة  والتاŅ ǿناك ضرورة إقرار مبدأ حرية اانتقال من وظيفة إń أخرى 
 21
به Ŀ ميع دول العام   ا ونسمعها  فالقانون معمولموضوع نظام الكفي  واضح  على الرغم من ااوات اخلط Ŀ امفاǿيم  وعلى الرغم من التفسرات غر امنطقية وغر الواقعية الي نقرأǿ
 لالبعض تصديرǿا إلينا  وĿ هاية اȋمر فإن اإبقاء على نظام الكفي   أو إلغاء   أو تعديله  ǿو شأن إماراي صرف  ا عاقة له الدو وا توجد دولة مفتوحة امع  والفكرة الي يريد 
أن امكومة  ووا وحدǿا أن تقرر يابة عن أحد فيه  فهو شيح ناحيطة  وا البعيدة  وا عاقة للمنظمات وتوازاها ومكاييلها امختلفة به  وأعتقد أيضا ًأنه ا عاقة للسفراء امعتمدين التصر 
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مان جعلته الاعب  كان اخاسر اȋكر بعد سنوات  يسعدا ماع التوقعات بعودة اانتعاش إń القطاعات ااقتصادية الي أثرت اȋزمة ااقتصادية العامية  خصوصا ًقطاع العقارات الذي
لتكوين اولكن مث  ǿذ  التوقعات ا ţلو من قلق. كانت الطفرة  وĿ القطاع العقاري خصوصًا  سببا ًرئيسا ًĿ أحداثه šا  الركيبة السكانية و اȋكر Ŀ Ţريك ااقتصاد وجي اȋراح  
 أصابت النسب النتيجة واضحة على الفروق الي الوطي والطابع العري للدولة  فقد ارتبط اسم امشروعات العقارية ŝلب امزيد من السكان للعيش واإقامة والعم  Ŀ الدولة  فكانت
 .اجاري 0102وǿو عام آخر تعداد سكاň رمي ومعلن للدولة  ح  عام  5002السكانية Ŀ ǿذ  الركيبة من عام  
 .. ما يعي آك  عدد امواطنن Ŀ اخريطة السكانية للدولة لنحو النصف خال أق  من مسة أعوام٪8النسبة قد اتتجاوز الـ . وحسب بعض امصادر اȋكادمية فإن ٪51 أق  من إń 5002Ŀ  ٪02فحسب اȋرقام اآتية من مصادر ختلفة مؤسسات الدولة ǿبطت نسبة امواطنن إń جم  عدد السكان من  8
 9
حد ما  ولكن الواقع يؤكد أن الرǿان اȋكر كان على قطاع العقارات  وأن التوسع وقد Ÿادل البعض أن القطاع العقاري ا يتحم  وحد  وزر ǿذا ااختال الرǿيب  وǿو رأي صائب إń 
وذ على امسلح الذي أك  الصحارى واستح الذي حدث Ŀ ǿذا القطاع استحوذ على القدر اȋكر من ااستثمارات  اȋمر الذي ا Źتاج إń امزيد من اجهد Ŀ التفكر أن اȋمنت
 .Şاجة إń من ملؤ  الشطآن واطح السحاب
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الطفولة  فتبادلنا امديث عن العم  وأخرň أنه أصبح رج  أعمال بعدد كبر من الشركات  سعدت له طبعا ًح  أفهمي أنه ا يفع   قب  سنن عدة صادفت Ŀ الطريق أحد أصدقاء
ا ًمن جنœ الذي يوظف كادر شركة بك  منها عدد من اموظفن ا يستهان به  تدفع له ك  شركة على حسب حجمها  ومتلكها فعليا ًاȋ 02سوى كفالة تلك الشركات الي šاوزت الـ
 .اȋجانب
 .تقوم الدفاع عن نظام الكفالة الذي قضى عليه الدǿر فراير امقب . ولكننا رأينا جهات Ŀ اإمارات لتحريرǿا Ŀ  02 العيد الـنت الكويت أها ستلغيه Ŀموضوع إلغاء الكفالة شائك  ولكن شاǿدا شقيقاتنا Ŀ اخليج بدءا ًالبحرين Ŀ العام اماضي ţطو خطوات شجاعة إلغائه  وأخرا ًأعل 7
 .سكانية ǿي أǿم سبب لتغير Ŀ الكثر من اȋحيان نسمع أن الركيبة السكانية امساسة لإمارات تقف عائقا ًأمام إلغاء ǿذا النظام  ولكني أجزم أن الركيبة ال 8
 9
نها من تقدم فرص عم  واستثمار ȋجانب من دون اماجة إń كفي  مواطن  بدءا ًمن منطقة جب  علي الناجحة امتياز إń امناطق امرة Ŀ امقيقة قامت إمارات الدولة إŸاد أساليب مك 
احلية  من إصاح نظام قامت امكوماتادية Ŀ ختلف إمارات الدولة الي يقدم الكثر من الشركات فيها خدمات خارج مناطقهم إń السوق اإماراتية. فلماذا ا تتمكن امكومة ااŢ
 مؤسسات خاصة  شركات أو ح  خدم وموظفن Ŀ العم  جتهدة على šن به؟ لذا أقرح إقامة ǿيئة اŢادية تكون ǿي اجهة امعنية إصدار كفاات سواء كانت لرجال أعمال يريدون إنشاء
ة مبالغ مالية على حسب جدول تراكمي. تستطيع تلك اويئة أن تنشئ صندوق مساعدات مواطنن ǿم Şاجة إń مساعدات ويدفع اموظف الذي يريد العم  بعد موافقة اجهات امختص
 .مالية من الدخ  امذكور
 01
ا ًا يشجع مراعاة مصاŁ الوطن. أيضلأسف فإن سلبيات نارسات نظام الكفي  اماŅ تشجع الكثر من امواطنن على استخراج كفاات ȋجانب هدف كسب مبالغ مالية من دون 
ؤولية Ŀ حال اراي أن قانون الدولة Źم لهم امسأسلوب استخراج الكفالة الشباب على بدء أعماوم والرادة Ŀ العم   وǿو أساس ك  اجتمعات الناجحة. وا يدرك الكثر من الشباب اإم
 .ضافة إń الغراماتǿروب امسؤول اȋجنœ من دون دفع معاشات موظفيه  اإ
 .اخارج بدل البحث عن موظفن أنسب موجودين Ŀ اإمارات ى توظيف أشخاص من كات الكبرة علالنظام بوضعه اماŅ ا źلق سوقا ًمتوازنة للعم  مبنية على كفاءة الشخص  حيث يتقيد موظف Ŀ وظيفة قد يكون أنسب لغرǿا ويشجع الشر  11
 .الشركات الي تسيء لسمعة اإمارات ااحتفاظ ŝوازات اموظفن بغي أن نعطي الفرصة لبعض نيعد ل ينبغي أن أخذ Ŀ ااعتبار خصوصيات اإمارات  وأن يراعي أن ينهي اموظف امستقطب عمله Ŀ الشركة الي أرسلت إليه  ولكن ا ينظام الكفي  حن  21
 31
جئ اتطيع أن يكف  عددا ًǿائا ًمن اȋجانب سوف يقوم استقطاب امزيد منهم مقاب  أموال تدفع له وǿو سبب ارتفاع عدد سكان اإمارات امفĿ رأيي امتواضع مادام امواطن يرى أنه يس
رورية ابد من تنفيذǿا تغير   ولكنها خطوة ضب إń أكثر من مانية ماين نسمة. كما قلت  موضوع إلغاء الكفالة الشخصية وŢوي  امسؤولية إń امكومة شائك  ولن يقب  امستفيد منه
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صبح حاوا ليس أفض  حاا اȋقليات امهمشة في ǿ  مكن أن Źول ǿاجس التوطن والركيبة واووية دون اعرافنا Şقوق امهاجرين وامقيمن على أرضنا؟ ǿ  مكن أن يتنكر البعض مقوق
ل بعض الرغم من مسامته الفاعلة Ŀ ااقتصاد وĿ دفع عجلة النمو  وǿ  أصبحنا نعيش Ŀ ǿوس اȋرقام ح  Ţو عن حاوا Ŀ أوطاها اȋصلية؟ ǿ  يعيش البعض بيننا Ŀ غربة دائما على 
 البشر إń جرد أرقام Ŀ جتمعنا؟
 لدينا؟ تنا وعملية التواص  واانفتاح ضرية والسكانية على جتمعنا وثقافوǿ  تعمقنا Ŀ الدراسات اجتمعية الي تقدم لنا حلوًا ونتائج عملية عن عملية التحول ااجتماعي ǿذ  وإفرازاها الفكرية وام 7
 8
خيفة مث  أكثر من نصف  ص  أرقام بعضها إń أعدادقد ا يكون حال الكثر من الوافدين إń جتمعنا أفض  حاا من حال الاجئن إń بلدان العام الكثرة. فبيننا تعيش جاليات كبرة ت
عد  رقم آخر  يقدم لنا بعدا هر ب  حيث ا يوجد إحصائيات رمية هذا اخصوص. فك  اȋرقام مبنية على تقديرات وţمينات. فالرقم الذي يظهر اليوم يعود وźتفي غدا ًليظسكان الدولة
 .آخر عن عملية التحول ااجتماعي Ŀ جتمعنا
 .ة تقنن من تلك اوجراتعلى مدى أكثر من ثاثة عقود تنبه إń خطر ذلك اانفتاح السكاň واوجرات الامتناǿية  اا أنه وكما يبدو للجميع م تتخذ خطوة واضحك الوافدين إń جتمعنا. ǿذ  واحدة من النسب الي ظهرت مؤخرا. وعلى الرغم من ك  التحذيرات والصيحات الي أطلقت ففي اإمارات ما ا يق  عن سبعة ماين نسمة ǿي نسبة أولئ 9
 .يتمتع Şقوقه اإنسانية ننا Źظى Şياة ائقة أو فليس ك  من يعيش بي لذا فإننا نواجه اليوم واقعا صعبا علينا التعام  معه بك  عقانية وتفهم ونضج مكن أن يكون على رأسه ااعراف Şقوق تلك اجموعات. 01
 .ة وتطاردǿم أجهزة اȋمنلشرطشرعين تاحقهم ا وم يغادر الباد  وǿناك فئة دخلت الباد خلسة أو تسلا عر امنافذ الرية والبحرية  وأصبح ǿؤاء من وجهة نظر القانون مقيمن غر ه الكثرين أيضا دخلوǿا بصورة غر شرعية. البعض دخلها بداية بصورة شرعية ولكنه Ţول إń مقيم غر شرعي حن انتهت إقامتالكثرون دخلوا الباد بصورة شرعية للعم  واإقامة  ولكن  11
 .معة بلداǿؤاء ميعا اسوبون علينا وعلى جتمعنا وعلينا التعام  مع ǿذا املف امساس بك  عقانية ونضج آخذين Ŀ ااعتبار مصامنا العليا و  21
 .تعرضت الباد إń انفتاح سكاň آسيوي كاد أن يطمس ǿوية الباد اȋصلية فموضوع اوجرة قائم منذ أكثر من نصف قرن عندما  .ور ااقتصادي الذي عرفته امنطقة مؤخراوźطئ من يظن أن اوجرة إń جتمعنا ǿي وليدة الظروف ااقتصادية امرتبطة النفط والتط 31
 .راءات الي اţذها قليلة النسبة إń ضخامة اموضوعوقد تنبهت السلطات حينها إń ǿذ  القضية ولكن نتيجة للظروف السياسية السائدة قب  ااŢاد فقد كانت اإج 41
 51
لباد موارد بشرية يفتقدǿا رة السكانية ȋها توفر لومع تطور الدولة ااقتصادي أصبح من الصعب التحكم Ŀ عملية اانفتاح السكاň اوائ . وقد تبلور حينها تياران رئيسان أحدما مع اوج
 .من ǿذ  اوجرة وتقنينها نتيجة لȊار السلبية امرتبة عليها سوق العم   واآخر مع امد
 61
ء. ومن الصعب التشكيك سامون معنا Ŀ عملية البناولك  تيار لديه من اإثباات وامجج القوية ما يساند رأيه  ولك  منهما أيضا رأي قوي Ŀ مصر ǿؤاء الوافدين الذين يعيشون بيننا وي
 .ن فكاما خلص لوطنه غيور على جتمعهبوطنية ǿذين التياري
 .السكاň ااقتصادي اماص  عندا وبن اانفتاح وية بن عملية النمو اقتصادي ا سيما وأن ǿناك عاقة قفالتيار اȋول يرى أننا Ŀ ǿذ  الفرة على وجه التحديد ا مناص من ااعتماد على العمالة اخارجية الي Ŵتاجها لدفع عملية النمو ا 71
 .من ك  حدب وصوب لبشري لكت  بشرية زاحفة ن يوفر ك  مقومات اللجوء الذا فا مناص Ŀ الوقت الراǿن من تب  سياسات معتدلة ومرنة فيما źص اوجرة. أما التيار الثاň فهو يرى أننا بلد صغر ا يستطيع أ 81
 91
إدخال تعديات عليها ȋها حساسة اجتماعيا. يضاف إń ذلك أن ǿذا البلد يعاň من بطالة شبابية لذا فهو غر قادر على امتصاص  اإضافة إń ذلك فإن الركيبة السكانية ا تسمح 
 .ك  القوة العاملة القادمة دون إفرازات سلبية كثرة
 .بتنا السكانيةغراق على جتمعنا وتركيوثقافيا. فنحن نبي عمارات شاǿقة وأبراجا ًطويلة فقط ملئها السكان من ميع اجنسيات واȋعراق دون ااكراث ما سوف يسببه ǿذا اإاانفتاح غر امدروس سوف تؤدي إń نتائج كارثية على اجتمع كله اجتماعيا واقتصادا وامنيا  فعملية .وŢت ǿذ  الظروف فامد من اانفتاح السكاň ǿو مصلحة اجميع: مواطنن ووافدين 02
 12
و يعيش عالة على اجتمع وا د فرصة عم  له أوĿ خضم ǿذا السجال بن التيارين رما ا نفكر كثرا Ŀ قضية أخرى وǿي الظروف الصعبة الي يعيشها من يدخ  إń بلدا ويفش  Ŀ إŸا
الكسب فلو تتبعنا  مثا  اȋسباب الي تدفع البعض للهجرة إń بلدا لوجدا أن العم  و  Ŀ اانعكاسات ااجتماعية واȋمنية الي źلقها ǿؤاء وانعكاساها على أمن وسامة جتمعنا.
 .امال قد يكون Ŀ أسف  أولواهم
 .نسية الدولةسياسية طاردة  وǿناك من أي Şثا عن وضع أفض  يوفر له امصول على اجنسية وبعدǿا امصول على اامتيازات الكثرة الي توفرǿا له ج ة طاحنة أو ظروف أو حروب أǿلي ادية صعبةفليس ك  من دخ  جتمعنا لديه رغبة صادقة للعم  واإقامة وامسامة Ŀ دفع عجلة النمو. فهناك من أي إń بلدا فرارا من ظروف اقتص 22





  ولكن من الناحية امح وغرǿا من اȋفكار اȋخرىŴن ا نريد أن نكون مهووسن بتلك اوواجس الي قد تؤثر على مبادئ أخرى نؤمن ها كاانفتاح على العام اخارجي  وقبول اآخر والتس
ماعية والنفسية الي قد عضها واآار ااجتŞاجة للمزيد من الدراسات ااجتماعية العلمية اجادة الي تدرس اآار اجتمعية الناšة عن وجود تلك اجاليات بيننا وتنامي دور باȋخرى Ŵن 
 .يفرزǿا ǿذا العدد اوائ  من البشر بيننا




 ǿجرة العمالة اأوروبية إى اŬليج 1
 0102نوفمر  11امصدر: ųيب الشامسي التاريخ:  2
 !من العمالة Ŀ اليوان  واتزال مفاص  ااقتصاد اليواň تتآك  ٪01وردا ًللعمالة العربية امامة اوجرة إليها  إذ بلغت نسبة امهاجرين  ة  وم تعد حلما ًالعم  Ŀ ختلف دول العام  ومنها دول أوروبية  وǿا ǿي اليوان تتفاع  فيها اȋزمة امالياتزال اȋزمة امالية العامية تتفاع  بتداعياها وآارǿا  لتخل ف ماين العاطلن عن  4
 .أوروبية اختناقا ًأكر بفع  اȋزمة امالية عد أن تشهد دول كسة من أوروا  بجلس التعاون اخليجي  ومن ضمنها اإمارات  دوما ًتدفع من اȋزمات العامية  فإها مرشحة وجرة عمالة أوروبية وعربية Ŀ ǿجرة معا  وما كانت منطقة 6
 8
عمالة أوروبية  اسيما من دول أوروا الشرقية  تعم  Ŀ ختلف القطاعات  وĿ وظائف خدمية مث  امقاǿي  وامطاعم  إن دول جلس التعاون شهدت  خال العقد اماضي  ظهورا ًل
إń امنطقة  تبدي  ةهجرة عمالة أوروبي» تبشرا«والفنادق  وشركات خدمات أخرى  كما أن امضاعفات وااختناقات الي تشهدǿا أوروا  وšاوزت اليوان  لتشم  دوا ًأوروبية أخرى  
ا خراء ومستشارين  صفر  ا تقب  إا وظائف ُعلياستعدادا ًاما ًللعم  Ŀ ختلف الوظائف  ما Ŀ ذلك وظائف دنيا بعد أن ظلت العمالة اȋوروبية ذات العيون الزرق واخضر  والشعر اȋ
 .وبرواتب وأجور ومزاا م تصدقها تلك العمالة أصا ً
 01
  Ŀ دول امنطقة  خصوصا ً سوق العمعمالة اȋوروبية إń امنطقة  وقبووا العم  Ŀ ختلف الوظائف  أجور مقبولة لدى أراب العم  Ŀ دول اجلس  يؤسس منافسة جديدة Ŀإن تدفق ال
لمنا أن اعفات Ŀ سوق العم   وتداعيات صعبة اقتصادات امنطقة  خصوصا ًإذا عللعمالة العربية  م اآسيوية واȋجنبية  م العمالة الوطنية  ما يضاعف من معدات البطالة  ويفرز مض
 !على دول أوروادول اجلس ستجد نفسها مضطرة لقبول أعداد من العمالة اȋوروبية  من منطلق مسؤولياها Ŀ التخفيف من آار وتداعيات اȋزمة امالية 
 .جديدا ًللسيولة احلية من دول اجلس إń دول أوروبية  إضافة إń دول أجنبية عربية ترتبط بدول امنطقة بعاقة تقليدية زيفا ًن العمالة اȋجنبية  ودخول عمالة أوروبية إń سوق العم  Ŀ دول امنطقة  ا يفاقمان من سوق العم  Ŀ دول امنطقة فحسب  وإما يشكانمن احية أخرى  فإن وجود كثافة من  21
 41
قتصادي واماŅ العامي  مسامة Ŀ اانتعاش ااقرارات جموعة العشرين الي اختتمت اجتماعها Ŀ كندا أخرا ً Ţم  Ŀ طياها مسؤوليات جديدة  على دول اجلس أن تتحملها Ŀ إطار اإن 
كمها ن تتحم  عبئا ًجديدا ً يتمث  Ŀ قبووا ǿجرة عمالة أوروبية  موجب عقود وشروط ومزاا Ţإذ ا يكفي أن تدعم اقتصادات العام امال وااستثمارات فحسب  وإما على دول امنطقة أ




 أبǼاء اإمارات داخ ا وخارجاا  1
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  0102نوفمر  32 :التاريخ 4
 5
الوطن  ونشرك بشك  أو  سؤولية šا  أحام وتطلعاتكلما مر عام على عمر دولتنا امبيبة نتطلع Ŵو اȋجندات امفتوحة الي اتت تشك  Ţدا ًإųازǿا وإهائها  وكلنا يشعر بقدر من ام
 .اإųاز  واحافظة Ŀ الوقت نفسه على امكاسب الي Ţققت طوال عمر اŢاد الدولةآخر Ŀ امسامة Ŀ 
 6
شروعية وأمية دعم ك  اȋصعدة  ومن منطلق م  لذلك من الصعب أن نقيم ااحتفاات ونتغاضى Ŀ غمرة الفرح عن مواصلة التفكر Ŀ امراح  القادمة والتحدات الي تواجهها الدولة على
 تعزيز مشاعر الوطنية  وتعم  ن Ţدث فارقا ًكبرا ًĿالبناء الراسخ Ŀ نفوس أبنائه ا بد من التوقف عند الطموحات الي ا تزال مث  التحدات اȋكر Ŀ مسرة الدولة  والي من شأها أǿذا 
 .والشعب من احية انية على إحداث مزيد من التكام  اإŸاي بن اإمارات السبع من احية وبن كيان ااŢاد
 7
عينات وعملت جاǿدة على وذا اخل  منذ هاية السبولع  من أǿم القضاا الي كانت وا تزال تؤرق اجميع ǿي قضية اووية الوطنية وتداعيات اخل  Ŀ الركيبة السكانية  وتنبهت الدولة 
زمن اتسع اخل  ليتحول إń حالة أشبه ما تكون بتسوامي بشري بدأ مبكرا ًاستنزاف خرات الوطن وخدماته  والتهم تشكي  عشرات اللجان مواجهة ǿذا اخل  ورغم ذلك ومع مرور ال
رى الي تغطي على مشروعية خر من النتائج السلبية اȋمدخرات أجياله القادمة من ثروات مائية واقتصادية وعمرانية  ومكن اجزم أنه أساء لنظامه البيئي الذي ا مكن السيطرة عليه  والكث
 . ǿذا التواجد وإŸابياته




لى دور  وبراجه ويتعرف ع لتفاع  اإŸاي مع خططهالنصيب اȋكر  لذا ننتظر البشائر املموسة ونتطلع إń مزيد من الشفافية Ŀ عم  اللجان امنبثقة من ǿذا اجلس كي يسهم امواطن ا
 . امطلوب Ŀ ردم ǿذا اخل  من خال صيغة تكاملية بن القانون وآليات التنفيذ
 9
من منطلق تشريعات ق لسنوات ليست بقليلة  و من احية أخرى وĿ خندق اووية أيضا ًنتلمس قسوة الزمن وظروفه الي أوقعت أبناء امواطنات امتزوجات من جنسيات أخرى Ţت وطأة القل
حساس الوطنية  فاȋم ة ومتانة من احية اإاتت تطالبنا االتفات إليهم  وح  مشكاهم الي فرضت عليهم غربة اانتماء خاصة وأن اانتساب لام امواطنة عادة ما يكون أكثر قو  دولية
 .دمة وطنهمŞد ذاها ǿي الوطن واللغة والعادات  وǿي امدرسة امقيقية الي ţرج أبناء صامن يهبون خ
 01
 مستقبلها القادم  ويعززوا من يساموا بدفع عجلة التنمية Ŀولكن أخر ااعراف هذ  امقيقة طويا ًيؤز م امياة الي يعيشها ǿؤاء  ويعرق  مشوارǿم Ŀ كوهم أبناء افعن لإمارات مكن أن 
ييز توجها ًلتجنيس أبناء امواطنات وطي ǿذ  الصفحة لأبد من منطلق امساواة بن امواطنن Ŀ امقوق والواجبات دون مǿويتها  وقد استبشرا خرا ًحن خرجت لنا التصرŹات أن ǿناك 
 .بن اجنسن
 11
خطوة ستنهي اȋوضاع من القيام هذ  ا ولكن ح  اللحظة م نسمع اجديد عن تلك اخطوة امرتقبة  وخيبة اȋم  بدأت التسرب لنفوس الصابرين على وضع صعب  فاȋǿداف امنشودة
ف امضن اȋكر؟ لذلك من امهم لدوا وتربوا وكروا Ŀ كنغر القانونية لوجودǿم Ŀ الدولة با جنسية معلومة  وستعزز امصامة النفسية Ŀ قلوهم امصابة اليأس وعدم اجدوى  şاصة وأهم و 
 .وعدم امماطلة أو التسويف أن نسابق للعم  Ŀ إųاز مث  ǿذ  التشريعات
 21
ية ضحاا لنزوات بعض امواطنن يعترون من الناحية الفعل أما القضية الي اتت تشغ  الرأي العام أخرا ًوتندرج أيضا ًŢت إطار اووية  فهي قضية أبناء امواطنن امنسين Ŀ اخارج والذين
ا م  دون أن يشعروا بتأنيب الضمر وذ  القسوة على فلذات أكبادǿم  وقد التفت كثر من الدول اخليجية وذ  القضية وعم  على الذين يتزوج معظمهم من أجنبيات ويركون اجم  م
 .حصرǿم ووضع برامج احتوائهم على غرار ما فعلته دولة اإمارات
 31
لسمو رئيس الدولة Ŀ ضرورة إرجاع ǿذ  البذور كي تنبت Ŀ أرضها وŢت مائها وبن أǿلها  ولعله ومن اب امرص على تثمن ǿذ  اخطوة امهمة  ا بد من اإشادة بقرار صاحب ا
ا  وامفارقة أن هب ا يهب أحد مساعدهمعاينة أوضاعهم عن قرب م اكتشاف مدى سوء وشظف امياة الي يعيشها غالبيتهم Ŀ ظ  كنف امرأة مكسورة من طبقة فقرة ليس وا عائ  و 
 .من Ŀ اخارجلتنا امبيبة مساعدة القاصي والداň ومنح اوبات وامساعدات ȋيتام العام  بينما ا تص  ǿذ  امساعدات ȋبناء امواطنن احرو دو 
 41
طنية على د عودهم  وا بد أن تعم  اجمعيات اخرية الو لذا ا بد أن تواكب ǿذ  اخطوة اإŸابية مساعي اخر إعالتهم وإيفاء ك  احتياجاهم من اب أوń؟ وذلك ح  Źن موع
إطار مشروعها اخري  سلم أولواها Ţتإدراجهم ضمن امستحقن للصدقات وكفالتهم  ولنا Ŀ اجمعيات اخرية السعودية قدوة حسنة والي عملت على وضع أبنائها Ŀ اخارج على 
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Ŀ إطار تنفيذǿا  حوزارة العم  إلغاء فرة الستة أشهر الي فرضها القانون عند انتقال العمال  أو انتهاء فرات تعاقدǿم  وساقت الوزارة الكثر من الشر كان حديث الناس البارحة ǿو قرار 
داخ  الباد   ديدة على اعتبار أها ستعم  على تدوير العمالةلقرار جلس الوزراء إعادة ترتيب أوضاع سوق العم  اليا ًبناء على امستجدات اجديدة. ومن الناس من استبشر اآلية اج
عاج الصحيح ي صداع مزمن  Ŀ مكان الوالتاŅ فلن تكون ǿناك حاجة جلب امزيد منها من اخارج  وهذا فإن اخطوة تسر Ŀ اšا  العم  على وضع الركيبة السكانية الي ǿ
ر أصحاب شǿذا امنظور  ȋن الرعب من جلب امزيد من العمالة  اإضافة إń أعدادǿا الضخمة امالية  سيكون كابوسا ًĿ امستقب   ومن ǿنا استبانعكاساها. بعض الناس قرأ القرار من 
وات Ŀ ǿذا ن  ولدى الغر  رغم شدة قانون العقǿذ  النظرة القرار  على اعتبار أن ُما عندا يكفي ويزيدأ  ب  وما أكثرǿم لدرجة أهم يهيمون Ŀ الشوارع ومنهم من يعم  على فرت
 .اȋمر  ȋن Ŀ أسواقنا من الدǿاليز والكواليس ما يكفي ويزيد للتخفي واالتواء والتحاي  على النظم
 6
قانون لضغط على اماك وأصحاب اȋعمال  وǿؤاء يقولون إن ǿذا الأما الذين اţذوا طرفا ًمن ǿذا القرار  فهم أولئك الذين يرون أن قوانن العم  Ŀ الفرة اȋخرة فتحت اجال سها ًل
كان إń آخر  عدا عن لسحب العمالة من مسيحدث فوضى Ŀ السوق نتيجة فتح اجال أمام العام  للتنق  وللخيارات  والتاŅ ستتكون ǿناك كت  ضاغطة وكت  تستخدم اإغراء امادي 
 .  ه يعلم منتهاǿا ومنتهى أطماعهاأن العام  سيبدأ Ŀ بسط شروط جديدة
 7
لقانون اجديد. وǿذ  االتزامات ستكون مطلوبة لنفاذ ا وبن ǿذا وذاك  فقد شرح خر وزارة العم  أن اȋمور لن تؤخذ ǿكذا جزافا ً وأن انتهاء فرة التعاقد وقضية الراضي والقبول  وكثر من
ر من ااخراقات والتاعبات وŢفظ حقوق الطرفن. أما ما سوف يتشك  من ظواǿر على ضوء ǿذا اإجراء Ŀ سوق العم  والعمال  وستكون مسألة نعتقد أها تبشر اخر وتصون القرا
 .ظواǿر جديدة التأكيد  فإها التأكيد ستحتاج إń رقابة
 8
ذا وابط ا تضر الطرفن  وم القضاء على ما يستجد من ظواǿر سلبية ابعة لاستغال السلœ ووالتخلص من اجلب الزائد  وم وضع ض» التدوير«القرار إذا ذǿب النتائج إń جهة 
ن بة Ŀ شوارعنا  ومر اووية  ومن فقدان العرو القانون  فنحن سنكون şر. ȋن التدوير وبصراحة مطلقة  ǿو العاج اȋفض  من ااستقدام  فكلنا اليوم نصرخ من ضغط الركيبة  ومن أث
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ي رأس امال وǿي ااستثمار أها ǿرج ك  امساات  مع يؤسفنا Ŀ بعض امهرجاات الدولية الي يتم تنظيمها Ŀ اإمارات  أها تتجاǿ  وهمش واقعنا احلي وإبداعات أبناء الوطن وتضعها خا
ة  يبقى Şاجة ȋن وطئت أقدامه من مرافق ومواقع سياحيامقيقي الذي ا بد من الركيز عليه Ŀ ǿذ  احاف  الدولية الي تقام على أر، الدولة. فالضيف الذي أي للدولة مهما شاǿد  ومهما 
يعنيه  لينق  ما شاǿد  وما رآ  إń حيث يعود. فه  يعق  أن źرج نث  مصري أو أمريكي أو بريطاň أو ح  آسيوي من اإمارات  وǿو م  Ÿد بصمة ابن البلد Ŀ اجال الذي يعم  فيه والذي
امي وźرجوا من اإعامين مثا إń مؤمر إعمئات يشاǿد أو يلتق ممث  أو كاتب أو منتج إماراي  وم يتحاور معه حول عم  الي م عرضه أثناء أام مهرجان سينمائي؟ وǿ  يعق  أن يدعى 
 العربية امتحدة؟ الدولة دون أن يلتقوا مذيع أو كاتب إماراي؟ وǿ  يعق  أن يعقد مؤمر طœ دون أن يدعى إليه أطباء ومعنيون الطب من أبناء اإمارات
 7
مؤمر Ŀ اإمارات توجه فيه الدعوات لضيوف من اخارج  فمهما كانت أغرا، الرويج للضيوف القادمن من اخارج   ǿذا النوع من التساؤات ا بد من طرحه عند تنظيم أو عقد أي مهرجان أو
ج من الدولة بعد لن źر فالضيف الذي أي للمشاركة إا أن إبراز ما لدينا Ŀ الداخ  من عناصر وطنية  واجب وا غ  عنه وا مكن أن ųد له بديا  مهما حاولنا البحث عن بدائ  نكنة. 
 .ش  الطرق والوسائ ǿو أمر غر صحيح وا بد لنا من درئه بمشاركته برسالة عن اإمارات وأفرادǿا  ب  قد źرج انطباع أن ǿذ  الدولة فارغة وليس لديها من أبنائها وبناها من تقدمه لضيوفها  و 
 8
أبناء  نات وامهرجاات وامؤمرات الي م يدع إليها كثر من أبناء الدولة امختصن  والذين شعروا بغن كبر  ذلك أهم معنيون وختصون وما نطرح ǿذ  القضية من فراغ  ب  من واقع بعض الفعالي
م طرحه Ŀ ǿذ  نفسهم ومزامة الضيوف  ب  لاستفادة نا يتالدولة اا انه م اقصاؤǿم من الدعوة ȋسباب غر معروفة  ما أار استغراب فئة من امواطنن الذين حرصوا على امضور  ا لتقدم أ
 .احاف  وليلتقوا امدعوين من الضيوف الذين يتم صرف اماين عليهم أثناء زارة الدولة
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لتغر الدمغراĿ الكام   وإهاء ب  وص  إń حد ا توجد خطط فعالة إعادة التوازن للركيبة السكانية Ŀ اجتمعات اخليجية  رغم أن ارتفاع نسب الوافدين م يعد أمرا سها وا بسيطا ح  اآن ا 
دا عن الدار  Ŀ شك  استنزاف واضح وظاǿر.. ا أحد من مواطي اخليج ا يشعر بثق  ǿذا الوضع امامح واووية اخليجية من وجه الشارع اخليجي  ǿذا عدا أن خرات ااقتصاد تسافر بعي
 ..وا خاطر  اماضرة  وا امستقب  غر الواضح
 .زال مفتوحا على مصراعيه  وأشرات العم  اخليجية تسابق ثواň الساعة  واآاف امؤلفة تفتح الباب وتدخ  لعكس  فالباب ما ا أثر يذكر  وǿذا صحيح مئة Ŀ امئة  ب  على اتبقى الظاǿرة ما كبرا  رغم االتفات إليها عر العديد من اآليات  إا أن اȋمر يبدو وكأن تلك اآليات غر موجودة وليس و 6
 7
  šاوز الصراحة  ليص  »رارلكم الق«السكانية Ŀ منطقة اخليج  أمام الرامج التلفزيوň القطري حديث الفريق ضاحي خلفان ميم قائد عام شرطة دي  عن اخطر القادم من جراء خل  الركيبة 
ر وأنذر  ذĿ صراحته امطلقة  وحينما يتصدى للقضاا الوطنية واȋمنية  فقد وضع إصبعه على اجرح الغائر  وح» بوفارس«إń مرحلة البوح امقيقي حول ما يقلق وźيف Ŀ امستقب . وكعادة 
 .وǿذا التحذير وǿذ  اإنذارات ǿي ذاها الي تعتم  Ŀ قلوب امواطنن من أǿ  الوطن اخليجي الكبر
 8
روبة  واȋمن أوا ًوآخرا.ً ا كبرا على اووية والعميعنا اشركنا Ŀ كرة الثلج الي تربض فوق صدورا اليوم  حكومات ومؤسسات وأفرادا  ك  ساǿم من طرفه Ŀ أن تكر ǿذ  الكرة لتصبح ثق
ن عقد  والوعود الي كيبة السكانية ملف فتح منذ أكثر مواإجراءات الي م اţاذǿا على أها حلول ستفع  مفعووا السحري مرور الوقت  م أت أكلها وم نقطف بوادر مارǿا  مع أن قضية الر 
 الة الوافدة يراكم السالب أكثر من اإŸاي  وضاق الفضاء هذا التأثر وبلغت امؤشرات اخطوط اممراء. فاجتمع اخليجي م يعدقطعت حيال حلها تبخرت Ŀ السماء  ح  أصبح أثر العم
 .خليجيا  شئنا أم أبينا  Ŀ التعام  مع ǿذ  امقيقة  فالشارع ينبض بغر النبض اخليجي  وا صلة له العروبة واووية
 ..دينااليوم  ومطلوب أن يرتفع صوها  ح  ا نصحو Ŀ يوم من اȋام على أمر ا يسرا  وا ųد له خرجا بن أي ليج. وǿذ  الصراحة مطلوبة ة اخدي.. كان صرŹا لدرجة أنه أحرج ميع اجهود الرمية وغر الرمية  الي تدعي أها تعم  على ح  إشكاات التغر الدمغراĿ Ŀ منطق حديث قائد عام شرطة 9
 01
ونذكر أمر وقع وم طمسه  وǿو اخطر امقب .. ǿناك من يطالب اخليجين اليوم التعام  مع ماين العمال الوافدين  ..قاوا الفريق ميم اليوم  وسبقه إليها قب  سنتن وزير العم  البحريي
لدولية! وتكفي ǿذ  امطالبة كمؤشر على امقائق امرة الي قد تظهر لنا Ŀ امستقب .. Ŵن معك ا بوفارس من أج  أن يعي ما يعنيه Ŀ القوانن ا» اوجرة«اعتبارǿم شعوا مهاجرة  ومصطلح 
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التلفزيون القطري  فهو  على» لك القرار«رامج لست Şاجة إń أن أضيف خاطر إضافية لوجود عمالة فائضة عن اماجة Ŀ الدولة على تلك الي أوردǿا الفريق ضاحي خلفان  Ŀ حديثه مع ب
لغربة Ŀ موطنه  افسة الشديدة من اȋجانب  وشعور  ايستشعر خطورة كبرة Ŀ نواٍح أمنية واقتصادية واجتماعية عدة  وĿ اووية الوطنية  إضافة إń خروج امواطن من سوق العم  Ŀ ظ  امن
 .واȋǿم من ذلك أن امواطن أصبح يفتقد اȋمن النفسي
 8
Ŀ مشكات عديدة ا  نسائدة عند معظم امواطنن  إن م أق  ميعهم  واافتقار إń اȋمن النفسي  والشعور الغربة Ŀ الوطن  ما مشكلتان حقيقيتان تتسبباالطبع ǿذ  امشاعر أصبحت 
بط بدورة جزءا ًمنا ابد أن نتعايش معه  فهو أمر واقع  ووجود  مرت حصر وا  فشعور اȋقلية يول د الكراǿية وامساسية šا  اآخر  وǿذا Ÿب أا يتكرس Ŀ دولة مث  دولتنا  فاآخر أصبح
د أن ǿناك غر واقعية  فامشكلة امقيقية ليست Ŀ وجود ǿذا اآخر  ب  Ŀ طغيان وجود   وا أعتق» صوتية«ااقتصاد وطبيعة امياة  وا مكن ااستغناء عنه  مهما حاول البعض ترديد شعارات 
واطن اإمارات Ŀ بلد   ظى ها منسيات عديدة  لكن شريطة أا تقضي ǿذ  اجنسيات على ǿويتنا ووجودا  وا يتسبب وجود اآخر Ŀ إلغاء امميزات وامقوق الي Ÿب أن Źمانعا ًمن وجود ج
 .واطنيهاوأبسط ǿذ  امقوق وأمها امصول على وظيفة مناسبة تتاءم مع مستوى امياة الكرمة الي توفرǿا الدولة م
 9
امكومة  ي Ÿب أن تفعله الدولة وتسيطر عليهمن ǿنا Ÿب أن نؤمن ماما ًأن إصاح ǿذا اخل  يبدأ من ضبط سوق العم   كما ذكرت Ŀ مقاات سابقة  ǿذا الضبط ǿو امفتاح امهم الذ
تيجة عديدة وجهات الية ختلفة  أسهمت Ŀ فتح اب الدخول إń الدولة على مصراعيه  بك  عشوائية  والنااŢادية  إصاح التشوǿات وااختاات اموجودة  الي تسبب فيها وجود قوانن 
 .خلفان Ŀ حديثه الذي أشرت إليه بدت واضحة حاليا ًبشك  جلي  وǿي أساس امخاوف الي استشعرǿا ضاحي
 01
  ǿذا ما قاله »فسنا  ȋن لدينا مواطنن استغلوا التأشرات Ŀ جلب مزيد من العمالة البسيطة الي أصبحت تشك  عبئا ًعليناقب  أن نلوم العمالة الوافدة على وضعنا اماŅ  ابد أن نلوم أن«
اقتصاد والركيبة شو ǿت اة البسيطة  الي ضاحي خلفان  ومن الضروري أن أضيف عليه أن ǿناك أيضا ًجهات ودوائر الية وشركات وطنية وشبه وطنية أسهمت Ŀ مضاعفة أعداد ǿذ  العمال
إغاق ǿذا الباب  ابد من  رئيسا ًĿ ام   وح  نستطيع الفع  واووية الوطنية  واليا ًفإن إغاق ǿذا الباب  وااكتفاء العمالة البسيطة الزائدة على اماجة Ŀ السوق احلية  رما يكون جزءا ً
ثر منطقية كمسألة šاوزت الصاحية احلية لإمارات  وأصبح اخطر عاما ًوشامًا  وتدخ  امكومة ااŢادية نثلة Ŀ وزارة العم  ǿو اȋمر اȋتسليم مفاتيحه إń امكومة ااŢادية وحدǿا  فا
 .وعقانية
 !ظيم سوق العم التأكيد لن تنجح إن ظلت تعم  Ŀ ǿذا الشأن منفردة  أو بشك  أوضح مقيدة ومكبلة بقوانن الية تتعار، مع مصلحة الدولة العليا Ŀ تن قبلة  لكنها إصاح تشوǿات سوق العم  Ÿب أن تقوم ها الوزارة خال الفرة امأعتقد أن القرارات التنظيمية اȋخرة الي أعلنتها وزارة العم  ǿي اخطوة اȋوń Ŀ إطار عمليات جراحية كبرة  11
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القراء الذين أرسلوا  دول اخليج وشعوها  مضافا إليها تفاعات استكماا لتداعيات صرخة التحذير  الي أطلقها الفريق ضاحي خلفان ميم قائد عام شرطة دي  من خطر الركيبة السكانية على
رة الي اتت تطغى وتغطي  جية معاجة ǿذ  الظاǿتعليقاهم مشكورين  وǿم يستشعرون مدى أمية ǿذ  الصرخة الي تستشرف امستقب  وţشى من وجهه امعتم  وأمام عجز ميع السياسات اخلي
ب  وبعض مديري   شارع اخليجي  وتقصي ǿويته  وتستنزف خراته.. ǿناك من يدق اقوس العروبة اعتبار  ام .. ومنذ زمن طوي  طرح بعض البحاث والسياسينك  امامح العروبية Ŀ ال
لكواليس  وخبا صوها وضاع وسط ضجيج اȋجنœ اوجرة واجنسية  مشاريع وحلوا من أج  احافظة على عروبة الشارع اخليجي  ولكن لأسف طمست ǿذ  ااصوات  وتوارت وراء ا
 .وامختلف.. وŢت شعارات الباب امفتوح على آخر 
 6
بلدان يجين لتعمر الستعداد مد يد العون للخلنعم  طالب العديدون بضرورة التعريب  أوليس Ŀ الوطن العري من طاقة بشرية وخرات Ŵتاجها؟ وǿ  ينقص Ŀ الشعوب العربية من ǿم على ا
من يبحث عن لقمة العيش؟ فلماذا   من اخبر إń اخفر  و وتوفر احتياجات التنمية؟ أا يوجد Ŀ الوطن العري الكبر ماين العاطلن عن العم   ماين الباحثن عن فرص Ŀ البلدان اخليجية
ت جلب يرتفع مطالبا التعريب  źفضه الضجيج الذي ا ندري من أين يتسرب؟ أا تستطيع دول اخليج فر، كوا يغلق ǿذا املف ويوارى ابه كلما انفتح؟ أا ياحظ اجميع أن الصوت حينما
 اȋادي العاملة  تكون النسب اȋكر فيها ȋبناء الدين واجلدة واللسان؟
 واجه .. فلماذا ا نسهم Ŵن كدول خليجية Ŀ مد يد العون لتصبح امسألة مشركة  Ŵن امال وǿم البشر لنعمر اȋر، وما عليها؟ الفقر واجوع  ليس جزافا  ب  مدعم بتقارير التنمية العربية وتقارير امنظمات العامية  الي تتحدث عنإن الوطن العري من مشرقه إń مغربه يتأو  شبابه وشيبه Ţت وطأة الفقر  وǿذا امديث  7
 8
اعات القدمة نا وǿم يذوقون التغريب والغربة من جراء اخل  الذي يصرخ من أجله اجميع.. ماذا اخوف من التعريب؟ ǿذا السؤال Ÿب أن يسقط ميع القأما آن اȋوان ȋǿ  اخليج أن يفكرو 
صرخ اليوم Ŀ وجه آار الركيبة السكانية  Ÿب أيضا أن نرفع شعار مثلما ن ..امراكمة  وإخواننا العرب Ÿب أن نكون اȋوń Ŀ تقريبهم إلينا  ح  ننقذ عقولنا وقلوبنا وألسنتنا من اانساخ
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كاň Ŀ ǿذ  امنطقة طلوب Ŀ شأن التوزيع السǿ  متلك دولة اإمارات وشقيقاها اخليجيات سياسة سكانية واضحة؟ حال الركيبة السكانية ا تفيد بوجود سياسة أو ح  تصور واضح للم
Ŀ أخرى كاإمارات وقطر  ولكن النظر إń  ٪08Ŀ بعضها كامملكة العربية السعودية  وتزيد على  ٪52نسبة اȋجانب  ورما امسألة متفاوتة بن دولة وأخرى  إذ ُتشك  .اميوية عربيا ًوإقليميا ً
 Ŀ الركيبة السكانية. دول طيااختال ضد التكوين الو برامج وخطط التنمية من احية  والتغرات الي حلت Şجم وتركيبة اȋسرة اخليجية من احية انية  فإن ǿذ  اȋرقام مرشحة للمزيد من 
وي  من دون اȋخذ Ŀ ر اجانبية للتوسع التنماخليج دول اǿضة حققت الكثر من النجاحات على صعد ختلفة Ŀ جال التنمية  ولكن ǿذ  النجاحات مهددة بشك  جدي  بفع  استبعاد اآا
الوضع سار بعيدا ًعن طريق ترسيخ اخل   بشك  يصبح  .  ليس على صعيد اووية  وإما على الوجودين احلي والعري للمجتمعات اخليجيةااعتبار العام  السكاň  وأثراته امباشرة  وغر امباشرة
تميز جتمعاتنا التنوع  والفكر نفسه  والتذرع ب نفسه  فيه امديث عن استعادة اȋغلبية السكانية مصلحة امواطنن ضرا ًمن اخيال غر العلمي  ولكن ǿذا ا يعي امضي قدما ًعلى امنوال
ملول لزادة سواد العنصر ر . العمالة العربية ǿي أحد النصطدم Ŀ هاية الطريق Şقيقة أن ǿذا التنوع قد فقد صاحب الفكرة  الذي م يفكر بطريقة حسابية  وركن إń إطراء امستفيدين من خسائ
بية  الي غالبا ًما كانت ر راضي العربية اخليجية  وامفاظ على ما تبقى من امكون الثقاĿ وااجتماعي للمجتمعات اخليجية. ومع ااعراف بسلبيات العمالة العالعري على ǿذ  اȋر،  وسائر اȋ
وليست اآسيوية  احاكم تثبت أن العمالة اȋجنبية  بك  مكواها  ما فيها الغربيةمثابة اق  للمشكات واȋمرا، ااجتماعية والسياسية Ŀ الدول الي قدمت منها  إا أن الواقع ودفاتر الشرطة و 
 للجوء إń البدي  العري ǿوااجتماعي احلي  يصبح ا فقط  صارت موردا ًكبرا ًȋنواع ش  من امشكات واȋمرا، امستعصية. ففي واقع يضمر فيه الوجود الوطي  وتنحسر فيه الثقافة والنمط
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زة توفرǿا تفضيلية Ŀ امرافق اخدمية والصحية يعتر حقا ًمن حقوق امواطنة الي ا šاوز فيها على اآخرين  وا تعدي على حقوقهم  وǿي مي َبن التفضي  والتمييز ǿناك فرق  فمنح امواطن معاملة 
جهات امكومية  ولكن غشاوة فيه لدى القائمن على بعض اأغلب دول العام مواطنيها  من دون أن تثر حفيظة اآخرين الذين يتمتعون مثلها Ŀ بلداهم  ǿذ  القناعة اتزال حاضرة بوضوح ا 
ة إń مواثيقها الدولية  على على حقوق اإنسان  واإساءالكثر من امؤسسات اخدمية Ŀ الدولة فَقد القدرة على التفريق بن امصطلحن  بعد أن أصبحت مسكونة بفزاعة الوقوع Ŀ همة التعدي 
 .ذ  امواثيق ما منع مواطي الدول من حق اȋفضلية Ŀ بلداهم  ب  العكس ǿو الصحيحالرغم من أنه ا يوجد Ŀ ǿ
 8
لحصول لمن إماŅ عدد السكان  يبدو امواطن كأنه قطرة Ŀ Şر أحياا ًوǿو ينتظر دور  Ŀ عيادة لعاج طفله  أو Ŀ مستشفى  ٪02وĿ دولة مث  دولتنا ا يكاد يامس عدد امواطنن فيها الـ
Ŀ إحدى دوائر اجنسية واإقامة استخاص أشرة للخادمة  أو امرور لتجديد رخصة القيادة  وا ندري » كاونر«على غرفة مريض أو امرأة على وشك الوضع عند   أو يصطف Ŀ طابور أمام 
مواطنن  وǿم قلة  أو م  ţصيص عيادات ومستشفيات مواطي الدولة  كما كانت امال قب  أن Źال لتخليص معامات ا »كاونر«أين تكمن اإساءة مقوق اآخرين إذا م تكليف موظف على 
 أمر امستشفيات امكومية إń شركات تريد أن تتقاسم السوق مع مستشفيات القطاع اخاص 
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ومية  ح  أصبح ǿذا لشعور اȋجانب ودااهم واحتفااهم الدينية والقكثر امديث Ŀ اآونة اȋخرة عن قضية التعايش السلمي Ŀ اإمارات  وعن موقفنا šا  اآخر الذي يعيش بيننا  ومراعاتنا 
Ŀ فقداننا  ال  وغدا مادة مثرة للجدل. والسبب ليساموضوع متداوا ًعلى شبكات التواص  ااجتماعي ووسائ  اإعام  خاصة امسموعة كرامج البث امباشر  مثًا  أو غر  من وسائ  ااتص
ا على قضية امواطنة والي وضعت ة  وأثرǿاآخر  بقدر ما ǿو سيطرة ثقافة اآخر علينا  لدرجة أن البعض أظهر ţوفا ًكبرا ًمن احتماات طغيان تلك الثقافة على ثقافتنا احلي نعمة التعايش مع
 .Ŀ إطار جتمعي جديد
 6
اȋوń  ختلفة Ŀ جتمعنا  أطلت قضية انية رمت بظاوا على مفهوم امواطنة داخ  جتمع اإمارات. فبينما تدور القضيةففي الوقت الذي يدعو البعض إń احرام قضية التعايش بن اȋعراق ام
ا ًĿ اجتمع من وقائع  يثر القلق فما ظهر أخر امواطنن أنفسهم.  حول احرام ثقافات اآخر الوافد إلينا  تدور القضية الثانية حول احرام التعددية اإثنية والعرقية Ŀ جتمع اإمارات نفسه  أي بن
 .ويدعوا مراجعة اšاǿاتنا السلوكية ومواقفنا  ليس من اآخر فحسب  ولكن šا  بعضنا البعض
 7
تجارية  وبعضها اȋكر د الي نصبت Ŀ أماكن متعددة من أسواقنا القضيتان أارا الرأي العام لدينا وخلقتا جدا ًĿ وسائ  اإعام وتبناما البث امباشر  اȋوń تتعلق بقضية شجرة عيد اميا
هوم امواطنة وقضية التفريق بن ق مواقفنا من أنفسنا  أي من مفواآخر اȋغلى Ŀ العام. والقضية اȋخرى متعلقة بقضية امواطنة اȋصيلة وغر اȋصيلة  والي أثرت أيضا ًعر البث امباشر  وتتعل
ح العديد من اȋسئلة  ونكأ ار الكثر من التساؤات وطر آخر على أساس العرق واخلفية اإثنية وغرǿا من القضاا. القضيتان مرابطتان  وشغلتا الرأي العام احلي  وطرحتا جدا ًجتمعيا ًأمواطن و 
جتمع  فات وا قب  أن تتطور  وقب  أن ţلق بيئة غر صحية هدد ذلك التعايش السلمي الذي عرف بهجروحا ًغائرة مكن أن تتطور إń مر، قات . القضيتان مثان ظاǿرة خطرة Ÿب االت
 .اإمارات  منذ اȋزل وح  يومنا ǿذا
 8
ينت ك  الدراسات العلمية  مع آار  بك  حكمة. فقد بالقضية اȋوń ليست كلها من صنع أيدينا  فهي مرتبطة بوضع دمغراĿ ات يؤرقنا  وليس له ح  قريب  وعلينا أن نتعايش معه وأن نتعام  
ها ونتحم  آارǿا امختلفة  د أتى ليصبح ǿذا الوضع قضية نعيشومنذ فرة طويلة  أن ǿناك آارا ًسلبية كثرة لقضية الركيبة السكانية امختلة  أمها طغيان ثقافة اȋقوى واȋكثر  وǿا ǿو الوقت ق
بك  حكمة  ح  ا نثر على أنفسنا  لغ لثقافتنا احلية بك  مكواها. اآن وبعد أن انت آارǿا وعجزا عن إŸاد حلول جذرية وا  علينا على اȋق  أن نتعام  معهاوĿ مقدمتها التهديد البا
 .على جتمعات اخليج قاطبةإشكاليات Ŵن Ŀ غ  عنها  على اȋق  Ŀ الوقت الراǿن  خاصة وأن أعن امنظمات الدولية وامقوقية مسلطة 
 9
ية اخاسرة. ǿذ  القضية وحكمة  بعيدا ًعن امراǿنات اجتمعأما القضية الثانية فهي من صنع أيدينا ومتعلقة اšاǿاتنا السلوكية  وسوف تؤثر على وحدتنا الوطنية إذا م نتعام  معها بك  اقتدار 
نة أا وǿي ظاǿرة التباǿي ااجتماعي اȋص  والعرق وغرǿا من القضاا  واţاذǿا كسبب للتفريق بن شخص وآخر. فم  أصبحت قضية امواطمرتبطة بسلوكيات البعض الي اتت تؤرق اجميع  
 موضوعا ًللرǿان ااجتماعي؟
 01
لنفط. وكان التعايش وĿ جعله جتمعا ًمثاليا ً ح  قب  أن يصبح جتمعا ًغنيا ًبفع  القد ما وتطور جتمع اإمارات منذ القدم على أسس وسلوكيات اجتماعية إŸابية  سامت Ŀ تقدم ǿذا اجتمع 
ن اإمارات لك  الوافدي لداها اȋصلية. لقد ǿيأ جتمعالسلمي مة من مات ǿذا اجتمع  حيث م تكدر صفو  أي حادثة صغرة كانت أم كبرة  ح  بن اجنسيات الوافدة وامتناحرة أصا ًĿ ب
وا حدود  رة واحدة يتقامون لقمة العيش البسيطة إليه جتمعا ًموذجيا ً عاشت فيه ك  اȋضداد متآخية متحابة  دون أن تكدر صفوǿا أي حادثة. أما السكان اȋصليون فقد عاشوا وكأهم أس
أق   على أي فرد  سوى الفض  الذي فضله ه عليه. لذا احرم الغي الفقر  وساعد الكبر من ǿوتفص  منازوم أو عوائلهم أو ح  أرواحهم. وم يكن للقبيلة أو النسب ااجتماعي أي فض  
ش أǿ    فقد عاتمع أو تؤثر على تناغمه ااجتماعيمنه  ووقف أǿ  امال واجا  والسلطان مع الناس البسطاء Ŀ أحزاهم قب  أفراحهم. وم تظهر أي سلوكيات اجتماعية خاطئة تضر بوحدة اج
 .الباد Ŀ عدالة وسواسية عززها ظروف امياة وقسوة العيش
 11
ااجتماعي   طور  وبعضها يدل على غياب النضجلقد تغر جتمع اإمارات وتطور ودخلت إليه  اإضافة إń اآاف امؤلفة من الناس  سلوكيات خاطئة  بعضها يعد من إفرازات مرحلة الت
واطنة  فيصبح امواطنون اجا  وامنصب وامال  وغرǿا من إفرازات مرحلة التطور. ولكن ك  ǿذ  تصبح انوية حن مقارنتها بظواǿر أخرى  كقضية امراǿنة على ام فأصبحت ǿناك مراǿنات على
 .طبقات ودرجات وأقساما ً رغم أن الدستور والقوانن احلية ا Ţم  ǿذ  الفروقات
 21
نة جديد  قادر على أن Źتوي ك  واطغر اجتماعي حرج  Źتاج منا إń التعام  مع إفرازاته بك  حكمة. كما Źتاج منا إń امزيد من اممات التوعوية  الي تبشر مفهوم مإن جتمعنا مر حاليا ًبت
 نريد أي شيء اية امساسية  وهما تتعلق صورة اإمارات اجميلة Ŀ الداخ  واخارج  واااختافات اإثنية والعرقية اموجودة داخ  جتمعنا. فقضية امواطنة والتعايش السلمي  ما قضيتان Ŀ غ
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دة وعاجه طوي   قد يستغرق منا سنوات  لكنه ليس مستعصيا طاما كانت النيات صادقة واإرارما يبدو موضوعا مكررا Ŀ ظاǿر   لكنه متجدد Ŀ حقيقته  ȋن جذور  عميقة  وآار  نتدة  
ؤسه ة  الذي أكد خال تر لس ااŢادي للركيبة السكانيمتوفرة  وǿذا ما تقوله التصرŹات اȋخرة للفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان  ائب رئيس جلس الوزراء وزير الداخلية رئيس اج
اد  والثوابت الوطنية العامة نمية الشاملة الي تشهدǿا البلاجتماع الثالث للمجلس  قب  أسبوعن  أن امكومة تعم  على معاجة خل  الركيبة السكانية  ما Źقق التوازن امطلوب بن مسرة الت
 .Ÿس د رؤية قيادة البادالي تعزز مصاŁ الوطن وأبنائه  وتلœ حقهم امشروع Ŀ مستقب  آمن وواعد 
 6
يعود جزء كبر  صارح حول أسبابه؛ ǿذ  اȋسباب اليǿذا اخل  الذي يتفق اجميع على وجود   ليس وليد اللحظة  وإما ǿو نتيجة تراكمات نعرفها ميعا  لذلك فإن أول مراح  عاجه ǿو أن نت
واسعا أمام دخول عدد كبر من العمالة الوافدة الي أوجدت ǿذا اخل   لذلك جاءت تصرŹات الفريق مو الشيخ سيف بن زايد آل هيان  منها إń مشاريع التنمية ااقتصادية  الي فتحت الباب 
ع نسبة مشاركتهم Ŀ ئف القطاع اخاص  ورفم Ŀ وظاĿ الصميم  ووضعت يدǿا على اموطن اȋول للخل   عندما أكد مو  أمية تقوية ومكن امواطنن من مفاتيح ااقتصاد  من خال مسامته





ǿبت أدراج الراح  إصاح خل  الركيبة عر ǿذا ام  ذمسامة امواطنن Ŀ وظائف القطاع اخاص  Ţتاج إń قرار من السلطات العليا  وفق ما أثبتت šارب السنوات اماضية  ȋن ك  ااوات 
وفر مستوى مناسب حب هم  ǿرا من Ţم  مسؤولياته Ŀ تفا امسيطرون على القطاع اخاص استجابوا للنداءات امتكررة  وا امواطنون وجدوا البيئة امناسبة للعم  Ŀ ǿذا القطاع الذي م ير 
مع الرواتب الي  تطلبات امياة Ŀ بلد مث  اإمارات  الي تتمتع مستوى معيشي مرتفع  ا يتناسبللمواطنن الذين يبحثون عن وضع وظيفي ائق Ŀ بلدǿم  إضافة إń الراتب الذي يفي م
 للنفع اإمارات مؤسسة« نشرها الي الدراسة وفق  ٪.50يقدمها أغلب وظائف القطاع اخاص  لذلك ظ  ǿذا القطاع بيئة طاردة للمواطنن  بدلي  أن نسبة التوطن فيه ح  اآن م تتجاوز 
 .عاج عن له نبحث الذي اخل  منها يتسل  الي اȋكر الثغرة وغدا مؤخرا  »العام
 8
نثċلًة Ŀ كومية  آخر خطوات وقرارات من اجهات امومثلما تتطلب مسامة امواطنن Ŀ وظائف القطاع اخاص قرارا  فإن رفع نسبة مشاركتهم Ŀ إنشاء الشركات واȋعمال اخاصة  يتطلب ǿو ا
ن رسوم وشروط على إصدار فما تفرضه دوائر التنمية ااقتصادية م دوائر التنمية ااقتصادية احلية ووزارة العم  ااŢادية الي يقع عليها الدور اȋكر Ŀ تشجيع امواطنن على ارتياد ǿذا اجال 
، جال العم  امر  إضافة إń الرسوم الي تفرضها وزارة العم  على إصدار أشرات العاملن وبطاقات العم   والضماات الرخص التجارية  Ÿع  أي مواطن يردد كثرا Ŀ اإقدام على خو 
إن كان يشكر لوزارة العم  صة  و   حكومية كانت أو خاالبنكية الي تطلبها  ك  ǿذ  اȋعباء šع  امواطن يقد ِ م رجا ويؤخر أخرى وǿو يفكر Ŀ أسيس مشروع šاري źرج به من إطار الوظيفة
 .ما اţذته مؤخرا من قرارات سوف تسهم Ŀ تنظيم سوق العم   وتدوير العمالة داخ  الدولة وامد من استراد امزيد منها
 9
تسام أي ااولة اخراق السوق  وتقضي على أي منافس Źاول اق فإذا أضفنا إń ك  ǿذا حالة ااحتكار Ŀ سوق اإمارات  الي منح غر امواطنن ǿامشا واسعا وفرصا كبرة للقضاء على
كار السوق من قب  طم ك  ǿذ  القيود  وتكسر احتالكعكة الي يستأثر ها الذين مسكون مفاتيح السوق منذ أمد بعيد  إذا أضفنا ك  ǿذا إń ما سبق  ųد أن ام  يتطلب قرارات جريئة Ţ
مناسبة وذ  امعضلة  الي افى بطبيعة امال على مو رئيس اجلس ااŢادي للركيبة السكانية  وا على أعضاء اجلس الذين يعملون كفريق واحد للبحث عن املول جموعات نعرفها ميعا  وا ţ
 .تفاقمت وأصبحت ǿاجسا يؤرق امواطنن وامسؤولن على حد سواء
 01
وافدة  وااستفادة لامبادرات  والي كان منها مبادرته بشأن العم  امرن أو العم  امؤقت الي تسهم Ŀ Ţقيق جموعة من اȋǿداف؛ منها تقلي  العمالة ا لقد قام اجلس منذ إنشائه بطرح العديد من
ن ǿا مع اجهات امكومية ذات العاقة  إń جانب دراسة مبادرات ممن الكفاءات اموجودة الي لديها قدرة على العم  اإضاĿ. وما زال اجلس يقوم بدراسة مبادرات جديدة للبدء Ŀ تنفيذ
 .شأها خلق فرص عم  جديدة للمواطنن  وتقلي  ااعتماد على العمالة الوافدة Ŀ بعض امهن اوامشية ذات امهارات امنخفضة
 11
زال طويا أمامه  ȋن القضاء على مشكلة تفاقمت عر عشرات السنن لن يتم بن يوم وليلة  وȋن بعض ك  ǿذا جهد مشكور يصب Ŀ خانة Ţقيق أǿداف اجلس  الذي نعتقد أن الطريق ما 
ه. وǿذا ما غر أبنائ اع ǿويته  ورǿن اقتصاد  Ŀ يدالقرارات ا Ţتاج إń حساب اȋراح واخسائر فقط  ب  Ţتاج إń حساب امخاطر أيضا  وا نعتقد أن مة خطرا أكر على اجتمع من ضي
 .نعتقد أن اجلس يضعه نصب عينيه ويتحرك انطاقا منه  وǿو الذي سيقود إń قرارات تضع حدا وذا اخل   وتتعام  معه على أنه أولوية
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ر  وأنه ضريبة لانفتاح ااقتصادي آخر أن ǿذا اخل  مر  ترتفع اȋصوات بن الفينة واȋخرى مطالبة Şلول جذرية للركيبة السكانية. ويتفق البعض على أن مة خلا Ŀ ǿذ  الركيبة  ويرى فريق
 .ستيعاب عناصر ǿذا اخل التنموي الذي تشهد  الباد. ويرى البعض أن ǿناك أخطارا ًعلى اجتمع  ويرى آخرون أن ا خوف على اجتمع  وأن اإمارات قادرة على اوالتطور 
 6
تج  معيات أن يكون هدوء ح  ا يؤل ب اجتمع الدوŅ علينا  وا Ţوُشكلت جان لدراسة ǿذ  الركيبة ووسائ  عاجها. فرأى البعض ضرورة التصدي الواضح  ورأى البعض أن العاج Ÿب 
  Ŀ ǿذ  الركيبة  د  أمام ابن اإمارات إذا Ţدث عن اخلحقوق اإنسان  وكأن إنسان اإمارات ليس له امق Ŀ ماية نفسه وجتمعه وأجياله القادمة. تنفتح أبواب امرات وامقوق للجميع  وُتس
 !من حقهفهذا ليس 
 .اط إا بعد أن يتم توطن القطاع امكومي.. كلها مزايدات وكام حق يُراد به  أو أق  أو أكثر قليا ًمن ذلك  وĿ وظائف اددة وĿ نطاق ضيق. ورأى البعض عدم إلزام القطاع اخاص التوطن   ٪5طُرحت سب  عديدة  منها التوطن امرحلي  وامرحلي امُستَحى منه بنسبة  7
 8
ر من عناصر السكانية لغتنا وأفقدتنا أǿم عنصيرى البعض أن ǿذا اخل  نتيجة حاجة السوق الي تتطلب أادي عاملة رخيصة  وكأن السوق أعز  على ǿؤاء من الوطن. لقد أضاعت الركيبة 
إųليزية  السوق على قبول خرجنا العري. Ţولت ميع جامعاتنا امكومية واȋǿلية إń التعليم اللغة اǿويتنا  ȋننا نسعى إرضاء السوق من خال تغريب خرجنا الدراسي  وا نفكر Ŀ أن ųر
 .إرضاء ǿذ  السوق




 .عن العم  Ŀ التعامات اخارجية ية لن يعجزوا قسما ًداخليا ًللتعامات اخارجية  كما أن خرŸي احاسبة اللغة العربŹتج البعض أن امصارف تتعام  مع اخارج  وماذا Ŀ ذلك من غرابة أو صعوبة؟ أعتقد أننا مكننا أن ŵصص  01
 الفرصة للعم  وŢقيق التكام  ااقتصادي العري املم؟ يد؟ وكم عربيا ًستكون أمامه ا ًسيستفظائف فكم مواطنأتعلمون كم وظيفة ستشُغر لو حدث ǿذا؟ أعتقد أن اافظ البنك امركزي الذي يراقب Ţويات البنوك لديه اإحصائية. ولو م شغ  ǿذ  الو  11
 ǿذا قطاع واحد  والقياس على اقي القطاعات. فماذا لو جربنا ذلك Ŀ قطاع واحد؟ 21
 اإمارات؟ ا ًإń خاصة تلك الرخص ذات العمالة امتدنية الي ا مث  إضافة  ب  تسيء اجتماعيا ًواقتصادا ًوحضار الرخص التجارية الومية  ماذا لو م حصرǿا جيدا ًوإلغاء أغلبها نا ا Ţتاج إليه السوق   31
 .Ŀ امقيقة مث   عبئا ًعلى الوطن ها مث  وم دخوا ًإضافية  لكنها ن سيحتجون ȋفها؟ كثرون ǿم الذيماذا لو أُغلق كثر من البقاات امتناثرة Ŀ اȋحياء واȋزقة  وأُعطيت الفرصة للجمعيات التعاونية للعم  دعما ًوا وŢقيقا ًȋǿدا 41
 .فليخسر اجميع دخووم الي تؤذي الوطن  ويبقى الوطن عزيزا ًوكرما ً له من أǿله الواء وصدق اانتماء  لربح اجميع Ŀ هاية امطا 51
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اصة وقد أصبح ǿذا خالسكانية Ŀ اإمارات وانعكاساته على ختلف اجاات ومناحي امياة عاد إń الساحة بقوة  وȋسباب موضوعية ا مكن غض الطرف عنها  امديث عن خل  الركيبة 
 .اخل  أداة تنتزع اȋمن وااستقرار وليس فرص العم  فحسب من أبناء الدولة
 6
ر ئ ساحة ن  أصبحنا نقرأ ونسمع عنها وǿي ترتكب على أيدي أجانب وفدوا إń الدولة وأقاموا فيها بصورة مشروعة أو غر مشروعة. وا يعي ذلك أننامناسبة حديثنا ǿذا  اجرائم والقضاا الي
صور دخيلة على امنطقة  هم Ŀ اجرائم اخطرة الي اتت Ŀامواطنن من تلك اجرائم  لكن نسبتهم ا تقارن الوافدين واȋجانب الذين تعج هم السجون Ŀ الدولة  والذين ثبت تورط غالبيت
 .اوأساليب ارفة تعكس حال اجتمعات الي اŴدرت منها  ما Ÿعلنا ŵشى قدرها على أصي  تلك النماذج وزادة مساحتها Ŀ حيز جتمعن
 7
خصا ًتتهمهم النيابة العامة ارتكاب جرمة تزوير أختام واررات رمية واستخراج ش 61منذ يومن نشرت الصحف خرا ًحول استماع اكمة أمن الدولة حامي الدفاع Ŀ قضية Źاكم فيها 
والي  اجنسية واإقامة إمارة الفجرة  وذلك رغم ك  التسهيات الي منح لغالبية اجنسيات Ŀ العام وزارة اخارجية واستخراج أشرات غر قانونية من إدارة » ختم«أشرات دخول استخدام 
يهم  كوهم غر عل ب جرائم أكر يصعب بعدǿا القبضتتيح وم دخول اإمارات واإقامة فيها بصورة مشروعة. فما الذي يضطرǿم للتزوير واستخراج أشرات مزورة  إن م يكن لديهم خطط ارتكا
 .مسجلن Ŀ أجهزة الدولة ومؤسساها الرمية
 8
مه  ما يتطلب فعا ًتكثيف اجهود ف اȋǿداف منه إساءة استخداما Ÿعلنا نقول إن خل  الركيبة السكانية واانفتاح اماص  Ŀ الدولة  وامبي على النية امسنة  بدأ بعضهم Ŀ تغير اšاǿه وŢري
من اإمارات واستقرار جتمعها اظ على أات لسد الثغرات الي šر كوارث أمنية ا ينبغي الصمت عليها. فإن كان اانفتاح ااقتصادي والثقاĿ غاية فا بد من ضبط الوسائ  للحفوتسريع اخطو 
 !السكانية أمر يسه  تعويضه  لكن إن فقدا اȋمن فمن يعيد ؟الذي ات مة وا كمجتمع بفض  ه عز وج . فتعويض فرص العم  للعاطلن إن فقدت بسبب خل  الركيبة 
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ودول اخليج ليست خارج  .ولديها تشريعات وقوانن تنظم العم  فيها  وتبي من خاوا اȋرضية الي تعطى على أساسها اȋولوية مواطنيها Ŀ امصول على الوظائفا توجد دولة Ŀ العام إا 
 .ة بشك  كبر جدا ًلعم  Ŀ القطاع اخاص الذي تسيطر عليه العمالة الوافدǿذ  امعادلة  حيث تسعى ميعها من خال الرامج الي تتبعها إń توفر فرص العم  مواطنيها  اسيما Ŀ جاات ا
 6
نا ما زلنا مراجعن Ŀ لة ااǿتمام التوطن  إا أنوصورتنا Ŀ دولة اإمارات ا ţتلف عن حال ما Źدث Ŀ الدول اخليجية بشك  خاص  فنحن سعينا لوضع القوانن  وأنشأا جهات تتوń مسأ
ة من موظفي القطاع اخاص ǿم من غر امواطنن  ǿذ  اȋرقام امائ 99  من أǿداف Ŀ جال التوطن  حيث مازال Ŵو نصف موظفن القطاع العام ǿم من الوافدين  وما يزيد عن ما حققنا
دف التوطن Ŀ اتيجية  فما م Ţقيقه إń اآن م يساعد بشك  واضح على Ţقيق ǿتفر، على حكومتنا اماجة إń ضرورة ااǿتمام بشك  أوسع التوطن  وأن يكون على سلم أولواها اإسر 




 .على الدولة واجتماعية وسياسية  أمنية ميع ما وا من تداعياتومع الراجع Ŀ Ţقيق التوطن تزايدت لدينا مشكلة الركيبة السكانية والي أصبحت ا تصب Ŀ صاŁ أمن الدولة  ب  غدت مسألة تؤرق اج 7
 8
ي ǿي دعوة غاية Ŀ اǿتمام التوطن Ŀ القطاع امكوملقد كانت الدعوة الي أطلقها مو الشيخ منصور بن زايد آل هيان ائب رئيس جلس الوزراء وزير شؤون الراسة اȋسبوع اماضي بضرورة ا
ما  ادى أمية ǿذ  امسألة وحرصها على ضرورة مواجهتها. لقد أصاب مو  عندما أشار إń القطاع امكومي كي يلعب دور  Ŀ التوطن  فنحن إذاȋمية  وتصب Ŀ خانة إدراك القيادة السياسية م
 .به أردا أن نقول للقطاع اخاص أن عليه أن يهتم التوطن  فإنه من امهم مكان أن يكون القطاع امكومي ǿو النموذج الذي Ÿب أن Źتذى
 .امائة ها نسبة التوطن إń نسبة التسعنكانت نسبة امائة امائة ǿي نسبة مثالية وا مكن أن تتحقق على أر، الواقع إا أننا ųد أيضا ًأن معظم جهاتنا امكومية ا تص  فيمن ذلك أنه ا توجد لدينا مؤسسة حكومية واحدة ها مائة امائة نسبة توطن! وإن   واȋغرب امائة  63فا يعق  أن تكون ǿناك جهات حكومية رئيسية Ŀ الدولة تق  فيها نسبة التوطن عن  9
 01
يق التوطن Ŀ الوزارات اإسراتيجية لتحق أردا أن ننجح Ŀ مساعينا للتوطن  فعلينا أوا ًوقب  ك  الشيء ااǿتمام التوطن على مستوى القطاع امكومي  والعم  على وضع اخطط فإذا ما
ك  وزارة أن   دوائر امكومية. ǿذ  ǿي اخطوة اȋوń الي Ÿب أن ننطلق ها Ŵو التوطن  فعلىامكومية. فالتوطن Ÿب أن يكون جزءا ًأساسيا ًمن عناصر ţطيطنا اإسراتيجي Ŀ الوزارات وال
شم  بشك  أساسي العم  الكام عن أميته ب  يتضع التوطن نصب عينيها من خال إنشاء وحدات أو إدارات داخلية تتوń وضع خطط التوطن ومتابعتها  فاالتزام التوطن ا يتطلب فقط 
 .على Ţقيقه على أر، الواقع
 11
وا ًوا Źص  على متابعة يظ  ااǿتمام التوطن خج كما أنه من امفر، أن تكون ǿناك جهة رمية تتابع عم  الوزارات ومدى التزامها بتنفيذ دعوة ائب رئيس جلس الوزراء  حيث أنه من دون
مية العليا العم  على وضع نسبة معينة Ÿب على الوزارات أن تعم  على Ţقيقها خال اخمس سنوات القادمة  Şيث مثا ًيتم وضع وعلى اجهات الر  .اȋولوية الكرى من قب  تلك اجهات
 .النسبة نسبة الثمانن امائة كحد أدŇ ا بد أن يتم Ţقيقه Ŀ ميع وزارات وǿيئات الدولة ااŢادية  وŸب ااسبة من ا يلتزم بتحقيق تلك
 21
لة ااŢادية وحكومات ومية  والي متلك فيها حكومة الدو وبعد Ţقيق اودف امرجو على مستوى الوزارات واويئات ااŢادية ورما الدوائر احلية أيضا ً يتم اانتقال إń امؤسسات الشبه حك
لكن ديها وبنسبة معينة  قد ا يفر، أن تص  تلك النسبة إń النسبة امرجوة Ŀ الوزارات ااŢادية والدوائر احلية  و ل التوطن Ţقيق إلزامها على والعم  أكثر  أو امائة 15اإمارات احلية نسبة 
لية ǿي صاحبة الكلمة العليا Ŀ دية أو احأن امكومة ااŢاإذا استطعنا أن نوصلها إń نسبة الـخمسن امائة خال فرة زمنية اددة فستكون ǿي نسبة إŸابية. وǿذ  العملية ليست صعبة اعتبار 
 .ًا خال فرة زمنية اددةمائًة من التوطن مثمث  تلك اجهات. وعندما يتحقق ذلك اودف نبدأ الذǿاب إń القطاع اخاص ونطالبه برفع سقف التوطن لديه Şيث Ŵقق نسبة الثاثن ا
 31
م التنمية  اى أǿم السب  مواجهة خل  الركيبة السكانية  ولكنها ǿي أيضا ًالسبي  Ŵو النهو، الدولة من خال خلق كوادر وطنية قادرة على أخذ زمإن أمية التوطن ا تتوقف عند كوها إحد
ها على درجة  مسألة ǿامة وŸب أن تبقى كذلك ويبقى ااǿتماموǿي أيضا ًوسيلة مواجهة البطالة  وǿي أداة لتوفر الوظائف خرŸي اجامعات وامعاǿد والكليات وامدارس Ŀ الدولة. التوطن 
 امصول على دية  الي يفر، أن ا تعاň من قصور Ŀعالية  وأم  أن تعطى اȋولوية مع دعوة مو ائب رئيس جلس الوزراء وزير شؤون الراسة  ولو على مستوى وزارات وǿيئات الدولة ااŢا
مية الوطن  إذا ما أعطيت ا دور Ŀ تنالعظمى من امهام اموجودة فيها  فدولة اإمارات من شرقها إń غرها مليئة الكوادر واȋيدي العاملة الوطنية الي تريد أن يكون ومن يستطيع أداء الغالبية 
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 .البشر ألف درǿم  من خال رسائ  نص ية بعثها إń عشرات  إن م يكن مئات اآاف من  91مقيم أجنœ استغ  الثغرات اموجودة Ŀ قانون امناطق امرة Ŀ الدولة  وأخذ يبيع أشرات اإقامة بسعر  7
 8
  اللواء امد إń مدير إدارة اجنسية واإقامة Ŀ دي لقد بلغت به السذاجة إń إرسال ǿذ  الرسالة إń كثر من امواطنن  يعر، اخدمة عليهم  وبلغت السذاجة أشدǿا  حن أرس  ذات الرسالة
مع ف إń ǿوات امرس  إليهم  لكنه ومع ذلك  متع ŝرأة كاملة  فهو يعر، خدمة غر قانونية بشك  واضح وعلي  و امري  والتأكيد فإن اإرسال العشوائي للرسائ  م يتح له الفرصة للتعر 
 !سنوات هذا امبلغ ثفعول Ŀ الدولة  ومدة ثاذلك  فلقد وضع من دون تردد أرقام ǿواتفه  وǿو يرد  استمرار على ميع امكامات الي ترد  لاستفسار عن كيفية شراء إقامة سارية ام
 .غر منظم Ŀ كثر من اȋحيانامناطق امرة امنتشرة Ŀ ك  بقعة من بقاع مدن الدولة  وبشك  عشوائي  ثغرات واضحة Ŀ اختصار استغال واضح ل شخصيا ًأعتقد أن امشكلة ليست Ŀ ǿذا اȋجنœ  فهو وغر  كثرون  وǿناك شركات ومكاتب على شك  أوسع وأكر  يقومون العم  ذاته  وǿو 9
 01
ديد من إمارات الدولة  Ŀ مناطق حرة منتشرة Ŀ الع» افراضية«أو » ومية«فامعلومات امتوافرة تشر إń أن ǿؤاء يعرضون على الزائن إصدار أشرات مدة ثاث سنوات على كفالة منشآت 
أهم شركاء Ŀ ǿذ  الشركة  فلك  مسة زائن مكن أسيس شركة  دون أن مارس أي نوع من النشاط  وك  من ǿؤاء مكنه اانتقال إń وǿؤاء احتالون على القانون يستقدمون العمال على 
 !منشأة أخرى Ŀ حال حصوله على عم  مناسب Ŀ الدولة
 11
ورة وǿذ  الكثرة  نتساءل عن الفائدة امقيقية الي šنيها الدولة ااŢادية جر اء انتشار ǿذ  امناطق هذ  الص القضية ǿي الضبط استغال ثغرات قانونية موجودة Ŀ امناطق امرة  اȋمر الذي Ÿعلنا
ية ǿذا امقيم قض لفع  Ţت السيطرة  أم أنوŸعلنا نتساءل أيضا ًعن مدى إحكام السيطرة عليها  وǿ  ǿي الفع  حرة من ك  قيد أو شرط أو قانون عم  اŢادي؟! ǿ  ǿذ  امناطق ǿي ا
إń الدولة أسه  وأقرب  تحايلن والراغبن Ŀ الدخولاȋجنœ وغر   تثر التساؤات القدمة امتجددة حول عشوائية وفوضى العم  Ŀ ǿذ  امناطق  الي أصبحت ماذا ًسها ًللمخالفن وام
 الوسائ ؟




 ها؟أن الوطن ǿو اخاسر الوحيد من ǿذ  العملية برمتالتأكيد ǿناك أراح أخرى šنيها اإمارات امختلفة  وإا ما رأينا ǿذا اانتشار الكبر للمناطق امرة  لكن ǿ  يعي ǿؤاء ميعا ً 31
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ة أركاها  مقاب  تقزم تغليب ومكن الدولة ااŢادية  وتقويشعار امرحلتن امالية  وامقبلة  Ÿب أن يكون مصلحة الوطن فوق ك  امصاŁ  والعم  خال امرحلة امقبلة Ÿب أن يكون Ŀ إطار 
للمناطق امرة  وبشك  عشوائي وغر منظم  ب  أقرب ما يكون إń الفوضى الي أسهمت Ŀ تعميق  »خطرا ً«امصاŁ احلية أو الشخصية كافة. وما يدركه ك  غيور على وطنه  أن ǿناك انتشارا ً
ختاات أكر  وتشوǿات Ŀ اع التوازن  واإضرار امصاŁ ااجتماعية وااقتصادية. ǿذ  الفوضى أفرزت اختاات كبرة Ŀ تطبيق قوانن العم  ااŢادية  وأفرزت مشكات خل  الركيبة وضيا 
ذا السوء؟ وǿ  Ŵن التنظيم Ŀ امناطق امرة  فه  سنرك الوضع هذ  اخطورة وǿااقتصاد الوطي  وقضية امقيم اȋجنœ الذي يتاجر Ŀ التأشرات ǿي واحدة من أخطر اإفرازات الناšة عن غياب 
د ائدة امقيقية للبلاريعها  استقبال أمواج بشرية عدمة الفعلى استعداد استقبال مئات اآاف من العمالة امخالفة  أو امتحايلة على القانون  من خال ǿذ  البواات امتعددة امفتوحة على مص
 وأǿله؟
 8
در من صر Ŀ امال  من خال جذب أكر قامقيم اȋجنœ ا يهمه ضياع الوطن  وآخر مه اقتصاد اإمارات وتوطن الوظائف  ولن يفكر يوما ًĿ حاجة سوق العم   وج   تفكر  ينح
يعي النسبة ȋجنœ يبحث عن امال  ولكن أليست ǿناك إدارات يفر، أها تدير ǿذ  امناطق امرة  ألف درǿم  أمر طب 91امستجيبن لشراء التأشرات الي يبيعها  ومدة ثاث سنوات مقاب  
تلك امبالغ   وǿ  يساوي اإضرار الوطن ومقدراته وأǿلهوǿذ  اإدارات ǿي جموعة من اموظفن وامسؤولن امواطنن  وǿؤاء ǿم أعضاء Ŀ ǿيئات حكومية الية  أا يفكر ǿؤاء Ŀ اإمارات؟ 
  ومع ذلك تغض »ضيافرا«و» ومي«ركات   الي يتم Ţصيلها من إصدار رخص šارية  وšديدǿا Ŀ تلك امناطق؟ مع العلم أن ǿناك إدارات تعلم مام العلم أن كثرا ًمن ǿذ  الش»الزǿيدة«
 !الطرف عن ذلك ما دامت مبالغ الرخيص واإŸارات تتدفق على امنطقة امرة
 9
 ن ذلك مدروسا ً ومتوافقا ًمع أنظمة الدولة ا أحد ضد التنمية ااقتصادية  وتنويع مصادر الدخ   وجذب ااستثمارات ورؤوس اȋموال اȋجنبية  فذلك أمر مرحب به  لكن شريطة أن يكو 
ب  ن سلبياها خال السنوات اماضية يستدعيان وقفة اŢادية قوية  إعادة دراسة ǿذ  القضية من قويراعي امصلحة العليا لإمارات  وأعتقد أن انتشار امناطق امرة هذا الشك   وظهور كثر م
 .لبيات كافةخراء ختصن Ŀ ااقتصاد والقانون  للوقوف على سلبياها وإŸابياها  ومن خال نتائج ǿذ  الدراسات يتم تنظيم امسألة ومعاجة الس
 01
كن احتماله  وما يردد عن ومأسسة امناطق امرة بشك  فاع   وابد من التغلغ  بشك  عميق Ŀ تفاصيلها كافة  فما نسمعه عن šاوزات واخراقات للقانون  أمر ا مابد من العم  على تنظيم 
السكانية   ه أية جهود مكن أن تبذوا الدولة للتخفيف من معضلة الركيبةإغراق السوق بعمالة ا مكن حصر أعدادǿا  عر ǿذ  البواات امفتوحة على مدار الساعة خطر ومقلق  ولن šدي مع
 !فالوضع اماŅ šاوز ك  اخطوط اممراء
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السياسية والوضع  ةالتشابه مع دول اخليج اȋخرى إا أن دولة اإمارات تتمتع مميزات فريدة أǿلتها ȋن تكون حالة استثنائية Ŀ العام من حيث الركيبعلى الرغم من أها Ţم  الكثر من 
 .الدمغراĿ والتطور ااقتصادي ب  وح  اآمال والتوقعات امستقبلية
 6
ابط ر  كونفيدراŅ. وضعها السكاň فريد ǿو اȋخر. فالدولة مث  šمعا بشرا ختلفا من أماط وثقافات وأعراق متعددة ا Ÿمعها بعض اȋحيان  فسياسيا ًǿي أموذج سياسي فريد ا فيدراŅ وا
قد قفزت ها سريعا مرحلة ما بعد النفط. فنفس أǿلت اأه أا النفط على معتمد اقتصادǿا أن من الرغم فعلى مذǿ   ااقتصادي اإمارات تطور. مؤقتة عمالة سكاها من ٪58حيث تعد ما نسبته 
 . اذبةاإمارات سريعا إń مرتبة متقدمة من حيث النمو ااقتصادي حيث تعد اň أكر اقتصاد Ŀ الشرق اȋوسط وذلك بفض  السياسات امرنة واج
 7
اȋوسط. إما من حيث التوقعات واآمال فهي أيضا فريدة. فما Ţلم به اقي الدول ترا  حقيقة ماثلة على أر، اإمارات والي سامت Ŀ دفع دولة اإمارات إń مستوى الصدارة Ŀ منطقة الشرق 
ن أرضها. فقد عرفت كŢلم بتحقيقها لك  من ساليوم. ǿذ  العوام  جتمعة جعلت من اإمارات أموذج متكام  ليس فقط من احية التجربة والتطبيق ب  من احية اآمال والتوقعات الي 





 متيازات Źص اج الصحي وحقوق أخرى كثرة ǿي امنذ نشأها وفرت اإمارات مواطنيها حقوق مواطنة متفردة يتمتع ها ك  من Źم  جنسية الدولة. فحق امتاك مسكن وجانية التعليم والع
سياسية امشتقة من اȋعراف قة آنذاك. كما ميزت التقاليد العليها ك  من ينتمي إليها. ب  أنه Ŀ بداات ااŢاد كانت بعضا من ǿذ  امقوق Źص  عليها الوافد أيضا طبقا للقوانن واللوائح امطب
 م الصاŁ العام. اقتصادا قفزت اإمارات لتصبح اطة مهمة Ŀ امنطقة ومركزا ماليا متميزا سامت ك  اجموعاتالبدوية امرونة واانسيابية  فمجلس اماكم مفتوح لسماع كافة اآراء الي ه
 .البشرية Ŀ Ţقيقه
 .ت إń هاية عقدǿا الرابعالكرى الي عرفتها امنطقة. وǿكذا عرت سفينة ااŢاد عقود ارźية متميزة منها عقد التأسيس وعقد البناء وعقد التمكن إń أن وصل ȋزمات على الدوام واحة أمن وأمان ح  إان الة ǿذ  الشراكة العامة Ŀ اآمال وĿ اȋحام سامت Ŀ الدفع بسفينة ااŢاد لكي تعر عباب أمواج متاطمة دون خوف أو وج . فكانت الدو  9
 .مضت خاوا زالت من الذاكرة أحداث مؤثرة وبقت أخرى دائمة تذكرا ما حققته أيدينا من اريخ سوف يظ  ماثا ًأمامنام يكن سها ًعلى الدوام  فقد واجهت راح عاتية ولكنها تغلبت عليها بكثر من امكمة وامرونة لتصبح واحة أمن وأمان. أربعون عامًا  وطبقا ما يرا  ميع الراصدين وامراقبن فإن مشوار اإمارات 01
 11
بعيون وطنية راصدة šعلنا الوطنية الغالية  و بعيدǿا اȋربعن ǿذا العام يطرح أمامنا ملة من اȋسئلة وااستفسارات. فبعيدا عن اȋجواء ااحتفالية الي سوف ترافق ǿذ  امناسبة  احتفال اإمارات
لفاعلة وقضية إجاات وافية وشافية عليها. سؤال التجنيس ومفهوم امواطنة اجديد القائم على امشاركة ا نراجع اųازاتنا الوطنية  ما حققنا  وما نتطلع لتحقيقه  نطرح العديد من اȋسئلة ونتطلع إń
 . التوطن وارتباطها البطالة الشبابية وقضية الركيبة السكانية امثرة للفزع
 21
نذ ج إń إجاات شافية ووقفة صارمة وحلول جذرية ملحة خاصة وأن الوعي هذ  القضاا قد تنامى ب  وتغر موذلك ااهمار السكاň واانفتاح الكبر وقدرتنا على التعام  معه كلها أسئلة Ţتا 
اطنة يتعدى امطالب مو ǿناك أجيال مواطنة جديدة أصبحت تنظر إń ǿذ  القضاا بنظرة مغايرة عن جي  ااŢاد وجي  الرواد وتتوقع تطورا ًملحوظا ًĿ مفاǿيم ا .بداات ااŢاد وح  الوقت الراǿن
 .امعيشية
 .بناء ǿذ  الدولة ومن حقه علينا أن نعتر  ضمن النسيج ااجتماعي اموجود Ŀ امنطقة على أنه ليس أجرا ًلدينا ب  مساما ًمهما ًĿ ينظر إń نفسه  السابق. ǿذا اجي  الوافد اجديد أصبحكما أن ǿناك أجياا ًجديدة وافدة أيضا أتت إلينا بفكر جديد وثقافة جديدة ونظرة إń امواطنة وحقوقها منظور ختلف عن منظور اجي   31
 41
ية عقد  Ŀ بدا ǿذ  كلها قضاا جديدة سوف تواجه ااŢادلقد بدأ ǿذا اجي  Ŀ بلورة أفكار أو رما مطالب رما مغايرة عن تلك الي طالب ها اجي  الذي وفد إلينا مع بداات قيام ااŢاد. 
ف يصب ا امضاري مع ǿذ  القضاا التأكيد سو اخامس وǿي قضاا وإفرازات جديدة Ÿب التعام  معها بك  حذر وجدية آملن إŸاد حلول جذرية وا مطمئنة لك  اȋطراف. إن طريقة تعاملن
 .Ŀ مصلحة ااŢاد ويفند ك  التوقعات امستقبلية السلبية
 51
لى حقوق مواطنة جديدة. ومن حقنا  ئمة عا أننا جزء من العام احيط بنا وتفاعلنا مع قضاا  وأحداثه ǿو حقيقة حتمية إذا علينا البدء Ŀ وضع اسراتيجية جتمعية واضحة قاإن العام كله يتغر وم
تغرات بقيادة ته أيدينا بك  مسؤولية واقتدار وفخر آملن أن تسر سفينتنا Ŀ Şر امكشعب ف  أن يتطلع إń اȋفض  على الدوام كما أن من حقنا أن Ŵافظ على ما خلفه ميع آائنا وما شيد
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سية ذلك البلد  أي يعيشون Ŀ بلد  وا Źملون جنكما أشرت Ŀ مقال سابق بنفس العنوان  فإن تسمية البدون تسمية غر ائقة  ولكننا أخذ الشائع  حيث أصبحت ǿذ  التسمية مة من 
ولة يعيش لدولية  ومبادئ حقوق اإنسان.. وك  دأهم من دون جنسية.. أي أهم ارومون من حقوقهم كبشر  Ŀ الوقت الذي ǿو من حقهم امصول على ǿذ  اجنسية  كما تنص عليها امواثيق ا
 .شون من دون وجه حق  فإن أمر ǿذ  الدولة لن يكون على ما يرام Ŀ امستقب   أي مهم»على اوامش«فيها جموعة من الناس 
 6
ن ا م  وقلنا ان اȋام ستأي وؤاء املول  وأم  أوإذا أغضضنا الطرف عن جي  اآاء من ǿؤاء البدون  الذين جاءوا منذ عشرين أو ثاثن سنة أو ما يقارب ذلك  وأوكلنا أمرǿم إń اȋا
قه أن أخرى..؟! أليس من يولد على أر، يكون من ح ن ǿذ  اȋام بعيدة.. فماذا يكون اموقف النسبة ȋبناء ǿؤاء البدون  الذين ولدوا ونشأوا على أر، ǿذ  الدولة  أو أية دولة خليجيةتكو 
 !ينتمي إń تلك اȋر،..؟
 7
وĿ لغتهم وǿوااهم وسلوكياهم  عن أي مواطن آخر.. وليس من امنصوح به šاǿ  ǿؤاء الشباب الذين يشكلون فئة كبرة  ب  لقد خرت بعض ǿؤاء اȋبناء فوجدهم ا يقلون Ŀ مشاعرǿم  
قاد على اجتمع  ويتحنċ ئن واȋحوالتاŅ الضغا ينبغي إدماج ǿؤاء من غر أخر  ضمن الفئات امستحقة للتجنيس  وإعطاؤǿم ك  ما للمواطن العادي من حق  ح  ا يعم الشعور الغضاضة 
 .ǿذا امغبون الفرص للقيام أفعال ا Ţمد عقباǿا
 .من جنسية أمهاهم.. وĿ اعتقادي أن ابن امواطنة ا يق  التصاقا ًبراب أرضه عن ابن امواطن رم ǿؤاء Ź ُواطنن أو من البدون  ومن الظلم الواضح أن وعندي أن يوضع على رأس ǿؤاء امستحقن  أبناء امواطنات ذكورا ًوإاا.ً. تلكم امواطنات الاي شاءت ظروفهن أن يتزوجن من غر ام 8
 9
انون أو تشريع ا يساوي بن ي قئهم آاء غر مواطنن.. وأوطاما نتحدث عن حقوق امرأة ومساواها الرج  Ŀ ك  اجاات  فليس من اإنصاف أن يعتر أبناء امواطنات غر مواطنن جرد انتما
ة Ŀ الدولة مضت عليه . اإضافة إń أن القانون اخاص اجنسيأبناء امواطن وامواطنة  فإنه قانون غر مائم وا يتماشى مع العدالة ااجتماعية  اǿيك عن خالفته للتشريعات Ŀ الدول امتقدمة.
 .ظر فيه  وإزالة الشوائب منه  ومن ǿذ  الشوائب عدم مساواة أبناء امواطنة أبناء امواطنعقود من الزمن  وŹتاج برمته إń إعادة الن
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 6
ǿم من امقيمن Ŀ الدولة. دائما ًĿ نسبة اإماراتين إń غر اإحصاء السكاň الذي أعلنه امركز الوطي لإحصاء يرز اختاات عديدة  تتجاوز Ŀ تفاصيلها الصورة النمطية عن ااختال امتداول 
 ٪02إذ تراجعت نسبة مواطي الدولة من  5002عما كان عليه الوضع خال إحصاء عام   ٪04 حد ذاته ازداد حدة إń درجة ǿبطت بنسبة امواطنن إń غرǿم إń ما يقرب من فهذا اخل  Ŀ
خمس سنوات امقبلة فقط ماذا ستكون النسبة  Ŀ ظ  استمرار الوضع على ما ǿو أضعاف امواطنن  ولنا أن نتخي  Ŀ ا 01  مع  أن غر امواطنن صاروا مثلون ما يقرب من ٪21إń أق  من 
من امشروعات ذات الكثافة  اȋزمة امالية الي أثرت Ŀ كثرعليه  Ţت افتة ااقتصاد وعناوينه امبهمة  الي صارت تسخر ك  شيء خدمتها. الغريب أن حدة ǿذا اخل  تزداد اŴرافا ًالتزامن مع 
 لعمالية اȋجنبية العالية  كمشروع التطوير العقاري  ولكن من ملك اإجابة؟ا
 7
سوق . وبقدر ما مكن الركون إń  بنسبة كبرة Ŀ أبوظœ وديومن اخل  Ŀ نسبة اإماراتين إń غرǿم يبدو خل  آخر Ŀ التوزيع السكاň للمواطنن على مدن وإمارات الدولة  فيبدو تركز امواطنن
مله ذلك من تبعات حضرية سكاň ȋبناء الدولة  بك  ما Źالعم  Ŀ ترير ǿذا التوجه السكاň للمواطنن  فإن Ŀ ذلك دليا ًعلى أن تركيز امشروعات الكرى Ŀ امدن الكرى مي  التوازن ال
 .واجتماعية
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 .تكبها وينتهي اȋمرا ًمن أن تكون جرمة Źاكم مر أكثر تعقيداȋمر ات يدعو إń القلق  فتكرار مث  ǿذ  اموادث على الرغم من توافر العقاب وšرم القوانن وا  إا أهأ مؤشر إń أن امشكلة حاات التحرش اجنسي اȋطفال الي نسمع أو نقرأ عنها بن امن واآخر  وبعيدا ًعن التهوي  والتهوين ابد من القول بوضوح إن على » ظاǿرة«ا أدري إن كان من الصواب إطاق لفظ  6
 7
ا  إليها  فالتحرش اجنسي الطف  من اǿتمام ها واانتبوذ  امسألة Ŀ تقديري كما Ŀ تقدير معظم الباحثن وامشتغلن Ŀ علم النفس وعلم ااجتماع  حيثيات وأسباب وتوصيفات وآار ينبغي ا
من دراسته  دمن عامات امر، النفسي  أو اضطراب الشخصية لدى مرتكبه Ŀ أغلب اȋحوال  وǿو من الناحية ااجتماعية مؤشر إń خل  اجتماعي خطر ابالناحية النفسية ǿو عامة 
مدوث مث  ǿذ  اجرائم   لى أا تتوافر البيئة ااجتماعية اخصبةومعاجته ووضع املول امناسبة لذلك  وا يكون العاج العقوبة وحدǿا  ب  معرفة اȋسباب ومنعها  وبلغة ااجتماعين العم  ع
ي ţتلف قيمها ال من خطر العمالة اȋجنبية  خصوصا ًتلك الوǿذا أخذا إń الركيبة السكانية مرة بعد مرة  وكثرة العمال العزاب والوسائ  الي ابد من توفرǿا مماية اجتمع واȋسر واȋطف
 بيوتنا! فلم تعد الثقة مامات العمومية وح  Ŀليدǿا عن قيمنا وتقاليدا. ومة أماكن بعينها تعد بيئة مناسبة لتكرار مث  ǿذ  اممارسات الشاذة  كامصاعد وامافات امدرسية واموعاداها وتقا
وعلى الرغم من التوعية اإعامية امتكررة لردع اȋǿاŅ عن نومهم  إا  أن  !م من صات الرحم ؟مازمة لنا ح  مع أقاربنا  فكم من طف  م التحرش به من قب  اȋخ أو اخال أو العم  وغرǿ
أو ية  من دون حرج بوضوح يناسب مرحلتهم العمر حاات التحرش لأسف تتكرر وبشك  مؤم. ا شك Ŀ أن لغة اموار بيننا وأطفالنا مفقودة  فماذا عن توعيتهم مث  ǿكذا سلوك وشرحه وم 
ح  لو كان ما يقولونه  ماع وم وإعطاءǿم الفرصة للبوحترǿيب  ح  ا نزرع عام  اخوف Ŀ نفوسهم فننشئ منهم أطفاا ًجبناء ا يثقون من حووم  علينا أن نعاŀ أنفسنا أوًا  وŴسن ااست
 .ليها.. فلنبادر منذ اليوم بسؤاوم عن يومهم.. أصدقائهم.. ايطهم وح  ثياهمسيفقدا أعصابنا.. ولنربيهم تربية علمية تتيح وم معرفة أجسادǿم وكيف Źافظون ع
 !لو كنتم Ţليتم اليقظة.. فا هملوǿم أيها اآاء.. أيتها اȋمهات.. أنتم وحدكم امسؤولون.. وأنن وحدكن امسؤوات عما Źدث ȋطفالكم  ومعظم ǿذ  اموادث مكن أا Ţدث 8
 .عون اجاň على تكرار فعلته مع طف  آخر  ورما مع طفلكم نفسه مرات ومراتوقراراته  وذا أطفالكم أوًا  فا تصمتوا إن حدث وم مث  ǿذا انيا.ً. ȋنكم بصمتكم تشج تحكم Ŀ شخصية صاحبها وسلوكه لعقد النفسية ما تالسلوكيات أثرا ًالغا ًوخطرا ًعلى حياة الطف  ومو  وسامته النفسية  فما تركه من جراح ا ترأ.. ورما تكو ن Ŀ امستقب  من ا إن مث  ǿذ  9
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 5
رائهم  تتوقع ردود أفعال حووا. وǿو امطلوب من امسؤولن الذين źلط بعضهم بن آعندما تصبح مسؤوا ًفذلك يتطلب منك حكمة وكياسة وأنيا عند التصريح  ا سيما Ŀ مسائ  حساسة 
 .مناسبة حديثنا ǿذا ǿو الدعوة الي أطلقها اȋخ خالد الكمدة مدير عام ǿيئة تنمية اجتمع Ŀ إمارة دي  منذ أام .كمسؤولن  وبن آرائهم الشخصية
 6
شكلة العنوسة والركيبة أحد املول اجذرية م«  مطالبا ًامواطنات بتقب  الفكرة  اعتبارǿا »امتيازات Ţفيزية لضمان حقوقها«امرأة انية  مع منحها والي شجع فيها امواطنن على الزواج 
د الرسائ  الي انتشرت ا م يكن الكثرون يعرفوها ح  ǿذ  القضية  بعǿذ  الدعوة أارت جدا طائا Ŀ الوسط اإماراي  وأارت ضغائن الكثرين على ǿيئة تنمية اجتمع  الي رم». السكانية
ء الدعوة اموجهة ا  لدرجة تراجعت مستوى اموار الذي Ŵتاجه فيما بيننا  ا سيما Ŀ قضية الركيبة السكانية  صارفا اȋغلبية Ŵو امناكفات وااستهز »الباك بري والفيس بوك والتوير«على 
 !الد الكمدةا يعي أحدا سوى اȋخ خ النساء  وإشعال حرب شعواء بن النساء اللواي انقسمن بن مؤيدات ومعارضات  فيما م نسمع شيئا بطبيعة امال من الرجال وكأن اموضوعللرجال و 
 .الزواج مستوى التماسك والرابط فيها دون الطموح  نتيجة التغيرات الطارئة على اجتمع احلي  وما تسببت فيه كالعنوسة والطاق والعزوف عن ما زال ا تساعد Ŀ تنميته  كوها Ţ  مشاكله افتعال مشاك  أخرى تشتت اȋسرة اليالكثرات من النساء  متزوجات أو عزاوات  أصبحن ينظرن إń اويئة على أها تنمي مشاك  اجتمع و  7
 .نكون إń من يطفئها  ا إń من ينزع فتيلها أحوج ما  ناليد على أسباب خل  الركيبية السكانية  وŸب احرام أوضاع اجتماعية وثقافية قائمة  قب  طرح تلك الدعوات الي تثر بلبلة وفتنة Ŵ لسنا ضد قضية أحلها الشرع  لكن ينبغي وضع 8
 9
أنه ذكر قب  دعوته أعداد الرجال الذين يتحملون مسؤولية منزل واحد  فنثق بقدرهم على Ţم  مسؤولية أكثر من ا Ŵرم اȋخ خالد الكمدة حقه Ŀ التعبر عن رأيه وقناعاته  لكن كنا أم  لو 
أن مطلبه Ŀ ţصيص  ئن إńاربت على اانتهاء  فنطمبيت  وليته أحصى عدد العازفن عن الزواج ليؤلف بينهم وبن من حكم عليهن العنوسة  وليته طمأننا على طوابر امساكن امكومية وقد ق
 .امزيد من امساكن من لديه زوجتان وثاث وأربع  لن يصطدم بعراقي  أخرى
 !ا يفصحوا عن آرائهم الشخصية وǿم على مقاعد امسؤولية Ŀ مؤسسات تتطلب منهم حكمة أكثر وجدية ن مسؤولينا أن ا أم  منا تعمر بيت. طرح القضاا الوطنية اوامة ا مكن أن يكون هذا الشك  وا هذا اȋسلوب الذي يؤجج النفوس ويزيد الطن بلة  ما Ÿعل» ا ليت«ولكن كما يقال  كلمة  01
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 Ŀ شأن الشركات التجارية؟ 4891أ لسنة 8ُ كان امشرع خطئا ًعندما وضع القانون ااŢادي رقم شركاهم ومؤسساهم  فإن من حقنا أن نتساءل عن اودف من إصدار ǿذا القانون  وǿ   ٪001إذا كانت وزارة ااقتصاد انتهت من مشروع قانون جديد  ُيسمح موجبه بتملك اȋجانب بنسبة  7
 ا اانعكاسات اإŸابية على بيئتنا ااستثمارية؟على أوضاعنا ااجتماعية والبشرية؟ وم ادية  وامردود نة؟ ما العائد على ختلف أوضاعنا ااقتصماذا توسيع املكية اȋجنبية اآن؟ وǿ  جاء ذلك بناًء على حاجة أساسية خدمة ااقتصاد الوطي  أم تلبية ȋغرا، وأǿداف ومصاŁ معي 8
 وخال أكثر من عقود أربعة  ǿ  كان لرأس امال اȋجنœ أثر إŸاي Ŀ ختلف أوضاعنا  اسيما ااقتصادية وااجتماعية والبشرية؟ 9
 ما القيمة امضافة إń القطاع اخاص اȋجنœ على اقتصادا؟ 01
 Ŀ اšنا احلي؟ م ما حجم إسهاماته Ŀ إيرادات موازاتنا امكومية؟وما نسبة إسهاماته  11
 وما حجم الفرص ونوعيتها الي وفرǿا القطاع اخاص اȋجنœ لشرŹة امواطنن؟ 21
 وما استعداد  Ŀ تدريب وأǿي   ح  استيعاب  نسبة من العاطلن من أبناء اإمارات؟ 31
 41
أ  الي جاءت بناًء على تعليمات امؤسس امغفور له إذن ه  الشيخ زايد بن سلطان آل 8س امال أو امسامة اȋجنبية الي حددǿا امشرع Ŀ القانون ااŢادي رقم ُإن النسبة اȋجنبية Ŀ رأ
ة احية ااقتصادية  Şيث تبقى سلطة القرار بيدǿم  كما كان اودف منها استفادة شرŹهيان  إما اودف منها ǿو مكن اجانب اإماراي ُامسامن اإماراتينأ من إدارة شؤون دولتهم من الن





لذي تعانيه الدولة ااȋجنœ امستفيد اȋكر  فيما أسهمت الشركات اȋجنبية Ŀ إغراق أسواقنا العمالة  وكانت سببا ًمباشرا ًĿ خل  الركيبة السكانية ومع ك  العقود اȋربعة اماضية  كان الشريك 
 .مؤسساها
 61
ذا كان Ŀ ظ  قواعد وأسس مدروسة  Şيث تستفيد الدولة  واقتصادǿا  ومواطنوǿا  من ǿو أمر إŸاي  إ ٪001إن التوسع Ŀ املكية اȋجنبية Şيث يصبح امستثمر اȋجنœ مالكا ًشركته بنسبة 
فر فرص عم  لشرŹة من احلي اإماŅ  وكأن يسهم Ŀ تو رأس امال  أو ااستثمار اȋجنœ  كأن يكون ااستثمار Ŀ آجال متوسطة وطويلة  م أن يسهم Ŀ إضافة نوعية Ŀ ااقتصاد  وĿ الناتج 
 .العاطلن  أو يسهم Ŀ نق  وتوطن التقنية امديثة
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 !وǿ  ما طرحه مدير عام ǿيئة تنمية اجتمع خالد الكمدة  اختزل الفع  حلوا ًللركيبة السكانية؟ !أتساءل: إń ǿذا امد حلول الركيبة السكانية حالة مستعصية؟ 7
 .بتقب  الفكرة  اعتبارǿا أحد املول اجذرية مشكلة العنوسة والركيبة السكانية وقت نفسه على الزواج امرأة انية  مع منحها امتيازات Ţفيزية لضمان حقوقها  مطالبا ًامواطنات Ŀ ال وشجع فيها امواطنن» اإمارات اليوم«تفاع  اجتمع مع تصرŹات الكمدة الي نشرت Ŀ  8
 9
كات كنت أتساءل أيضا ًعن ام  الوحيد الذي سيوضع من قب  ǿيئة تنمية اجتمع الي على ما يبدو تنظر مشا أدري حقيقة لو كانت الركيبة السكانية مقلوبة وعدد الرجال يفوق عدد النساء  و 
منزلن وزادة Ŀ أعداد  حباء على أفراد اجتمع من خال فتاجتمع من زاوية واحدة وتغف  عن بقية الزواا الي قد أي من خاوا حلول جذرية وتسهم Ŀ التنمية امطلوبة  بدا ًعن زادة اȋع
 .اȋطفال  بعد أن تبدأ الزوجتان Ŀ التنافس على إثبات وجودǿا والتشبث بنصف الزوج الذي منحته وا التنمية امديثة
 01
الوحيد  لذلك أجد أن  ة لتقب  به امرأة  ǿو أحد املول  وم يق Şوافز تشجيعي» الزوج امدعوم«اجمي  Ŀ كام الكمدة قوله إن اقراحه م  مشكلة العنوسة والركيبة السكانية من خال توفر 
لك وفق ضوابط ا ينتج عن ذلك من مشكات معروفة  وذاȋنسب لنا كمجتمع أن نعيد التفكر Ŀ زواج امواطنات من اȋشقاء العرب عموما ً كح  بدي  لإماراتية الي ستتزوج مواطن متزوج  وم
ية لسن اددة  وهذا ته اإماراتسنوات الوجود داخ  الدولة وامؤǿ  العلمي واإمكاات امادية  مع اقراح أن يعطى الزوج جنسية مؤقتة تستبدل عند بلوغ أطفاله من زوجوشروط اددة مث  السن و 
ا ًأخذ املول   أخر »رعا  ه«يس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي  Ţ  مشكلة أخرى وǿي أبناء امواطنات  وذلك بعد أن تو ج صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم  ائب رئ
 .اجذرية لضمان استقرار حياة امواطنات امتزوجات أجانب وذلك منحها مسكنا ً
 !مطلقة بدا ًمن عانسالزوجة اȋوń  Ŀ حن źُطف الزوج منها  غر أن ǿذ  امشكات ستؤدي أيضا ًإń التضحية إحدى الزوجتن  ما يضعنا النهاية Ŀ خلق  ات šنيب اإماراتية الدخول Ŀ مشكات الزوجة اȋوń  وما أدراك ما مشكوما يدعوň إń طرح ǿذا ااقراح  الذي أعلم جيدا ًأنه سيلقى الرفض والنقد والصدام من بعض القراء وامهتمن  ǿو  11
 .اȋحوال مقعدين ح  تضمن عدم مرافقة الزوجة اȋوń ح  Ŀ أسوأ» سبور«قرو، اإسكان اجديد أن تشتم  على راتب ومنزل وسيارة  ع قب  قراءي خر اعتماد ليستفدن أمن حوافز وضماات ǿيئة تنمية اجتمع الي كنت أتوق» اخلع«لو Ţقق ااقراح مكن أن تتمث  Ŀ إقدام بعض النساء على امشكلة الوحيدة الي ستواجه اجتمع  21
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 5
ن قدموا إń الدولة رات أثبتت أن كثرين نالصحة والسامة شرط أساسي ينبغي توافر  Ŀ أي شخص يرغب السفر  لكن اإحصائيات اȋخرة الي كشفت عنها اجهات الصحية Ŀ دولة اإما
ت ، معدية  فكانوا سببا Ŀ انتشار اȋمرا، امعدية  وازدحام اقسام امجر الطœ وزاداحولوا ŝهلهم واستهتارǿم الدولة إń عيادات لعاجهم بسبب خروجهم من بلداهم رغم إصابتهم أمرا
اللياقة الطبية Ŀ  سساتنا الطبية. سجلت مراكز فحصاإنفاقات الطبية عليها بشك  تعدى اميزانيات امخصصة وا  وǿو اȋمر الذي ا يتناسب مع امنهجيات اموضوعة واخطط امرسومة Ŀ مؤ 
  بينما م »ب«مصاا ًالكبد الوائي نوع  3712مصاا ًمر، الس   و 227منهم كانوا يعانون فروس نقص امناعة امكتسبة ُاإيدزأ  و 381ي مصابن أمرا، معدية خطرة العام اماضي  د
 .مصاا ًمر، الزǿري 1991اكتشاف 




مول ا  لكن امأĿ البلدان الي قد يفدون منهمن أعداد الوافدين إń الدولة نن Źملون أمراضا معدية خطرة خاصة وان فحصا آخر سيطبق عليهم لضمان كشف أي تاعب الفحوصات قد يتم 
 .ات فيها  ولتكن حكوميةعلى وزارة الصحة امعنية إصدار القرارات التنفيذية اعتماد مراكز صحية اخارج Ŀ الدول الي يتم استقطاب العمالة منها مصر الفحوص
 7
قامة  وǿو ليس تسهيا على الراغبن Ŀ امصول على أشرات العم  أو اإ وĿ مناطق اددة لضمان مصداقية الفحوصات الي يتم تقدمها وليتم ضمان عدم التاعب النتائج والذي قد Źدث
افد من أي استغال قد لة Ŀ مراكز اددة سيحمي الو اȋمر امستحي  تطبيقه اسيما مع الدول الي Ţرص على مصاŁ جاليتها الراغبة Ŀ امصول على أشرات العم  أو اإقامة. فحصر امسأ
اجهم Ŀ الوقت الذي ع سبب جهله  وسيوفر على مستشفياتنا عناء استقبال ǿؤاء امرضى الذين يفر، عدم تنقلهم من مكان آخر وŢمي  دول أخرى نفقات ومسؤولياتمارس ضد  أو ب
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وطي  ويضع القرارات Ŀ اريخ العم  ال لسة نقطة فاصلةالركيبة السكانية للدولة كانت البند الوحيد على جدول أعمال اجتماع جلس الوزراء اȋخر الذي انعقد يوم اȋحد اماضي. ǿذا Ÿع  اج
فقد م ااجتماع بعد Ţضر دقيق وشام  من خال جموعة من امبادرات والسياسات  .الي م اţاذǿا Ŀ ااجتماع Ŀ صف القرارات امصرية الي تشك  عامات فارقة Ŀ اريخ الدولة
لى عتعم  على إعادة التوازن إń الركيبة السكانية ليكون امواطنون ǿم امكون الرئيس واȋǿم Ŀ بادǿم  ليس على صعيد العدد فقط وإما ااقتصادية وااجتماعية امبنية على خطة بعيدة امدى 
 .صعيد امضور واإنتاجية والتأثر Ŀ توجيه مستقب  الدولة
 8
د آل إń مرحلة مكن امواطن وجعله احور الرئيس Ŀ عملية التنمية الي أطلقها صاحب السمو  الشيخ خليفة بن زايقرارات امكومة جاءت لتبعث اȋم  وتثر التفاؤل  ولتؤكد الدخول الفعلي 
قال من الدعوة إń الفع  إń البدء Ŀ انتائما ًبشأن امستقب . واهيان رئيس الدولة  حفظه ه  مع توليه القيادة. فالركيبة السكانية كانت دائما ًالعنوان اȋعر، والقضية اȋǿم الي شكلت قلقا ًد
عبة وشاقة  وŢتاج إń اكه Ŀ Ţم   امسؤولية. فامهمة صالفع   بناًء على القرارات الشاملة الي م اţاذǿا  يتطلب ملة وطنية شاملة šع  من امواطن طرفا ًأساسيًا Ŀ Ţقيق امطلوب وإشر 
وامسؤوليات واضحة ا  .من أج  الوصول إń اودف. وا جال ȋن يرمي اجميع امم  على أجهزة امكومة فيطالبوها بشيء أتون ǿم بضد  استنها، ك  الطاقات لتجدف مع امكومة
ون دافعا ًإń أن نتحم  يثر قلق اجميع فيجب أن تك جسا ًتستثي أحدا ً سواء كان فردا ًيدير شؤون أسرته  أو اجرا ًيدير شركته  أو مسؤوا ًملك قرار مؤسسته. فمادامت الركيبة السكانية ǿا
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 5
لطموح  ȋنه م اجال  إا أنه ما زال دون ا القوانن اموجودة Ŀ اإمارات  والي Ţكم العاقة القائمة بن اخادم وامخدوم. فح  اآن  ورغم ك  ما م اţاذ  من جهود Ŀ ǿذانكم  امديث عن 
 .يضع حدا ًللمشكات الي أصبحت تتزايد يوما ًبعد يوم بن الطرفن 
 .فيها امي  لصاŁ فئة ضد فئة أخرىحقوق الكفي   الي كان من الواجب امفاظ عليها اعتبارات كثرة  أمها مسألة امقوق والواجبات الي ا يفر،  حن فرطت Ŀ بعض نزلية  Ŀرة على اȋسرة وعلى اجتمع اإماراي أكمله  ذلك أن العقود اموجودة وااتفاقيات امعمول ها  سعت للحفاظ على حقوق العمالة اموأصبحت انعكاساها خط 7
 .Ŀ عدد باغات جرائم اخدم   قضية  ما يؤكد ارتفاعا ملحوظا  143Ŵو  8002قضية  فيما سج  عام  354ما يقارب  9002جرمة  وشهد عام  166جرائم اخدم سجلت Ŀ العام امنصرم Ŀ إمارة واحدة فقط  أكثر من  9





كيبة السكانية الي تعتر من Ŀ صلب قضية خل  الر  قد يعتقد بعضهم أننا تركنا قضاا أكثر أمية لنتحدث عن قضاا اخدم  لكن من يقل  من أمية ǿذ  القضية يكون خطئا ً فهي قضية تدخ 
اات تستغ  العمالة مقاومته من قب  عص حدات الي تواجه اإمارات وتسعى لوضع حلول جذرية وا  وتدخ  Ŀ صلب ملف ااšار البشر الذي تعم  اإمارات على إغاقه  والذي تتمأǿم الت
 .وهرها لتحقيق مصامها امادية
 51
عند إصدار التأشرات اخاصة بعمالة امنازل والفئات امساعدة  وما مخض عنها من عقود تنظم العاقات بن الكفي  وامكفول  فإن على الرغم من اجهود الي بذلتها اجهات امسؤولة Ŀ الدولة 
 .مشكات ǿذ  الفئة من العمالة ما زالت قائمة
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 ǿ  ما زال موضوع الركيبة السكانية خطا أمر ا Ÿب ااقراب منه كما يعتقد البعض؟ 5
 6
شغلت على مدى أكثر  مة هذ  القضية اليŸيب عليه ţصيص جلسة جلس الوزراء  الي عقدت اȋسبوع اماضي الكام  مناقشة موضوع الركيبة السكانية  وǿو ما يؤكد انشغال امكو  ǿذا ما
يها واجبا  ب عدم ااقراب منه  فعندما تكون مصلحة الوطن ǿي القضية يصبح امرص علمن عقدين الُكت اب وامهتمن الشأن الوطي  ويزي  اللبس الذي Ÿع  البعض يعتقد أها خط أمر Ÿ
  .ويصبح ااقراب من ميع القضاا وفتح ملفاها ضرورا وملحا
 7
ه الغيورون على ǿذا الوطن   وأنه يفكر بتناغم مع ما يفكر فيţصيص جلس الوزراء جلسته وذ  القضية  يؤكد أيضا أن اجلس غر بعيد عن القضاا الي تشغ  اجتمع وتقع Ŀ بؤرة اǿتمامه
سكانية مث  أن التعام  مع Ţدي الركيبة ال امنشغلون همومه. فقد أكد اجلس على لسان صاحب السمو الشيخ امد بن راشد آل مكتوم ائب رئيس الدولة رئيس جلس الوزراء حاكم دي 
 .إحدى اȋولوات Ŀ عم  امكومة  
 .Ŀ الدولة  التوازن مع تنمية شاملة يستفيد منها امواطن Ŀ كافة أرجاء الوطنمتكاملة من امبادرات والسياسات امكومية امنسقة  واوادفة لتحقيق التوازن السكاň  وضع وتنفيذ منظومة  مة وفق ǿذ  التوجيهات  علىوأن توجيهات رئيس الدولة هذا اخصوص واضحة  وǿي العم  على مكن امواطن  وجعله احور الرئيسي Ŀ عملية التنمية  حيث تعم  امكو  8
 9
وج س الوزراء وزير الداخلية  تايد آل هيان ائب رئيس جلوȋن امكومة تدرك أمية ǿذ  القضية  وتوليها العناية الي تستحقها  فقد شكلت وا جلسا اŢادا براسة الفريق مو الشيخ سيف بن ز 
هات امعنية بوضعها موضع اţذǿا اجلس  وكلف كافة اججهود  ااسراتيجية الي عرضها على جلس الوزراء Ŀ جلسة اȋسبوع اماضي  ونتجت عنها جموعة من القرارات السيادية الرئيسية الي 
 .سار ااǿتمام هذ  القضية فقط  التنفيذ. القرارات الي اţذǿا اجلس Ŀ جلسته الي تشك  نقطة فارقة  ليس Ŀ م
 01
ه امد من صندوق Ţسن اإنتاجية  والتوجوإما Ŀ مسار التعام  مع Ţدي الركيبة السكانية  تبدو Ŀ ظاǿرǿا خطوطا عامة  وإن كانت قد تضمنت بعض اخطوات العملية  مث  إنشاء 
وااستعاضة عنها التوظيف من داخ  الدولة  واستقدام عمالة عالية امهارة  وما تضمنته ǿذ  القرارات من تفاصي  وآلية لوضعها موضع ااستقدام غر امنظم للعمالة الوافدة ادودة امهارة  
 .التنفيذ
 11
ا قد توغلت وأصبحت تمعنا إń الدرجة الي يرى البعض أهǿذا الزخم الذي تضيفه قرارات جلس الوزراء ǿذ  للدفع بقضية الركيبة السكانية Ŵو ام   بعد سنوات من توغ  ǿذ  امشكلة Ŀ ج
 طريق ح  أي ي ŝديد حن نقول إن أول خطوة Ŀسرطاا ا شفاء منه  يفتح طاقة اȋم  على مسارات املول الي ا يشك أحد Ŀ أها صعبة  لكنها ليست مستحيلة التأكيد. ولعلنا ا أ
 .مشكلة  ǿي ااعراف بوجودǿا
 21
  بدلي  أن القرار اȋول هدد ǿوية الوطن ومستقبله ونعتقد أننا قد خسرا بعض الوقت Ŀ عدم ااعراف بوجود امشكلة  وخسرا وقتا آخر Ŀ التقلي  من خطورها وعدم إدراك مضاعفاها الي .
ة  عن طريق جموعة من السياسات وامبادرات ااقتصادية وااجتماعية امنسقة  وذلك وفقا جلس الوزراء تضمن Ţديد مستهدفات واضحة النسبة للمواطنن خال العشرين عاما القادم
 .لسيناريوǿات النمو ااقتصادي والدمغراĿ امتوقعة خال السنوات العشرين القادمة
 31
ك  مراحلها  من النشأة ح  الوصول إń حد اȋزمة  إما عن سوء ţطيط أو سوء تقدير Ŀ أسباب تفاقم ǿذ  امشكلة  ا مكن إلقاء امسؤولية على طرف دون غر   فقد اشرك اجميع Ŀ  
وأن ما  ع وقت وأق  قدر من اخسائر  خاصةللمخاطر  فليس من مصلحة أحد التأكيد اإضرار مصلحة الوطن. لذلك فإنه مطلوب اآن من ك  اȋطراف  أن تعم  سوية للخروج منها Ŀ أسر 
  .ها عن طرفأحداث  وما يشهد  العام من متغرات  يقرع أجراس اخطر  ويدعوا إń التكاتف  مواطنن وحكومة  دون Ţمي  امسؤولية لطرف ورفع ماء Ÿري حولنا من
 .تضخمت عر أكثر من ثاثة عقود من الزمان  ا مكن أن Ţ  بن يوم وليلة   ن مشكلًة البر دون التدرج Ŀ العاج  بينما يرى البعض اآخر أرما يرى البعض  تدفعه امماسة والغرة على الوطن واخوف على أمنه  أننا Şاجة إń قرارات أكثر صرامة  جرا على مبدأ  41
 51
ماحها وامد من  ر منه  وأن ك  ما مكن أن نفعله ǿو ااولة كبحوǿناك فريق الث يرفع الراية البيضاء ويرى أن امشكلة م تعد قابلة للح   وأن علينا التعايش معها اعتبارǿا أمرا واقعا ا مف





يد الذي تراكم على ǿذا درة جلس الوزراء لتذيب اجلما بن اخطوط الي ا Ÿب أن نتجاوزǿا عندما نتحدث عن مشكلة الركيبة  واخطوط الي ا Ÿب أن تتجاوزǿا الركيبة نفسها  أي مبا
 .شكلة  ووضع املول امناسبة ملها  وإقرارǿا من قب  جلس الوزراء  املف. وقد بذل اجلس ااŢادي للركيبة السكانية جهدا مشكورا ومنظما لدراسة ǿذ  ام
 71
ن ǿذا الدواء مرا ا ذي علينا أن نتجرعه  ح  لو كاوسيبذل التأكيد جهدا أكر متابعة تنفيذǿا. ويبقى على ك  طرف أن يقوم بدور   ȋن تشخيص الداء مهم وضروري  لكن اȋǿم ǿو الدواء ال
  ح  لو تضررت مصاŁ ج  أمينهالبعض منا لسبب أو آخر  ȋن مصلحة الوطن فوق اجميع  ومستقب  اȋجيال القادمة ǿو اودف البعيد الذي Ÿب علينا أن نعم  ميعا من أ تستسيغه نفوس
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لعم  بدول اجلس  ووجعا ًا سكانية  وضغوطا ًخيفة Ŀ سوقا يكفي أن تشك  العمالة اȋجنبية Ŀ اإمارات خصوصا ً ودول جلس التعاون لدول اخليج العري عمومًا  خلا ًكبرا ًĿ الركيبة ال
فية وااقتصادية. فالتحويات الي ا امالية والنقدية وامصر أمنيا ًللجميع  وصديدا ًووية الوطن واستقرار   وتنميته  لتشك  أيضا ًفوق ك  ǿذا نزيفا ًللسيولة  يؤثر وبشك  سلœ Ŀ ختلف أوضاعن
Ŀ عام  ٪13أ بنسبة 9002لت أرقاما ًتصاعدية تستوجب التوقف عندǿا  إذ ارتفعت وفقا ًلبياات مصرف اإمارات الصناعي ُنشرة نوفمر Ţووا العمالة اȋجنبية إń خارج حدود الوطن سج
ة منها امتحدة الي بلغ حجم التحويات اخارجي ولتأي دول اجلس Ŀ امرتبة الثانية عاميا ًبعد الواات 7002مليون دوار Ŀ عام . 005مليارا ًو 03مليار دوار مقارنة بـ 04لتبلغ  8002 
 .من الناتج احلي اȋمركي ٪3.0من الناتج احلي اإماŅ لدول جلس التعاون  مقاب   ٪7فيما تشك  نسبة التحويات  8002مليار دوار Ŀ عام   74
 8
صاعد  إما تشك  استنزافا ًللسيولة احلية  وضغطا ًعلى موازين امدفوعات لدول اجلس  ومؤشرا ًسلبيا ًȋوضاعنا إن Ţويات العمالة اȋجنبية من دول اجلس هذا امجم  وĿ ظ  ǿذا الت
لس  Ŀ ظ  حرية اانتقال  جا من سوق العم  Ŀ دول اااقتصادية  يستوجب امعاجة اموضوعية  من خال تفعي  متطلبات السوق اخليجية امشركة  انتقال القوى العاملة اخليجية  ومكينه
إذ Źد ǿذا اانتقال Ŀ ظ  ǿذ  الظروف  استنزاف السيولة احلية من أسواقنا  8002وتكافؤ الفرص  والتأمينات ااجتماعية الي نص عليها إعان السوق اخليجية  اعتبارا ًمن اȋول من يناير  
ات البطالة امتصاعدة بن شرائح امواطنن  وŹقق استقرارا ًوأمنا ً وŹافظ على ǿوية اجتمع وشخصيته اخليجية  م يتم تدوير Ţوي هذا امجم  م Źقق اȋمن الوظيفي  وźفف من معدات
قب  ك  ǿذا Źقق أǿداف جلس يات اȋزمة امالية العامية  و تداعالعاملن من أبناء دول اجلس Ŀ ايط اقتصاداتنا الوطنية  اسيما Ŀ ظ  الظروف امالية وااقتصادية الي مر فيها امنطقة  بسبب 
 .التعاون Ŀ Ţقيق التنمية ااقتصادية وااجتماعية والبشرية  ويعيد التوازن إń الركيبة السكانية Ŀ دول امنطقة
 9
و التنمية  واستحقاقات العاقات مع دول معينة  فإن اإمكان استثمار ǿذ  التحويات  أ وĿ ظ  عدم قدرة دول اجلس على ااستغناء عن حجم معن من العمالة اȋجنبية  بسبب متطلبات
 Ţقيق عائد مناسب ضغط على موازين امدفوعات  مجزء منها بتدويرǿا Ŀ اقتصاداتنا الوطنية  من خال صناديق التأمينات  أو صناديق استثمارية Ţقق اودف منها للدول  اسيما ţفيف ال
 .صحاب اȋموال امودعة أو امستثمرة من اȋجانبȋ




 شكراا لإقصاء 1
 اسر حارب 2
  2102أغسطس  40 :التاريخ 3
 5
وţتلف وŢدد حاجاها  تتباينبعنوان "اانتماء اإماراي" وكان مقاا موجها للداخ  اإماراي  ولو أنه ُوج ه جتمع آخر لُكتب بطريقة وأفكار أخرى؛ فاجتمعات  نشرُت اȋسبوع اماضي مقاا
 .حسب ما يائمها ا ما يائم اآخرين
 .اȋول ǿو التاحم ومع الكلمة وتعزيز الوطنية ونبذ ااصطفاف بك  أشكاله  الديي والسياسي وااجتماعي .منŢدثُت Ŀ امقال عن بعض منجزات اإمارات ودعوُت فيه إń أمرين مه 6
 .ها للجميع  مختلف طوائفهم ومعتقداهم وانتماءاهم أو مثقف إا أن يطالب  مكن لكاتبوقيمة إنسانية عظمى ا والثاň ǿو عدم توجيه التهم إń أي شخص أو أي فئة طاما أننا نؤمن القانون والعدالة الي تعد مبدأ رئيسا ًمن مبادئنا الدستورية   7
 .ȋفع  ذلك  وليس من حقي أو من مبادئي إدانة أحد اضيا ًولكني لسُت ق كان إمكاň إدانتهم واهامهم   ومن ربط توقيت مقاŅ بقضية اموقوفن Ŀ اإمارات مؤخرا ً واستغ  الفرصة استثارة مشاعر اجمهور فإنه قد أخطأ الظن والتفسر  ولقد  8




 .ومشكات  فا بد أن ųع  من ǿذا الرفض مبدأ ًعاما نطبقه على ك  اانتماءات امزبية السياسية اخارجية اȋخرىبشك  عام  فكما أن بعضنا يعتب على بعض الشيعة انتماءاهم السياسية إيران  والعابرة للحدود  وما يرتب على ذلك من أخطار  وأا ǿنا ا أŢدث عن اإمارات فقط  ب  عن امنطقة 01
 .وطنه يسبق ك  انتماء آخر  لإها تسافر عر الزمن  وتنتشر رغم اجغرافيا  ورغم تباين اللغات واȋدان  ومن حق ك  إنسان أن ينتمي ȋي فكر يشاء طاما أن انتماءأما اانتماءات اȋيديولوجية ف 11
 21
ة: "قال اسر ما قلُت  وزو روا كاما على لساň ونشرو  Ŀ الفضاء اإلكروň  كمقولوا ُأخفي القارئ أني استأُت ولكني م أستغرب من امملة الشعواء الي شن ها البعض ضدي وقاموا بتحوير 
ن يشكلون Ŀ اإمارات بسواعد أبنائها من اجنسن الذيحارب ماذا تريد فامكومة وفرت لك اȋك  والشرب والسكن واȋمان" وǿو كام م أقله وم أِشر إليه  ب  إني أشرت إń بعض ما Ţقق Ŀ 
 .جملهم نسيج امكومة
 .صاحيات أوسع وطي ااŢادي ومنحه اركة امواطنن Ŀ اجلس الولكن ذلك ا يعي أني ا أنتقد تردي خرجات التعليم  وترǿ  كثر من امؤسسات  وسأظ  أطالب برفع سقف امرات اإعامية  وتوسيع مش 31
 .مزيد من التنمية امعرفية ا Ŀ حاجة نالركيبة السكانية الي أعتقد أن حلها لن يكون التخلص من اȋجانب ولكن بضمان حقوق امواطن وتعزيز اووية الوطنية. كما أننا ما زلوطالبُت  وما زلُت أطالب بوضع قوانن تضبط  41
 51
حري والري. إųاز إحدى أفض  الب  التحتية Ŀ العام  وإحدى أفض  شبكات النق  اجوي والبولكني أيضا ًسأظ  أفاخر وأŢدث عن منجزاتنا امضارية وأطالب امفاظ عليها وتنميتها أكثر  ك
 .يا ودولياوكتنويع مصادر الدخ   وكإŸاد مشاريع عماقة لتوليد الطاقة البديلة. وكارتفاع أداء امؤسسات امكومية وميز موظفيها امواطنن عرب
 .الرفا  ااقتصادي واخدمات امقدمة  ȋها إحدى الغاات الي تسعى امكومات لتحقيقهاونعم  Ÿب أن أŢدث عن مستوى  61
 71
جوم خاطئ واوحتقاا ًعاليا ًوجاǿزية قصوى للفهم اإا أن ǿناك من Źب نارسة اإقصاء الفكري ȋنه أسه  شيء مكن ȋحد نارسته  والناظر إń جتمعاتنا اخليجية على وجه اخصوص Ÿد ا
 .امباغت šا  من أخطأ  أو َمن ُصو ر للناس أنه أخطأ
 81
ȋنه  مه أجد  بعيدا ًجدا ًعما قي . ولكني أشكر اإقصاءوكما قال أحدǿم: "اخرعنا Ŵن العرب علما ًجديدا ًǿو علم النواا" حيث أقرأ كثرا ًأن فاا ًكان يقصد كذا وكذا  وعندما أرجع لكا
تائج السلبية وذا النوع من اإرǿاب فع النحييد اإرǿاب والتخويف الفكري وااربته. وسأبقى متفائًا  رغم ك  ǿذا العنف  أن التسامح والعقانية سينتصران Ŀ النهاية  حيث ستدزادň إصرارا لت
 .اجي  القادم إń نبذ  وšرمه
 .استشرت Ŀ اجتمع اخليجي بصورة خاصة أني أرفض التزوير والتشهر. وأا ǿنا ا أŢدث عن نفسي فقط  فما زلُت كاتبا Ŀ طور التعلم  ولكني أŢدث عن ظاǿرة عامة ا أرفض النقد والنصح ب  أستفيد منهما لتطوير نفسي  إا  91
 02
ا أǿن جاليليو هم زورا ًوهتاا ً Ŀ مشاǿد تراجيدية تذكرا بعصور الظام اȋوروبية عندمتذك روا اآن كم من عام جلي   وكم من كاتب قدير  أǿينوا وانتقصت كرامتهم  واهموا Ŀ صدقهم وĿ أعراض
ن متي امياة أن مŹكم عليك م يشهر بك. ولقد علوأجر على ثي ركبتيه أمام الكنيسة وااعتذار وǿو على حق  أو كما أǿن ابن رشد وأحرقت كتبه. إن امنصف يناقشك  أما اإقصائي فإنه 
 .يشتم ا مكن أن يكون على حق  وَمن يكون على حق ا مكنه أن يشتم
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ها Ŀ دولة اإمارات خال السنوات اماضية  ومن أبرز القضاا الي حظيت اǿتمام السطات التشريعية والتنفيذية Ŀ الدولة أيضا ً ȋميتقضية أبناء امواطنات من أكثر القضاا الي تناووا اإعام 
 . سيات آائهم الذين يقيمونجن البالغة واتصاوا إماراتيات Źملن ǿم  حاضر ومستقب  أبنائهن الذين يعيشون Ŀ اإمارات وم يعرفوا بلدا ًغرǿا  ح  وإن حصلوا على
 6
رأ على وضعها اȋسري   ر وما إń ذلك  متخوفة من أي تغير يطويعملون Ŀ اإمارات  ما Ÿع  اإماراتية امتزوجة بغر اإماراي تعاň اȋمر ين Ŀ أبسط اȋمور امياتية  كالتعليم والصحة والسف
م ŝنسيات هلانتقال معه إń جتمع م يعيشوا فيه ويصعب عليهم التكيف معه  أو طاقها منه  ا قدر ه  واحتفاظها Şق امضانة مع صعوبة إقامتكانتقال زوجها إń بلد  واضطرارǿا وأبنائها 
 .أخرى Ŀ اإمارات šعلهم كالغراء
 .امواطن امتزوج بغر امواطنة  والذي Ţص  زوجته وأبناؤ  على ك  شيء  فا يعاň من أي ضغوط  رغم أنه رج  وقادر على التحم  لدى  ومصرǿم مرتبط به حاوم حال أبناء امواطنن  لكن كامهم مردود عليه  إذ يكفي غياب القلققد يعتقد بعضهم أن ǿذا اخوف والقلق ُمفتع   اعتبار أن اȋبناء Źملون جنسية آائهم   7
 8
اكم الدولة.  ǿذ  القضية  ǿو تنامي زواج اإماراتيات Ŀ اآونة اȋخرة من غر اإماراتين  وŢديدا ًمن جنسيات أجنبية  ومكن رصد عددǿا Ŀ االبعد اجديد الذي نريد أن نسلط عليه الضوء Ŀ
وا  قب  أن تتسع  ات الدولة مسألة حساسة ȋن املول م توجدقد ا يروق امديث عن ǿذا الوضع لكثرين  وقد يعترونه جرأة وتروŸا ًȋفكار غر بناءة  لكننا نطرحه رغبة Ŀ أن تواجه مؤسس
 .دائرها
 9
نه  وا يفر، أن Źُرم أبناؤǿن ومساندها Ŀ قرار شخصي اţذفامسألة مس بناء جتمعنا وترابطه وǿويته  ويُفر، اإسراع Ŀ إصدار قانون Źدد مصر أبناء امواطنات اللواي Źتجن لدعم الدولة 
اج اإماراتيات بغر اإماراي  . لن نتحدث عن أسباب زو التمتع Şقوق امواطنة  أسوة من تزوجت اإماراي  خاصة Ŀ جتمع يعاň خلا ًĿ تركيبته السكانية وŞاجة لزادة سكانه اإماراتينحق 





زوج بغر امواطنة وترك رار  يوم تا ًتعلو مطالبة امواطنة بتحم  مسؤولية قرارǿا  ȋننا لسنا ضد Ţم  مسؤوليات القرارات  ولو كان اȋمر كذلك لطالبنا الرج  بتحم  قوا نتم  أن نسمع أصوا
تهم وأعدهم  بنوا وما ها Ŀ أعينها  وتقدر أدوارا ًقامت ها Ŀ مسرها  وتفتخر برجال أųبأبناء  Ŀ اخارج  فاجتهدت الدولة Şثا ًعنهم ح  أعادت بعضهم. القيادة Ŀ اإمارات تضع امرأة ومصام
استقرار ا ات أمرا ًتنظيميا ًملحًا  شأنه زادة مساحة زالوا يبنون ǿذ  الدولة. من ǿذا امنطق  ومن منطلق اعتبارات أخرى.. أم  صدور قانون Źسم ك  ما قي  Ŀ قضية أبناء امواطنات  ȋنه
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م  جوازات اإمارات ضهم Źأمية إصدار قانون Źسم قضية أبناء امواطنات  الذين ولدوا Ŀ اإمارات وتربوا فيها وم يعرفوا دولة غرǿا  ǿؤاء الذين ما زال بعنكم  حديثا ًبدأا  يوم أمس عن 
منح  على جنسيات أمهاهم أسوة الدول اجاورة وغرǿا من الدول اليدون خاصة قيد  أو مراسيم  أو ملة اȋوراق الثبوتية  أو من يتبعون جنسيات آائهم  وغرǿم نن يتطلعون للحصول 
 .اȋبناء جنسيات أمهاهم وحقوق امواطنة أيضا ً
 6
  ومن ا يربطنا هم لزواج أجانبع امواطنات على اعند حديثنا عن قانون Źسم قضية أبناء امواطنات  اعتقد بعضهم من حديثنا عن تنامي زواج اإماراتيات من اجنسيات اȋجنبية  أننا نشج
عتبارات  ا سيما تلك ئ  وامفاظ على كثر من امقوق واادين أو ثقافة وأعراف جتمع  Ŀ حن أننا م نقصد ذلك مطلقا ًوم هدف إليه  ب  أردا الوصول إń قانون شأنه تنظيم الكثر من امسا
 .امتصلة Şقوق امواطنة واȋبناء
 .التعليم والصحة لدولة  ا سيما Ŀ فرص بنائها أبسط حقوق الرعاية Ŀ ايرتب على ذلك الزواج Ŀ حال ارتباط امواطنة بغر اإماراي  مع لوائح تفص  ǿذا الشأن لتعرف امواطنة ما وا وما عليها  وليضمن ȋوما  7
 .أمية مراجعة اموجود من تلك القوانن والتشريعات  لتخدم احتياجات اجتمع الذي تعر، لتغيرات عدة ا مكن šاǿلها ا ųه  الدستور وما نص عليه وا القوانن امالية  لكننا نؤمن 8
 .Ŀ الثقافات را ًĿ تربية اȋبناء وسط ǿذا التنافرŸعلنا نستنكر على امواطن وامواطنة الزواج من أشخاص ا تربطهم هم لغة وا دين  وا šمعهم هم عادات وتقاليد واحدة  ما يعي عس ك أثرǿا Ŀ اȋبناء  اȋمر الذي والتقاليد الي تر  الدين والعاداتقرار الزواج شخصي ا ملك التدخ  فيه  إا أننا نؤمن أمية التوافق والتكافؤ بن الزوجن  وأمية وجود روابط šمع بينهما  أمها  9
 01
لكبر الذي ا مكن أبناء امواطنات  ات مسألة ملحة لتنظيم ǿذا النوع من العاقات اȋسرية Ŀ الدولة  ا سيما وأن عدد اماات الي نتحدث عنها ليس احديثنا عن قانون Źسم موضوع 
ن بعض الوافدين سط امقوق Ŀ جال التعليم والصحة والعم   ح  أمواجهته  واȋمر ليس اصورا ًĿ جنسية معينة  ب  تعدى ذلك إń أبعاد إنسانية حرمت بعض امنتمن إń ǿذ  الفئة من أب
 .وراق الثبوتيةمن اخارج أصبحوا أفض  منهم Ŀ ني  تلك الفرص  ا سيما أولئك الذين Źملون جوازات اإمارات دون خاصة قيد  أو مراسيم  أو ملة اȋ
 .مستقبا ًوم Ŀ اإمارات وĿ غرǿا من الدول بعد إكمال تعليمهم من م الي تتعقد يوما ًبعد يوم عبئا ًإضافيا ًعلى أمهاهم اللواي اجتهدن Ŀ تربيتهن  برجاء أن يرين حًا ينهي معااة أبنائهن ويضفقد ات الكثر من أمور حياهم معطًا  وأصبحت مشكاه 11
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ماعية الي Ÿب ا بد أن تدخ  ضمن املفات ااجتنواص  امديث لليوم الثالث على التواŅ  عن ظاǿرة ǿروب اخدم  الي ليست جديدة  لكنها تفاقمت إń حد م يعد السكوت عليها نكنا  و 
 اجلس ااŢادي للركيبة السكانية  الذي تتمث  أدوار  واختصاصاته Ŀ دراسة وتقييم أوضاع الركيبة السكانية Ŀ الدولة  واقراحأن تلقى اǿتماما ًالغا ًمن السلطات  وأن تكون ضمن أولوات 
اصة الركيبة السكانية  اسات والقرارات والرامج اخماد السيااسراتيجيات والسياسات والنظم السكانية  لتعزيز دور امواطن واحافظة على اووية الوطنية وŢقيق التوازن السكاň امنشود  واعت
 .قة بسر عملهوتوقيع ااتفاقيات وعقد الشراكات وتشكي  اللجان التعاون مع امكومات احلية  واعتماد اويك  التنظيمي للمجلس وكافة النظم امتعل
 6
آار سلبية كثرة على الركيبة السكانية وأمن اجتمع الذي ا بد أن يكون Ŀ مقدمة ااǿتمامات. لذا ا بد من الوقوف  فامشكلة Ŀ ظاǿرǿا رما كانت ǿروب اخدم وǿدر اȋموال  لكنها ذات
سعت كثرا وتنذر ما ǿو أخطر م تو ا وشرارة ǿروب اخدŞزم Ŀ وجه ǿذ  الظاǿرة  ح  ا تصبح أشد وطأة وţرج عن السيطرة  فك  نران كبرة تلتهم اȋخضر واليابس تنطلق من شرارة  فما الن
 !من ذلك
 7
بناء الوطن مامح   ويكرون بيننا ويصبحون من أنقف مليا ًعند ما Źدث Ŀ اخفاء  وما يدور Ŀ شقق مغلقة Ţوي آاف اواربن واوارات  وعاقات تسفر عن "أطفال كراتن" ǿنا وǿناك
قول إنه آن نمور  وأي مستقب  ينتظرǿم  با ذنب اقرفو .. ǿذا şاف أطفال جهولن ينسبون إń أسر مواطنة  Ŀ غياب عن القانون عن فعلة جرمة. مغايرة  ا يعلم إا ه إام تسر هم اȋ





ا الوحيدون ة منها  إا أن الشروط ملى علينا وكأننورغم معرفتنا اماجة الكبرة اقتصاد تلك الدول إń الدعم الذي يتوقف على ما تدر  العمالة من الدول الي تعم  فيها  وبادا واحد 
ين حقوقنا؟ وما ǿي أ روطا ونفذاǿا أما Ŀ الوصول إń رضاǿم  فقد أصبح غاية ا تدرك  وا تفضي تلبية الشروط إا إń امزيد منها. حالة šعلنا نتساءل؛امستنفعون من العمالة  وإذا تلقينا ش
 رعاية  نما تقرر اخادمة اوروب خلفة وراءǿا أطفاا رضعا بااخطوات اإŸابية الي أقدمت عليها ǿذ  الدول للحد من ǿروب اخدم؟ وما ǿي الضماات الي تقدمها مفظ حقوق تضيع  حي
 ..ومنزا تشرع أبوابه لغراء Ŀ غياب أفراد اȋسرة  يسهلون وا اورب؟ وما خفي من حكاات ورواات أشد إياما وأكثر غرابة
 .Ŀ الركيبة السكانية وتصبح مأساتنا مآسي ط عقد اخل  لى طلبات اخدم لغر امواطنن ح  يتوقف ǿؤاء عن تشغي  اوارات من بيوت امواطنن  لينفر امثر وŴن نتحدث عن ǿذ  الظاǿرة  أن źرج علينا من يطالب برفع رسوم التأمن ع 9
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 .مرافق البنية التحتيةاازدحام يفر، نفسه على مات امياة العامة Ŀ اإمارات  على الرغم من التوسعات الكبرة Ŀ  7
 .ع خاص  على الرغم من التوسع Ŀ إنشاء امزيد من امواقف اȋرضية وامتعددة الطوابقوسائ  امواصات العامة. وأزمة امواقف ا Ţتاج إń عر، من نو  فاق وتطوير لى الرغم من ك  مشروعات اجسور واȋنالشوارع مزدمة والطرق السريعة صارت كأها شوارع وسط امدينة  على الرغم من وصول قدرها ااستيعابية إń ست حارات Ŀ ك  اšا   وع 8
 9
 وأقسام الطوارئ يب يتجاوز معيار  العامي بدرجات امستشفيات مزدمة  فعدد اȋسر ة فيها ا يتناسب مع اماجة  وامواعيد مددت من اȋام إń اȋسابيع ووصلت إń الشهور  ونصاب الطب
ات والعيادات الرغم من إنشاء امزيد من امستشفيتبدو شبه عاجزة عن أداء خدماها بشك  يتناسب مع امها  ǿذا على الرغم من مضاعفة اميزانية امكومية امخصصة للرعاية الصحية  وعلى 
د لطالب أصبح يتطلب التحرك امبكر من قب  أولياء اȋمور  والقبول بشروط غالبا ًما تكون امكومية واخاصة  وعلى الرغم من زادة استجاب اȋطقم الصحية. امدارس مزدمة وحجز مقع
   التوسعات قادرة على وقف الضغط اوائ  علىجحفة من قب  إدارات امدارس اخاصة. اازدحام إذن Ŀ زادة  على الرغم من ك  ǿذ  التوسعات Ŀ مشروعات اخدمة العامة  وا تبدو ǿذ
 سياسة سكانية واضحة قف ǿذا الطوفان امتدفق  وباانيات السخية واجهود اجبارة  ȋن التمدد السكاň ا تبدو له حدود مكن البناء عليها  والسياسات السكانية ا متلك خريطة طريق تو اميز 
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 56
ن أبناء الوطن أو الوافدين  متتيح الفرص أمام اجتهدين كافة تفتح اإمارات أبواها أمام اجميع ليهنؤوا Ţت مظلة امياة الرغيدة متكاملة امصاŁ وامقاصد  من دون مييز أو تقييد أو Ţديد  و 
صون نتلكاهم وŢفظ من للجميع حقوقا ًمتساوية وتليبحثوا عن ųاحاهم بن ربوعها  ويسهموا Ŀ تعزيز دعائم النهضة والرخاء ااقتصادي وااجتماعي  Ţت مظلة قانونية اكمة مدروسة  تض
 .نتاج والعم  Ŀ مناخ من اȋمن وااستقراراستثماراهم  ما يكف  أمن البيئة امناسبة لإبداع واإ
 .ثيله Ŀ العاممارات  Ŀ موذج إنساň متعايش فريد ق   مǿذا الواقع ا Źتاج منا أو من أي أحد إń برǿاٍن أو تدلي ٍ  إذا علمنا أن مئات اجنسيات واإثنيات والثقافات تعيش Ŀ مى دولة اإ 
 6
  فا تسمح ȋيدي العابثن اوصيانة ثوابته ǿذ   م يكن ليأخذ دمومته وانتشار  لوا استقالية ومرجعية القضاء اإماراي  الي تضع مسؤولية اجتمع أمام عينيهوا شك أن حفظ حقوق اجتمع 
ضت عليهم عقوبة اخروج ك  ووضعت قانوا ًيستأص  امتعدين على حرمة اجتمع  ففر الني  من استقرار الوطن أو هديد منابع ااسرزاق امقيقية النبيلة  فأرست العديد من القوانن الي تكف  ذل
عاد عن دولة أاحت ب  إراحة اجتمع من شرورǿم وإخراجهم من دائرة الوطن  ما داموا م Źرموا ثوابت وشروط العيش Ŀ أكنافه  وحكموا ǿم على أنفسهم اإ»اإبعاد«من الباد فيما يسمى 
 !  العيش الي قد ا تتاح وم Ŀ بلداهموم سب





اجتمع من اجرمن وامنحرفن  وح   ةمماية الركيبة السكانية وتنقيونا ا شك فيه أن اإبعاد يعد تدبرا ًجنائيا ًصارما ًوواضحا ً الغر، منه ماية اجتمع من العناصر السيئة وامسيئة  إذ إنه ُسن  
ة عن إصاحه ن  أما امواطن فإن الدولة ǿي امسؤوليستطيع اجتمع التخلص من العناصر امهددة ȋمن النسيج ااجتماعي للدولة  فضا ًعن أن اإبعاد يكون عادة للشخص اȋجنœ غر امواط
 .وأǿيله
 9
تعود على جتمعنا س دة سنوات للوافد امدان  ما دام سيبعد إń وطنه بعد انتهاء فرة حكمه حسب درجة اجنحة أو اجناية الي اقرفها  وأين امصلحة اليوقد يتساءل البعض عن جدوى امبس ع
ببا ًĿ إصاح اآخرين ولو ا ًإń دولته! وإن كنا ا نكر  حتما ًأن نكون سبعد أديب ǿذا امخطئ  ما دامت الدولة ستحبسه وتعيد أǿيله وتصلح أخاقياته Ŀ منشآها العقابية م تعيد  فردا ًصام
 .خارج حدود الوطن  إا أن امسألة ǿا ǿنا تتعلق بعقوبة على جاٍن  وجدواǿا على النطاق ااجتماعي الداخلي اخاص Ŀ الدولة
 !!وطبابة وغرǿا  ȋشخاص قد يبقون لسنوات يستنزفون أمواًا  وŹظون برعاية ا تتوفر من ǿو حر طليق Ŀ بلداهم مام وماذا ا نعر اǿتماما ًمنطقيا ًللنفقات الي تصرفها الدولة على امسجونن الذين تكون هاية سجنهم اإبعاد  من رعاية واǿتفكيف ستتم ااستفادة من مرات التأǿي  واإصاح ما دام سُيبعد؟  01
 .افق مع توجهاها امضاريةخدمات ورعاية  وفق امعاير وامواثيق اȋساسية مقوق اإنسان  الي يضمنها دستور دولة اإمارات وتتو  نوا ً Źص  منها الفرد على أفض  عجلسنا مساها على جم  احكومن  لوجداǿا خيالية كبرة  ا سيما ما تعم  عليه مؤسساتنا العقابية من توفر بيئة نظيفة مادا ًوم وǿي Ŀ امقيقة مبالغ لو 11
 اإصاحية والربوية وتكاليفه امالية؟اإماراي  كي تقو م ǿي سلوكه وا نتحم  Ŵن أعباء   حقهم  وفق امكم ات  وينفذون ǿم العقوبة امقررة Ŀم ماذا  Ŀ ǿذا اخصوص  ا يتم إبرام اتفاقيات قضائية دولية مزدوجة مع البلدان اȋخرى  تقوم موجبها بتسلم مواطنيها أصحاب اجنا 21
 31
وافدين. أما مسألة على أرضها  سواء من امواطنن أو الونقول؛ إن حبس اجناة وإن كان سيعقبه ترحيلهم وإبعادǿم  ǿو حق عام للدولة ملزمة أن أخذ  من امخطئن  لتعيد ااعتبار للمتضررين 
ń ما ينفق من أموال إ   فهذ  مسألة إنسانية تضمنها وتؤكد عليها امواثيق الدولية  ووا مكاسبها اȋخاقية الي تعود على الدولة الشيء الكثر  فا ينظررعاية احتجزين وخدمتهم والنفقة عليهم
 .بقدر ما ينظر إń العائد اإنساň للدولة ومكانتها
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التعاون اخليجي  وكان ااجتماع السابق قد انعقد Ŀ دولة الكويت. وكما ǿو جلس وزراء العم  لدول جلس  82انعقد اȋربعاء اماضي  Ŀ قصر اإمارات Ŀ العاصمة أبوظœ  اجتماع الدورة 
تخذ من ات امكتب التنفيذي لدول اجلس  الذي يمعلوم  درج وزراء دول جلس التعاون على تداول عقد اجتماعاهم الدورية ك  عام Ŀ دولة من الدول اȋعضاء  ويتوń تنظيم ǿذ  ااجتماع
 .ية امنامة مقرا ًلهالعاصمة البحرين
 7
لسياسية أو ااقتصادية  حيث إن ظر  سواء Ŀ القضاا اوامتتبع مسرة التعاون اخليجي  يدرك أن التجربة اخليجية استطاعت أن تؤسس لعاقات تتجاوز التباينات واخافات Ŀ بعض وجهات الن
  وثقافيا ً أكثر من تلك التباينات. وĿ تقديري أن ااجتماعات الدورية  سواء الرأسية أو اȋفقية  استطاعت خال أربعة عقود  أن تزي القواسم امشركة الي šمع بن دولنا اخليجية  اجتماعيا ً
 .الكثر من تلك التباينات  وأن تقل  كثرا ًمن اخافات الشكلية  نا أكسب šربة التعاون اخليجي اعرافا ًإقليميا ًودوليا ً
 .تداعيات أحداث الربيع العري ارجية  والي تتصدرǿا وعة من العوام  الداخلية واخجلس وزراء العم  اخليجين  براسة معاŅ صقر غباش وزير العم  Ŀ دولة اإمارات العربية امتحدة  اكتسب أمية خاصة اقرانه مجم وانعقاد 9
 11
يؤرق  لǿذا ااجتماع  Ÿد أنه تناول العديد من القضاا احورية  لع  من أمها قضاا العمالة اȋجنبية الوافدة  والي تشك  ǿاجسا ً ما زاوالقارئ جدول اȋعمال الذي جرى التداول بشأنه Ŀ 
رة الوصول إń رؤية اسراتيجية ومستوات متفاوتة  ومن م ضرو امعنين بقضاا اوياك  السكانية  لوقف نزيف تدفقات العمالة الوافدة  الذي أرǿق ǿرم الركيبة السكانية Ŀ معظم الدول اخليجية  
 .مشركة احتواء مشكلة العمالة الوافدة  وا أقول ظاǿرة العمالة الوافدة  وشتان بن الظاǿرة وامعضلة
 31
اليا ً Ŀ والتبط  بن الشباب  خصوصا ًĿ ظ  الظروف الي ارتفع فيها صوت الشباب عومن القضاا الي م التداول بشأها ضمن جدول أعمال ǿذ  الدورة  كيفية القضاء على ظاǿرة البطالة 
ل اجلس عوضا ًعن العمالة لك فرص تشغي  الشباب Ŀ دو أعقاب انتفاضة الربيع العري. واماحظ أن ك  الدول اخليجية ادرت اţاذ سلسلة من امعاجات اوادفة إń تشغي  الشباب  ما Ŀ ذ
 .جنبيةاȋ
 51
اقتصادية العامية قد ا Ŀ تزايد مستمر  وا بد أن اȋزمة اوĿ سياق آخر  م التداول حول ظاǿرة ااšار البشر  وǿي ظاǿرة وثيقة الصلة بتدفقات العمالة اآسيوية Ţديدا ً وامؤسف أن معداه
ة د Ŀ الرويج لظاǿرة ااšار البشر داخ  دول اخليج العربية  أو جعلها مناطق عبور وذا النوع من اجرائم. وامعروف أن دولألقت بظال كثيفة على الواقع امعيشي Ŀ بلدان شرق آسيا  نا زا
 .اإمارات  من أوائ  الدول الي أجازت تشريعا ًمكافحة جرائم ااšار البشر
 71
ومعلوم أن  اون امشرك Ŀ قضاا التوطن والتدريب والتأǿي  امهي  اعتبار أمية التوسع Ŀ إنشاء مراكز التأǿي  والتدريب امهي.حسب معلوماتنا  عكف الوزراء على مناقشة السب  الي تعزز التع
بعد أن م تكرم شخصيات  ض ǿذا اللقاء امهم  إا ينفسلطنة عمان تعتر من أوائ  الدول اخليجية الي استفادت من التجربة اȋمانية  وتوسعت Ŀ إنشاء مراكز التدريب امهي التطبيقي. وم
لة  قاد فيها مكتب امتميزة خال سنوات طوي خليجية  سامت على مدى سنوات طويلة Ŀ دعم مسرة العم  اخليجي امشرك  وĿ طليعتهم كام  صاŁ الصاŁ  وǿو من الكفاءات البحرينية





د كان طوال سنوات عمله مناسبة انتهاء فرة عمله  وق وك  من التقى الصاŁ يشهد له برجاحة العق  والسماحة وحسن اخلق. كما م تكرم سام بن علي امهري  امدير العام للمكتب التنفيذي 
ته ومانينات القرن اماضي  حيث توń مهام ملف العم  اخليجي لسنوات طويلة أǿلته لتوŅ امنصب  إń أن أكم  مد Ŀ وطنه اإمارات  مسؤوا ًĿ وزارة العم  والشؤون ااجتماعية Ŀ سبعينات
 .ǿذا العام
 12
تقديرا ًجهود  وإخاصه Ŀ إرساء القواعد الي هض سيف بن علي اجروان  وزير العم  والشؤون ااجتماعية اإماراي اȋسبق   72وكان جلس وزراء العم  لدول اخليج العربية  قد كرم Ŀ دورته 
  من عم  ت الفارقة الي تبقى افورة Ŀ ذاكرة كها وعليها العم  اخليجي امشرك  ولسنوات طويلة.. وك  من عم  مع ǿذا الرج  القامة  يشهد أن سيف اجروان كان  وسيظ   أحد العاما
 .Ţت قيادته
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أمن عام اجامعة العربية  امد عبداخالق حسونة  عدد امواطنن Ŀ الصحافة ǿي ببساطة انعكاس للنسبة العامة للمواطنن Ŀ الدولة  وǿو ما يعرف şل  الركيبة السكانية الذي Ţدث عنهقلة 
اك دولة اإمارات  ما يعي أا داعي للتعام  مع اموضوع اعتبار  اكتشافا ًم بعد دراسات Ţليلية قب  أن تكون ǿن 4691أ Ŀ تقرير رفعه إń اجامعة إثر زارته لإمارات عام  2791 -2591ُ
 !أبدا ً ب  اموضوع ا Źتاج ȋي Ţلي  أو جهد ح  نتأكد من أن عدد امواطنن Ŀ الصحافة قلي   مقارنة اإخوة العرب أو اȋجانب» علمية«ا مكن اعتبارǿا 
 !مشكلة الركيبة السكانية  أو استطاعت سويسرا أن ترفع عدد مواطنيها ليصبحوا Şجم سكان أمانيا  كن إŸاد ح  وا إا إذا استطعنا حاȋǿم: ǿ  مشكلة الصحافة الرئيسة Ŀ اإمارات تكمن Ŀ نقص عدد امواطنن؟ إذا كان اȋمر كذلك  فهي مشكلة أزلية وستظ  قائمة  وا مالسؤال  8
 9
عم  ا أحد ضد التوطن Ŀ الصحافة  ب  ي من يعتقد ذلك فهو خطئ  أو واǿم  أو مردد لكلمات ا مع  وا  هدف إń مغازلة اجمهور  والعزف على أوار ا تصب Ŀ مصلحة أحد. م
اليا ً جدية استقطاب الشباب امواطن للعم  Ŀ ǿذا اجال  ولع  عدم ظهور نتائج ملموسة ح اجميع  بدءا ًمن اجلس الوطي لإعام  ومعية الصحافين  وامؤسسات اإعامية Ŀ الدولة  بك 
 .لتحليات غر الواقعيةمرǿون بظروف كثرة  يدركها ماما ًامسؤولون عن ǿذا العم   Ŀ حن يتجاǿلها عن قصد معظم امنظ رين الذين Ÿيدون فن إلقاء التهم وا
 01
اإمارات  وموضوعاهم الي  قوانن طرا ًجاملة أحد  وجود العرب Ŀ صحافة اإمارات ا أثر له أبدا ًĿ ǿوية الصحف  وĿ التوجه Ŵو الوطن وامواطن  فهم يعملون وفقبك  صراحة  ولست مض
السهم  ȋهم ببساطة وانن  وŢسن اخدمات  ويلتقون امواطنن  وينقلون ما Ÿول Ŀ جينشروها ميعها Ŀ مصلحة الدولة وامواطن  يغطون القطاعات ويتابعوها  ويسهمون Ŀ تعدي  كثر من الق
وإن كان ǿناك  حافين امواطنن Ŀ الصحافة احلية  رغم قلة الصيكتبون وفقا ًلنهج الصحيفة الي يعملون ها  وم نلحظ أبدا ًقلة عدد القضاا أو التحقيقات أو اȋخبار احلية الي هم امواطنن 
 !مواطن والعريتساوى الصحاĿ انقص أو ضعف أو تفاوت بن الصحف Ŀ التطرق لبعض قضاا امواطنن  فإن ذلك هج وسياسة صحيفة  وا دخ  للمحرر وجنسيته Ŀ ذلك  وǿنا ي
 11
تقريبا ًمن   ٪59حكومية وشبه حكومية كرى  وحساسة  يرأسها رؤساء تنفيذيون أجانب  و مواطنون  Ŀ حن أن ǿناك شركات -استثناء صحيفتن  -رؤساء Ţرير صحف اإمارات ميعها 
يعا ًمن نفط والغاز  وǿو القطاع اميوي الذي نعيش مُكتاب أعمدة الرأي ǿم من امواطنن  وعدد امواطنن العاملن Ŀ جال الصحافة واإعام Ŀ اإمارات يفوق عدد امواطنن Ŀ قطاع ال
ة  ǿو الذي źلق ǿؤاء بĿ الصحافة  فإن تطوير امهنة  وŢسن ظروف العم   والبيئة العامة وا  وااǿتمام التدريب  وتطوير الكوادر  ووضع القوانن امناس» أبطال«نتاجه  وإن كنا نبحث عن إ
ǿذا النوع  اȋخبار الي ا ţر شيئا ً فهذا لن يصنع أبطاًا  مواطنن أو وافدين أو ح  أمركين  ȋن أبطالاȋبطال  أما بقاء الصحافة Ţت سيطرة أفكار السبعينات  واستمرارǿا Ŀ سياسة نشر 






 űاوف مشروعة وسيǼاريوǿات Űتملة 1
 د. فاطمة الصايغ 2





لية أبعاد ختلفة بعضها مقلق يومية سيناريوǿات مستقبǿناك العديد من القضاا الي تقلقنا كمواطنن وتسبب لنا خاوف مشروعة. تلك القضاا šع  عقلنا البشري وخيلتنا النشطة ترسم بصورة 
لفينة واȋخرى وأن  ا وŴن Ŀ بداية عام جديد وعقد ارźي آخر من اريخ دولتنا šعلنا نرتبك أحياا ًونضطر إń خلط اȋوراق وتب  سيناريوǿات ختلفة بن وخيف  أفكار كثرة تطوف Ŀ خيلتنا
اها ميعها قضاا تثر Ŀ رمة امنظمة وأثرǿا على أمننا القومي والتنمية وملفكانت ميعها مقلقة  قضاا كاخل  Ŀ الركيبة السكانية  والتفاع  امضاري مع اآخر وأثر  على حياتنا وǿويتنا  اج
اوفنا  فاȋام تكشف ا  شاǿدا على عمق خأنفسنا خاوف مشروعة  من جانبها تقف قضاا أخرى مث  تعزيز امرص على مصلحة بلدا ليس بن مواطنينا فحسب ب  بن ك  من يعيش Ŀ دار 
 .مرة أنه ليس ك  من سكن دارا ومتع şراتنا Źم  لنا ما Ŵمله له  ب  أن لدى البعض نواا خطرة لأضرار بنا وأمننالنا وبصورة مست
 7
ايد أو واٍش  فالسعي لتفعي  امس ك  ك  لبة Ŀ مواجهةإضافة إń ذلك فقد أثبتت راح التغير الي ǿبت على العام العري وأثر ها جوارا أنه ا بد من تقوية جبهتنا الداخلية ح  تقف ص
كي تصب Ŀ قناة واحدة ن استثارة اومم وتوجيه ك  اجهود لااجتماعي وتعزيز اللحمة الوطنية وامسؤولية ااجتماعية مهم جدا لتقوية وتدعيم جبهتنا الداخلية  وا مكن تعزيز التاحم الوطي دو 
 .لقضاا šعلنا نستشعر اخطر  خاصة وأن قضاا كهذ  تفر، علينا أن نتعايش مع إفرازاها بشك  يومي خاصة وأن بعضها مزمنوǿي حب الوطن وامرص على مكتسباته  تلك ا
 8
ال على ما ǿو عليه  وعلى الرغم من تمر امصرا اذا ما اسǿذ  القضاا وغرǿا šعلنا نرسم Ŀ أذǿاننا سيناريوǿات بعضها مقلق وبعضها مرتبك ما ستفرز  تلك القضاا على حياتنا اليومية وعلى م
ا أن ǿناك ǿيئات مسؤولة الوطي  وعلى الرغم من معرفتن أننا ندرك أننا نعيش Ŀ جتمع أمن وأن تلك القضاا وغرǿا ǿي على طاولة البحث وĿ صميم تفكر القيادة السياسية امسئولة عن أمننا
لو آخر  فامروب تاجئة الي مكن ا مح ه أن تصيبنا كما تصيب غرا  إا أن عقلنا البشرى وخليتنا ا يزاان قلقن ومصممن على اخراع سيناريو عن اȋمن الوطي والكوارث واȋزمات امف
 .والكوارث ǿي قضاا قد Ţدث بصورة مفاجئة ولكن القضاا الي نعنيها معروفة لنا أصا ً
 .خاوف مشروعةوالي مر على بعضها عقود  ǿذا يعطى امق مخيلتنا البشرية أن تتخي  الكثر وأن تتوقع اȋسوأ  وأن كانت بعض ام اعية وامضارية امستعصية موب والكوارث امتوقعة تصبح عبئا ًعلى الشعوب ما م تستعد وا  فتنهكها اقتصادا ًواجتماعيا ًوح  سياسيا ًفما الك القضاا ااجتفا źفى على أحد أنه ح  امر  9
 01
لوضع اجتماعيا ودمغرافيا والثقافات  وكيف سنتعام  مع ǿذا اخيلتنا ترسم لنا صورة قامة لوضعنا كأقلية مواطنة قد نص  Ŀ السنوات القليلة القادمة إń قلة قليلة وسط ايط متاطم من اجاليات 
عدام نسبة الزادة الطبيعية Ŀ جتمعنا واحتمال تراجعها مستقبا وزادة اوجرة اخارجية واحتمال زادها مستقبا ويضف إń ذلك ان وحضرا  ǿذا السيناريو تغذيه ما نسمعه بصورة دائمة عن تدň
 .وسائ  التواص  والتفاع  بن ك  تلك اȋجناس وبيننا
 11
فتاح كبر ا حدود ń ثقافة ǿجينة نستقي منها زادا لنا وȋجيالنا القادمة  ǿذا السيناريو تغذيه ما نشاǿد  اليوم من انسيناريو ثقاĿ آخر ترمه لنا خيلتنا يتمث  Ŀ انطماس ثقافتنا الوطنية وجوؤا إ
جتمعنا ويضمر لنا السوء سواء Ŀ صورة ب  من يرصد بنا ومله يتغ  العومة ومجد ااقتصاد امر ويتب  اانفتاح كهدف وغاية  خيلتنا البشرية ترسم لنا سيناريو خيف عن استهداف بلدا من ق
 .جنبية من تقاريرجرائم منظمة أو استهداف مقصود هدف زعزعة أمننا القومي  ǿذا السيناريو تغذيه ما نسمعه ك  يوم من أخبار وما تنشر  وسائ  اإعام اȋ
 21
نا وتفردا به أيدينا وكيف أعاقت التواص  ااجتماعي بن الناس وجعلت من ذلك التواص  اجمي  الذي طاما متع به جتمعخيلتنا ترسم لنا السيناريو امخيف عن تلك الغابة اامنتية الي زرعناǿا 
نب والي Ţم  بن جنباها عبق ا إń جسكنية امراصة جنبĿ اماضي شيئا ًمن اماضي. ǿذا السيناريو تغذيه ما نشاǿد  بصورة يومية من أشجار امنتية تنبثق ǿنا وǿناك وŢ  ا  تلك اȋحياء ال
 .التاريخ واحبة والتفاع  ااجتماعي اجمي 
 .تب  أماط حضرية وحضارية ختلفة لب على يوم من تكاماعية. ǿذا السيناريو يغذيه ما نرا  الخيلتنا ترسم لنا صورة أخرى عن جتمع ا نعرفه حيث معظم ما فيه ǿو جديد ومستورد بدءا من العمارة وانتهاء العادات والتقاليد ااجت 31
 وخطط من صنع أيدينا؟ يها أم ǿي نتاج لسياسات فه  تلك السيناريوǿات مبالغ فخيلتنا ترسم لنا Ŀ ك  يوم السيناريو امختلف الذي يؤجج شعور اخوف والقلق Ŀ دواخلنا وŸعلنا Ŵس الرǿبة من القادم من اȋام   41
 51
حية فإن إدراكنا أننا هول  فمن ااقتناعنا أن اخوف ǿو شيء نستشعر  حينما نتعر، خطر ما إا أنه مكن القول أننا نستشعر اخوف أيضا حينما نكون سائرين Ŀ طريق ج على الرغم من
كثر من اإراك ية أخرى فإن حالة التغر اجتمعي السريع الذي نعيش فيه أحدثت الجموعة بشرية صغرة تواجه Ţدات كبرة أجج حالة القلق Ŀ دواخلنا وجعلنا نعيش Ŀ رǿبة دائمة  من اح
عيا ر غر امدروس اجتمامن حولنا źيفنا كمــا أن التغــي القيمي Ŀ دواخلنا وسلبت منا نعمة اȋمن النفسي  ولكن ǿذا التفسر ا يع  أنه ا توجد أسباب جدية ومشروعة لقلقنا  فالتغر السريع
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ة الي يشكو ه من دون أدŇ Ţرك م  ǿذ  امعضلا أعرف سبب التخوف من šربة استقطاب حكام أجانب مسابقة دوري احرفن بكرة القدم  وماذا اإصرار على بقاء اȋمر على ما ǿو علي
الظام «ينتظرǿا اجميع  بقا ً ولن تؤدي إń املول الناجعة اليمنها الداň والقاصي؟ وǿ  الفع  ااستعانة اخرات القضائية اخارجية فكرة الية وائسة وا مكان وا من اإعراب ȋها جربة سا
 ؟»وامظلوم
 .صرينلمة واحدة ضدǿم عند اخروج منتو  بكما ǿي اا ردة فع  طبيعية من اشخاص ا يفقهون شيئا ًĿ كرة القدم  الدلي  على ذلك أننا نعلق امشانق للحكام مظة اخسارة  وا نتففهم كرة القدم  ان اȋخطاء التحكيمية جزء ا يتجزأ من اللعبة وعلينا تقبلها كيف ما جاءت  وان اانتقادات الي تواجه قضاة اماعب  يقول العديد من اخراء واحللن وأصحاب الذوق الرفيع Ŀ 9
 01
  التلفزيونية وغرǿا  أن يقولوا مثا ًإن امكام بشر وǿم źطئون وǿذا شيء طبيعي  وامكام اȋجانب يرتكبون اȋخطاء ايضا Ŀ ك» امناكفات«ويسرس  اخراء Ŀ شرح امال التحكيمية اثناء 
الي شهدت ملة اخفاقات Ţكيمية وأبرزǿا اخطأ التارźي بعدم احتساب ǿدف اإųليزي فرانك امبارد  عندما ţطت كرته خط  0102Ŀ كأس العام  البطوات العامية  ولكم العرة ما حدث 




 نون؟ونطالب امتضرر أن يتقب  اȋمر بروح راضية ويكظم غيظه  ويصك على اسنانه بقوة ح  ا ţرج منه تصرŹات يعاقب عليها القا افرة حكم خطأ  صنها  عندما يفقد اٍد جهد  وتعبه Ŀ التخطيط والسهر مدة عام كام  ومعه يهدر اȋموال Ŀ التعاقد مع اعبن ومدربن م ينتهي ذلك بأي متعة وأي أخطاء نتحدث ع 11
 .ئدة على امد  وǿكذا ǿو التحكيم Ŀ كرة القدمقليا ًĿ جرعة امخدر  وا مكن السكوت عن طبيب قت  مريضه ŝرعة زا غاضي مثا ًعن طبيب زاد كيم وك  امهن Ŀ العام  فيمكن التأا أؤمن اȋخطاء ومستعد لتقبلها والتعام  معها  لكن شرط ان تكون Ŀ اإطار امقبول  والنسبة امنطقية امسموح ها Ŀ مهنة التح 21
 .امشكلة اهما ţصان اǿم مباراتن معتا العن مع الشباب واجزيرة مع الوحدة  وحددا بنسبة كبرة بوصلة لقب الدوريدرويش  واعتر اثنتن منها غر صحيحتن  لكن  عيسى  كم امونداŅ امساعد امعتزلفاȋخطاء ǿي استثناء وليست صفة دائمة وعامة لك  جولة Ŀ الدوري  خصوصا ًاخر جولة  الي شهدت احتساب اربع ركات جزاء Ţدث عنها ام 31
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اسي Ŀ الدرجات الوظيفية بن امواطنن وغرǿم م يكن قرارا ًاجحا ًعلى اإطاق  ولعله كان العائق اȋسليست عنصرية  وا ǿي دعوة إń التفريق بن اموظفن  لكن الواقع يثبت أن توحيد 
 .عملية التوطن Ŀ كثر من امهن والدوائر احلية
 
حرمانه من  إنسان  ب  ǿو حق من حقوقه اعتبار  ابن البلد  والتاŅ فإنإعطاء امواطن مزاا إضافية  أو بدات مالية لتحسن وضعه  ليس خالفة وا جرمة وا ǿو نارسة سلبية ضد حقوق ا
 .ف القطاعاتمكتسبات مالية ليس فكرة جيدة  خصوصا ًأها تدعم وضعه اماŅ  وتساعد الدولة على تشجيع امواطنن وزادة مسامتهم Ŀ العم  Ŀ ختل
 
ǿناك درجات خاصة امواطنن  Źصلون من خاوا على عاوة سنوية  وبدات لأبناء  وغرǿا  وكانت ǿذ  الدرجات واحدة من أǿم  قب  سنوات عدة كانت الدرجات الوظيفية ختلفة  وكانت
الذين مت ااستعانة هم على  الوافدين ن  وأسهم بعضاميزات الي تساعد امواطنن على Ţم  مسؤوليات امياة امختلفة  كما أها عام  جذب وم Ŀ بعض امهن الصعبة  وفجأة تغرت القوان
ية السابقة  وإعطاء ف  Ŀ وضع نظام جديد لشؤون اموظفن  م من خاله توحيد ك  الدرجات  والنتيجة كانت واضحة  ǿي خسارة امواطنن ميع مكتسباهم الوظي»خرات إدارية«أساس أهم 
اجديدة  وتغر امال من مزاا وبدات خصصة للمواطنن  إń مزاا وبدات وعقود خارجية لأجانب ميزهم ووضعتهم Ŀ وضع ماŅ اآخرين مزاا إضافية من خال تسكينهم على الوظائف 
 !أفض  ح  وإن كانت امهمة الوظيفية الي يقوم ها اجميع واحدة
 
مزاا  ا  والتأكيد ǿناك من الوافدين من يستحقون ك  زادة وميزة  والتأكيد ǿناك وظائف صعبة Ţتاج إńالتأكيد ا يشم  ذلك ميع الوافدين  وليست ك  الدرجات الوظيفية مقصودة بعينه
ة امواطنن  وǿذا أمر جلي  وا ر ئه مثًا  فنحن Ŀ جتمع يعاň ندإضافية  وا مانع من إعطائها للوافدين واȋجانب  ولكن بك  أكيد فإنه ا جرم إطاقا ًĿ إعطاء امواطن بدا ًماليا ًختلفا ًȋبنا
غرǿا من الدول  فما ا الياان وسنغافورة والنرويج  و خاف عليه  ب  ǿناك كثر من الدول الكرى الي بدأت تفكر Ŀ إعطاء مواطنيها مزاا إضافية لتشجيعهم على اإųاب وزادة النس   أمه
 !لذي استدعى إلغاء ذلك Ŀ اإمارات؟امرج Ŀ تطبيق ذلك Ŀ اإمارات؟ أو اȋحرى  ما ا
 
قرر طن على مسكن أو تعليم اȋبناء  أو أي منحة تفكرة العاوة اإضافية للمواطن كانت موجودة  وم تكن Ŀ يوم من اȋام اط تذم ر أو نقاش من اآخر  ȋها حق مكتسب كحق حصول اموا
كون اليوم ت مبدأ وامنطق ااعرا، عليها من قب  اآخر  لكن مع تغير اȋنظمة والقوانن  وŢوي  امزاا إń اجميع  فإن مث  ǿذ  الفكرة رماالدولة منحها مواطنيها  والتاŅ ا Ÿوز من حيث ا
ستوات أعلى  وǿذا شيء ااǿم  والوصول بدرجة الرخاء وم إń ممثار جدل  لكن ا يعي اجدل أبدا ًأن الفكرة خاطئة  فوضع الدولة وتركيبتها Ţتم التفكر Ŀ طريقة لتحسن وضع امواطنن ومز 
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تداء من السنة موظفي امكومة ااŢادية  ابشك Ŀ أن فرحة كرى عاشها اموظفون الذين ملهم قرار صاحب السمو الشيخ خليفة بن زايد آل هيان  رئيس الدولة  القاضي بزادة رواتب ا 
فيف أعباء أثقلت  ميزانيتهم. والطبع ستسهم الزادة  الي كانت جزية بك  امقاييس للكثرين  Ŀ ţ اجديدة  وكان يوم أول من أمس يوما ًاستثنائيا ًللكثرين الذين حلت الزادة بردا ًوساما ًعلى
 .كاǿلهم مع زادة اȋسعار والغاء الي تشهدǿا اȋسواق
 7
Ŀ امئة لاستشارين والفنين من امواطنن وغر امواطنن   001وا أن تكون بنسبة الفرحة الي كانت عامرة Ŀ معظم الوزارات واويئات ااŢادية  شاها التساؤل Ŀ وزارة الصحة  فقد كان مقررا ً
طن ن تفوق عاوة اموار امواطĿ امئة لغر امواطنن  وǿذا ما يثر التساؤل من قب  اȋطباء ااستشارين والفنين امواطنن  وǿم يتساءلون ما الذي جع  عاوة غ 002ولكنها أصبحت بنسبة 
Ŀ امئة  أها ا Ţقق العدالة وتنتفي معها امساواة بن زماء عم  بنفس الكفاءة ويؤدون نفس العم   وإن كان  002Ŀ امئة؟ مررات تساؤل امواطنن عن زادة غر امواطنن بنسبة  001بنسبة 
 .ليس غر ǿناك من ينبغي أن تكون زادته أكر فالواقع وامنطق ينطقان لصاŁ امواطن و 
 8
فوارق Ŀ كمته قادر على معاجة ǿذا اȋمر  فالما حدث Ŀ وزارة الصحة بشأن ǿذ  الزادة Ÿب الوقوف عند  ومراجعته  وإن كان ǿناك خطأ فا بد من تصحيحه  وخاصة أن الوزير امعروف Ş
Ŀ  001حساس الذي يستشعر  أبناء الوطن العاملون لدى وزارة الصحة وǿم يرون اآخرين وقد ميزوا عنهم بنسبة رواتب اȋطباء والفنين غر امواطنن وامواطنن أصبحت كبرة  فضا ًعن اإ
رجة اخاصة ُأأ  فيما دوى مع ما يتقاضا  امواطن على الامئة! يكفي أن نذكر ǿنا أن ااستشاري غر امواطن سيصبح موجب زادة العاوة ǿذ  والبدات اȋخرى امقررة له  يتقاضى راتبا ًيتسا
 .يبقى ااستشاري امواطن يتقاضى راتبا ًأق  من ذلك بكثر
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 .متابعتها وŞث أǿم مستجداها ȋها تلتصق Şياهم وتؤثر عليها بشك  كبر  والي Źرصون على  امهمة الي تشغ  ال اإماراتينيؤسفنا وجود مسؤولن Ŀ بعض امؤسسات ااŢادية واحلية  ا يدركون أحياا خطورة ما يصرحون به لوسائ  اإعام  ا سيما Ŀ القضاا 6
 7
ة  والي ستختلف تب اȋطباء اإماراتين Ŀ وزارة الصحمن ǿذ  التصرŹات ما تناقله كثرون يوم أمس ȋحد امسؤولن Ŀ وزارة الصحة عر أثر إحدى اإذاعات  عن الزادات الي تطرأ على روا
دين  ليقبلوا العم  Ŀ مؤسساتنا مغرية لغرǿم من الوافا عن اȋطباء الوافدين  Şجة عدم وجود الكوادر اإماراتية الكافية Ŀ بعض التخصصات  والي تدفع Ŀ اšا  تقدم اموافز والرواتب انسبته
 .ة  مقاب  الوافد اȋجنœ الذي ا منح شيئا من ذلكالطبية  اǿيك عن مقارنته ما منح لإماراي من أرا،ٍ وسكن وخصصات من قب  الدول
 8
موظف من أصحاب الكفاءات واخرات  وبسبب تلك  006وزارة الصحة Ŀ اȋص  كانت بيئة طاردة لأطباء والفنين خال السنوات القليلة اماضية  وأدت إń استقالة ما يقرب من 
لبيئة الي امستشفياها  إń أن جاءت الزادة الي أمر ها صاحب السمو الشيخ خليفة بن زايد آل هيان رئيس الدولة  حفظه ه  فساعدت Ŀ Ţسن ااستقاات م إغاق أقسام كاملة Ŀ بعض 
 .لتقدير امادي وامعنويما زالت Şاجة إń جهود أكر لتكون بيئة جاذبة للكوادر الوطنية  الي انتهى ها اȋمر Ŀ مؤسسات الية أعطتها ما تستحق من ا
 !امواطنون مع أكثر من مائي جنسية؟ اجنسيات  وعر وسائ  اإعام  Ŀ جتمع يتعايش فيه تين وغرǿم من عادية  فلماذا تثار امساسيات بن اإماراوإذا كان امسؤولون Ŀ الوزارة يدركون واقع تلك البيئة  وأها بيئة م تكن مشجعة Ŀ اȋص  على بقاء الكوادر ذات الكفاءة أو ح  ال 9
 01
ها قللت من مستوى الكوادر استفزت كثرا من اإماراتين ȋ ǿذ  التصرŹات  والي رما كان قصد ها التلميح إń أن دفع تلك الرواتب العالية ليس إا استقطاب أفض  الكوادر الطبية إń الدولة 
ج  وامصول ر الزادة منذ سنوات  واستكثرت عليهم حقوقا نص عليها الدستور وحرصت الدولة على توفرǿا وم  كامصول على فرص التعليم واابتعاث للخاالطبية اإماراتية الي استحقت ǿذ  
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 8
عنهم    أما اليوم فهناك زماء افراضيون Ŀ ǿذا العام الواسع  تعرفهم أحياا ً وغالبا ًا تعرف»فيس بوك«و» توير«وزمي  عم   كان ذلك قب    وصديق دراسة  »فريج«قدما ًكان ǿناك صديق 
تلف معهم  تعيش معهم مظات يومية  وا م وتناقشهم  تتفق وţ  والتأكيد ا مكن التفريق بن امقيقية منها وغر امقيقية  Ţاورǿ»بروفاياهم«سوى تلك امعلومات البسيطة الي يضعوها Ŀ 
 .يربطك هم سوى شاشة صغرة
 9
ه   التفت إلي»ي؟دكتور  أا تذكرň  أا صديقك  ǿ  نسيت«أذكر تلك الطرفة الي ساقها Ņ الدكتور سليمان اوتان  عندما احقه شخص يرا  للمرة اȋوń Ŀ منتدى  وǿو يصرخ بصوت عال: 
فسألغيك من  لو عاودت علي  الصراخ أمام الناس«  أجاب الدكتور بتوتر »أفاأ عليك ا دكتور  أا صديقك Ŀ ُفيس بوكأ«ُ  أجاب الرج : »عفوا ًإها امرة اȋوń الي أراك فيها«مستغرا:ً 
 !»قائمة الـُفيس بوكأ
 01
مليار درǿم خال عام  021لكني كتبت تغريدة  أمس  حول وصول رقم التحويات امالية اخارجية للعاملن Ŀ اإمارات إń ما موضوع مقاŅ اليوم  » فيس بوك«أو » توير«عموما ًليس 
Ŀ مث  ǿذ   إسراعوقت قد حان لواشك Ŀ أن ǿذا الرقم الكبر Ÿعلنا نفكر جدا ًĿ فكرة إنشاء صندوق معاشات الوافدين  وǿي فكرة تدرسها جهات ختصة  وأعتقد أن ال 1102 
 .الدراسات
 11
نه سبق طرحها  وتبنتها إ  ǿو الدكتور عمر النعيمي  ا أعرفه شخصيا ً لكن ذلك ا يهم ما دمنا نتناقش معا ًĿ ذلك العام اافراضي  قال معقبا ًعلى الفكرة »توير«صديق عزيز من أصدقاء 
إهم لن يضعوا مدخراهم Ŀ صندوق معاشات داخ   أجرى استطاعا ًللرأي بن الوافدين حول ذلك  فكانت امفاجأة أن أغلبيتهم قالواجهات حكومية ختلفة  والغريب أن بعض ǿذ  اجهات 
 !الدولة  والسبب الرئيس ǿو عدم الثقة Ŀ اȋنظمة امعمول ها  والي تسببت Ŀ مشكات مع امواطنن حاليا ً فكيف إن كانوا وافدين؟
 .اȋموال الشك  اȋمث  وذج لتنفيذǿا  وإدارة فض  جهة وأفض  مم أطلع على ǿذا ااستطاع  لكن نتيجته رما ليست بغريبة  ومع ذلك ǿذا ا يعي إلغاء الفكرة  بقدر ما يعي البحث عن أفض  وسيلة وأشخصيا ً 21
 .امخاطرة  لكن إنشاء الصندوق للوافدين ا يعي إلقاء مسؤوليته على الصندوق اماŅ  ب  ا Źبذ ذلكرما ذلك اجم عن القوانن بقدر أكر من التنفيذ  وا ŵتلف أبدا ًعلى أن إدارة أموال كبرة جدا ًفيها نسبة من أتفق مع الدكتور عمر بوجود أخطاء Ŀ النظام اماŅ لصندوق امعاشات  و  31
 !أعلى من امردود اماŅ الذي يساوي صفرا ًمن ǿذا امبلغ على أق  تقدير  فاشك أننا سنجي فائدة اقتصادية مردودǿا سيكون  دون شك   ٪02التدوير وااستثمار  واإبقاء على  مليارات درǿم شهرا ًمن السوق احلية ليس شيئا ًسهًا  ولو استطعنا  01ع أن ǿذ  الفكرة مفيدة للدولة وللوافدين معا ً فخروج سيولة تقدر بـا يهم اآن من يدير اȋموال  اȋǿم من ذلك ااقتنا  41
 51
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 .ُيتم اختيار ǿذا البلد دائماًأ ǿو امنبع اȋصلي وجرات وتدفقات أجدادا اȋوń إń زواا الدنيا اȋربع ما إذا كان اليمن عروا الصحاري احيطة بنا كي يستقروا Ŀ أŴائه  وع Ţبون امديث ا سادة عن أصولنا ميعًا  من أين أتينا  وما ǿي فصائ  دماء أجدادا  م  نزلوا على ساح  ǿذا البلد أو م  6
 .وسيتحجج البعض أن الدولة اإماراتية م ميز بشك  يذكر بن مواطنيها فلما إارة ǿذ  امواضيع الي ا šلب سوى ردود فع  متشنجةقول البعض: ا داعي إارة امساسيات  وسيتأفف البعض ذاكرين أن التوقيت غر مناسب    سي»عيم«و» عرب«Ÿب أن أقر أن أصواا ًكثرة سرتفع ااعرا، على امديث عانيًة عن  7
 .»ا صوت يعلو فوق صوت امعركة«فإها تذكرň الشعار الشهر السيئ السمعة مع تقديري لك  ǿذ  ااعراضات وطيب نواا أصحاها  8
 .اموضوع أبسط وأسه  نا تتصورون .اȋخرى اجامة على الصدور ما نفع  دائما ًعن الركيبة كانية والعرقية اإماراتية كفلننسى امساسيات والعصبيات وامزازات الي Ŀ النفوس ولنتحدث عن أنفسنا كما Ŵن Ŀ امقيقة  أا Ÿدر بنا الكام عن الركيبة الس 9
 .عندما Ŵب؟» نعرف«ǿ  ǿو اعراف؟ وم إذا ًتعودا أن » وأا أحب العرب والعيم«وǿذا حديث يغمرň مشاعر كثرة  وح  عنوان امقال يبدو Ņ غريبا ً 01
 11
أحطني برعايتهن وحبهن Ņ منذ صغري  من ǿؤاء اخاات تشربت الكثر من ميا  السماحة وقبول اآخر أرŹية وسهولة نفس  وأا أدين أا أحب العرب بسبب ميع اخاات الطيبات اللواي 
 انقطاع مدة أربعن يوما ًي بعنف وباظللت أبكون كذلك بتذوقي واستماحي للهجة دي العذبة الرقيقة  لكن ǿناك شيء آخر أكر أدين به للعرب  إها حياي  Ţكي أمي Ņ انكسار كيف 
امي  كما حفر ذكرأ والذي أهى بقراءة قرآنية واحدة آمتتالية بعد وادي مباشرة  وبعد فش  ك  امبوب واȋدوية Ŀ إسكاي  ملي الوالد إń إمام امي ُكنا نسميه امطوع خليفة على ما أ
 .عميقا ًĿ ذاكرة الطف  الذي كنت
 21
يي على مستقب  البلد ن  أو القلق الذي يعر نتصف امقال  ȋعيد طرح السؤال  م إذا ًالكتابة عن ǿذا اموضوع؟ أقول: إني Ŀ مظات امزن الذي يصيبي من تصرفات بعض اإماراتيوصلنا م
  اȋحباب وك  امواقف وك  الذكرات الي رسخت Ŀ داخلي معاň اانتماء وذ  اȋر،ونسيجه ااجتماعي وأا أرى عقليات بعض أبنائه  أقول إň Ŀ مث  ǿذ  اللحظات أستعيد ك  وجو  
 .لتنتشلي من نوات اإحباط ولتجعلي أحلم إمارات أفض 
 31
افات العقلية ب  تكاد تكون شبه روحية  أغلب ااكتش امقيقة إن عاقي مع العيم أو عرب اوولة أو عرب فارس ُأعرف أن ميع ǿذ  التسميات تؤدي مع  واحد داخ  عقليأ ميمية جدا ً
ه Ŀ حياي أǿدا  Ņ صديق اص والعام  أول كتاب قرأتوامياتية والعاطفية الي قمت ها ارتبطت العيم  أو على اȋق  كان ǿناك عيمي بشك  دائم Ŀ ك  تلك اللحظات امفصلية Ŀ تكويي اخ




ف أيضا ًإني  مسافة بعيدة مع ُ...أ  وسأضي كان بسبب عيمي وكنت بصحبة عيمي طبعا ً وǿ  أجرؤ على القول إني عندما كنت طفا ًانعا ًومشاغبا ًتورطت Ŀ قصة حب صامتة جدا ًومن
 ǿ  أمك عيمية؟ :كثرا ًما أسأل بن امن واآخر
 41
اȋخرى من بعض اȋفراد و ورغم القبح الذي źرج بن الفرة  أا Ņ عدة أمهات  إحداǿن عربية واȋخرى عيمية  وأا Ŀ النهاية نتاج ǿذ  الكيمياء الساحرة الي اتفق الناس على تسميتها اإمارات 
سسه التعايش بن دائما ًعلى تراث التسامح الذي أ على ǿذ  اȋر،  إا أني واثق ومتفائ  أن ǿذ  اإمارات  وǿي كائن دائم التحول والتغر يعيد تعريف نفسه وŴن نشعر وا نشعر  ستحافظ
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 5
ا. والغريب أن ك  ما وضع من وامتنامية بسبب اماجة إليهلية تبقى مشاك  العمالة امساعدة Ŀ اإمارات  من أǿم القضاا الي م تتم معاجتها ح  اآن الشك  الذي نتطلع إليه  رغم نسبتها العا
 .الكفي  ǿو امتسبب فيها قوانن ولوائح Ŀ اآونة اȋخرة  يصب Ŀ صاŁ ǿذ  العمالة ومن أجلها  رغم ما تتسبب فيه من مشكات أمنية واجتماعيه ا مكن اعتبار
 !وانن واللوائحك القضد الكفي  أحياا  م تسهم Ŀ التقلي  من مشكات ǿذ  العمالة الي زادت بشك  م نعهد  مطلقا  رغم أها كانت تعم  Ŀ السابق دون تل ك الفئة  أو من خال عدم التزامه الواجبات šاǿها. واȋكثر أن تلك القوانن واللوائح امنصفة للعمالة امساعدة  لدرجة šع  بعضهاوإن كان بعضهم طرفا Ŀ ذلك من خال سوء معاملته لتل 7
 9
لى Ţقيق اȋǿداف وŞاجة إń لوائح أكثر صرامة وقدرة ع مناسبة حديثنا  ǿو امعلومات الي أعلنتها شرطة دي منذ أام  والي مكن اعتبارǿا أكر دلي  على أن قضية العمالة امساعدة كبرة 
اȋفراد واȋسر الي استقدمتها. شرطة دي Ŀ ما كشفته من معلومات  سجلت ارتفاعا ًĿ جرائم اخدم خال العام اماضي  بنسبة امرجوة من وجودǿا Ŀ الدولة  دون أن تلحق الضرر بنفسها أو 
 .%1.71تص  إń 
 11
ا عر، وخيانة اȋمانة. تلك اجرائم الي يرتكبه  وتضمنت اجرائم الي سجلت Ŀ السنة اماضية  سرقات كرى وجرائم ǿتك ال0102جرمة خال عام  268باغات  مقاب   0101وبواقع 
عمالة حساا  فتكون حصنا ولوائح ملزمة  Ţسب وا الاخدم  تؤكد أن مشكلتهم م تعد تنحصر Ŀ ǿروهم من الكفي   ب  اتت هدد أمن اجتمع واستقرار   Ŀ ظ  غياب عقوات رادعة وقوانن 
 .ذ  العمالة. ا مكن اعتبار تلك امشكات اšه عن امستوى الثقاĿ والعلمي لتلك العمالةللمجتمع وأفراد  من أي مشكات تسببها ǿ
 .يعم  على كفالته  فتلك اجرائم وقعت Ŀ منازل م يهملها أصحاها وم يقصروا šا  العمالة امساعدة فيها واجباته šا  من  ئم على الكفي  وإماله أو تقصر  Ŀفاȋمانة واالتزام ينبعان من شخصية اإنسان  وقد يفقدما من حص  على أعلى الدرجات العلمية. وا مكن إسقاط اللوم Ŀ ك  تلك اجرا 31
 51
م Źتاج إń حلول  ȋن ملف ضخ لك امشاك مشاك  العمالة الـيوم تتمث  Ŀ جرائم عصاات هريب تعم  Ŀ الدولة بصفة غر مشروعه  ومكاتب استقدام تستغ  الكفي .. وك  مشكلة من ت
كفي أن Ţصي عدد و أن šيب عليه وزارة الداخلية  الي يجتمع اإمارات وطبيعة اعتماد  على ǿذ  العمالة  ا Ţتم  ك  ǿذ  القضاا الي تنخر Ŀ أمنه واستقرار . فما ǿي املول؟ ǿذا ما نرج
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 .. اآنعددǿا على امئي جنسية ح  ا źتلف اثنان على أن الركيبة السكانية جتمع اإمارات وا خصوصيتها الثقافية  نتيجة أعداد اجنسيات امتواجدة فيها والي يزيد 5
 .قضاا وامشكاتجانب  وšاǿ  ذلك رغم معرفته من جانب آخر. والدلي  ǿو ما نقرؤ  من أخبار Ŀ وسائ  اإعام احلية واȋجنبية  عن تورطهم Ŀ تلك ال ينه من امتواجدين Ŀ الدولة  جع  بعضهم يتعر، Ŀ بعض امناطق إń مشكات وقضاا بسبب جهلهم بثقافة البلد وقوانوǿذا التنوع الثقاĿ اماص  بسبب أعداد امقيمن والزوار والسائحن  6
 7
منهم Ÿهلون  %06من الوافدين امقيمن Ŀ الدولة  وقد أثبت ǿذا امسح أن  0002صحيفة "التلغراف" الريطانية  نشرت أمس تقريرا عن مسح أجرته وزارة الداخلية Ŀ اإمارات وم  أكثر من 
ت نتائج امسح أيضا أنه على الرغم من أن غر اإماراتين مثلون نسبة ا تق  عن سبعن Ŀ امئة من منهم ا يعرفون أي شيء عنها أبدا. وأكد %21الثقافة احلية لدولة اإمارات  Ŀ حن أن 





ومات امساعدة على إŸاد عن امعلفسه Ŀ البحث اا أن بعضهم أكد وجود مصادر معينة من خال مؤسسات الدولة  على فهم الثقافة احلية والتعرف عليها  Ŀ حن يعتمد الثلث منهم على ن
الذين ا يكلفون أنفسهم عناء البحث عن  %11خاف امعلومات امساعدة على فهم ǿذ  الثقافة  والقوانن امعينة على اإقامة Ŀ البلد دون التعر، ȋي مشكات أو مساءات قانونية  على 
 .ثقافة البلد أو التعرف على قوانينه
 .امستوات الثقافية الي أي منها الوافدون اȋجانب إń اإمارات ولكن نظرا لتنوع وتعدد   أي جتمع.نا حقيقة أن التعرف على ǿوية البلد وقوانينه مسؤولية مشركة  يتحم  اȋفراد جزءا منها  إضافة إń امؤسسات امدنية وغر امدنية Ŀونا سبق تتضح ل 9
 .اȋكر Ŀ بذل امزيد من اجهود لتوعية الداخلن إń الدولة حول القوانن العامة  وحول ǿوية البلد وثقافته غر امكومية  امسؤولية و  مكرثن أو مبالن بتثقيف أنفسهم أو رفع مستوى الوعي لديهم بثقافة البلد وقوانينه  وذلك يعي أن تتحم  مؤسساتنا الوطنية  امكوميةفإن بعضهم قد يكونوا غر  01
 11
امها التعسف šا  اȋجانب  لتزام بقوانن الدولة ومن م اهكون الدولة منفتحة وتتيح التسامح الديي وتدعو للتعايش الثقاĿ  فذلك ا يعي šاǿ  أو إمال السكان اȋصلين وثقافتهم أو عدم اا
ند سفرا اجتمعية. Ŀ أي جتمع ǿناك حدود ا ينبغي šاوزǿا أو امساس ها  ب  ينبغي احرامها كاحرامنا مثلها ع م  ما تعر، أي منهم للمساءلة بسبب خرقه لتلك القوانن أو šاوز  لأعراف
 .إń بلدان العام
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كثر من شهر  لبيت مر، ما. وأذكر أني أصبت مرة Şمى ȋعندما كنت صغرا  كانت والدي ترس  إń إمام امسجد القريب من بيتنا زجاجة ماء ليقرأ فيها الرقية الشرعية  كلما أم  أحد أفراد ا
 .طن ُمطو عأ  اشتهر بقراءة الرقية الشرعية  ولكنه كان من َحي ٍ آخر  وطلبت منه أن يرقييوبعد أن اسُتنفدت ك  العاجات  اتصلت جدي  رمها ه  إمام موا
 .قراءة بعض الرقى واآات عندما جلسُت بن يديه  قرأ علي  م سألي عن عاداي اليومية  ونصحي  كأنه جدي  الصاة وامفاظ على أذكار اليوم والليلة  وعل مي 6
 .بدأ ااŢاد.. وغر ذلك من قصص الية م أمعها من قب  ناطق الدولة  وكيف اتية  واريخ بعض ممعه أنه رج  غريب  ȋنه كان من بي جلدي  ب  إني اكتشفت أنه كان صديقا جدي عندما كانوا صغارا. م أخذ Źدثي عن اȋُسر اإمار م أشعر وأا  7
 .فة  رمه ه  ونرة صوته الي تبعث اإمان  بلهجة الية صرفة  ملتي إń عمق نفسي  وغاصت ي Ŀ تفاصي  وطيما زلت  إń اليوم  أذكر قصص امطوع خلي 8
 9
ا عقد القران أو اعية عديدة؛ منهكانت له أدوار اجتم  م يكن دور امطوع قدما  وأعي بقدما أي قب  مس عشرة إń عشرين سنة  اصورا ًعلى إمامة الناس Ŀ الصاة وإلقاء خطبة اجمعة  ب 
يتدارسه مع لناس Ŀ أمور دينهم  وŹُف ظ اȋطفال القرآن  و اإشراف على إجراءات الطاق  ومنها أيضا ًالصلح بن اȋزواج أو بن أفراد اȋسرة أو أفراد امي. إń جانب ذلك  كان امطوع يُفي ا
 .بعد إحدى الصلوات  مرة واحدة على اȋق  Ŀ اȋسبوع سك ان امي  وا يفوته أن يُلقي ِعظة أو درسا ً
 .»الفريج«على حضور تلك اجلسات  الي كانت مثابة نشرة أخبار الية عن احة امسجد. كنُت حريصا ً ية اموجودة Ŀ ناول الشاي والقهوة على الكراسي اخشبأذكر إń وقت قريب  أن إمام مسجدا كان يقرأ من ُكُتِب الصحاح ك  يوم اثنن  وبعد أن ينتهي كان Ÿلس مع كبار السن وأبناء امي  لت 01
 .ذلك الكون الصغر ُامي  أ الذي أفتقد  اليوم كثرا ً أني جزء من ت تشعرň وظيفة  وغر ذلك من أخبار وأحاديث  كانفأعرف من خاوا  وعن طريق امِزاح والضحك  أن فاا ًيعزم على الزواج  وفاا źطط للدراسة Ŀ اخارج  وابن فان حص  أخرا ًعلى  11
 .استيضاح ما ُغمċ عليهم  وكانت ِعظاته امياتية مناسبة ماما ًمسح اȋسى من على قلوهمالصاة  كافيا  د كان سؤال إمام امي بعد يكونوا قلقن حيال الدين وامياة  فلقم يكن الناس Ŀ تلك اȋام مهووسن برامج الُفتيا اإذاعية  أو برامج تفسر اȋحام الي مأ القنوات الفضائية اآن؛ ȋهم م  21
 !وُمقدمي الرامج  فلقد كان مدركا ًأن دور  ينحصر Ŀ الدعوة إń ه  ا الدعوة إń نفسه اسم ه ي لينافس امُغنن مń الُقدسية. وم يكن يهتم الظهور اإعاما كان يعجبي Ŀ إمام امي   أنه م يكن ُمنزċǿا ًكما ǿو حال كثر من رِجال الدين الذين أفرط الناس Ŀ إجاوم  إń حد قد يص  إ 31
 !  تص  عر اواتف قب  أن ُيكم  السائ  سؤاله»إكسرس«ولذلك كانت فتوا  أي مناسبة لظروف امُستَـْفي  وم تكن فتوى  نفسي ومستوا  الفكري  عن وضعه اȋسري وال  ولذلك فلقد كان يفهم خصوصية اجتمع وأعرافه  وعندما يُفي أحدا ًمن سكان امي  فإنه يعلم تفاصي  كثرة »مواطنا ً«لقد كان إمام امي غالبا ً 41
 51
رźنا احلي  الذي يقبع إń إمام Źد  ثنا بلهجتنا احلية البسيطة  ويستشهد بوقائع وأحداث من اإني أعتُب كثرا ًعلى اجهات امختصة Ŀ دولة اإمارات إماوا توطن مهنة اإمامة  فلقد بتنا نفتقر 
 .اليوم Ţت ُغبار امكتبات  أو Ŀ صدور العجائز
 61
ية لتمنحي خليفة؛ اممتزجة الصر واȋم واإمان وامِزاح  كافلقد كانت قصة واحدة من قصص جدي الراحلة  كفيلة بنشر اإمان والطمأنينة Ŀ صدري لوقت طوي   وكانت حكاات امطوع 
 .الرضى ما بن يدي  وتشعرň اȋمان  ȋن من Źدثي يتكلم مثلي  وعن جدي وجد   ومن أج  أبنائي وأبنائه
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ب  وزارة ااقتصاد  الرقم امعلن من قلواقع. ولنفر، أن كم عدد العاطلن عن العم  من امواطنن Ŀ دولة اإمارات؟ اȋرقام الي ųدǿا منشورة على اانرنت  قد ا تكون صحيحة أو ا تعكس ا
 ..ية كأي أمر من أمورا اليوم  صحيح  فه  يعق  أن يوجد ǿذا الكم اوائ  من امواطنن دون عم ؟ وǿ  Ŵن مدركون مدى خطورة اȋمر؟ ǿ  امسألة أصبحت أمرا ًمبتذًا 00034والذي يبلغ 
 .البلد ȋمنية Ŀ ا نسمع أو نقرأ عنها Ŀ وسائ  اإعام الوطنية  وصلت إń مستوى قد يؤدي إń تراجع التنمية ااقتصادية وااجتماعية والثقافية  ب  ح كا  فهذ  القضية الي ا مر يوم علينا دون أن  6
 7
خط البياň ع الدول الغربية وتعلن  وبشك  دوري وصريح ودون مغالطة  اواحدة من أبرز أولوات الغرب Ŀ ما źص اجتمع وااقتصاد  ǿي ح  قضاا البطالة لدى مواطنيه. ولذلك سرعان ما تتاب
طيا ًالعاطلن عن العم   فكيف Ÿوز لدول غنية نفالذي يوضح صعود أو نزول رقم العاطلن عن العم   قب  مناقشة أي أمر آخر. وإذا جاز للدول الغربية أن يوجد لديها ǿذا الكم اوائ  من 
 مثلنا؟
 . بلداهم  الي تقوم بدورǿا استثمارǿا لصاŁ مواطنيهاالنمو من النوع الزائف  وقد يتوقف بن مظة وأخرى  اعتبار أن ميع مدخرات ǿؤاء تذǿب إń يوية  موا.ً فهذا ȋيدي العاملة اȋجنبية واآسالنتائج امدمرة لوجود كم ǿائ  من العاطلن عن العم   ǿو توقف اجذور عن النمو. Ŵن ا مكن أن نسمي النمو ااقتصادي بفض  كثافة اواحدة من  8
 .السياحةؤج  موضوع الزواج  إń حن امصول على وظيفة تؤمن له امسكن وامأك  وامواصات  دون امديث عن اكسسوارات امياة؛ كالسهر والسفر و من الشباب امواطن ي فجي  الشباب الذين مثلون نسبة كبرة من العاطلن عن العم   لن źاطروا أنفسهم Ŀ Ţم  مسؤولية وأعباء عائلة. وكثر  .ومن النتائج اȋخرى امدمرة على امدى البعيد  تراجع النمو السكاň 9
 01
خل  الركيبة السكانية" Ŀ دولة اإمارات   "لتاŅ  أصبحت كارثة وا أعلم إن كانت وزارة العم  والشؤون ااجتماعية لديها بياات عن أعداد الشباب الذين فاهم قطار الزواج نتيجة البطالة. وا
م يعد امواطن مث  إا نسبة  واآسيوية Ŀ الدولة  ح ككرة الثلج تكر وتكر وتصبح أكثر تعقيدا ًويصعب حلها  Ŀ الوقت الذي نشاǿد فيه  Ŀ امقاب   صعودا ًمطردا ًخط العمالة اȋجنبية 
حف العام  Ŀ الوقت الذي ها ص  وتستحق دولة اإمارات التاŅ أن توضع على أول صفحة من كتاب غينيس لأرقام القياسية Ŀ ǿذا اخصوص. ب  إننا أصبحنا ادرة تتندر ţج  منها النفس
بدو ǿذا الرقم أيضا ًغر صحيح  ولكن أعلن لزادة اولع لدى امواطن الفرنسي وŢذير  Ŀ امائة! وقد ي 9Ŀ امائة  ونسبة البطالة  02قامت الدنيا Ŀ فرنسا وم تقعد  عندما بلغت نسبة اȋجانب 
 .من مغبة اȋمر
 .ااستشارية امستوات اإدارية والفنية وح وامكومية مليئة بغر امواطنن. وبن امواطنن العاطلن عن العم  من ǿم أكثر من مؤǿلن وأصحاب كفاءات لشغ  ǿذ  امناصب  على ك    يفر  وامؤسسات الوطنية حولكنها تقوم بعد ذلك مضايقته الطبع ǿناك عاقة وطيدة بن البطالة امواطنة وارتفاع نسبة العمالة الوافدة  خاصة وأن امؤسسات اȋجنبية ا ترفض توظيف امواطن   11
 21
ذ  من امواطنن  غر أن ǿذ  امؤسسات تتهرب من تطبيق ǿذ  التعليمات. ا أس  Ŀ ǿذ  امالة  Ÿب أن تفر، الدولة على ǿ Ŵن نفر، على امؤسسات اȋجنبية أن تلتزم بتوظيف نسبة دنيا
اء مشاريع ادودة  يقوم امواطنون ستخدم إنش. وǿذ  امبالغ تامؤسسات الي تبلغ أراحها السنوية أرقاما ًفلكية  أن تدفع شهرا ًمبلغا ًرمزا ًيعادل راتب النسبة امفر، توظيفها من امواطنن
 .سائق سيارةإدارها شخصيا ً دون ااعتماد على أية أيد عاملة أجنبية  علما ًأن من بن العاطلن عن العم  من امواطنن  من ا يرفض ح  وظيفة 
 31
غر أننا قادرون على أن نفر، عليها أن يكون الشريك امواطن شريكا ًمع  الكلمة  أو نشرط أن يكون ائب Ŵن ا نفر، على الشركات اȋجنبية أي ضرائب اǿظة كما Źص  Ŀ دول العام  
اك ألف مؤسسة أخرى نلاستثمار كبلدا. وإن رحلت  فه مدير امؤسسة مواطنا ًكفؤا ً وما أكثرǿم. وا يهاب أحد من أن تغلق ǿذ  امؤسسات والشركات أبواها  ȋها لن šد أرضا ًخصبة ومرŞة
 .غرǿا ستح  الها
 .Ŀ هاية امطاف إń الفوضى لكي يقضي على وقت الفراغ  Ŀ انتظار الوظيفة املم اإدمان أو إń ارتكاب اجرمة لسد احتياجاته  أو وقت  إما إń ع الشباب العاط  عن العم  مع الاملول كثرة  غر أن عدم اţاذ القرار الصارم والسريع م  قضية البطالة  سوف ينجم عنه تقلص Ŀ عدد السكان من امواطنن  وسوف يدف 41
 51
ويعيش  أفض  فنادقها  ركبات Ŀ شوارع دولته  وأك  Ŀترى  ǿ  يتخي  أحد منا ما قد Ÿول Ŀ نفس امواطن العاط  عن العم   عندما يشاǿد أجنبيا ًأو آسيوا ًيتباǿى بنفسه وǿو يقود أفخم ام
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مارات  وǿي من القضاا الشائكة الركيبة السكانية جتمع اإأشار إń اŵفا، خصوبة امواطنات Ŀ السنوات اخمس اماضية  وا źفي على امهتم الرابط والتازم بن الظاǿرتن وعاقتهما بواقع 
 .اللجان الي انعقدت وانفضتالي استعصى حلها مع كثرة 
 .  بينما يفوق عدد الوافدين بكثر عدد امواطنن  وǿو وضع شاذ ŝميع امعاير ويتطلب جددا ًوقفة وحلوا ًجتمعنا  الذي ما زال يعاň ضمورا ًĿ الوضع السكاň ية والسياسية على اها ااجتماعية واȋمنية وااقتصادوم تتوص  إń مؤشر واحد مكن أن يقود ملول جذرية إحدى أكر امعضات  الي تؤرق امسؤولن وامواطنن سواء بسواء  نظرا ًمضاعف 6
 7
بناء مع تدň خصوبة ȋ؛ كيف مكن إųاب مزيد من اوكما ǿو معلوم  تعتر زادة اإųاب بن امواطنن أحد أǿم العوام  الي مكنها تصحيح شك  اورم السكاň Ŀ جتمعنا. ويبقى السؤال
  تشر إń أن معدل خصوبة امرأة اإماراتية تدŇ بشك  افت على مدى السنوات اخمس اماضية  وأمكن حصر 0102امواطنات Ŀ سن الزواج؟ فاإحصائيات امتاحة من تقرير نساء العام 
 :أربعة عوام  رئيسية ǿي امسببة وذ  الظاǿرة  مكن تلخيصها Ŀ اآي
 .أخر سن الزواج من ǿن Ŀ سن اخصوبة امثالية .1 8
 .اǿتمام امرأة التعليم والتطور امهي أكثر من امياة اȋسرية .2 9
 .اإصابة أمرا، الراحة  كالسمنة والسكري وارتفاع ضغط الدم .3 01
 !اماضية  أي وص  إń دون النصف  ليمث  أدŇ معدل بن الدول اخليجية  وǿذا ǿو مكمن اخطر خال اخمسة أعوام  5.1  إń 5891و 08لك  امرأة بن عامي  2.5معدات اخصوبة لدى امواطنات من ونتيجة لأسباب أعا  وأسباب أخرى اجتماعية ونفسية وǿرمونية  تراجعت  11
 .اضيماŵفا، مستوى امعيشة Ŀ ا اكتشاف النفط وبعد مرور أربعن عاما ًعلى قيام الدولة  يتأكد أن معدل اخصوبة Ŀ اȋسرة اخليجية التقليدية كان مرتفعا ًجدا ً رغم  وĿ سن مبكرة بعد الزواج  ينهي ماما ًفرص اإųاب لدى اȋسرة الشابة. ومقارنة أوضاع اȋسرة اإماراتية قبوتشر الدراسات الدمغرافية ُالسكانيةأ إń أن تفشي ظاǿرة الطاق بن الشباب  21
 31
تقوم ها أثناء غياب  وتربية صغار اميواات  ومهام أخرى كانت فرغم ظروف القحط والفقر امدقع الذي كان شائعا ً وتفرغ امرأة التام لربية اȋطفال وامهام امنزلية  وحركتها اليومية جلب اماء
ا.. كما أن الزواج امبكر كان سائدا ً نا جع  فرة اخصوبة لدى امرأة متد لسنوات  فيكون بوسعها إųاب العديد من اȋبناء الرجال Ŀ رحات الصيد  فقد مكنت امرأة من القيام بك  وظائفه
 .الذين تتكف  هم وترعاǿم اȋسرة اممتدة
 .قليدي  ţلت ماما ًعن سب  كسب عيشها التاȋسرة النواة  ويعزى ذلك إń أها كانت أسرة منتجة  على خاف اȋسرة النواة الي Ţولت بسبب الرخاء ااقتصادي إń أسرة استهاكية اسكا ًمن عن اȋسرة العربية  إذ أكد أن اȋسرة العشائرية التقليدية اممتدة كانت أكثر م وقد أشار إń ذلك الدكتور زǿر حطب  أستاذ علم ااجتماع Ŀ اجامعة اȋمركية Ŀ بروت  Ŀ كتابه 41
 51
حطب أنه من امستحي  إعادة عقارب  .رطة. ويرى دكما أن ااعتماد على خدم امنازل من طهاة وسائقن وغرǿم  أقعد امرأة عن العم  وامركة  إا Ŀ أضيق نطاق  نا عرضها للسمنة امف
 ..امضرية  لتعيش كما كانت تعيش Ŀ اماضيالساعة إń الوراء  أو العودة اȋسرة امضرية امقيمة منذ أربعة عقود Ŀ امدن وامراكز 
 61
اŵفا،  إŸاد حلول حامة للمشكات امتسببة Ŀكما يبدو عسرا ًأن تغر اȋسرة امواطنة مط عيشها أو أسلوب حياة اعتادت علية طوال أربعة عقود. ومن م فإنه  حسبما أرى  ا مكن 
لس اȋعلى لرمية ذات العاقة  كوزارة الصحة ومراكز التنمية ااجتماعية وااŢاد النسائي العام واجمعيات امنضوية Ţت مظلته  مع مشاركة اجخصوبة امواطنات  إا بتكاتف جهود اجهات ا
 . لأسرة للقيام Şمات توعية
 .ومستقب  الواقع السكاň Ŀ الدولة ى حاضر وذلك للتعريف اآار الي ترتب على تدň اخصوبة لدى امواطنات وانعكاساها عل وإرشاد أسري على مستوى الدولة  وبرعاية وشراكة اسراتيجية مع ك  اجمعيات ذات النفع العام  71
 .اȋوروبية  الي أخذ يتداعى فيها النظام اȋسري بسبب حالة التشرذم الذي طال اȋسرة  وأمق أضرارا ًالبناء ااجتماعي ا يعاň منه بعض الدول زمة قب  أن يلحق مجتمعنا مئية الاوŴن إذ نقرع أجراس اخطر  نسوق ǿذا امديث لك  اجهات امعنية  ما فيها اللجنة العليا للركيبة السكانية  اţاذ التدابر الوقا 81
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ن العائات Ŀ بعض امناطق ة للعزاب امطلة على مساكمنذ فرة بدأ قسم التفتيش Ŀ بلدية الشارقة بتنفيذ توجيهات صاحب السمو الشيخ الدكتور سلطان بن امد القامي إزالة امساكن امؤجر 
 .تعويض أصحاب تلك امساكن البدي  أو أرا،ٍ šارية  šنبا ًلنق  امواطنن من مناطقهم  وحفاظا ًعلى خصوصية العائاتĿ حن سيتم 
 6
  وقعت أخرى حلدات Ŀ إمارات الشكوى من مساكن العزاب ليست اȋمر اجديد ب  ǿي متجددة Ŀ ك  إمارات الدولة  وقد عمدت بعض البلدات لوضع ضوابط Ŀ حن أملتها ب
تأذوا من ن وماك تلك البناات  فالسكان لن يمشكات وجرائم تضررت بسببها العائات الي وجدت العزاب دخاء على أحيائها. تدخ  حكومة الشارقة إهاء ǿذ  اȋزمة جاء منصفا ًللسكا
اماك الذين تعد تلك العقارات مصدر دخ  وم من حقهم ااستثمار فيه لن يتأذوا أيضا ًطاما أن امكومة العزاب الذين سيتم ţصيص مناطق خاصة وم بعيدا ًعن اȋحياء السكنية اخاصة  و 
 .ستشري منهم أو ستقوم بتعويضهم أرا، šارية




 .خدمات تلœ احتياجاهم إا أن امسألة تتطلب حلوًا جذرية ارات إا أها تبقى مؤقتة مساكن العزاب الذين ا نريد أن نبخسهم ǿم اآخرون حقوقهم Ŀ السكن Ŀ مناطق تتوفر فيها ومع أمية ǿذا ام  وحلول أخرى سعت لتطبيقها الشارقة واقي اإم 8
 .ونقاط امواصات واقي اخدمات دون أن يكون لذلك أثر سلœ على اȋسر والعائات أو أثر عليهم أيضا ً ك  منطقة ة التخطيط العمراň لتنظيم ما يتص  بسكن العزاب كتحديد اȋحياء اخاصة هم Ŀمن املول الي قد šدي Ŀ ǿذا اجانب وضع لوائح تنظيمية على مستوى ك  إمارة تتناسب وطبيع 9
 01
اليف امعيشة ود عليه  فطبيعة الركيبة السكانية لإمارات وتعدد اجنسيات فيها وتزايد العمالة من العزاب نتيجة ارتفاع تكقد يعتر بعضهم أن Ŀ ذلك عزا ًللعزاب أو تصرفا ًعنصرا ً وǿو أمر مرد
رين على اخراق أمنها اȋسر وقاد زاب Źيطون فيهاخال السنوات اȋخرة تفر، مراعاة خصوصية اȋسرة ومنحها حقها Ŀ ااطمئنان على أفرادǿا وǿو ما ا مكن أن يتحقق Ŀ أحياء أصبح الع
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طورات ااقتصادية امتغرات الدمغرافية اجذرية الي شهدها جتمعات اخليج بعد النفط. فالتنمية اوائلة والتالنسبة لأخوة العرب تقف šربة دولة اإمارات العربية امتحدة شاǿدا ًوأموذجا ًعلى 
 .امتاحقة واللهاث وراء تنمية قطاع البناء والعقار جع  من ǿذ  اجتمعات اط أنظار العام
 .رية وختلفةن šربتها šربة ثاȋمر الذي جع  م أموذجا ًمتميزا ًومغايرا ًوختلفا ًعما تشهد  دول اخليج اȋخرى. فهذ  الدولة شهدت موا ًضخما ًĿ فرة زمنية قياسية قصرة اȋمدعري. والرغم من أن ميع جتمعات اخليج كانت موضع جذب للعمالة اȋجنبية  وخاصة اآسيوية  إا أن دولة اإمارات تشك  والتاŅ جذبت وا عمالة ختلفة اȋجناس وااعراق معظمها غر  7
 .والفريدة معجبون ومنبهرون هذ  التجربة العربية الرائدة بن العرب. فهم من احية قبن وذ  التجربة وخاصة امراقلذا شهدت ǿذ  الدولة التحديد متغرات دمغرافية ǿائلة خلفت وراءǿا وضعا سكانيا فريدا وارا النسبة ȋǿ  الباد ااصلين وللمرا 9
 .السكاň احر الذي ا يستطيعون تفسر  رة ومنها ذلك الوضع ة تنموية خلفت وراءǿا آارا سلبية كثوالي جعلت من اإمارات أموذجا تنموا مغايرا عما يشهد  بقية العام العري  ولكن من احية أخرى فهم أيضا Ŀ مواجهة أموذج لتجرب 11
 31
تساءلون عن مستقب  لبلد؛ ǿم أيضا ييتساءلون عم ا إذا ما كانت حاجات جتمعنا الصغر تتطلب ك  ǿذ  العمالة ااجنبية والي Ţولت اń طوفان بشري ǿادر يكاد يطمس ǿوية ااȋخوة العرب 
لى صة إذا ما أخذا Ŀ ااعتبار منابع ǿذ  اوجرة ومعظمها آسيوي طبع اإمارات ععروبة ǿذ  امنطقة الي وضعها ǿذا الطوفان البشري على احك وأمام اختبار صعب ا تعرف šتاز  أم ا خا
 .امدين القصر والطوي  بطابع خاص
 51
بب لنا ǿذا الوضع اŅ ǿي ما سرين عليها  والتاȋخوة العرب أيضا يتساءلون عم ا إذا كان ما Źص  عندا ǿو نتيجة سياسات تنموية اختيارية أم نتيجة سياسات إجبارية وجدا أنفسنا ج
 .السكاň امتأزم الذي على اإمارات أن تتعام  معه اآن بك  حكمة ح  ţرج منه دون دفع ضريبة أمنية وسياسية اǿظة
 .عم Źتاج منا اń توضيح وتفسر ملزم  خاصة أنه يسبب لنا حرجا كبرا وجرحا غائرا  خصوصا وŴن Ŀ مواجهة عمالة عربية كثرة عاطلة عن ال البعض اآخر وقفة صرŹة نشرح فيها ما حص  وما Ÿب أن نتوقعه  و أسئلة خارجية كثرة Ŀ مواجهة أخرى داخلية ا تق  ثقا ًوصراحة وجرأة عن تلك اآتية من اخارج  بعضها Źتاج منا اń  71
 .اȋوضاع جيدا ًونشرحها مليا ًمن أج  صورة أكثر وضوحا ًوجاء نا أن نفسر وم تلك فيها العمالة اآسيوية. ولكي نضع اجميع Ŀ الصورة امقيقية ما Ÿري وŹص  عندا من متغرات دمغرافية  عليولكنها ا šد اا ًتنفذ فيه اń أر، اخليج السهولة الي تنفذ  1
 3
ية السياسات التنموية أدركنا فداحتها وبدأا Ŀ مراجعتها  وأننا وجدا أنفسنا Ŀ ǿذا امأزق نتيجة ȋسباب اقتصادية وارźنقول وم أننا وجدا أنفسنا أمام ǿذا امأزق السكاň نتيجة تضارب Ŀ 
ذا الوضع السكاň يسبب لنا ن ǿح. نقول وم أمعينة  ب  إننا وجدا أنفسنا أمام ǿذا امأزق نتيجة ȋسباب كثرة بعضها يصعب شرحه والبعض اآخر يصعب توصيفه ووضعه Ŀ اإطار الصحي
 : الكثر من القلق وźلق حولنا حالة من اجدل الدائم
 5
تية وح   شيء  بدءا ًمن البنية التحن متلك قب  النفط أدŇفالبعض يعتقد أننا نغرق Ŀ حالة من التشاؤم وأن ما Źص  ǿو نتيجة طبيعية مالة التنمية الكبرة الي شهدها اجتمعات الي م تك
 .امشاريع الصغرة الي تسر امياة اليومية  والتاŅ فإن ما Źص  ǿو تغر وقي تنتهي فيه ǿذ  امالة انتهاء أسباها
 .الدمغرافية أو ردǿا اń أي أساس مقبولأقساطها اȋجيال القادمة. وبن ǿذا الرأي وذاك  وǿذا التفسر وذاك نقف Ŵن شعوب امنطقة حائرين غر قادرين على تفسر ǿذ  اȋوضاع  ستكم  دفع بقية الثمن ندفع Ŵن جزءا ًمنها وتǿظة والبعض اآخر يعتقد أننا نغرق Ŀ حالة من التفاؤل  وأن اماص  عندا ǿو كارثة قومية  ا ولن نستطيع اخروج منها دون دفع ضريبة ا 7
 9
فية الي اايقن ـ تظ  šربة اإمارات شاǿدا ًكبرا ًعلى حجم امتغرات الي شهدها جتمعات اخليج اجديدة Ŀ عصر النفط. فاȋوضاع الدمغر ولكن بن حالة القلق والاقلق  وحالة اليقن وال
ا أموذج اانسان العري من أي متغر طارئ؛ إه تشهدǿا اإمارات ǿي أǿم مثال حي على حالة التغر ال  تشهدǿا جتمعات اخليج اجديدة وǿي أيضا شاǿد على حالة القلق الي šتاح
 .للمتغرات البنيوية الي تشهدǿا اجتمعات العربية بصورة عامة
 11
ابياها ووا سلبياها  šربة بة عربية وا إŸالقول إننا أمام šر  Ŵن ا نستطيع القول أن šربة اإمارات ǿي šربة تنموية خاطئة  كما ا نزعم أننا أمام šربة مثالية خالية من العيوب  ولكن مكننا
اȋسعد عربيا.ً šربة  السعادة ليصبح الشعباجتهدت Ŀ تقدم اافض  والسعي Ŵو اȋحسن وطلب العا Ŀ ك  شيء. إها šربة اجتهدت Ŀ أن تسعد شعبها وأن توفر له ك  سب  الرخاء و 
 . ي šربة عربية اجتهدت Ŀ أن مد يدǿا اŅ ايطها العري والقومياإمارات على الرغم من أثراها الدمغرافية ǿ






ومستقب  طيط اجيد مستقبلنا ت سكانية تفيدا Ŀ التخأننا Ŵتاج إń تكثيف الدراسات الدمغرافية Ŀ اخليج عامة وĿ اإمارات بصورة خاصة ح  ŵرج بصورة أوضح عما Źص  لدينا من متغرا
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شتاق إليها والطيور امياة وذا الكوكب  فاȋشجار ت يقال والعهدة على الراوي  إن الشمس ا تستطيع أن ţفيها بغرال مهما حاولت  فهي ţرق ك  امواجز ح  الغيوم السوداء الداكنة  فهي
غنية الي مفادǿا طلعت ا ا  إا نتذكر ميعا ًاȋحالة الشروق أو الغروب إها الدالة اȋوń لبداية يوم جديد Ŀ حياة البشر  وǿي أيضا ًمؤشر إń هاية يوم آخر Ŀ الدنيا وĿ حياتنتغرد  سواء Ŀ 
 .لك يهتدي النجوم لتحديد اšاǿه Ŵو اودف امنشود من الرحلةالى نورǿا مس الشموسة.... إł  ومن ǿنا فإن اإنسان źاف كثرا ًمن الظام الدامس لذ
 .والتخلص من العبودية موته  ǿذ  ǿي امياة  ولذلك źاف اإنسان العادي من اموت ȋنه النهاية  اللهم إا أولئك الذين يهبون حياهم من أج  الوطن وامريةاجسد وإعان  şروج الروح من  حم اȋم  إń رحم امياة الواقعية وتنتهيǿذا النسبة للطبيعة أما امياة ااجتماعية للبشر فهي اȋخرى مستمرة  يدخلها اإنسان منذ الصرخة اȋوń معلنا ًوادته وخروجه من ر  6
 .وتبقى إųازاته اقية على طول الزمن ..طاف يعود إń الراب من جديدĿ ظ  تلك الرحلة الطويلة يتصرف الكائن البشري وكأنه خالد لأبد وينسى أن العمر قصر مهما طال وǿو Ŀ هاية ام 7
 .الثبات تمع  وعدم الركون إń والتقاليد فهي ايضا ًمؤشر على تطور اجويظ  اإنسان Ŀ صراع مع قضاا  سواًء ااجتماعية أو ااقتصادية والسياسية  وخاوا ترز الثورات وااخراعات والقوانن واȋعراف  8
 9
ماعية وا امنظومة الي تلتزم تماعية  حيث إن ك  طبقة اجتĿ امرحلة اȋوń يعتمد اجتمع على اȋعراف والتقاليد والقيم السائدة  حيث إها تتحكم Ŀ سلوك البشر وتساعد Ŀ خلق الطبقات ااج
ات البشر يظ  قائما ًوقد تكون البداية على شك  حاات فردية ومع مرور الزمن تصبح ظاǿرة اجتماعية يلتف حووا ها  وتعاقب ك  من Źاول اخروج عنها  إا أن التمرد وǿي صفة من صف
 .جديدة Ŀ حياة اجتمع العديد من امؤمنن ها  وǿي تؤدي إń اضطراب وخل  Ŀ اجتمع  فهي الضوء البسيط بداية  إا أن تزايد أعدادǿم يؤدي إń بروز مرحلة
 .اجتمع تتغر وينتهي دورǿا Ŀ  لقوانن ȋها Ţتاج إń أجيال ح ومن ǿنا ترز أمية سن القوانن بدا ًعن اȋعراف والتقاليد فيس  ك  منهما سيفه Ŀ وجه اآخر  إا أن التقاليد تظ  صامدة Ŀ وجه ا 01
 .الرماد معلنة عن وجودǿا من جديد  وإن كانت تبدو ختلفة عن السابق ع امرأة  أو مؤسسات الدولة امديثة  أو غرǿا ا تستطيع قوة اإعام القضاء عليها أو مهما حاولت فهي ترز من Ţت ومن اماحظ بشك  عام  أن امشكات ااجتماعية سواء ما يتعلق بوض 11
 .اجتمعات التقليدية وأن الزمن قد نساǿا لأبد  وخاصة Ŀ ظ  تنامي الفردانية واخاص الفردي Ŀ اآونة اȋخرة طرح موضوع التاحم ااجتماعي وذلك بعدما اعتقد أن ذلك من بقاا 21
 31
أمواج  Ŀ أحسن اماات  ويعيشون بن %02من  ولع  مؤشر الركيبة السكانية Ŀ دول جلس التعاون اخليجي دق اقوس اخطر من جديد  حيث إهم  أي السكان امواطنن  ا يشكلون أكثر
ي  ولع  اإنسان يتساءل من ǿو اتت Ŀ بؤرة اخطر امقيق عالية من الثقافات اȋخرى والي رما ţتلف عن ثقافة اجتمع. وح  ǿذ  امشكلة Źتاج إń عشرات السنن نا يعي أن اووية الوطنية
إقامة الدائمة أو التجنيس أو عقود اددة الفرة الزمنية للبقاء والعم   إا أن حب مع امال كان على حساب امسؤول عن ذلك  ǿ  ǿي القوانن أو البشر أو عوام  أخرى؟ م سابقا ًح  ا
 .الوطن  لدى فئة من أفراد اجتمع
 .يها على امدى البعيدواȋخرى  فقال: ǿ  تعتقد šاǿلها ǿو ام ؟  آا تدرك أن أشعة الشمس تذيب أكر اجبال اجليدية وذلك سيؤدي إń اختفاء اȋر، ومن عل ودك بن الفينة إń أسئلتك ااستفزازية  وم أعد أطيق وج وبرز من جديد صاحœ امزعج ضاحكا ًوطارحا ًما يلي : ǿ  م ااسبة من تسبب امشكلة؟ فقلت له أغرب عن وجهي  فلم أعد Şاجة 41
 51
وظهرت من جديد مشكلة الطاق Ŀ  .التفكر  إا أن كابوس الواقع امر حال دون ذلك وبرزت تلك امشكات كلهيب النار امشتعلةحاولت أن أخلد إń النوم وأن أراح وأريح دماغي من 
ت وا يركوهم للوصول إń بداية امشكا حديثا ًيؤدي جتمع اإمارات  إضافة إń سلوك العنف بن الشباب  ورما البطالة من جديد نا يلفت النظر أن تدخ  اȋسرة امباشر Ŀ حياة امتزوجن
 .وا ًمن بنت الوطنإń حلول مشكاهم التفاǿم أو اموار فيما بينهم فهم أدرى ها من غرǿم  وإا فإن العودة إń الزواج من أجنبيات سيعود من جديد ǿر 
 61
الساح اȋبيض ُالسيوف وامطارق وغرǿا من اȋدواتأ والسؤال من قام استراد أو صناعة آات اموت ǿذ   أما بروز استخدام العنف بن الشباب  فهو خيف جدا ًوخاصة حينما يستخدم 
 .وǿ  حاولنا دراسة ظاǿرة العنف Ŀ اجتمع بعيدا ًعن القي  والقال وما ينبغي أن يكون .. إł؟
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 .ألف مواطنة  فإن Ŀ اȋمر مشكلة حقًا  لكن السؤال الذي ينبغي طرحه Ŀ قضية كهذ   ابد أن يكون حول اȋسباب الي أدت إń الظاǿرة 571امواطنات الا ي فاهن سن الزواج  يص  إń  وإذا صحت اȋرقام الي أوردǿا من أن عدد  .القلقا شك Ŀ أن النسب اخاصة ارتفاع العنوسة بن امواطنات  الي كشف عنها عضو اجلس الوطي ااŢادي  مصبح سعيد الكتœ  تدعو إń  7
 !اب امقيقية  ا الظاǿرية  الي جعلت الشاب امواطن يعزف عن الزواج من مواطنة؟ما امانع Ŀ أن نطرح بشفافية كاملة اȋسب 8
 !ه؟اȋسر على تسهي  أمور الزواج  وţفيف اȋعباء عن الشباب؟ أولسنا مع احافظة على اووية الشخصية والثقافية وامضارية للوطن ومواطن Ţرص وفا ًالسهولة  فلماذا ا د الطريق إń اȋجنبية افأول اȋسباب أن الشاب Ÿد طريق الزواج مواطنة مليئا ًالطلبات والرغبات والتكاليف الي ا تنتهي  اǿيك عن التعصب القبلي  فيما Ÿ 9
 !وم يق  امديث جنسيته؟ » من ترضون دينه وخلقه«امديث الشريف Źث على تزويج امرأة إذا أاǿا انيا ً وǿو اȋǿم Ŀ تقديري  رفض اȋسرة اإماراتية  وح  التقاليد السائدة Ŀ البلد  زواج امواطنة بعري مسلم  أليس  01
 11
ج امواطنات من وا قلت: إن اȋنسب لنا كمجتمع أن نعيد التفكر Ŀ ز » عانس«Ŀ مقال سابق Ņ ردا ًعلى اقراح م  مشكلة العنوسة  وذلك بتشجيع امواطنن امتزوجن على الزواج امرأة أخرى 
ية مؤقته اددة  مع اقراح أن يعطى الزوج جنساȋشقاء العرب عموما ًحا ًبديا ًلإماراتية الي ستتزوج مواطن متزوج  وما ينتج عن ذلك من مشكات معروفة  وذلك وفق ضوابط وشروط 
خرى وǿي أبناء امواطنات  واممد ه أن ǿذ  الدعوة  وغرǿا  وجدت صداǿا عند حكومتنا الرشيدة وم منح أبناء تستبدل عند بلوغ أطفاله من زوجته اإماراتية سنا ًاددة  أوهذا Ţ  مشكلة أ
 .امواطنات اجنسية
 21
ض إń القبول. وا شك Ŀ أن فتح لكي ينتق  اجتمع من الرف ولكي Źدث التغير Ŀ النظرة ااجتماعية إń امواطنة الي تتزوج بغر مواطن  ينبغي على جهات كثرة أن مارس عما ًتوعوا ًمستمرا ً
هام Ŀ ريلي عدم التفكر Ŀ إن ه يتزو ج علي  وحدة انية ُعانسأ Şجة اإس«اجال للمواطنة للزواج من عري مسلم  إذا رغبت Ŀ ذلك  سيسهم Ŀ ح  ǿذ  امشكلة  ومن احية أخرى أضمن لـ
دث عنها الكتœ  فيما Ţيب أننا ا نبدي نانعة تذكر Ŀ أن يتزوج الرج  من أجنبية على الرغم نا جلبه ǿذا على جتمعنا من مشكات ليس آخرǿا العنوسة  الي الغر »! ح  الركيبة السكانية
 .ناونرفض حلوا ًقد تتعار، مع تفكرا وأماط سلوكنا وعاداتتقوم الدنيا وا تقعد حن تفكر مواطنة جرد التفكر Ŀ الزواج من رج  غر مواطن! Ŵن دائما ًنفض  املول السهلة 
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 :وǿي جديرة الوقوف أمامها كمرآة  أضعها نصب أعينكم لتشاركوň قراءها  وǿذا نصها» فلنواجه«قارئة إماراتية بعنوان  لى امقال  منها رسالة من الي أشارت كثرا ًإń غاء امهور  ووصلتي رسائ  عدة تعقيبا ًع جدا ًواسعا ًنظرا ًȋمية مشكلة العنوسة وأسباها» ريلي والركيبة السكانية«توقعت أن يثر مقاŅ السابق  7
 .اقالشعœ وبعدǿا تطلب الطوالبيت  العاقات احرمة  كما أن قبول اȋجنبية بعدم Ţم  الزوج مسؤولية البيت واȋبناء  وا مانع من خيانتها على أم  امصول على اجنسيةالزواج من أجنبيات  أعتقد أننا Ÿب أن نواجه اȋسباب امقيقية وǿي كثرة  منها: عدم رغبة الكثر من شبابنا Ŀ الزواج واستسهاله تكرار حجة غاء امهور ليس السبب الرئيس للعنوسة أو « 8
 .خوف من شبح الطاق وامشكات وغاء امهور  وامقيقة غر ذلكوالعاقات غر الشرعية ǿرا ًمن Ţم  امسؤولية  وتذرعا ًا الفاخرة  ويفضلون إنفاق أمواوم على السيارات عدد اإماراتيات أق  من عدد امواطنن  ما يتعار، مع الدعوة إń تعدد الزوجات  الذي ا يناسب جتمعنا  فهناك شباب كثر غر متزوجن 9
 01
ǿله. أا أفض  ابن ك مهرا ًلكنه ملتزم بواجباته šا  أأضف إń ذلك ااعتقاد اخاطئ أن اإماراتية استغنت عن الرج  بعملها! وǿذا غر صحيح  ودليلي جوء البعض إń الزواج من وافد ا مل
كانت موظفة   وحبذا لو ن أين ǿو؟! ح  امتزوج الباحث عن التعدد ا ملك اإمكاات حسب الشرع الذي فر، عليه العدل  ب  يبحث عن زوجة انية من أج  التغيربادي الكفء لك
زوجا ًيطلب من الثانية اء كان شاا ًيطلب منها أن تكفله Ŀ القرو،  أو متلتتكف  امسكن وميع امصروفات! فقد يقال إن الوافد يستغ  امواطنة إا أن امواطن أيضا ًيستغ  زوجته اموظفة  سو 
 !Ţم  مسؤولية نفسها كأها با رج 
 .له أن يفع  ما Źلو له من دون أن يناقشه أحد ف يزور البيت ويغادر  م  شاء  وŹق ضياȋبناء وحدǿا  أما ǿو فأعتقد أن نسبة كبرة من شبابنا ليست أǿا ًللحياة الزوجية! وم تتم تنشئتهم على Ţم  امسؤولية  فامرأة عليها تقع أعباء اȋسرة و  11
 !دون تفكر ȋجنبية من ينما يتزوج من اعلى العادات والتقاليد نفسها  ب لكن من النقاط الي تثر الشجون Ŀ ǿذ  القضية الشائكة أن كثرا ًمن الشباب يرفض الزواج من إماراتية من أم أجنبية وتربت Ŀ الدولة 21
 .»من أج  الكم ضحية الكيف   وزادة عدد السكان ا تتطلب الت»مهَملن«أخرا ً أا لست متزوجة  وأرفض أن أكون زوجة انية  وا أقب  الزواج من وافد  ومع ذلك أعتقد أن التعدد ليس حا ًȋنه ينتج أبناء  31
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لدكتور عمر إبراǿيم آل الرائد ادراسة اجتماعية أعدǿا  تعود بن الفينة واȋخرى قضية "تعدد الزوجات" إń الواجهة  وما أن تط   برأسها إا وتصطدم معارضة نسائية قوية. Ŀ ǿذ  امرة كشفت
من عينة البحث الي  %67سري بنسبة وصلت إń علي من وزارة الداخلية  Ţت عنوان "العنف اȋسري: امظاǿر  عوام  اخطورة  وسب  امواجهة"  أن تعدد الزوجات يقل  من نسب العنف اȋ
  وǿو ما أار احتجاجات نسائية واسعة خال امؤمر الذي 1102كز الدعم ااجتماعي" التابع لوزارة الداخلية خال عام حالة عنف أسري  ومن ضمن اماات الواردة لـ"مر  001اشتملت على 
الدراسة علمية  لدكتور آل علي أنتمع امديث". وأوضح انظمته مؤخرا إدارة مراكز الدعم ااجتماعي" و"مركز دعم اţاذ القرار" Ŀ القيادة العامة لشرطة أبوظœ Ţت عنوان "دور اȋسرة Ŀ اج
 .ودقيقة  وǿي خاصة العينة امشمولة الدراسة الي أكدت أن العنف اȋسري بشك  عام  له خاطر اجتماعية تؤدي إń تفكك اȋسرة
 6
وجته ما يقرن بزوجة انية أو الثة أو رابعة  فإن إرǿابه اȋسري سيق  على ز وعلى ضوء تداعيات ǿذ  الدراسة  فإننا نؤكد أنه إذا ما معن ا Ŀ مضمون ما خلصت إليه  سنجد أن رب اȋسرة عند
ه امتسلطة  له رب اȋسرة من عنف على يد زوجتاȋوń من احية وعلى اȋبناء من احية أخرى  وǿو أمر مفهوم وا لبس فيه ويصب أيضا Ŀ مصلحة النساء. ولكن ما ام  şصوص ما يتعر، 
؟ فإن قلنا بتعدد اȋزواج فاȋمر  فضا عن أنه ارم شرعا  ا يقبله عق  وا دين وا عادات أو تقاليد اجتمع العري 8ة أوضحت أن العنف الواقع على اȋزواج تص  نسبته إń ٪خاصة وأن الدراس
تاج إń العنف الواقع عليه من جانب الزوجة؟ وإن افرضنا أن ǿذا ǿو ام   فإنه Ŀ امقاب  Źواإسامي  فماذا يفع  الرج  إذا ًĿ ǿذ  امالة؟ ǿ  يتزوج امرأة أخرى والتاŅ ينفد ŝلد  من 
 .شجاعة وحسن تدبر  ȋني أشك Ŀ أن ǿذا الرج  امغلوب على أمر  لديه القدرة ȋن يقدم على فع ٍ كهذا
 7
لدور اانعقاد العادي اȋول من الفص  التشريعي اخامس عشر  Şضور معاŅ الدكتورة ميثاء سام الشامسي وزيرة  وĿ ذات السياق  اقش "اجلس الوطي ااŢادي"  Ŀ جلسته امادية عشرة
مصبح سعيد الكتœ  إń أن  ير عضو اجلس الوطي ااŢادالدولة رئيسة جلس إدارة صندوق الزواج  قضاا تتعلق şطة "صندوق الزواج" للحد من ظاǿرة العنوسة الي تؤرق اجتمع اإماراي. وأشا
  وعدد العوانس بلغ Ŵو %86ـ 06اء بن اإحصاءات الي قامت ها اجامعات الوطنية ُاإمارات  وزايد  والشارقة  وعجمانأ  أكدت أن نسبة العنوسة Ŀ الدولة بلغت حسب آخر إحص
 .تطور عيا جتمع يؤمن بقيمة اإنسان ويعتر  ثروته امقيقية  ويسخر له ك  اإمكاات Ŀ سبي  رفاǿيته وتقدمه و ألفا.ً وǿذا الرقم يعتر كبرا نسبيا إن صح  ب  ويشك  أرقا ًاجتما 571
 8
  يكمن Ŀ تعدد الزوجات  امكثر من العقاء  أن فضا عن أن ǿذ  النسبة تنبئ بوجود مشكات اجتماعية وإنسانية واقتصادية Ŀ نسيج اجتمع اإماراي  وعاجها ات ضرورة حتمية. ويرى  
 قب  عام تقريبا  لذي أطلقته "ǿيئة تنمية اجتمع" Ŀ ديوام  ǿنا منطقي ما دام أنه سيقل  من تداعيات ǿذ  النسبة الكبرة من العوانس Ŀ اجتمع. وšدر اإشارة ǿنا إń أن مشروع "بناء" ا
 .اد الشريك امناسب  مث   حا ًلبعض امشكات ااجتماعية مث  العنوسةويهدف إń مساعدة الراغبن Ŀ الزواج الثاň على إŸ
 9
 كيبة" الي يعاň منها جتمعناĿ اإمارات  فإن Ţدات "الر  وȋن القضية ـ تعدد الزوجات ـ ستتبعها قضاا أخرى ترز من ثنااǿا وتندرج Ŀ سياق اموضوع ذاته  وأخطرǿا "قضية الركيبة السكانية"
و التاŅ: إذا ن ذلك؟ فإن اإجابة تكون على النحتفر، "تعدد الزوجات" أيضا ً مع احرامي لوجهات النظر ااحتجاجية لبعض النسوة  وذلك من اب امعاجة وطرح املول. وإن قلنا كيف يكو 
لطبع بناء عما امديث الشريف الذي يقول: {تناكحوا تكاثروا فإň أاǿي بكم اȋممح. وǿذا التكاثر ااقرن الرج  امواطن أكثر من امرأة على سبي  امثال  فإنه ينجب منهن عددا كبرا من اȋ
من اȋعداد الزائدة  والتخلص لة وفرز ملف العمالة الوافدةسيشك  رافدا قوا للسج  السكاň Ŀ الدولة  والتاŅ ترتفع نسبة امواطنن مقاب  نسبة امقيمن اȋجانب  وشيئا فشيئا مع إعادة ǿيك
 .يد من إارة ǿذ  امسألةعن اماجة  فإننا سنخطو خطوات متقدمة Ŵو ح  ǿذ  الظاǿرة والتخلص بنسبة كبرة جدا ومقبولة من تداعياها امؤرقة  وǿذا ǿو بيت القص
 للحقوق والواجبات امرتبة عليه šا  الزوجات Ŀ حالة التعدد واȋبناء إذا ما كثروا؟ ونتأملها بقلي  من الشفافية والواقعية  ونتساءل: ǿ  رج  اليوم مؤǿ  للزواج أكثر من امرأة؟ وǿ  ǿو مدرك إا أننا Ŀ خضم ǿذا السجال ُالنسائي/ الرجاŅأ  ا بد أن ننظر إń حالة رج  اليوم  01
 11
لك أهم Ŀ الواقع غر مبالن Şقوق زوجة واحدة  فكيف سيكون امال إذا ما اقرنوا بعدة زوجات؟ لذلك فإن من امؤسف أن بعض رجال اليوم غر مؤǿلن للدخول Ŀ مشروع تعدد الزوجات  ذ
ْمَاُنُكْم َذِلَك أَْدŇَ َأاċ تَـُعولُوا{ ُسورة ا َمَلَكْت أ َتَـْعِدلُوا ْفَـَواِحَدًة أَْو م َاȋمر Źتاج إń وعي ام وثقافة اجتماعية وأسرية من جانب امتزوجن  وه ج  جاله قال Ŀ اكم تنزيله: حفَِإْن ِخْفُتْم َأاċ 
ر  سيكون سرة وعلى اجتمع والدولة  وضر أ.. فالعدل أساس املك  وينطبق ذلك على العدل بن الزوجات  وإا فإن تعدد الزوجات Ŀ ǿذ  امالة ـ عدم العدل ـ سيكون كارثة على اȋ3النساء: 
 عي الرجال ǿذا اȋمر وخاصة الشباب منهم؟أكر من نفعه. فه  ي
 21
ع Ţقيق سيصب Ŀ دعم مشروع تعدد الزوجات موأسيسا على ما تقدم  نقول: إن ضمن ا صاح الرج  امُقدم على مشروع تعدد الزوجات  فإن ام  كما يبدو Ņ ـ بعد التمحيص والتحلي  ـ 
وجة على حدة  والتاŅ يتحقق الرضى التام بن امتزوجن  وŢص  ك  زوجة على السعادة الزوجية الي تنشدǿا  ǿذا من احية  ومن العدل بينهن حسب الشرع  وتوفر امسكن اخاص لك  ز 




 حى تعم الفائدة 1
 امعيي فضيلة 2






حول دور اجلس الوطي للركيبة السكانية  وكنت قد تطرقت فيما مضى إń ǿذا اموضوع   لكن ا أس من طرحه جددا ً ونقف عند  ا أس أن نقف اليوم عند ما يطرحه الباحث سيف طارق
خرى الي تسعى إń التقد م عات امتقد مة واȋيث إن اجتمما يقوله الباحث Ŀ ǿذا الشأن الوطي ونقدم وجهة نظر  الي تشر إń أن مراكز البحوث دور حيوي ورائد Ŀ دفع التنمية Ŀ الدول  وح
 .ا تقوم دون أساس متن من إحصاءات دقيقة وموضوعية
 .اإحصاءات والتقارير للحصول على صورة دقيقة عن اجتمع  وتقوم أداء امسؤولن  ولعكس صورة ǿذ  اجتمعات خارجيا ً إń تلك  اجةوكذلك اجمهور ووسائ  اإعام Ş فإن صن اع القرار على امستوات كافة ورجال اȋعمال Şاجة إń إحصاءات وتقارير شهرية أو نصف سنوية تعينهم على اţاذ قرارات صائبة  6
 7
  الركيبة السكانية ة تواجه الدولة  من أم ها خلات رئيسيضيف: وا źفى على أحد حاجة دولة اإمارات إń تلك امراكز وامعاǿد امنتجة  حيث أكد العديد من الباحثن وامفك رين أن م ة مشك
 Ţسن كفاءة Ŀ تصرŹات سابقة  أن إحدى نقاط ح   ǿذ  اȋزمة "تتمث   Ŀ -حفظه ه-الي تعانيها منذ نشأها  وخطورها أكد صاحب السمو الشيخ خليفة بن زايد آل هيان  رئيس الدولة 
 :الوافدة" وǿنا نطرح السؤال التاŅاȋجهزة ذات العاقة بتنظيم العمالة 
 ."نشاء قاعدة متكاملة للمعلومات Ŀ القطاعات كافة كي تكون مصدرا ًرئيسيا ًلوضع اخطط والسياسات السكانية Ŀ الدولةالدراسات والبحوث اخاصة الركيبة السكانية  وإ إجراء ستقب  دولة اإمارات منها "مع امعلومات و ما ǿو الدور الذي قام به "اجلس ااŢادي للركيبة السكانية"  الذي أنشئ منذ ثاث سنوات؟ وǿو امؤسسة امكل فة اعتبارات مهم ة م 8
 .مث  "مركز أبوظœ لإحصاء"  و"امركز الوطي لإحصاء"  لوجدا فرقا ًكبرا ً فسه من اإنشاء لس بنتاج مؤسسات وا العمر ن مقارنة نتاج اجإذ إننا عند البحث عن اجهود أو التقارير أو اإحصاءات الي قام ها اجلس ا ųد إا موقعا ًإلكرونيا ً"قيد اإنشاء"! ولو أردا 9
 . للركيبة السكانية" امنهج نفسه ح  تعم الفائدة وتكون السياسات واضحة للجميع لك "اجلس ااŢادي مؤسساتنا. فنتم  أن يسوب من فامخرجات واجهود كبرة وملموسة  والشفافية حاضرة والوضوح ǿو امنهج امتبع Ŀ نشر التقارير والبياات واإحصاءات  وǿذا ǿو امطل 01
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 5
ربة بيت  رسته أو عمله  ذلك أن وراء ǿذا العم  اȋثرمنذ زمٍن ليس بعيدا؛ كن ا إذا استيقظنا من النوم ųد طعام اإفطار جاǿزا ًعلى "السفرة"  فيأك  ك  واحد من ا نصيبه م ينصرف إń مد
 .بنا على النحو الذي يرضينا ويسعد قلبها Ŀ الوقت نفسهحرصت بشدة على أن تطعمنا من يديها الكرمتن  وهتم 
 .“على كثرهم تق  بركتهم„ :ǿذ  الدرجة وص  بنا امال  وأسراب اخدم Ţت  منازلنا من دون فائدة  وعلى قول امث إيقاظها.. نعم إń  نومة" وŴن من يقوم  " الي أسندا إليها خدمتنا  Ŀ "سابعبيد أننا اليوم عندما نستيقظ  نرى بعض را  ت البيوت ائمات أو أهن  يتجهزن  للذǿاب إń العم  خارج امنزل  كما أنك šد "البشكارة 6
 !طغت على معظم جوانب حياتنا ة الي "فشخرة"  وحب ٍ للمظاǿر السلبياȋمر ا يعدو سوى وعلى ǿذا امال ا أدري ماذا تفع  ك  أسرة هذا الكم من العمالة امنزلية؟ أوذ  الدرجة Ŵن اتاجون وذا العدد من اخدم؟! أم أن  7
 8
لية انيا ًبعد عم ال البناء اň منها  حيث أي العمالة امنز Ŀ بعض امنازل  ترى أن عدد اخدم أكثر من عدد أفراد اȋسرة  وǿذ  معااة كبرة تنعكس سلبيا على Ţدات الركيبة السكانية الي نع
ة الي تبثها فئة اخدم Ŀ نفوس السلوكيات غر اȋخاقي ييد  Ŀ تراتبية اȋسباب امؤدية مشكات الركيبة السكانية  وǿو اȋمر الذي يضر  بعادات اجتمع وتقاليد  وقيمه اȋصيلة  من خالوالتش
قتصادا ً استنادا ًا أروقة احاكم من جراء تصرفاهم امشينة  فضا عن اخسائر امادية الي تتكبدǿا اȋسرة والدولة ااȋبناء الذين يربون على أيديهم  اǿيك عن القضاا اجنائية وغرǿا الي تكتظ ه
 .سنوا مليارات درǿم 3  أن حجم إنفاق اȋسر Ŀ دولة اإمارات على خدم امنازل  يص  إń Ŵو “على ما أكدته الدراسة الي أعدها "غرفة šارة وصناعة أبوظœ
 .أي عم   مهما كان بسيطا نكلف أنفسنا القيام لتاŅ إń دمائنا الكس   Şيث القد سيطرت على سلوكياتنا مفاǿيم واǿية  كالوجاǿة وحب التملك والتفاخر بعدد اخدم وامشم الذي ملك  فزاد اعتمادا عليهم  وتسرب ا 9
 .القدم هما اإنسان  زń أبنائنا  ساǿم من جهة أخرى Ŀ انتشار أمرا، القلب والسمنة وغرما بن أفراد اجتمع  بسبب قلة امركة والنشاط اللذين كان يتميوǿذا الكس   الذي انتق  أو سينتق  حتما ًإ 01
 11
ابس سرة يعم  ضمن منظومة تربوية  يقوم من خاوا ببعض اȋعمال امنزلية  كغس  امĿ كثر من الدول اȋوروبية واآسيوية  ا ųد ǿذا الكم من العمالة امنزلية  إذ نرى أن ك  فرد من أفراد اȋ
ي ǿي الواحدة ال اللتن Ţان على أǿ  البيت الواحد واȋسرةأو تنظيف السيارات أو إعداد وجبة الطعام  وǿكذا تتولد عند اȋسرة الواحدة روح التعاون والتآزر والتعاضد  فضا ًعن الرمة والركة 
 .نواة اجتمع  وصاحها الذي يعد صاحا للمجتمع
 .الغنية وامرفهة  لكنه Ŀ الوقت ذاته يعتر جتمعا ًاافظا ًوأصيًا  يزخر الكثر من العادات والقيم اإنسانية والدينية السمحةجتمعنا يعد من اجتمعات  ذا تورد اإب . أي نعم  ا Ŀ ǿذا الشأن  فما ǿكوأسيسا على ما سبق القول  فإننا نؤكد أن الوضع الذي Ŵن عليه اليوم غر مرر  والتاŅ Ŵتاج إń حركة تصحيح Ŀ أساليب وطرق تفكر  21
 31
ساعدة زوجته Ŀ أبنائها وزوجها  كما أن الزوج عليه مة فيجدر بنا أن نعيد النظر Ŀ مسألة اخدم  Ŵو التقنن أو ااستغناء إن أمكن  فك  امرأة تعتمد على نفسها Ŀ تنظيم أمور حياها وحيا
اعتماد على النفس امبادرة Ŀ نفوسهم وزرع حب اأعمال امنزل  وليس عيبا ًأن يطبخ أو يكنس أو يغس   أما اȋبناء فمن امفر، أن يتعلموا كيف źدمون أنفسهم أنفسهم  وذلك ببث روح 
 .تيقاظه من النوم  أو أن يغس  طبقه الذي تناول فيه الطعام.. إł  وǿكذا يتعود اȋبناء على ااعتماد على أنفسهمفيهم  كأن يرت ب ك  طف  سرير  بعد اس





تربوا ًواجتماعيا ًوأخاقيا ً اŅ نكون منأى عن ضررǿا الكبر وامتفاقم نعم أعزائي القر اء  دعوا نبدأ بتبي مبادرة جتمعية فع الة  نسعد من خاوا Şياة خالية من العمالة امنزلية قدر اإمكان  والت
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 .لن تكون جدية مفردǿا  من دون حلول أكثر جرأة وقوة» امشروعات الصغرة اإųاب أو إلغاء  التجنيس أو تشجيع«مث  من القراء أرسلوا رسائ  إلكرونية يسألون فيها عن ح  مشكلة الركيبة السكانية Ŀ اإمارات  بعد أن كتبت اȋسبوع اماضي أن حلوا ً كثر 6
 8
واء التجنيس أو اإųاب    سل  اماŅ  لن يكون منطقيا ًحلها Ŀ مقال صحاĿ لكاتب  فهي أكر من ذلك بكثر  لكي أرى أن ام  لن يكون Ŀ فكرة زادة امواطننطبعا ًمشكلة Şجم اخ
ة  بشك  دقيق šا  اآخر  وǿو التقلي  من نسب وأعداد امتوافدين على الدولمع أن ǿاتن اخطوتن Ŀ غاية اȋمية  وأا لست ضدما  لكن طريقة التفكر اȋكثر فاعلية Ÿب أن تكون Ŀ اا
ة بواقع مؤم ن  لنفاجأ بعد فرة قليلة من قيام الدولومنظم  وفق أرقام وإحصاءات مدروسة توضع بدقة  ومن م يتم اعتمادǿا والتحكم فيها  بدا ًمن ترك الباب مفتوحا ًمن دون دراسة أو تواز 
 !من جاليات عديدة منتشرة بكثرة» جالية«غفلة منا  أن أصبح مواطنو البلد أق   تشك   Ŀ
 01
نضع وا حاليا ً الي Ÿب أن  حكم Ŀ أرقام اجاليات اموجودةالواقع يفر، علينا أن نفكر Ŀ ǿذا ااšا   فلن نستطيع مهما أųبنا أو جن سنا أن نص  إń رقم Źقق لنا اȋغلبية  لكن نستطيع أن نت
واحدة  ة على حدة  واجاليات أو الوافدون من جنسيةشرطا ًرئيسا ًĿ عدم طغيان أي منها على عدد امواطنن اموجودين  مع  أدق أن يكون عدد امواطنن أكثر من أو متساوا ًمع ك  جالي
 .Ÿب ţفيض نسبتهم إń عدد امواطنن لو šاوزوا ǿذا الرقم
 !و حاص  حاليا ًقام كبرة  كما ǿق نوع من التوازن  وبذلك نستطيع أن نكون غالبية على اجنسيات اموجودة. ا يهم عدد اجاليات إما امهم أا تطغى إحداǿا علينا أر بذلك نستطيع خل 21
 41
ع التعام  مع ذلك بشيء من امكمة والتخطيط السليم والدقيق  ومكن التعاطي مصحيح أن امسألة ليست سهلة  خصوصا ًأن جنسية واحدة حاليا ًيفوق عددǿا مليوň نسمة لكن أيضا ًمكن 
ر العمال  وŴن لن ستغناء عن أعداد ǿائلة من العمال وغǿذ  امسألة Ŀ ǿذا التوقيت الذي يعتر اȋكثر ماءمة م  مشكلة الركيبة السكانية  فالتباطؤ ااقتصادي العامي خر مفتاح لنا لا
 !أعداد كبرة جدا ًمن اموظفن والعمال» تسريح«فض  حاا ًمن ميع دول العام الي بدأت Ŀ نكون أ
 61
و ح  بية  أ  من جنسية معينة أصبحت تشك  الغالابد من إŸاد التوازن بن اجاليات  وابد أن نضع خطا ًأمر على أعداد اȋجانب لك  جنسية  والوضع الطبيعي أن نبدأ من اآن للتقلي
وب  Şيث ا طويلة اȋمد نص  فيها إń العدد امطلإيقاف استراد العمالة منها بشك  فوري  واللجوء إń اجنسيات اȋخرى اȋق  عددا ًلتحقيق ǿذا التوازن  وĿ النهاية Ÿب أن نضع خطة 
 .يتفوق أي منهم على عدد مواطي الدولة
  وšنيس اجميع  فهي نوع زادة اإųاب من ُم  ترديد أما  نعيشه  أيضا ًلن أدعي أنه ام  مشكلة Şجم الركيبة  لكي أقول إنه اȋنسب واȋكثر فاعليةح  كهذا ǿو اȋقرب إń الواقع الذي  81
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 .يتهددǿا  خاصة من قضية العمالة الوافدةمر دول اخليج اليوم مرحلة مهمة تتطلب معها مزيدا ًمن التعاون والتكاتف مماية امنطقة عموما ًنا  5
 .عقد ويصعب تداركهما يتهدد أمن شعوب اخليج فإن اȋمر سيستفح  ويت كافحة ك  ما وضعت دول اخليج منظومة موحدة مفبا شك قدمت وسامت الكثر من اȋيدي الوافدة Ŀ Ţقيق بناء تنموي Ŀ دول اخليج  لكن أصبح اȋمر مسألة مس أمن ǿذ  الدول  وإذا  6
 .ذلك سيساǿم Ŀ امد من الكثر من امشكات إن هدد أمن دووا  وإذا ما وضعت قوانن موحدة  فومع تزايد مشكات ǿروب العمالة امنزلية وغرǿا من اȋيدي العاملة  وǿو ما تشتكي منه ك  دولة من دول اخليج  لذلك فهو أمر قومي يت 7





اتنا بسن قوانن ت Ŀ دول اخليج  ماذا ا تقوم حكوموما يطرحه امواطن Ŀ دول اخليج من تساؤات ǿو؛ ماذا نرى تدويرا ًمسألة العمالة بن دول اخليج  Ŀ حن ǿذ  العمالة تسبب مشكا
رون ها كبضاعة   من قب  بعض الناس الذين يتاجمواطنيها من استغال ǿكذا عمالة  الي ا تقدم خدمات مقاب  ما يوفر وا الكفي  أو أراب العم ؟ وخاصة العمالة امنزلية الي تستغماية 
 .رخيصة بغية Ţقيق دخ  من خاوا
 .د بلد من بلدان اخليجقرفو  ضهريب أو أية قضية أمنية وم تسفرة من دولة ما  Ŀ حن إنه يفر، عدم دخوله أي دولة من دول اخليج اȋخرى عقاا ًله أو وا ما امواجهة العمالة اواربة والسائبة والي تتنق  من دولة إń أخرى  لعدم وجود قوانن موحدة تكشف من عليه قضية ǿروب أو خالفة أو  لذلك اليوم دول اخليج أكثر حاجة Ŀ وضع قوانن موحدة 01
 .يجالعمالة  وǿو ما يشك  هديدا ًȋمن دول اخللكن اليوم ناحظ إذا ما م ترحي  عام  أو عاملة  ستجد  بعد أام Ŀ دولة أخرى  ŝانب إن ǿناك ǿروا ًوخالفات كبرة تقوم ها ǿذ   11
 .العمالة الوافدة سيضع وسيحد من ǿذ  اإشكاات بشك  كبر  وسيعم  على ţفيف إذا م يكن إهاء امشكلة إن مسألة سن قوانن موحدة بن دول اخليج خاصة Ŀ ااربة 21
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 5
لهم من إمارة إń أخرى ǿؤاء امشبوǿن إń اإمارات وبقائهم فيها لفرات طويلة ب  وتنقنارسات خطرة ترتكب يوميا ًبواسطة فئة دخلت إń بلدا šعلنا نتساءل عن الكيفية الي دخ  ها أمثال 
 .بك  سهولة ودون أدŇ مساءلة
 .اإمارات وبقائهم فيها ح  مظة إلقاء القبض عليهم دون ماحقة أو مساءلة اتبعها ǿؤاء لدخول اءات الينتساءل عن اإجر  فمن سحر وشعوذة وسرقات منظمة وهريب واšار البشر وغرǿا من القضاا اخطرة الي نسمع عنها عر وسائ  اإعام بصورة يومية šعلنا 6
 7
را Ŀ احدى إمارات الدولة تثر خقبض على الساحرة اافريقية مؤ فمن يتابع منا تقارير وتغاريد الشرطة ياحظ كمية القضاا الي يرتكبها من دخ  إń الباد شرعيا ًأو تسلًا. فمثًا  قضية إلقاء ال
ن Ŀ ن والطمأنينة لنا ولكافة امقيمن الشرعيعددا من التساؤات حول أجراءات منح التأشرة وإجراءات اإقامة وشروطها ا بد من توضيحها لنا من قب  اجهات امختصة لكي يتحقق اȋم
 . الدولة
 .زائن ح  ذاعت شهرها اآفاق. وكانت تتقاضى من ك  زبون مبالغ مالية خيالية ن شبكة يارة  وليس الطبع أشرة عم   دخلت الباد قب  فرة طويلة وĿ نيتها نارسة السحر والشعوذة. ونظرا ًلطول إقامتها فقد ųحت Ŀ تكو فهذ  اافريقية الي دخلت كما يبدو بتأشرة ز  8
 9
ية تعلم لتعم  ها  كانت على علم ولو كان بسيطا ً بعم  تلك امرأة  خاصة وأها كانت šدد اقامتها على ما يبدو سنوا. ولو كانت السلطات احومن امؤكد أن السلطات احلية Ŀ اإمارة الي 
ون ترخيص وأولئك الذين واجرمن وامتسولن والباعة اجالن دبطبيعة عم  تلك امرأة فهذ  مصيبة وان كانت ا تعلم فامصيبة أكر . فمن ǿو امسؤول عن دخول تلك امرأة وأمثاوا من امشعوذين 
 مارسون أعماا غر أخاقية وا تتناسب مع طبيعتنا احافظة؟
 الدخول تبعات أعماوم وجرائمهم؟ إما إذا ما كان دخووم غر شرعي وقانوň فمن ǿو امسؤول عن بقائهم الطوي  Ŀ الدولة دون ماحقة ؟ محت وم  وقانونيا ً فه  تتحم  اجهات امسؤولة اليǿ  دخ  ǿؤاء كسياح إما بتأشرة عم  أم أهم دخلوا الباد بصورة غر شرعية وبقوا فيها ك  ǿذا الوقت ؟ فإذا ما كان دخووم شرعيا ً 01
 .ي على رأسها التيقن من طبيعة عم  ك  من يدخ  إń الدولة بدافع العم  أو السياحة أو ااستثمار؟جرمة امرأة اافريقية وجرائم غرǿا من امخالفن تطرح عددا ًمن التساؤات أ 11
 21
ول اقامتها بعد فرة Ţكثرة تدخ  الدولة بصورة مؤقتة م   فليس ك  من يدخ  الدولة له دوافع شريفة وشرعية أو بدافع الرغبة Ŀ العم  أو اإقامة اآمنة أو السياحة النظيفة. كما أن ǿناك حاات
ن من حقيقة دوافع ك  لة. فه  وضعنا الشروط الكافية للتيققصرة إń دائمة بدافع العم  او ااستثمار وأحياا كثرة ُ خاصة ما يتعلق النساء أ إń الزواج ودف كسب اإقامة الشرعية Ŀ الدو 
 .ونحالة ح  ا تتحول بلدا إń مكان يسرح ومرح فيه امخالف
 31
قادم مرورا التيقن اموثوق امؤǿات العلمية الي Źملها الإن الذي نعرفه حقيقة ǿو أن شروط منح التأشرة وشروط šديد اإقامة Ŀ الدولة ǿي شروط دقيقة وقاسية ومكلفة. فابتداء من التدقيق Ŀ 
أين  تلك التخصصات الي يعم  ها الوافد  ميعها أسئلة وإجراءات متبعة وامعمول ها منح أشرة الدولة أو šديد اإقامة. فمن مصدر الدخ  امتوقع لذلك الوافد وانتهاء Şاجة الباد الفعلية إń
لة الفعلية يان مكان إقامتهم  وحاجة الدو ثر من اȋحإذا ك  تلك اإجراءات من أمثال ǿؤاء الذين ا Źملون أدŇ الشهادات العلمية وا يستطيعون أثبات مصدر دخلهم اماŅ  أو ح  Ŀ الك
 وم؟
 41
ء ك  امسؤولية؟ أسئلة  فراد الذين تكفلوا بدخول أمثال ǿؤاǿ  تتحم  اجهات اȋمنية دورا ًĿ مث  ǿذ  اوجرة غر الشرعية واممارسات اخطرة الي يرتكبها بعض من ǿؤاء القادمن أم يتحم  اȋ
ماعي كما هدد معة دولتنا  وااجت أذǿاننا وŴن نسمع ونرى عن طريق وسائ  اإعام امختلفة عن جرم خطر أو خالف متهور أو عصابة كبرة هدد أمننا واستقرارا النفسيكثرة تدور ك  مرة Ŀ 
 .كواحة أمن واستقرار Ŀ العام
 51
السج  الذي دفع العديدين اختيارǿا مقرا إقامتهم أو مزاولة أعماوم . كما ميزت الدولة أها واحة أمن واستقرار اقتصادي لقد ميزت اإمارات دوما بنعمة اȋمان وبسجلها اȋمي الرائع  ǿذا 
من امستقر  ووذا ا يش اȋن يرغب Ŀ العلك  من يرغب Ŀ نق  استثماراته  حيث أننا بلد ا يفر، ضرائب على امقيمن على أرضه. فا غرو أن تصبح الدولة منطقة جذب واعدة لك  م
و غر قانونية للولوج اń ة أو فجوة قانونية أنرغب Ŀ تعكر صفو ǿذا السج  . Ŀ نفس الوقت جذبت معة الدولة ورخائها الكثر من أصحاب النفوس الضعيفة الراغبن Ŀ استغال أي فرص
 .الدولة ممارسة أعماوم السيئة أوغر اȋخاقية
 61
صاŁ امادية القصرة العامة قب  اخاصة أو ام اȋمن وتوفر اȋمان ǿي مسؤولية مشركة بن اجهات اȋمنية واȋفراد امريصن على معة بلدǿم وعلى اȋمن ااجتماعي ويضعون امصلحةإن ماية 





ن تبليغ عة عوضا ًعن التعام  معها ǿو مسؤولية جتمعية  واللذا أي ماية اȋمن العام كواجب وطي لذا امسؤول والفرد معا سواء كان ǿذا الفرد مواطنا ًأم مقيما ً. فالتبليغ عن أي حالة مشبوǿ 
ا دون التكاتف ظيفا ًومعافا ً ولن نستطيع فع  ǿذأي مشتبه أو مقيم غر شرعي ǿو واجب وطي عوضا عن تشغيله عندا . إننا نريد ماية اإمارات من ك  سوء واحافظة على سجلها اȋمي ن
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والتقاعد أنواع؛ فهناك التقاعد عند هاية سنوات اخدمة  والتقاعد  .دورة حياتية جديدةالتقاعد ǿو هاية امشوار امهي للموظف  وǿو Ŀ واقع اȋمر احطة الي يسريح فيها احارب  رما لكي يبدأ 
 .واءاإجباري  مع  اإحالة إń التقاعد والتقاعد امبكر. وكما ţتلف أنواعه ţتلف كذلك أسبابه ودوافعه  لدى الرجال والنساء على حد س
 6
د رحلة مهنية عĿ جتمعنا يبدو أن وراء ك  تقاعد قضية جتمعية مؤثرة  ليس من بينها وصول اموظف إń هاية سنوات خدمته  أو حاجته اماسة للراحة ب وعلى الرغم من تنوع أسبابه ودوافعه إا أنه
ام. ǿذ  اآار ذات ى اقتصادا  وعلى قضية التوطن بشك  عطويلة. فامعروف بشك  عام أن امواطنن يتقاعدون مبكرا  وبعضهم بشك  مفاجئ  اȋمر الذي źلف آارا سلبية على جتمعنا وعل
 .تبعات مؤثرة وقوية  خاصة وأننا جتمع يعاň أصا من قضية خل  واضح  ليس فقط Ŀ سوق العم 
 .د عليهوĿ بعض اجاات ا تسر على اإطاق إا Şوافز. لذا أي التقاعد امبكر للمواطن امؤǿ   ليزيد الطن بلة ويضعنا Ŀ وضع ا Ŵس بشك  بطيء  واء Ŀ سوق العم  أو Ŀ اجتمع, وقضية التوطن تسرولكن Ŀ الركيبة السكانية. فنحن Şاجة إń ك  يد عاملة مؤǿلة  حيث إن أعداد العمالة اȋجنبية تطغى على امواطنة  س 7
 8
 ةبشرية  وتبذل قصارى جهدǿا لرعاية الفرد تعليميا ومهنيا عر توفر ك  سب  الرعاية له  بدءا من جانية التعليم Ŀ ك  مراحله اȋساسيوعلى الرغم من أن دولة اإمارات تدرك أمية تنمية اموارد ال
اصة امبكر وامفاجئ  دم  إا أن حاات التقاعد  خالتقوامتقدمة والعالية  م العم  على إŸاد فرص العم  والتأǿي  والتدريب الازم  وخلق ك  فرص التحفيز من جوائز ومكافآت وفرص للرقي و 
 .تعد كبرة
 .  وضاق العراقي  الكثرة الي Ÿدǿا Ŀ وجهه ح  م يعد قادرا على Ţملها  فيأي التقاعد كخيار ا بدي  لهوبك  بساطة سئم العم عم  جديد  ولكن ȋنه  ليس رغبة Ŀ اانتقال إń جالكما أن ااستغراب يكون كبرا عندما نسمع عن مواطن مؤǿ  ومتلك اخرة العالية وم يبلغ بعد سن التقاعد  ولكنه يفكر فيه استمرار   9
 01
وعام   ǿو إضافة إń  فك  مواطن مؤǿ  .ا ببعضكثرة ǿي أمثال ǿذ  اماات  وكثر ǿو قلقنا على مصر سوق العم  والركيبة السكانية وقضية التوطن  من حيث ترابط ǿذ  القضاا بعضه
عيف Ŀ ح  امشاك  اȋخرى را  ا يتبقى لنا سوى أم  ضاقتصادا وإųاز كبر لعملية التوطن  وإضافة نوعية لسوق العم   وتعدي  بسيط للركيبة امختلة. لذا فعندما أي تقاعد امواطن مبك
 .امرتبطة هذا الوضع
 11
لبعض اآخر ايشتكي منها امواطن  واحدة وتتكرر Ŀ كثر من ميادين وجاات العم  امختلفة  خلفة نوعا من اإحباط. بعض من ǿذ  العراقي  مصطنع و العراقي  والتحدات الي غالبا ما 
 اب اخرة الطويلة, أي من عدم التقدير اإداري واماŅفكثر من حاات اإحباط الي ųدǿا  خاصة بن اȋشخاص امؤǿلن أǿيا عاليا وأصح .حقيقي  وا مكن إنكارǿا أو التغاضي عنها
 .الذي Ÿب أن ياقيه ذلك الشخص
 .وǿنا تصبح الشكوى مرة واإحباط كبرا  اȋمر الذي يدفع الشخص إń اوروب من ذلك الواقع واختيار التقاعد كح  سه  ن. من أجانب وغربي اصة مقارنة من ǿم Ŀ رتبتهمفكثر من اȋشخاص يشتكون من ضعف العوائد امالية مقارنة بغرǿم من نفس الرتبة أو أق   كما تتكرر الشكوى من ضعف التقدير اإداري  خ 21
 31
اشر أو امدير عادة ما امبكر. فالرئيس امبحاات التقاعد سوء اإدارة  وعدم وجود اسراتيجية لاستغال اȋمث  للموارد البشرية امتوفرة  وسوء التوزيع  عادة ما تكون من أسباب ااستقاات و 
دفع الشخص لبا ما ţلف حالة من اإحباط الشديد  تيكون سببا من أسباب حاات اإحباط الناشئة, وعندما Ÿتمع سوء اإدارة مع عدم التقدير للجهد امبذول  تكون الشرارة الرئيسة الي غا
 .اقعإń الرغبة Ŀ ترك العم  واوروب من ذلك الو 
 41
فعلى الرغم من أن كثرا من الوظائف تتطلب شرط اخرة  إا أن الشكوى مرة وكبرة بن امواطنن امؤǿلن  من أنه يتم ţطيهم  .دافع آخر مهم وار  يدفع الكثر من امواطنن امؤǿلن إń التقاعد
أق  منه خرة  ,اموظف القدم حالة من اإحباط الشديد. فعندما Ÿد الشخص امؤǿ  أنه م ţطيه لصاŁ من ǿو, Ŀ اعتقاد لصاŁ شباب ا ملكون اخرة وا اموǿبة. ǿذا الوضع źلق لدى 
 .ودراية بظروف العم  وحيثياته  Ţدث لديه حالة من الضيق والترم واإحباط تؤدي إń طريق واحد ا اň له  أا وǿو التقاعد امبكر
 51
افع ذلك التقاعد. فالتغرات وبسهولة ما ǿي دو  سببا حقيقيا لتقاعد الكثر من امواطنن  أا وǿو حاات التخبط اإداري وامؤسساي. فنظرة واحدة إń ثقافتنا اإدارية šعلنا ندركدافع آخر يعد 
 .ة الوضع اإداري القائم أكمله  اȋمر الذي Źدث فوضى إداريةاإدارية  بدءا من تغر الوزير أو امدير إń تغر الرئيس امباشر Ŀ العم   تؤدي إń خلخل
 61
ااجتماعية  ǿي سبب رئيسي لشيوع حاات  - داريةعاوة على ذلك  فمن ارتبط امسؤول السابق م يعد مرغوا فيه  ومن كان له دور مهم Ŀ اإدارة السابقة أصبح مهمشا. ǿذ  الثقافة اإ
 .ء العم اإحباط وامل  Ŀ أجوا
 71
ثقافتنا ااجتماعية  وااولة  اȋوضاع اإدارية  وتصحيحاȋسباب كثرة والدوافع متعددة  بعضها مكن تافيه والبعض اآخر مرتبط بثقافتنا ااجتماعية وامؤسساتية. ولكن إعادة النظر Ŀ بعض 
ول تؤدي ليس فقط إń تفادي التفكر Ŀ التقاعد امبكر  ب  أيضا إń إصاح سوق العم  وتعدي  الركيبة إعطاء ك  ذي حق حقه  ووضع الشخص امناسب Ŀ امكان امناسب  كلها حل
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امواطنن ǿو امطلب الواقعي  ة العامة الكاملة Ŀ تشغي Ţقيق العامة الكاملة Ŀ التوطن مطلب غر واقعي Ŀ ظ  استمرار ااختال Ŀ الركيبة السكانية مصلحة غر امواطنن  لكن امطالب
من إماŅ قوة العم  الدولة  حسب تقرير التنمية البشرية الذي أصدرته أخرا ًدائرة التنمية ااقتصادية Ŀ أبوظœ   ٪8.8وللسبب السكاň امخت  ذاته. فعندما تكون نسبة امواطنن امتياز  
امتبقية من سوق العم   متاحة وقادرة على امتصاص ك  طالœ الوظائف من امواطنن  لكن  ٪19التعاون الرامج اإمائي لأمم امتحدة  فذلك يعي أن ǿناك مساحات واسعة من نسبة الـ
 اختاا ًل السكاňمن أبناء الدولة  وǿذا يضيف إń ااختا اماص  أنه Ŀ ظ  تلك اȋرقام امتواضعة لنسبة اإماراتين من إماŅ سوق العم  Ŀ اإمارات اتزال تُنشر أرقام وإحصاءات للعاطلن
  فعا ًا قوًا  Ŀ ب أولواته  وتضع امواطنĿ منطق سر اȋمور Ŀ سوق العم   ويكشف عجز مؤسسات العم  العامة عن ااتفاق على آلية تضبط إيقاع قطاع الوظيفة العامة  وتعيد ترتي
 .مقدمة ǿذ  اȋولوات
 8
 ةراشد جائزته للجهات الفاعلة Ŀ التوطن  ما يعي أن تشغي  امواطنن أصبح معيارا ًرئيسا ًĿ تقييم اȋداء  وتا ذلك قرار من اللجنĿ اȋسبوع اماضي أطلق صاحب السمو الشيخ امد بن 
بناًء على مستوى وحجم ذلك اارتباط   قييم ǿذ  الرامج  وتالتنفيذية التابعة للمجلس التنفيذي إمارة أبوظœ بربط برامج التوطن لدى مؤسسات اإمارة اموقع اإلكروň جلس أبوظœ للتوطن
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 !امتعلقة اموارد البشرية الي نطبقها تسر Ŀ عكس اšا  ǿذ  امشكلة  وا تساعد على حلها أبدا ً خصوصا ًامختلفة   دد امواطنن  Ŀ حن أن القوانننعيش شيئا ًمن التناقض بن الواقع وبعض القوانن  فالواقع يقول إننا دولة نعاň مشكات اجتماعية عديدة  أكثرǿا شدة ǿي مشكلة قلة ع 7
 !لنا  ورما كانت ǿذ  ǿي النقطة امفصلية Ŀ اȋمر  فمن وضع القانون م يكن على دراية أبدا ًمعطيات الواقع اإماراي على ما يبدو ها عن ظروفنا  لكنها ا تصلح فنجح Ŀ دول أخرى  ţتلف ظرو رما تكون قوانن اموارد البشرية جيدة ب  نتازة  لكنها ا تصلح للتطبيق Ŀ جتمعنا  ǿذا ك  ما Ŀ اȋمر  فهي صامة لغرا  قد ت 8
 9
 مث  حااتنا ǿو عداد أبنائها  وǿي Ţتاج إń تشجيع وŢفيز اإųاب  القرار الطبيعي Ŀفمن غر امعقول  وا يوجد أي مرر منطقي يستدعي إلغاء عاوة اȋبناء Ŀ دولة تعاň نقصا ًشديدا ًĿ أ
دما نتحدث يورو  عندما شعرت بوجود خل  Ŀ الزادة الطبيعية مواطنيها  وعن 0001زادة عاوة اȋبناء ا إلغاؤǿا  فلسنا أسوأ حاًا من بعض الدول اȋوروبية الي رفعت تلك العاوة إń قرابة الـ
ادة النس  دها  واţاذ خطوات مشجعة وافزة لز عن دول أوروبية فنحن نتحدث عن سكان بعشرات اماين  وما أن الوضع عندا أسوأ بكثر  فاȋوń أن نعم  على إرجاع ǿذ  العاوة وزا
 .واإųاب
 .ųابلى اإ  واليا ًتشجعهم عواضحة وموجهة إń امساعدة على ح  مشكلة اجتماعية  صحيح أها لن Ţلها بشك  كام   لكنها تساعد اموظفن على Ţم   مصروفات اȋبناءواضحة وخصصة وم  تزيد بزادة عددǿم  وتضاف مع ك  مولود جديد  ا عاقة وا الراتب اȋساسي وا اإماŅ  ǿي عاوة عملية الراتب امقطوع غر جدية  وعاوة اȋبناء Ÿب أن تكون  01
 !بناء اجران مثا ًورسوم الدراسة لثاثة  وǿكذا  وكأن الولد الرابع أو اخامس من أ تذاكر السنوية لثاثة  عدم إųاب أكثر من ǿذا العدد  فالǿذا ليس ك  شيء  فابد من إعادة النظر Ŀ ţصيص ك  امزاا اȋخرى امرتبطة الوظيفة Ŀ ثاثة أبناء فقط  كأها رسالة للمواطنن ب 11
 .أمام اإųابالقوانن امالية لن تفيدا أبدا ً ب  إها Ţولت إń عائق رئيس  واجهة ذلك  لكن Ŵتاج إń قوانن تساعدا على مأمر غريب  فنحن لسنا Ŀ الصن  وا Ŀ غرǿا  Ŵن Ŀ دولة صغرة حجما ًوعددا ً نعاň خلا ًيكمن Ŀ نقص عدد امواطنن بشك  حاد  و  21
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 .ادها إń مستواها الطبيعيةإلغاء ǿذ  العاوة ǿو سبب من أسباب عدة أسهمت Ŀ اŵفا، عدد امواليد امواطنن إń نسب ضعيفة للغاية  ما Źت م التدخ  السريع إع فإن اضحة انية Ţل  ǿذا اموضوع  لكن وفقا ًمؤشرات و ا أملك دليا ًعلميا ًيؤكد اŵفا، نسبة اإųاب Ŀ اإمارات بسبب إلغاء عاوة اȋبناء  وكما أشرت Ŀ مقال أمس ا توجد دراسات ميد 7
 .إń حد خطر تسر إń معدات خيفة للغاية  Ŀ ظ  تزايد أعداد القادمن اجدد إń جتمع نلوء منهم  حاليا ً ما يعي أها 5.1قب  مس سنوات تقريبا ًاń  4اإحصاءات تشر إń اŵفا، نسبة اإųاب من  8
 9
م يكن يغطي مصاريف  ددرǿم تعطى للمولود اجديد على دراية بتبعات ǿذا القرار  ومن الواضح أنه يفتقر إń التخطيط ااسراتيجي  فهذا امبلغ الزǿي 003الذي ألغى » اخبر«التأكيد م يكن 
را ً وإلغاؤǿا كان فيا ًعلى الراتب  واليا ًوجودǿا كان ضرو حفاضات ذلك امولود شهرا ً لكنه كان Ŀ كثر من اȋحوال شيئا ًمفيدا ًمن لديه عدد كبر من اȋبناء  فهذ  العاوة كانت رقما ًإضا
 !خطأ ارźيا ًمن دون مبالغة
 01
إųاب    واȋǿم من ذلك Ŵتاج إń منظومة متكاملة من اموافز وامشجعات لتحفيز امواطنن على ا»اخبر«ح مث  ǿذ  اȋخطاء  وŴتاج إń معاجة اخل  الذي خل فه ذلك Ŵتاج اليوم إń تصحي
ųاب مقلق تمرار توافد اȋجيال امواطنة على ǿذ  اȋر،  ȋن امعدل اماŅ لإصحيح أن ذلك لن يعاŀ خل  الركيبة السكانية  فمشكلتها أكر من ذلك بكثر  لكنه سيحافظ على وجودا واس
عقود عدة إń مرحلة  وروبية  فاجي  اماŅ سيص  بعدللغاية  ويعي بك  بساطة أننا بعد عقود قليلة من الزمن سنجد أنفسنا Ŀ مصاف الدول اورمة أو العجوز  كما ǿي امال Ŀ بعض الدول اȋ
 .عد  وعدد امواليد اجدد الذين سيدخلون سن اإنتاج قلي  جدا ً وǿنا منبع القلقالتقا
 .مستوى امعيشة لدرجة كبرة اإųاب ȋسباب مالية  وارتفاعافعا ًĿ الثمانينات  واليا ًšب دراسة رفعه إń معدل مقبول  يعيد التفكر اجدي لكثر من اȋسر امواطنة الشابة الي توقفت عن  م يكن  درǿم  فهذا الرقم م يعد Ÿدي نفعا ًĿ ǿذا الوقت  فهو 003عاوة اȋبناء أحد أǿم بنود حزمة افزات اإųاب الي Ÿب أن نبدأ Ŀ دراستها وتطبيقها سريعًا  وا ينبغي أبدا ًأن نكتفي بـ 11
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لإحصاء  وجهودكم امتواضعة ذǿبت سدى  فاȋرقا الي كشفها امركز الوطي عذرا ًجميع امسؤولن عن توظيف امواطنن Ŀ القطاع اخاص  جهودكم م تكن اجحة  وقراراتكم م تكن افذة 
سؤولون امكوميون Ŀ ǿذا الي ينفخ فيها ام» اجربة«صادمة  وتدل بشك  واضح على فش  ذريع Ŀ ك  خطط وسياسات امداǿنة الي تتبعوها مع شركات القطاع اخاص استيعاب امواطنن  و
 .ما ًبشك  متعمد من القطاع اخاصالشأن مقطوعة ما
 7
إń يناير اماضي  وذلك يعكس فجوة حقيقية Ŀ  1102  ǿي نسبة امواطنن العاملن Ŀ ختلف شركات القطاع اخاص خال عام كام  Ŀ الفرة من يناير »نص Ŀ امائة«  أي العري ٪ 5.0
توفر فرص عم  للمواطنن Ŀ ǿذا القطاع الكبر والضخم  الذي استطاع استقطاب وتوظيف ميع جنسيات العام ما عدا أǿ  البلد  سوق العم   وضعفا ًشديدا ًĿ اإجراءات امتبعة لضمان
 .الذي ينه  يوميا ًمن خر   ويستفيد من التسهيات الي تقدمها له امكومة فيه
 8
ألفا ًĿ أبوظœ  م يكن للمواطنن فيها نصيب  وما يدعو  992ألف Ŀ دي  و 003فرصة عم  للوافدين  منها  ألف 997القطاع اخاص Ŀ اإمارات استطاع أن يوفر خال عام واحد 
فا ًمن يقرأ أل 911للمؤǿات فوق اجامعية  إضافة إń  0063ألفا ًللجامعين  و 66ألف وظيفة كانت مملة شهادة الثانوية العامة  و 713للدǿشة والقلق والتعجب Ŀ آن واحد  أن ǿناك 
 .ويكتب
 !امواطنن تركز Ŀ ǿاتن الشرŹتن؟ سبة بطالةألف فرصة عم  مملة ǿذ  الشهادات من الوافدين Ŀ حن أن ن 383اص أن يوفر العامة واجامعين؟ كيف مكن للقطاع اخفلنتجاǿ  الفئة اȋخرة على اعتبار أها خصصة للعمال Ŀ القطاعات اإنشائية أو الزراعية وما شاهها  لكن ماذا عن وظائف الثانوية  9
 01
ولكن ذلك  مكومية من جهة  والقطاع اخاص من جهة أخرى ندرك ماما ًأن ǿناك أسباا ًوذ  الفجوة الضخمة  منها الرواتب وامزاا  وفروقاها اجوǿرية الضخمة بن القطاعات امكومية وشبه ا
ن جلب الوافدين. وزارة م ى القطاع اخاص استيعاب امواطنن  خصوصا ًإذا رفعنا تكلفة استراد اموظفن من اخارج بشك  Ÿع  ااستعانة امواطنن أكثر جدوىا يعي اابتعاد عن الضغط عل
دمها الوزارة Ŀ حال اȋوń الي يستفيد أصحاها من ك  التسهيات الي تقالعم  بدأت منذ بداية العام اجاري تطبيق النظام اجديد لتصنيف منشآت القطاع اخاص داخ  الدولة  وابتكرت الفئة 
من العمالة امهارية من امواطنن  إا أن ذلك كله اتضح أنه غر جد   ٪51على اȋق  من إماŅ العمالة لديها من أصحاب امهارات  وتشغي   ٪02التزم أصحاب ǿذ  امنشآت بتشغي  





ذǿب من   وامشروعات امكومية Ÿب أن تواآن حان الوقت لتنفيذ قلي  من سياسات الشدة والعصا  فالتسهيات Ÿب أا تكون للجميع  واب ااستقدام Ÿب أن يكون مقيدا ًوادودا ً
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 .ساخا ًمن اوويةن امداثة بعيدا ًعن الذات واناإنرنت وأفنية امدارس اȋجنبية  لتستبدل الذي ǿو أدŇ الذي ǿو خر  فتتعثر اȋقدام  وتشطح اȋام   وتلتوي اȋلسن  وǿي تبحث ع تو  بن شبكات وتركوا أجياوم الواعدة تطال انتظارǿا بعد أن غف  أǿ  الضاد عن ضادǿم  » يونسكو«ديسمر كان اليوم العامي لاحتفال اللغة العربية. لفتة دولية من قب  منظمة  81أمس  7
 8
أو مكاا ًما  ابية يوما ًيتذكرǿا فيه العام  فتخصيص أام سنوية لاحتفال صار كأنه طريقا ًموميا ًللذاكرة اجمعية كي تتذكر شيئا ًما أو شخصا ًمالي جعلت للغة العر » اليونسكو«كثر ه خر 
ديسمر امقب   81ف من اليوم الذي يلي ااحتفال  لنعود Ŀ طوته أادي النسيان وجرفته راح التجاǿ  وحجبه غبار التجهي . واخوف اليوم من أن تعجبنا الفكرة فنحي  لغتنا اȋم اń الر 
كارية. اخطاب ا تكون ذ وإخوانه من خزانة الكبت والتغييب فنزي  عنها غبار السنة الفائتة لزوم العر،  م نسوسهم بعناية اń غياǿب خزانة الدروع والكؤوس الت» الضاد«واȋعوام الي تليه لنخرج 
الذي تعانيه » التنقيعات«كم مراساتنا  و نا  دوما حاجة اń تفحص عميق  حال اللغة العربية Ŀ مدارسنا ومستوى Ţصيلها لدى أبنائنا وبناتنا  ودرجة استخدامها Ŀ معاماتنا و فيه مبالغة إذا علم
 م اآخرين وا Ŀ عقر دارǿا. ك  ǿذا ا Źتاج إń جهود الباحثن ومساعي امتخصصنعلى ألسنة مسؤولينا ومذيعينا ورما معلمينا  ومدى حاجة الوافدين إلينا لتعلمها  ب  ومستوى احرا
عام غر لغة اȋر،  وعندما دخ  اإمداثة والتقدم امعرĿ باكتشافه والتعرف إń مستوى الدرك الذي بلغته اللغة العربية عندا وĿ أغلب الباد العربية. فعندما اǿت بوصلة التعليم وǿي تنشد ا
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ن أركاها ثقافات وإمكانيات اا يومية وحياتية  تتصارع بمرة أخرى  ورما ليست اȋخرة  نعود إń إلقاء الضوء على موم الوافدين Ŀ نسيج جتمعنا الذي نعيش فيه  ونقرب شيئا ًقليا ًمن قض
 على اجميع من نارسات وضغوطات. رما تكون النظرة النمطية الي تتم من خاوا دراسة شرŹة الوافدين Ŀ وحاجات  ويتداخ  Ŀ حسااها كثر من اȋمور  ليس أقلها نظام امياة وما يفرضه
ر، Ŀ اآخر فب  الغوص Ŀ تفاصي  امشكات  ويجتمعنا ـ وǿي شرŹة ا ننكر أها كبرة ومهمة ـ تقوم على ااقراب من واقعهم بشيء من التنظر امقولب اجاǿز  الذي يقدم املول ق
خص ثقافة أبنائهم وما خ  بنية نسيج الوافدين  واȋاانصياع  بغض النظر عن سطوة اȋحوال والظروف الي Ţيط به. لكن امسألة تصبح على قدر كبر من اȋمية  حن يتم النظر إليها من دا
 .Źملونه من ǿذا اجتمع  وما يقدمونه إليه
 6
Ŀ جتمع مفتوح يقب  اآخرين   قط  ب  أغلبهم يعيشون بيننا كأسر نووية يرعرع فيها اȋبناء Ŀ كنف أسرǿم  م ا يلبثون أن źوضوا معمعة امياة مع أقراهم الشبابالوافدون ليسوا عماا ًف
جتماعية ماعية الكرى للوطن الذي Źتضنهم  من دون šاوز للحدود والضوابط اابثقافتهم  ويشجع على أن Źيا ك  واحد حياته Ŀ القالب الذي źتار  وا  ما دام منسجما ًمع امنظومة ااجت
 .الي يعرفها اجميع  وا ţفى على من يريد العيش بسام Ŀ أكناف ǿذا الوطن العزيز
 .تلبيتها ستيعاها  وتتعذر على أسرǿمشخصياهم بن أقراهم  إا أن امسألة تبدأ أشياء مكن السيطرة عليها  م ا تلبث أن تدخ  Ŀ إطار اȋمور الي يصعب على الشباب ا اة الي Ţفظ وم ن بسطة العيش الي ينعمون ها تفر، عليهم شيئا ًمن احاكاة واجار ومشكلة اȋبناء  وتتبعها الضرورة مشكات اȋسر  تبدأ مع أول احتكاك مجتمع أبناء امواطنن  حن يرون أ 7
 .سلتهااها للمغامرين  وقع Ŀ مصيدة القرو، وتراكم الفوائد والديون الي ا تنتهي سلšاوب اȋǿ  معه كما يريد Ţملوا ما ا يطيقون  وإن كانت له فرصة مع أحد البنوك الي تفتح أبو  لة تؤمن له ذلك  فإذا كان مستعينا ًأي وسيأبناء الوافدين حن يرى زميله Źم  ǿاتفا ًحديثا ًأو يركب سيارة من آخر اموديات  ا يتمالك نفسه أمامها فيسارع إń تلبية حاجته فالشاب من  8
 9
من  زءعلى نفسها  إا أننا ننظر إń القضية من زاوية أخرى  وǿي أن ǿؤاء الشباب ǿم ج» براقش«رما يرى البعض أن امسألة شخصية يتحم  الذي يقوم ها مسؤولية قراراته  وا علينا ما جنت 
  تتعدا  إń نسيجنا لوافدين ا تقف عند حدودǿم فقط  باجتمع  وواجبنا أن نقرب من قضااǿم وندŅ املول الي نراǿا مناسبة مشكاهم  وانيا ًأن تبعات اضطراات حياة ǿؤاء الشباب ا
 .وجها ًلوجه مع حاجات ا يستطيع تلبيتها  وواقع ا يقدر على šاǿلهااجتماعي  وقد هدد Ŀ مظة من اللحظات استقرار اجتمع  إذا وجد الشاب نفسه 
 .ب Ŀ مصيدة القرو،  والي تبدأ ها وتنتهي البحث عن امال من أي طريقالشا لدومينو إذا وقع ة  وǿذا ǿو اجدار اȋول أمام هاوي أحجار اامسألة Ŀ رأيي تبدأ من اȋسرة امنوط ها جدولة حياها ما يتناسب مع دخلها  وفر، ǿذا النمط من التفكر امنطقي على أفراد اȋسر  01





اري أن امياة بناء مطالبون أيضا ًبزادة جرعات الوعي امضواȋسرة مطالبة التأكيد على ǿذ  امسألة  ȋها Ŀ النهاية ǿي امسؤولة عن ثقافة أبنائها وما ينجم عنها من إجراءات ونارسات  واȋ
فيها ما يستحق امنافسة أكثر بكثر من ǿذ  اȋمور  وفيها من الواجبات ما تضيق أدائه اȋوقات  لو أحسن الشاب البحث عن اȋولوات ليست العيش Ŀ دوامة الكماليات وامظاǿر فقط  ب  
نظر عن مستوى لباحثن عن السيولة  بغض الأمام ا ضمن نطاق القدرة والطاقة. اجانب اآخر الذي يتعلق هذ  امسألة  ǿو ما مارسه بعض البنوك من سياسة اȋبواب امفتوحة على مصاريعها
زامات الديون أم ا  لدراسة قدرهم على الوفاء التدخلهم ومستقب  أدائهم التزامات القرو، الشخصية أو التموي . وĿ ǿذا الصدد ا مانع من تضييق اخناق على طالœ التموي  من البنوك  
 .ت بعض الشباب الباحثن عن تلبية متطلبات امباǿاة واحاكاة ȋقراهم مهما كانت أضرارǿاوǿي مسألة تضمن حق البنوك أوًا  وتضبط رعوا
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يا اإمائية لألفية  وكان قد صدر قب  عامن التقرير الثاň الذي أصدرته وزارة ااقتصاد  وǿي اجهة امعنية رمصدر مؤخرا تقرير الدولة الثالث حول ما م إųاز  من استحقاقات اȋǿداف الثمانية 
 .إعداد ǿذا التقرير اوام
 .بقيةلفية اإمائية Ŀ السنوات الثاث امتالعامية أضرارا الغة اقتصادات كرى البلدان الصناعية  ومن جهة أخرى ات مشكوكا فيه أن Ţقق الدول النامية أو الناشئة أǿداف اȋ قت اȋزمة ااقتصادية العام عما كان خططا وا  حيث أم Ÿيء صدور التقرير الثالث Ŀ ظروف الغة التعقيد  وĿ وقت تراجعت فيه معدات النمو ااقتصادي والتقدم ااجتماعي Ŀ معظم دول 7
 .. كما عليها أن تصدر تقارير دولية عما م إųاز  Ŀ ك  ǿدف5102بنهاية  دولة  أصبحت مطالبة بتنفيذ إعان اȋلفية  نثا Ŀ اȋǿداف الثمانية  471  وعددǿا 0002كت Ŀ قمة التنمية ااجتماعية الي عقدت Ŀ "كوبنهاغن" عام وامعروف أن ك  الدول الي شار  9
 .يق  فيها دخ  الفرد عن دوارين الة الي د أجرت تعديا على منطوق اودف اȋول وǿو مكافحة الفقر امدقع  اعتبار أن جتمع اإمارات źلو ماما من أي حالة فقر مدقع  وǿي امومعلوم أن دولة اإمارات شاركت Ŀ القمة  وق 11
 31
ولة أبوظœ مؤخرا  ما جاء على لسان نثلة الرامج اإمائي لأمم امتحدة "منال يزبك"  من أن د كان افتا لنظر الذين أتيحت وم قراءة التقرير الثالث أو حضور امؤمر الصحفي الذي عقد Ŀ
ينات اجغرافية م Ţُ  التبا وافقت مع أǿداف اȋلفية  مؤكدة أناإمارات العربية امتحدة أثبتت التزامها القوي أǿداف اȋلفية  حيث انعكس ذلك برؤية قيادها واسراتيجية الدولة وسياساها الي ت
 ..0102عام  %7.4دون Ţقيق اإمارات ارتفاعا ملحوظا Ŀ مستوى النمو ااقتصادي ليبلغ 
 51
ȋطفال" و"Ţسن الصحة االرابع فهو "خفض وفيات  وسبقت اإشارة إń أن "مكافحة الفقر" تتصدر أǿداف اȋلفية  يليها Ţقيق "التعليم اابتدائي" م "امساواة بن اجنسن"  أما اودف
 .اإųابية" و"مكافحة فروس اإيدز وامارا" و"ااستدامة البيئية"  م "أمية تطوير شراكة عامية للتنمية" كهدف أخر
 .Ţقيقه الكام  من اȋǿدافمن أǿداف اȋلفية  وما زالت ǿنالك ثاثة أعوام متبقية لإيفاء ما م يتم  %59والشاǿد أن دولة اإمارات استطاعت Ţقيق  71
 1
امساواة Ŀ  قق بشأن اودف الثالث  ونعي بهوقد أفرد تقرير دولة اإمارات صفحات مطولة عما Ţقق Ŀ ك  ǿدف من اȋǿداف الثمانية على حدة  واعتبارات موضوعية سنتناول أوا ما Ţ
علمات عن تامرأة  ȋن اإحصاءات امتاحة أكدت أن دولتنا أزالت الفوارق بن اجنسن Ŀ كافة امراح  الدراسية  بدلي  ارتفاع نسبة اإاث امالنوع ااجتماعي وتعزيز امساواة بن اجنسن ومكن 
 .0102Ŀ عام  %6.301الذكور ح  وصلت إń 
 .سكان الدولة  ومن م فإن حقها Ŀ امساواة مع الرج  Ŀ التملك والعم  والضمان ااجتماعي  كفله الدستور والتشريعات ذات العاقة من إماŅ عدد  %03من إماŅ عدد السكان امواطنن و %94ية  بدلي  أن النساء امواطنات تبلغ أعدادǿن كما أصبح للمرأة حضور Ŀ كافة ميادين العم   اعتبار امرأة شريكا أصيا Ŀ التنم 3
 5
موروثة  الي تعلي من ا كافة أشكال التمييز ضد امرأة  لضمان تكافؤ الفرص وامقوق بن الذكور واإاث  مع اȋخذ Ŀ ااعتبار العادات والتقاليد ااجتماعيةومن ǿذا امنطلق فإن الدولة تناǿض  
يز وال  ح  ا ţ  بشروط التنمية امستدامة الداعية إń التمكن وتعز مكانة الرج  Ŀ اجتمعات العربية  إا أن الدولة مع ذلك ا تنحاز جانب الرج  على حساب امرأة أي حال من اȋح
 .من الوظائف Ŀ مواقع قيادية مرتبطة اţاذ القرار %03الشراكة بن اجنسن  ب  أثبتت التجارب والوقائع أن الدولة دفعت بكثر من النساء امؤǿات إń 
 7
Ŀ السلك الدبلوماسي  فضا عن أن الدولة أاحت الفرص أمام امرأة لدخول سوق العم  امر  حيث ارتفعت  %01  و%51والصناعة بلغت  وأن نسبة النساء Ŀ عضوية جالس غرف التجارة
خفيف من تغول العمالة   وǿي نسبة مقدرة ساعدت كثرا Ŀ القضاء على بطالة النساء وĿ الت0102عام  %52إń  5991عام  %6.11نسبة النساء امشتغات Ŀ القطاع اخاص من 
 ...تشرة Ŀ كافة إمارات الدولةاȋجنبية خصوصا Ŀ قطاع التعليم والتمريض  وأن ǿذ  النسبة Ŀ زادة مستمرة مع أعداد اخرŸات امتزايدة من اجامعات والكليات امن
 9
ألفا  21اȋعمال  عر بوابة جالس سيدات اȋعمال  ويكفي القول إن جموع حجم ااستثمارات الي تدار من قب   وم يفت على الدولة فتح اجاات أمام امرأة اإماراتية لإسهام الفاع  Ŀ قطاع
ع ذكوري  يعتر Ŀ جتم 1102وعام  6002مليار درǿم. أما على الصعيد السياسي فإن دخول امرأة اإماراتية للتجربة اانتخابية عام  41من سيدات اȋعمال على مستوى الدولة  بلغ Ŵو 
أ  ويكفي القول إن امرأة الرمان ُاجلس الوطي ااŢادي حدا رغم تدň عدد النساء الفائزات Ŀ اجولة اانتخابية اȋخرة بسبب حداثة التجربة  إا أن امستقب  يشر إń مشاركة أوسع لدخول
 .تولت منصب ائب رئيس اجلس
 11
ن التقارير السابقة  وات نا ا م يدرك أن تعاون امركز الوطي لإحصاء مع الرامج اإمائي لأمم امتحدة  ساعد كثرا على إخراج التقرير الثالث مستوى أفض  كثرا ولع  القارئ جم  التقرير 
حكومة  ة  اعتبارǿا شريكا للرج  Ŀ تفعي  امراك التنموي لبلوغ غاات اسراتيجيةشك فيه أن دولة اإمارات ومنذ أسيسها وعلى مدى أربعة عقود  كانت وما زالت توŅ اǿتماما خاصا امرأ
 .دولة اإمارات العربية امتحدة  الي سارت قدما Ŀ تنفيذ أǿداف اȋلفية





إفريقيا  ودول أخرى للصحة ومكافحة مر، نقص امناعة كمعظم الدول اإفريقية جنوب الصحراء  بينما الدول اخليجية م يكن فمثا؛ ǿنالك دول منحت اȋولوية للتعليم كسنغافورا وجنوب 
ات الدخ  شرائح الضعيفة ذاجتماعية مقدرة لل القضاء على الفقر من أولواها مع أنه يتصدر أǿداف اȋلفية  وذلك ȋن دولة اإمارات شأها شأن ك  دول اخليج العري  تقدم مساعدات
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 7
الواقع   معجزة أو عصا سحرية  وكاما ا وجود له على أر،من امستحي  عاج مشكلة الركيبة السكانية Ŀ اإمارات بشك  جذري خال امدى امتوسط أو ح  البعيد  ȋن ذلك Źتاج إń 
يقيا ًوويتنا ومستقبلنا  لوضع اماŅ يشك  هديدا ًحقلكن من اممكن جدا ًţفيف حدة ǿذا اخطر ولو بدرجة بسيطة نسبيا ً شريطة أن نبدأ فعليا ًĿ تنفيذ خطوات ǿذا التصحيح  مع العلم أن ا
 .ت امقبلة يرفع الدرجة من التهديد إń خطر حقيقي يؤثر Ŀ وجودا وبقائناوتفاقم الوضع خال السنوا
 8
 اختيار من يفد تقدير لو قررت اتباع اȋسلوب اانتقائي Ŀسؤال يتبادر دائما ًإń ذǿي كلما مر موضوع الركيبة السكانية: ماذا سيحدث لو قررت الدولة اليوم وقف استراد العمالة؟ أو على أق  
ا من ن الدخ  القومي ȋي دولة  مع  أنه ا يدخ  إ الدولة مقيماً؟ مع ماحظة أننا ا نتحدث ǿنا عن الزوار والسياح  فهؤاء ا ضرر منهم  ب  العكس ماما ًفهم يشكلون جزءا ًرئيسا ًمإń
 .Ŵتاج إليه من ţصصات ادرة وصعبة
 .جة أصا ًقتصاد أبدا ً فاموجود فائض عن امااااȋعداد امالية  الرمية وغر الرمية  القانونية وامخالفة لقوانن اإقامة  يكفي إدارة وتشغي  القطاعات امختلفة  ولن يتضرر  Ņ اة؟ وǿ  سيتأثر سر امياة الطبيعية Ŀ البلد؟ قد تكون ǿناك إجاات ختلفة  لكن اإجابة امباشرة واȋقرب للتصديق ǿي أن الوضع امǿ  سيتأثر اقتصادا؟ وǿ  ستقف امشروعات الكبر  9
 01
ناسب لسكان ذ  السياسة السكانية نضع الرقم امŴتاج اآن وبشك  فوري إń وضع سياسة سكانية واضحة امعام  فغياها أمر ار  وǿو سبب مباشر ما Ŵن فيه اآن من خل   ومن خال ǿ
ذا ǿالازمة للوصول إń ǿذا الرقم وعدم šاوز   وأǿم اددات ǿذا الرقم أن نعم  على أا يتجاوز عدد أي جالية Ŀ الدولة عدد امواطنن   لتنفيذيةاإمارات  على أن نضع اخطط والسياسات ا
 .ة وهديد وجوداي  فإن ǿذا اȋمر سيعج  بذوان ǿويتنا الوطنيالشرط Ÿب أن يكون خطا ًأمر ا نتنازل عنه  أما ترك اȋمور امتعلقة السكان والركيبة دون خطة أو تدخ  أو ţطيط اسراتيج
 !مليون نسمة من الوافدين! ǿ  مكن ȋحد منا ţي  الوضع وامستقب ؟ 61يقابلهم   8202 ألف نسمة Ŀ عام  008 واإمارات من امواطنن سيبلغون مليوا ًاȋرقام امالية مقلقة  والتوقعات امستقبلية خيفة جدا ً فلو استمر وضع التدفق اخارجي امعدل اماŅ فإن اȋرقام تؤكد أن سكان  11
 شبح ذلك اليوم؟ عن طوات سريعة تبعدا سريع  دون أن نبدأ Ŀ اţاذ خ عاما ًا تشك  زمنا ًطويا ًĿ عمر الشعوب والدول  وǿي مر سريعا ًعلينا  فه  ننتظر ونراقب وضعنا وǿويتنا وما يذوان يوميا ًبشك  61 21
 31
 للحد من استقدام ياان وسنغافورة  ميعها تضع القواننسن القوانن ووضع التشريعات السكانية ǿو حق من حقوق الدول  وǿناك أمثلة كثرة جدا ًĿ ختلف قارات العام  بدءا ًمن أوروا إń ال
رص عم  للمواطنن من خال مايتهم من منافسة اȋجنœ  فما امانع من بدء وضع اخطط والسياسات السكانية العملية الفاعلة؟ ا نقول العمالة  واحافظة على اموارد البشرية الوطنية  وتوفر ف
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 5
ح  صار تعل مها ǿدف الصغار  امواطنن Ŀ دولة اإمارات ورم  ا Ŀ دول اخليج العري أسر : من قام بفر، اللغة اإųليزية على أبناء اإمارات واخليجين كافة ًسؤال يدور Ŀ َخَلدي وَخَلد ميع 
ه ت أخرى ولتسعي صدوركم أي ها اȋعزاء فنحن أمام موضوع خطٍر ţتلط فيوالكبار ومصدر خوفهم وقلقهم على مستقبلهم؟ ǿذا ما سأحاول اإجابة عنه خال ǿذ  امقالة وقد أجع  وا مقاا
وي ته ǿدم قواعد أمنه القومي من فقد لغته فقد ǿُوي ته ومن فقد ǿ ُامشاعر واآام واخوف وتتشابك مع القواعد اȋمنية والركيبة اجتمعية إń غر ذلك  وŸب أن نعرف جي دا ًقب  ǿذا كله وبعد  أن  
 .أصبح ذليا خرقا ًوابعا ًا قيمة له وا عز ةو 
 6
ا أفر ق بن رج ٍ وامرأة اإمارات امخلصن من شيوخ وعامة و  بعد مرور ك   ǿذ  السنوات على اŢاد دولتنا اإمارات امبيبة  وبعد ك   ǿذ  اإųازات العظيمة الي Ţققت بفض  ه م بعزم أǿاŅ
ب شرقا ًعشنا فيه وسوف تعيش فيه اȋجيال القادمة Ŀ رفاǿيٍة ونعمٍة  وم يكن لأجانب الوافدين من غر العرب نصيمنهم  فكل هم عملوا من أجلنا واجتهدوا وأخلصوا وبنوا مستقبا لنا مزǿرا ًوم
موا إń الدولة وساعدوا Ŀ قدعند إخوتنا العرب الذين  فيه اللهم اا Ŀ بعض اȋمور القليلة الي م نكن نستغي عنهم فيها من مث  أعمال البناء وغرǿا من الوظائف الضرورية الي م ųدǿا




ųليزية وليس وا فض  Ŀ  إكفاءًة خليجيا ًوعربيا ًوǿذ  التقارير العامية شاǿدة بذلك وا مكن أن Ÿحدǿا أحد من امنصفن  فلماذا يتمČ اإصرار على اللغة االبناء بك   كفاءة وقد أثبتنا أن نا أكثر  
 ك  ǿذا التقد م الذي Ŵن فيه؟
 7
اء واإųليزية ǿي لغة العلم والتجارة؟ واجواب عليه سه  فأقول: أين كان ǿؤاء اȋجانب قب  ااŢاد وأسيس قد يردČ أحدǿم على كامي فيقول: كيف تقول ǿذا واȋجانب ساموا معنا Ŀ البن
ة مدة وجودǿم Ŀ ضارة طيلا لنا أي  شيء من أساسيات امالوزارات وامؤسسات والشركات الكرى الوطنية؟ أم تعلم أن  اإųليز م يساعدوا Ŀ شق  طريٍق وا بناء جامعة أو مدرسٍة وم يقد مو 
وب الي تقود العام اليوم ياانين وا الكورين وا غرǿم من الشعمنطقتنا  وأضيف ا من تظن  أن  اإųليزية لغة العلم والتجارة: لتعلم أن  ǿذ  اللغة ليس وا أي إضافة حضارية على اȋمان وا ال
ول يوما ًĿ حاجة دة بقوة لغتهم وأبدعوا بسبب اعتزازǿم ها  وم يتعلم اإųليزية منهم إا القلة ماجتهم اماسة Ŀ بعض اȋعمال  فإذا م تكن ǿذ  الĿ جال العلوم والتقنيات ب  ǿم بلغوا القم  
ر ائها  أليس ǿذا من ضهم ُحرم من التعليم بسببها وآخرون م يُوظ فوا من جلإųليزية ماذا نكون Ŵن Ŀ حاجٍة وا؟! ونفرضها فرضا ًعلى اȋجيال من غر وجه حق ٍ عليهم ح  مل وا من الدراسة وبع
 .الظلم واخذان؟
 8
أ اȋغنياء ب الظهور فبدهرت آنذاك أصوات أصحاب التغريأخركم اختصار كيف فُرضت علينا اإųليزية؛ ȋن نا نشأا Ŀ جي ٍ ا يعرفها وكانت تد رس Ŀ امدارس ولكن من غر فائدٍة ُتذكر  وظ
عر بعض التج ار Şاجة اȋǿاŅ إń ǿذ  م ينسوها بعد ذلك  فشإرسال أبنائهم Ŀ الصيف لتعل م اإųليزية Ŀ لندن  ومكثون Ŀ أسر بريطانية ومعظمهم يعود وم يتعل م إا القلي  بسبب قصر امدة 
كومية ųليزية Ŀ بعض مناǿجها م تطو رت واţذت امناǿج اإųليزية أساسا للتعليم كل ه فأقب  امواطنون عليها وǿجروا امدارس امإń أسيس امدارس اخاصة الي تدر س اإ -اللغة فبادروا طمعا ً
أǿم  لغٍة للتعليم والرقي  ǿكذا آمن الناس أن  اإųليزيةطفال  و ȋه  ا بزعمهم ا تصلح للمستقب   فما كان من الوزارة إا أن قامت بتقليد امدارس اخاصة وفرضت تعليم اللغة اإųليزية من را، اȋ
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 .الوافدة الي تكتظ ها ǿذ  الدول ميعها من دون ţصيص؛ لتطفو على سطح امشهد السياسي وااقتصادي مرة أخرىليس ŝديد أن تطرح عدد من دول اخليج قضية العمالة  5
 6
ياب ااسراتيجيات الي تقنن وجود غبه العمالة الوافدة  بعد  فبعد مرحلة تنمية كبرة شهدها وتتزايد وترها ح  اليوم Ŀ ظ  الدخ  النفطي لدول اخليج  وغياب عمالة الية تقوم أعمال ما تقوم
ية واخليجية Ŀ الوقت ت اجديدة الي تشهدǿا الدول العربتلك العمالة حسب احتياجات ك  دولة منها  اتت تلك اȋيدي العاملة تشك  ǿاجسا ًأمنيا ًواجتماعيا ًب  وأيضا ًسياسيا ًĿ ظ  امتغرا
 .الراǿن
 .وǿم إماًا يشكلون مليوا ًومامئة ألف شخص Ŀ امئة من اجاليات العربية  04Ŀ امئة من العمالة آسيوين و 55Ŀ امئة  وĿ الكويت يوجد  86ويشك  اȋجانب ما نسبته  ئة ألف سنوا. موزيرة الشؤون ااجتماعية والعم  ذكرى الرشيد  أها تعتزم ţفيض أعداد العمالة الوافدة إń حواŅ مليون شخص خال عشرة أعوام معدل فقد أعلنت الكويت قب  أام حسب  7
 .حاليا ًالعمالة الوافدة قيام أعمال تقوم ها ق كوادر مؤǿلة قادرة على الوǿذ  اȋخطاء الي وقعت وتقع فيها دول اخليج نتيجة غياب التخطيط البعيد امدى وكذلك ضعف برامج التعليم والتدريب امهي من أج  خل 8
 9
Ŀ امئة. ورغم أن عمان تعتر  33 - 03ف السلطان قابوس بن سعيد سلطان عمان Ŀ جولته Ŀ واات عمان أخرا ًأن حكومته تدرس خفض نسبة العمالة الوافدة لتص  إń ما بن بينما كش
مليارات دوار سنوا ًمن السوق العماň  كما تزاحم اȋيدي  3عمالة ţرج حواŅ أق  دولة Ŀ اخليج لديها عمالة وافدة لكن أيضا ًتعاň من ǿذ  القضية بعد أن أوضحت إحصاءات أن ǿذ  ال
 .العاملة العمانية
 .الشباب من اخرŸن سواء الشهادة العامة أو غرǿا لدراسة ţصصات تلœ حاجة السوق احلية التدريبية  وتوجيه مج قة  نا يستلزم وضع حزم من الرامكن العم  على تقلي  اȋيدي العاملة الوافدة  عر برامج تدريبية ومناǿج تدريس جديدة تتواكب وظروف امرحلة الي مر ها دول امنط 01
 .مهندس Ŀ ظ  Ţسس الشباب من ǿكذا مسميات وظيفية  أو ǿندسة ţطيط طرق أو مهندس ųارة وحدادة ن Ţت مسمى كللعم  كفي كهرائي ولفمثًا ماذا لو نشجع الطالب الذي سيدرس ǿندسة كهراء Ŀ كلية أربع أو ثاث سنوات أنك ستنال درجة مهندس كهرائي  وان نشجع الشباب   11
 .مهن تدر دخًا كبرا ًاليوموان تقوم امكومة بدعم ǿؤاء الشباب لتكوين جموعات لفتح اات متخصصة أو العم  Ŀ جهات Ţتاج ǿذ  النوعية من التخصصات  رغم أها  21
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ركة والتنق  بن امشاريع أو من العمالة امستمرة  وحرية ام أن يعم  Ŀ دولة صغرة جغرافيا ًأكثر من مئي جنسية من ش  دول العام  بتناغم ام وتعاضد وتوافق  وإقبال متواص  عر توافد اجديد
 .قاسية  فهو Şق أكثر من šربة رائدة عاميا ًاجاات  دون قيود أو حدود 
 .اإنصاف للعام  الوافد أمام رب العم  امواطن  فاجميع أمام القانون سواء Ŀ امقوق والواجباتحساب أحد  ح  لو كان   ا Ţاي أحدا ًعلى جبارة  Ţت مظلة قانونية دقيقة وصارمة ذلك أن السيطرة امكومية على فوائد العمالة  ا سيما الوافدة بتنوع ثقافتها ومهاراها  أمر عسر جدا ًلن يكتب له النجاح إا ŝهود 6
 7
ريق ط لذي يضمن Ţوي  رواتب العمال إليهم عنيضاف إń ذلك  امرص الدؤوب على ضمان ماية امقوق امالية للعمال  وذلك ما اǿتدت إليه اإمارات عر تطبيقها نظام ماية اȋجور  ا
لة  وفقا ًللمعاير العمال اȋجانب امقيمن على أر، الدو  البنوك  مع فر، الرقابة امستمرة على الشركات وخالفة امقصرة أو امتاعبة منها أشد العقوات والغرامات  مع االتزام بضمان حقوق
ن امقوق لضمان البيئة امناسبة ȋداء اȋعمال  ويدعم ذلك تطبيق نظام التصديق اإلكروň على عقود العم  عر الدولية من حيث توفر امسكن امائم والرعاية الصحية الكاملة  وغرǿا م
 .فضهر  تيح وم فرصة قبول العر، أو"اإنرنت"  الذي يوفر أكر ماية مصاŁ العمال اȋجانب  ومك نهم من معرفة حقوقهم وامصول عليها كاملة قب  مغادرة بلداهم  ما ي
 .ضوابط القانون اإماراي امراعي مقوق العمالة اإبداعية اآمنة وم  وšنب وقوعهم Ţت وطأة ااستغال من أي طرف يتجاوز لبيئة الصحية لضمان راحة العمالة الوافدة  وأمن ا وعودة سريعة إń ملف حقوق العمالة Ŀ اإمارات  تظهر أنه من أنضج املفات وأكثر حيوية وšديدا ًاستمرار  Şثا ًعن اȋفض  واȋųع  8
 9
وفر خدمات الصحة دول فاعلية ولديها مبادرات دائمة لضمان توقب  أام وĿ مؤمر دوŅ كبر  أكدت السفرة إيفا إكرمان بورغ رئيسة "امنتدى الدوŅ للهجرة والتنمية"  أن اإمارات "من أكثر ال
تطبيقها نظام ماية اȋجور الذي مال  بة وللمهاجرين".. كما أث  خراء Ŀ امؤمر متخصصون بقضاا العمالة  على النموذج الذي تقدمه اإمارات Ŀ ماية امقوق امالية للعوالتعليم للعمالة امتنقل
 .يضمن Ţوي  رواتب العمال إليهم عن طريق البنوك  والرقابة على الشركات امخالفة
 .مبتكر  يصلح لاستفادة منه على الصعيد الدوŅ تعميمها Ŀ اقي الدول العربية  Ŀ حن أكدت منظمة العم  الدولية أنه نظام حقوقي إنساň العم  والسعي إń  ية šربة فريدة ومهمة ا بد منذا النظام الرائد الذي تتبنا  اإمارات  حاز منذ تطبيقه قدرا ًواسعا ًمن اإشادات اإقليمية والدولية  واعترته منظمة العم  العربوامعروف أن ǿ 01
 .ي  انتقال العمال بن الشركات وامفاظ على حقوقهمإصاحات تشريعية متعلقة بتسه ة على تنفيذ ت موذجا ًجيدا ًخال السنوات اماضية  عاو وم يردد امؤمرون Ŀ دعوة الدول اخليجية الي ليس لديها مث  ǿذا النظام  لاستفادة من šربة اإمارات Ŀ ǿذا الشأن  ȋها قدم 11
 21
 ضمان استقرار رزǿا أثرا ًوأمية  نظرا ًإń دور  البارز Ŀوك  من عاش أو اطلع على واقع امياة العملية Ŀ دولة اإمارات  يعرف أن مظلة الرعاية ا ţتص فقط Şماية اȋجور  وǿو با شك من أب
ام التأمن الصحي جميع ليس أقلها نظما عند  لدفع عجلة التنمية Ŀ الدولة  وإما ǿناك الكثر من اللفتات القانونية الي تعزز أولوية حقوق اإنسان على أر، اإمارات  و العام  وتقدم أفض  
يف  ر حظر العم  وقت الظهرة Ţت أشعة الشمس Ŀ اȋماكن امكشوفة خال الصفئات العمال  الذي يكف  عاجهم وتقدم اخدمات الصحية وم كباقي فئات اجتمع من دون أي مييز  وقرا
 .واحاكم العمالية اجانية الي تنظر Ŀ شكاوى العمال Şيادية  فضا ًعن ملف السكن العماŅ الذي حققت فيه الدولة قفزات كبرة
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 75:91 2102فراير  5 عاشق الوطن ·
 . اولوية إǿتمامهم سيظ  امواطن ĿŹفظ سيدي صاحب السمو رئيس الدولة وسيدي صاحب السمو ائب رئيس الدولة وسيدي موالشيخ امدبن زايدوŅ عهد ابوظœ اȋمن .وأذن أهري 
 33:00 2102فراير  5 معلمة ·
درǿم فقط  0021من الراتب ااساسي لكنها Ţولت اń  %001لة حفظه ه حول زادة رواتب امعلمن كانت بنسبة أرجوا من الكاتبة تناول موضوع زادة رواتب امعلمن ان قرار رئيس الدو 
 من امهن الصحيةللمعلمن الوافدين  فلماذا حصلت وزارة الصحة على كام  الزادة وم Źص  عليها امعلمون الوافدين  ǿ  مهنة التدريس اق  قيمة بكثر 
 04:81 2102فراير  3 رةإدارية مقهو  ·
ه ا أعطيه حقه وأضطر أن فعملي الرئيسي امكلفة بأا وغري من صغار اموظفن نكلف مهام تفوق طاقاتنا ونغطي شواغر ا نعلم م  سيتم تسكينها. أصبت اإحباط وأعاň اآام Ŀ جسدي 
قيام دائما استصدار تقرير علينا من قب  اإدارة Ŀ حال نسياننا القيام بشيء أمرون به أو أننا نسهو Ŀ شيء حيث أننا لسنا خولون للأسأل إخوي مساعدي Ŀ إهاء التقارير امطلوبة مي  وهدد 
 مهام ليست Ŀ وصفنا اإداري. أين نشكو حالنا؟
 25:21 2102فراير  2 مواطنه ادارية Ŀ الصحه ·
رك مشي Ŀ و الناس اŅ بعض امسؤلن ما يقدرون الوظيفه اŅ على عاتقه والواسطه مشي Ŀ الوزارة جام  وكون من واحد من معارف امدراء على طول اموه العظيم شيوخنا ما يقصرون واا بس 
 . موظفن اربع تريقات Ŀ سنه وبعض اموظفن طافوا عشرين سنه وا ربع ترقيه الرغم من الشهادات واامتيازات الكثر 
 23:40 2102فراير  2 سيي امهمامد ح ·
ميزين  أما أن واطن  فأǿ  اإمارات أفراد مبدعن مترد مشروع :اȋخ أو اȋخت صاحب الرد على تعليقي أقول له :استنباطك وفهمك لتعليقي خاطىء فأا م اشر إŅ أن عق  الوافد أعلى من ام
 بعيدا ًعن النرجسية ُسيكولوجي ابن حزم عجمانأرأيي ا يوافق ǿواك فهذا شأن آخر  ارجو فهم ما أكتبه 
 92:10 2102فراير  2 سعيد ·
نب مع زماؤǿم علمن الذين يعملون جنبا اń جاا كمعلم غر مواطن اؤيد بقوة ما طرحته اȋخت فضيلة şصوص ان يتساوى ااطباء Ŀ العاوات ونسبها   لكن ماذا تقول اȋخت şصوص ام
للعاملن Ŀ التدريس وم يذكر القرار مواطن او غر مواطن  %001ون نفس ااعباء واحياا اكثر وم Źصلوا ń العاوة الفنية الي صدرت Ŀ امرسوم السامي منح عاوة فنية بنسبة امواطنن ويتحمل
 علما ان راتب امعلم غر امواطن اق  من نصف راتب زميله امواطن
 01:22 2102فراير  1 ابن اامارات ·
سنه .. نشفت امناجر من  21ترقياهم متوقفة اكثر من ؟ كما ان احوال اادارين Ŀ وزارة الصحه ا تق  سوءا عن ااطباء امواطنن .. ا ترقيات وا اية بدات Ţسن من اوضاعهم وخاصة ان 
 يش ǿذا التخبط والفساد ااداري ؟؟؟امطالبة وكشوف ترفع ك  سنه وا حياة من تنادي ..اń م  اوزارة الصحة نع
 90:22 2102فراير  1 ابن اامارات ·
الوا وافدين ؟ايعق  ح  اغلب العاملن Ŀ وزارة امالية ماز  Ÿب ان Źاسب ك  من كانت له يد Ŀ التاعب Ŀ اامر السامي لرئيس الدوله وخاصه العاملن Ŀ وزارة امالية .. استفسار Źرň ماذا
 ا يوجد مواطنن يشغلون ǿذ  الوظائف ؟اين التوطن واين موع اخرŸن وملة اشهادات والدكتورا  Ŀ الدوله ؟ اان
 40:22 2102فراير  1 ابن الوطن ·
ى Źرم منها امواطنون وǿي : يتمتع الطبيب الوافد السكن ومساواهم الدرجه اخاصة ب  Ŀ امتيازات اخر  % 002ان اامتيازات الي Źص  عليها ااطباء والفنين الوافدين ا تنحصر Ŀ ال
كومية اń عيادته اخاصه ت امرضية من امستشفيات امامكومي وبدل لتدريس ابنائه اń جانب تذاكر السفر وااكثر من ǿذا كله له امق Ŀ فتح عياد  خاصه يقوم من خاوا Ţوي  ميع اماا
 ..ر Ŀ عطائه Ŀ امشتشفيات امكوميةُ ااطباء الوافدين Ŀ امستشفيات امكوميه ليسو من قائمه نيز  من الطباء Ŀ العام أ...اł نا له ااكثر الكب
 00:22 2102فراير  1 ابن اامارات ·
ومساواهم الدرجه اخاصة ب  Ŀ  % 002ااطباء والفنين الوافدين ا تنحصر Ŀ الاين وزير امالية من ǿذا التاعب واين وزير الصحه واين امتابعة والتدقيق ان اامتيازات الي Źص  عليها 
 امتيازات اخرى Źرم منها امواطنون
 33:91 2102فراير  1 2طبيب مواطن درجة  ·
 نطالب معاŅ الوزير اعادة النظر Ŀ القرار . املنا كبر اه ومن م Şكمة وادارة معاŅ الوزير




إذا  ما šه  ا اخ. اا اقول أعط ك  ذي حق حقه. ف كأنك تقول ان عقول اǿ  اامارات اق  من غرǿم من الوافدين. بذلك ǿم ا يستحقون مساواهم مع الوافدين Ŀ امزاا والرواتب. ما اكثر
فهو يستحق. ȋكن لأسف ا يوجد العدل Ŀ كثر من مؤسساتنا ووزاراتنا. ليس امسد السبب Ŀ مطالبنا كمواطنن ب  الظلم والتفريق Ŀ  كان الوافد اعلم واكثر خر  Ŀ جال عمله من امواطن
 .امعاملة
 22:71 2102فراير  1 ام امد ·
دون ااستناد اي قرار Ŀ على  ٪٠٠٢مت فعا زادة رواتب ااطباء والفنين الوافدين فاا موضفة Ŀ وزارة الصحة واعم  Ŀ القطاع اماŅ و  ٪٠٠١ان ك  ما ذكرته الكاتبة الفاضلة صحيح 
وط الدرجة الي مكث بت وم الزادة على بداية مربالشان ضاربن عر، امائط للقرار السامي لرئيس الدولة ب  متاعبن فيه وŴن كمواطنن Ŵس الظلم وااحباط وخاصة اادارين الذين حس
  درǿم حسبنا ه ونعم الوكي ٠٠٨ان ينظر وؤاء وǿم ابناء الوطن وخاصة ان اغلبهم الزادة Ŀ رواتبهم م تتعدى ال سنه اما كان ااجدر21يها اكثر من عل
 51:61 2102فراير  1 ام امد ·
انه ومديونن دة أم ا نريد خر يفرحنا وا Ŵسد أحد وه يبارك وم Ŀ الرزق ولكن حالتنا وايد تعبه يبارك فيك انك طرحت ǿذا اموضوع امهم وŴن ك  يوم نسأل ونتصفح ǿاجرايد ǿ  Ŀ زا
 .لتوفر سكن ȋبنائنا وبعدا متأملن خر Ŀ شيوخنا ه Źفضهم
 90:61 2102فراير  1 امد حسيي امهم ·
نفسه  العقول فالك  رضي بعقله  يكفي أعزائي امواطنن وغر امواطنن أننا Ŀ بؤرة اǿتمام امسؤولن   وا Ÿب أن يقارن شخص م التوزيع:م توزيع اȋرزاق فالك  م يرضي برزقه  وم توزيع
رزق والعق  وكفاا طمع  وأن نرضى القول:اممدهبشخص آخر Ŀ الراتب  فهذ  أمور وا متخصصن  ويكفي أننا كوافدين ننال اإǿتمام والرعاية ŝانب إخواننا امواطنن وŸب على اجميع 
 ليس له هاية فالرغبة ا تشبع وا حدود إشباعهاُسيكولوجي ابن حزم عجمانأ
 32:31 2102فراير  1 راشد ·
أاف درǿم Ŀ  00001عليه مسؤوليات.. ماذا يظلم؟ وماذا تفع  امتقاعدون.. امتقاعدون.. امتقاعدون رأفة هذ  الفئة من امواطنن.. امتقاعد ليس ميتا.. امتقاعد إنسان حي.. لديه أسرة.. و 
 .ǿذا الزمن؟ ماذا تفع  أمام الغاء الفاحش؟ أعود فأقول: رأفة امتقاعدين.. فإهم بشر يعيشون على اȋر، وليسوا أمواا Ŀ القبور
 44:21 2102فراير  1 أم خلود ·
 ائر احلية حيث إننا م تطلنا الزادة ولكن طالتنا موجة الغاء أرجو لفت النظر اموظفي الدوائر احليةنرجو من الكاتبة القديرة طرح موضوع رواتب الدو 
 31:21 2102فراير  1 مواطن غلبان ·
تقال له بعد الزادة ان م امساوا  بينهم Ŀ الراتب اصبح بدل ااناا موظفة Ŀ وزارة الصحة على الدرجة ااوń ُادارية أ كيف الطبيب و الفي امواطن و الغر مواطن على الدرجة ااوń طبعا بعد 
 درǿم اǿذا يعق  .. اين امساوا  ؟؟ 006.6درǿم بينما ااداري و الذي على نفس الدرجة اصبح بدل اانتقال له  009.21
 60:21 2102فراير  1 طبيب جراح ·
يزات امواطن .. راتب اكثر و نيزات ا يتقاضاǿا الطبيب امواطن مث  بدل التذاكر و رسوم اابناء و بدل اااث و سكن حكومي الطبيب امواطن اصبح مظلوما Ŀ وزارة الصحة ؟؟ فاين ن
 يتم اجرǿا له من قب  وزارة الصحة ... و الطبيب امواطن ح  غرفة ا يستاجر له 000021يتجاوز 
 00:21 2102فراير  1 نور ·
 ǿذ  الزادة فالطبيب امواطن اصبح راتبه اق  من الطبيب الغر مواطن ؟؟ ضاعت حقوق الطبيب امواطن Ŀ وزارة الصحةنعم Ŵن انظلمنا Ŀ 
 85:11 2102فراير  1 السنوسي ·
 عن امواطنن   قد ترمي مشاعر الوافدين   رغم انك تكتœُ وضع سيوجد حالة من عدم الرضى بن زماء العم   وǿو أمر Ÿب أا يكون متوافرا ًĿ ظ  بيئة سليمة وصحية.أ مرة انية أكتب ف
 !! ا ؟   لنا هفما النا Ŵن امعلمون وŴن نتقاضى الفتات ورواتب اخواننا امواطنن الذين يشاركوننا نفس اȋعباء ونفس امهام أكثر من ضعف رواتبن
 85:11 2102فراير  1 بنت اامارات ·
 Ŀ عمرج ا نصر امواطنن Ŀ ك  امواقفصح السانج و ه يطول 
 65:11 2102فراير  1 السنوسي ·
Ŀ امئة  أها ا Ţقق العدالة وتنتفي معها امساواة بن زماء عم  بنفس الكفاءة ويؤدون نفس العم  أ ǿذ  العبارة كم ǿي قوية  002ُمررات تساؤل امواطنن عن زادة غر امواطنن بنسبة 
سنن واقراهم امواطنن زادوا  4درǿم ومنذ  0006درǿم Ŀ حن زمائهم الوافدين Ŀ ابوظœ زادوا  0021التفي فقط للمواطنن Ŀ الصحة وم تلفي قط للمعلمن الوافدين الذين زادوا وصادمة  
 !! درǿم قلي  من الرمة واق  القلي  من امساواة 0006ايضا اكثر من 
 31:90 2102فراير  1 سعد سرور ·
اين  م يعيلون اسرة تتكون من اكثر من سبع أشخاصالسؤال الذي يتبادر لك  مواطن متقاعد يزيد راتبة عن عشرة ااف ماذا حرمومن الزادة وǿم احوج الناس اليها Ŀ ظ  ارتفاع اȋسعار وǿ
 ه ورعا  Ÿب أنصاف امتقاعدينالعدالة ومن مسؤول عن ǿذا التخبط Ŀ صياغة القرارات السامية من ريس الدولة حفظ 
 20:90 2102فراير  1 امزين ·
 !!.. وŴن ايضا نشعر ااسى والغن بعد ان م رفع رواتب ااطباء فقط Ŀ ǿيئة الصحه بدي وترك الباقن با اي زاد 




 ااخرى الي Źص  عليها غرامواطن من بدات السكن وتذاكر السفر والي ا Źص  عليها امواطن..والتاŅ تزيد من الفرق Ŀ اماŅايكمن اموضوع Ŀ نسبة الزادة فقط..ب  Ŀ اامتيازات 
 الراتب إذا ما أخذت بعن ااعتبار
 21:80 2102فراير  1 احث قانوň ·
 0006دة متساوية بن كافة الدرجات ح  ا تزيد الفجوة بن الرواتب فمثا اموظف على الدرجة الثانية زاد راتبه قرابة الإضافة إń ما تطرقت إليه اȋستاذة فضيلة كان من اȋفض  أن تكون الزا
وبن اموظف على الدرجة ألف درǿم فزادت الفجوة مثرا بينه  35درǿم ووكي  الوزارة حص  على عاوة خاصة ب  0009درǿم Ŀ حن أن اموظف على الدرجة اخاصة ب زاد راتبه Şدود ال
 00911اخاصة أ الذي زاد راتبه 
 75:70 2102فراير  1 وزادات متقاعدى الشرطة؟ ·
 ه يبارك للجميع لكن نسال عن زادات امتقاعدين من الشرطة امرسوم اصدر ľ مارس اماضى وم يتم الصرف ؟
 22:30 2102فراير  1 اب لامارات ·
 درǿم 0021ه طرح موضوع زادة رواتب امعلمن الوافدين ǿ  كانت منصفه وم فقد كانت للعالبيه العظمى من امعلمن نرجو من ااخت الفاضل
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   0   033:12 1102يناير  1ضيف خ
 مليون يعي معقولة شوية 01اريت تعطوي اجنسية جميع العرب امقيمن عندكم علشان تعدادكم السكاň يكون 
   0   042:00 0102ديسمر  13بن دي خ
ات من اليمن .. م رات من دول اخليج     م مواليد اامار شوفوا ام  مث  ماقالواا اخواň التجنيس بس بشرووووط يعي تعطى ااوليه ȋبناء امواطنات من العرب فقط ... م ȋبنات مواليد ااما
 ت من قبائ  العرب اللي ǿاجروا لأردن والعراق وجنوب فلسطن ..... وبسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسسمواليد اامارا
   0   062:32 0102ديسمر  03ميثه خ
 ماذا ا يوجد قانون منع زواج ااماراي من اجنسيات الثانيه ليش اجنسيات العربيه مشاك  بعد بسبب عملي معهم Ŀ الشركه
   0   023:00 0102ديسمر  03سبعاوية خ
 حياك ه اخوي بوفارس ..
   0   013:12 0102ديسمر  92بنت الباد خ
 زرت مقر اووية مرتن خال ااسبوعاماضي وǿالي اعداد ااسيوين وشرق اسيا كيف تتحملهم بادا ه يسر علينا
   0   063:81 0102ديسمر  92ابو ابراǿيم خ
 ح جنسية الدولة ا.ات وأمنها بغض النظر عن منبناء اجزيرة العربية ومقيمون هذا البلد امعطى اكثر من ثاثون سنة وأذن ه Ŵن سوف نكون جنودا ًخلصن مدافعن لعروبة اإمار Ŵن من أ
   0   092:81 0102ديسمر  922مداخلة  خ
ينما تبقى امرافق العامة مهملة؟ البلدية أوكلت أعمال رعاية امدائق وإزالة القمامة من الشورع إń شركات خاصة واعترت أن دورǿا من أحضر ǿذ  العمالة الزائدة با ǿدف أو عم  حقيقي ب
اءوا إń بادا اآاف وŹصلون على اآسيوين الذين ج اȋقراءانتهى فلم تتابع اميزانية امكومية كيف يتم استغاوا وĿ ماذا؟ والشركات اخاصة انتهزت الفرصة لتقوم بدور الكفي  النائم لأǿ  و 
 رواتب شهرية با وظيفة فعلية.
   0   022:81 0102ديسمر  92مداخلة خ
ة النفاات أو جز   م يقم أحدǿم إزالمن مسن عاممن أين أي العمالة الزائدة وماذا؟ أبسط مثال زرت اليوم حديقة بي اس العامة Ŀ أبوظœ وبقيت فيها عدة ساعات رأيت خاوا أكثر 
ة وا ااųليزية. انتظرت ح  م؟ وجدهم ا يعرفون العربيامشائش أو القيام أي عم  أبدا!ً فقط يتجولون ويتحدثون معا ًكأي زائر آخر! استغربت وسألتهم ماذا تفعلون Ŀ امديقة وما ǿي وظيفتك
 امديقة كما ǿي منذ الليلة السابقة دون أداء أي عم  مطلقا ًا Ŀ نطاق الزراعة وا الصيانة أو التنظيف! انتهى دوامهم وغادروا اركن خلفات رواد
   0   034:71 0102ديسمر  92حزينه بدنيي خ
 24ن Ŵم  جنسيته عروقنا šري فيه اسم اإمارات والدي مقيم الدوله م وŅ الفخر إň أقول إň وك  أخواň من مواليد الدوله وا عمرا طلعنا من اإمارات وا شفنا أو زرا البلد إŅ 92عمري 
  سنه وه و ك  امنيتنا اذا ه ما كتب لنا اجنسيه ان انتم الدوله إلن نندفن فيه وا ننحرم من تراب ǿالدوله
   0   070:71 0102ديسمر  92أبو أيهم خ
سنة وما فوق وا كثرǿم اللي نولدو فيعا وتعلمو Ŀ مدارسها امكومية واŵرطت Ŀ اجتمع اإمارات وبن  02يشون على أر، اإمارات امبيبة منذ تعقيبا على اȋخوة .. ǿناك كثر من العرب يع
وĿ نفس اخندق مواجهة  كانت البقية ؟ ميعنا وقفنا وقفة واحدة  الشعبيات وامواري القدمة.. وأكر اثبان اام حرب اخليج اȋول.. القليلن القليلن الذين خافو على انفسهم ورحلو منها.. فأين
 أي خطر.. من عاش تلك الفرة سيعلم مدى امب الذي زرعته تلك اȋام Ŀ نفسه ومدى حبه وتفانيه لإمارات




وضوع مقتصرا ًفقط على البدو من القبائ  العربية فهم أدرى وأقرب لعاداتنا ǿناك قبائ  معروفة ǿاجرت من اجزيرة إń العراق إذا كانت ǿناك أي قرارات النسبة للتجنيس   فأم  أن يكون ام
 واȋردن وسيناء وجنوب فلسطن. على اȋق  تتطابق عاداتنا وتتطابق طبايعهم معنا.
   0   004:41 0102ديسمر  92iwalhala_a خ
   0   005:31 0102ديسمر  92ǿ  ǿذا ǿو ام  فعا؟ خ
ساسية؟ واذا الباد وا ك  واحد برجع لباد  اا ما اعتقد التجنيس ǿو ام  الوحيد وااساسي...مكن تعطي اجواز ونزيد مليون بس ǿ  الواء موجود؟ اذا استوت مشاك  ا قدر بيقعدون Ŀ
واعرافهم  واز ما يعي انه كلهم بيلتزمون بلبسك وعاداتك وتقاليدك اخرها ح  بن الدول العربية ام اختافات بن اخاق الناستتكلمون عن اللبس ونŒ نشوف اللبس ابيض اكثر ترا  اخرها اج
 وŴن كمواطنن ما نقب  تصرفات بعض اجنسيات ااخرى امقبولة عندǿم
   0   054:31 0102ديسمر  92بوعبيد خ
 ت لامارات فقطاامارات ȋǿ  اامارات وأǿ  اامارا
   0   070:31 0102ديسمر  92أا نوار خ
 ما شي ح  إا التجنيس!!
   0   055:21 0102ديسمر  92عصام من السودان خ
 حقيقة مبهور بكم امعلقن امطالبن بتجنيس العرب امقيمن منذ زمن Ŀ اامارات.
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   0  2 21:91 1102يونيو  82شامبووو  خ
 ا اخ Ŵن ما قادرين نوفق بن امصروفات والراتب اي Ţويات تتكلم عنها Ŀ ǿذا الزمن؟ 
   0  3 45:71 1102يونيو  82مهم جدا من ابوǿاشم للجميع  خ
 رزق امواطن والوافد  رزق اامارات والدول ااخرى ك  شئ بيد ه عزوج   واممد ه رب العامن على نعمه علينا ميعا قال تعاń ُوĿ السماء رزقكم وماتوعدون أ 
   0  1 44:71 1102يونيو  82زيد  خ
أق  الناس Ţويا ً صور أفض  للخل  الذي تتحدث عنه . الوافدون العرباجنسيات العربية ...أ. فهذا يعطي ت ياوند  يحبذا لو كان التقرير امذكور يوضح نسبة Ţويات ك  جنسية ُالفلبن 
 و العمالة الغر ماǿرة.  ȋهم Ŀ معظمهم طبقة متوسطة šلب عوائلها اń الباد اما الباقون فمعظمهم يعملون كما ذكر أحد ااخوان Ŀ اات البقالة و البلدية
   0  0 54:61 1102يونيو  82عبده اń طارق ..يتبع  خ
يارتك عليها ..و ا تنسى ان النظيفه اللي مشي بساخي طارق امكومه تدعم النفط و امنتجات الغذايه اللي اني تشريها بفلوسك او الفلوس اللي تعبت عشاها ..الدوله تصرف على الشوارع 
 ي تقدم للجميع ارقى سب  العيش الدوله م تفر، عليك ضريبه..فاين امشكله اذا الواحد يدعم اقتصاد البلد الل
   0  0 34:61 1102يونيو  82عبده اń ااخ طارق  خ
واد او اجنœ حول  كومه ..ان ااخي الكرم اذا ك اخي طارق ارك ه فيك و Ŀ ردك ..Ŵن كمواطنن Ŵرص ك  امرص على اقتصاد دولتنا امبيبهو على ااموال الي Ŀ ااص  اي من ام
 وسه من بنوكنا اń دول اخرى ا اها ااقتصاد ..اكفي ان ابنائنا امواطنن يعانون من البطاله بسبب يعرفه اجميع .. فل
   0  2 14:61 1102يونيو  82ما ǿذا ا استاذ ųيب  خ
  ووووو   اكثر منه مناقشة كيفك تقطع ارزاق البسطاء والوافدين اللذين يعملون كان ااجدر بك ان تناقش امليارات اللي تصرف على الرحات اوروا وعلى شراء السيارات وبناء الفل
ي على ما ة   داعيا ه لك حسن اختام وسااااخاص وجهد لبناء ǿذا الوطن ان ǿكذا مقاات تزيد الشحنه بن الناس ومردǿا سلœ جدا   اما منك توضيح ما قصدت بصور  اكثر موضوعي
 اسلفت 
   0  1 21:61 1102يونيو  82 reenignE liviC خ
 erom yrogetac tsrif eht ni gnitsevni dna rewop gnisahcrup tsom eht evah srekrow ngierof eht taht wonk uoy od beejaN .rM
 eht enigami ? cte.. aidem ,seirotcaf ,ssenisub etats laer , stnaruatser ,sllam gnippohs gnitisiv uoy era ?sevlesmeht lacol eht naht
 yeht . ) : ecnereffid eht wonk uoy os ti tuo htiw ti enigami neht dnA !ssecorp yenom siht lla htiw cimonoce EAU rof tifeneb
 ?  raelC , ti rof yenom eht gnitteg dna drah gnikrow era
   0  2 32:51 1102يونيو  82طارق  خ
نظرت للنصف الفارغ  من رزقة وامانه ا اخي الكاتب انتŢياي الطيبة لامارات وشعبها الطيب والذي فتح ابواب رزق كثرة أذن ه للكثر من الناس فجزاكم ه ك  خر وارك فيكم وزادكم 
ها ايه ها العام  لبادة لقيها مرميه Ŀ الشارع او بباش ام اها نظر ومقاب  تعبه وعرقه وعمله وجهد  وفيمن الفنجان وم تنظر للنصف امȊن ااخر من الفنجان اسئلك ǿ  ǿذ  ااموال الي يرسل




   0  3 45:41 1102يونيو  82وافد  خ
 0005راتœ أق  عن  اب الرواتب الضعيفه مثلي أاحضرة الكاتب رما رأيت فئات معينة من الوافدين اللذين يطلق عليهم اسم استشارين أو خراء و يتقاضون رواتب خيالية. لكن ماذا عن اصح
 لنا نظرا للظروف الي نعيشها و اعذرň على اإزعاج  درǿم. أا أرى أن مقالك كان جارحا جدا  004درǿم و ا يسعي إا أن ارس  ما يق  عن 
   1  2 53:41 1102يونيو  82رǿيب  خ
ولن  حراĿلكن ǿذا امقال ǿواŴراف ام عن مسارك اااا من امعجبن بشجاعتك Ŀ مقااتك اذ انك تتميز بشك  واضح عن أقرانك وماميزك ǿو اموضوعية ونق  الوقائع دون مغااة او اااة و 
وق العم  " ǿ  تعي ان العاقات ǿي الي Ţكم سااقشك فلن ازيد عن ماذكرو  ااخوةامعلقن ولكن ǿ  لك ان تشرح Ņ ǿذا السطر الذي ورد Ŀ امقال"واستحقاقات العاقات مع دول معينة
 تتملك بسهولة . ام الكفاءة واخرة م انك تريد امقارنة مع امريكا فهناك امدارس جانية ومكنك ان 
   0  2 74:31 1102يونيو  82القاǿرة ...  -جدي امصري  خ
 أخي الكاتب فقط أقول لك ملة واحدة ...ضع نفسك مكان الوافد فماذا أنت فاع  ؟؟؟؟ 
   0  0 14:31 1102يونيو  82 1بنت اإمارات م خ
لكن لو م يكن العمالة اȋجنبية من اميكانيكي ومن البياع ومن البناء ومن عمال البلدية ومن ومن ومن وǿ   %001العماله ااجنبية الكثر يقول ا نريد عمالة أجنبية نريد التوطن كام صحيح 
 ر إقتصادا وأثر سلœ للشعب كيف سيكون حالنا Ŵن نستطيع أن نقوم تللك اȋعمال؟؟؟إن م نقم ها وم يكن عمالة أجنبية أليس يتظر 
   0  3 71:21 1102يونيو  82بو امد  خ
  ح  اصبح كذلك  انفق عليه اǿله ودولته الكثر الكثرمع احرامي لوجهة نظرك   فان الوافد والعام  ااجنœ اي وذ  البلد العزيز شاا وكثرا منهم طبيب او مهندس او معه ماǿ  اكادمي 
اتب له لكي اسس لنفسه Ŀ بلد  ǿذا اصا ان تبقى ر  ويعم  ح  يفي عمر  Ŀ ǿذ  البلد وا Źق له التملك او اامان الوظيفي من اج  مستقبله وعياله افتستكثر عليه ان يبعث بشي من راتبه
 احد  فقط واستميحك عذرا ان غاليت Ŀ نقدي لك وǿو نصحا وليس šرŹا  ما źدمه Ŀ كر    وبصراحه ارى مقالك ǿذ  امر  فيه النظر  غر منصفه ومن زاوية و 
   4  0 04:01 1102يونيو  82امرالشحي  خ
 ليش مانسوي مث  العام ونطلب ضرايب عليهم ليش ح  الطاب عندا يوم يسرون بادǿم يدفعون وǿم السين يفيدون بادǿم وźسرون بادا
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   0   091:41 0102سبتمر  72موظفة تكافح خ
اطنن . Ŀ امكومي و ه اخاص مب لنا امو آ  .. بس شو اقول .. شو اŅ شاغ  اصحاب القرار عنا Ŵن امواطنن و ه تعب خاص بستسلم و اا اقات  عشان اطلع من اخاص و اشتغ  
ارضي اا  ينرمس عن اخاص اŅ مزانيته ضعيفة اصا ما يقدر يوفرك حياة كمواطن Ŀ ارضك اا ǿاي ارضي ا اس ا عام شو تتكلمون وافد ما وافد ǿااول شي وظفوا Ŀ امكومي عقب خ  
 اǿم من ك  الوافدين Ŀ الباد ǿاي ǿي النقطة انقذوا امواطن .
   0   012:21 0102سبتمر  72وافد خ
 اضع وساعات دوام اطولو و ľ القانون الذى يصب ľ مصلحة الكفي  فيقوم ما يؤمر به رضى ام ا  وامواطن اكيييييد بنعملو مية حساب اذا افرضنا قب  براتب متا مكن ان يذǿب ويشتكى ان
   0   081:21 0102سبتمر  72وافد خ
م من دون التحدث عن مسمى الوظيفة 9ص اń 8من الساعة  0003اخواŇ امواطنن ǿ  مستعدين للعم  براتب لسام عليكم  وه اŇ وافد واعم  ľ ǿذ  البلد والسؤال الذى اطرحه على 
 اتكفيه برول سيارة وامناسبة الوافد0003فهى بشهادة جامعية وخلوا عقانين كيف يوظف القطاع اخاص امواطن الذى راتبه ارقام خيالية وبعضهم 
   0   011:70 0102سبتمر  72ام امد خ
ولد البلد يشتغ  Ŀ  الوافدين و ااسيوين اوا ŵلي ليش دائما نفكر انسوي توطن Ŀ القطاع اخاص اوا ... ليش ما نشوف القطاع امكومي اا اشتغ  Ŀ القطاع امكومي و Ŀ نسبة عالية من
اص على التوطن و ا اخذ عمر  و مشي من البلد ... ك  يوم مليون ǿندي Źص  شغ  ح  ǿو Ŀ باد  داخ  القطاع امكومي ... و بعدين نشوف وم مكان Ŀ اخاص و ųر القطاع اخ
 سنة ما Źص  شغ  Ŀ دولته ... 02اامارات و اما امواطن ولو بعد 
   0   081:60 0102سبتمر  72امد خ
قارن الطيب و اامور غر ǿناك,ما تقدر تيجي و تقول للمقيم و امولود Ŀ البلد من ثاثن و اربعن سنة انت ما عندك شغ  Ŀ كندا بعد اربع مس سنن من ااقامة بتصر كندي اł.. ف اا ت
 عنا و بس مواطنن
   0   001:32 0102سبتمر  62زمة خ
 لو كان التوطن اختيار ماكنت حصلت مكان لعمود Ŀ اجريدة الرامي
   0   080:32 0102سبتمر  62عيسى اجابر خ
و توطينها  خرى Ÿب حصر جيمع الوظائف اإداريةمنظر مألوف أن ترى شاا من أبناء الوطن مراسا لدى مدير أو رئيس قسم عري أو آسيوي Ŀ شركات البرول الوطنية و كثر من الدوائر اȋ
 فورا بقرار جري
   0   075:22 0102سبتمر  62بن عمار خ
 و اخرة للقيام هذا العم أالتجربة الكندية و يصد قرار فوري أا يسمح ȋي أجنœ أن Źص  على تصريح عم  ح  يتم إثبات أنه ا يوجد مواطن كندي لديه القدرة  ماذا ا نستفيد من




 %001Ŀ كندا نسبة التوطن Ŀ امكومة والشرطة واجيش 
   0   081:81 0102مر سبت 62اȋمارات خ
قطاع امكومي يسع  اع امكومي وما Ÿري به...أجزم أن الامنادة التوطن القطاع اخاص ما ǿي اإ ǿروب من امقيقة امرة وامؤمة وقذف الكرة بوجه البطالة لكي يتم التغاضي عن توطن القط
 ون اȋمهات...ك  امواطنن اطفاا وشياا وما بينهما أضافة اń ما Ŀ بط
   0   040:71 0102سبتمر  62aafaW خ
ضد العرب و  صريةشركات اإمارات لليوم و أغلب امواطنن إŅ داومو معاي, يشتغلون ŝدويعتمد عليهم.بس إŅ يقهر اȋجانب من أوروبيين و أسيوين, عن 3اا الصراحه اشتغلت Ŀ 
 امواطنن.
   0   054:61 0102سبتمر  62امزيون خ
لكفي  حيث سيعم  على تعدي  صورة امواطن النمطية لدى الشركات الوافدة أنه ا -أعتقد أن إلغاء نظام الكفي  Ŀ اإمارات أسوة الكويت سوف يساǿم مسامة فعالة Ŀ ح  مشكلة التوطن 
 والكفي  فقط وليس لديه أي عم  آخر
   0   061:51 0102سبتمر  62أبو امد خ
سنوات ُو قدمت Ŀ ميع اجهات احلية وااŢاديهأو م أجد رد و اان  4ئيه بنسبة امواطنن Ŀ بلدية أبوظœ و أدنوك قدمت على وظيفه بعد حصوŅ على الشهاد  اجامعيه من نريد أحصا
 أبوظœ زمه الوافدين
   0   092:31 0102سبتمر  62اصر خ
زايد ه يرمه,, فخلوا  مون بنوا وطنهم .. اوولنديون بنوا وكنهم .. امانيا بعد امرب بنت الوطن ايدي مواطنيها.. اامارات بنيت أيدي مواطنيها اللي راǿاماعة ,, بعد قنبلة ǿروشيما اليااني
 انكم  امسر مث  ما بدأا 
   0   055:21 0102سبتمر  62د  -نور   خ
 شو نتوقع منهم :ُ %001طوي  و الراتب قلي  وماشي حوافز و اادار  اجنبيه ه يعينا الصراحه الدوام  %001كامك 
   0   025:21 0102سبتمر  62رد على ابن غزة خ
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